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Versionsgeschichte von Anderungen
Versionsgeschichte von Verbesserungen/Fixes

1 Versionsgeschichte von Anderungen

Die in der folgenden Liste genannten Anderungen sind kumulativ.

Anderungen in V3R4

entfernt.

Betroffenes Kapitel

Veraltete oder am Ende ihrer Lebensdauer befindliche -«
Komponenten wurden im gesamten Dokument .

Beschreibung der Anderung

myPortal to go

OpenScape Business Attendant
» OpenScape Business BLF

» UC Booster Server

* UC Booster Card

+ X3R, X3W, X5W

1.1 Versionsgeschichte von Verbesserungen/Fixes

Die in der diesem Kapitel genannten Anderungen sind kumulativ.

Anderungen in V3R3

Servicefall-ID

PRB000058021,
PRB000058415

Servicefall-ID Datum der Beschreibung der Anderung Betroffene Kapitel
Anderung

PRB000059281 07. Februar SLAD-Platinen kdnnen nicht mit Peripheriemodule (PO) auf Seite
2024 OCPSM-Stromversorgung oder 42

V3-Hauptplatine (OCCMA/B)
verwendet werden.

Anderungen in V3R2

Datum der
Anderung

22. August 2022

Beschreibung der Anderung

Umstrukturierung, Aktualisierung
und Umbenennung von Abschnitt
4 aufgrund von Aktualisierungen
bei den unterstitzten
Hardwarekomponenten.

Betroffene Kapitel

Unterstitzte HW-Komponenten auf
Seite 32

Anderungen in V3R1

Servicefall-ID Datum der Beschreibung der Anderung Betroffene Kapitel
Anderung
PRB000051434 8. April 2021 Hinweis auf UUS pro Netzweites Roaming auf Seite
Routenparameter hinzugeflgt. 242
PRB000053998 11. Okt. 2021 Informationen tGber DECT-Telefone | Multi-SLC auf Seite 240
hinzugefugt
PRB000055651 28. Februar Informationen Uber die stillen Problembehebung auf Seite 271
2022 Anrufe hinzugefigt
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Einfiihrung und wichtige Hinweise

Uber diese Dokumentation

2 Einfuhrung und wichtige Hinweise

In der Einflihrung erhalten Sie einen Uberblick tiber die Struktur dieser
Dokumentation. Die Einflihrung soll Innen helfen, Informationen zu Themen
schneller zu finden. Bevor Sie mit der Montage und Inbetriebnahme

des Kommunikationssystems beginnen, beachten Sie unbedingt die
Sicherheitshinweise und Warnungen und die wichtigen Hinweise.

Tipp: Die Sicherheitshinweise und Warnungen informieren Sie
Uber die zu beachtenden Sicherheits- und Warnhinweise. Die
wichtigen Hinweise enthalten Angaben Uber das Verhalten in
Notfallen, die Normen und Richtlinien bezuglich der Installation
und die Funkstéreigenschaften des Kommunikationssystems.
Daruber hinaus erhalten Sie Informationen zur sachgeméafien
Entsorgung und zum sachgemafRen Recycling.

2.1 Uber diese Dokumentation

Diese Dokumentation informiert Sie Uber die Baugruppen und Erweiterungen
fur die OpenScape Business X™ Hardwaremodelle.

Die Angaben in dieser Dokumentation sind ausschlieRlich als begleitende
Informationen zu sehen und ersetzen keine Schulung.

Dieses Dokument richtet sich an Administratoren und Servicetechniker.

Informationen, die tber den Inhalt dieses Dokuments hinausgehen, finden Sie
in der OpenScape Business Administratordokumentation und den OpenScape
Business Installationsanleitungen.

2.1.1 Dokumentationen und Zielgruppen

Die Dokumentationen zu OpenScape Business richten sich an unterschiedliche

Zielgruppen.

Vertrieb und Projektplanung

Die folgenden Dokumentationen richten sich an Vertrieb und Projektplanung.

» Leistungsmerkmalbeschreibung
Diese Dokumentation beschreibt sémtliche Leistungsmerkmale. Dieses
Dokument ist ein Auszug aus der Administratordokumentation.

Installation und Service

Die folgenden Dokumentationen richten sich an Servicetechniker.

* OpenScape Business X1, Installationsanleitung

Diese Dokumentation beschreibt die Montage der Hardware und die
Erstinstallation von OpenScape Business X1.

* OpenScape Business X3/X5/X8, Installationsanleitung

Diese Dokumentation beschreibt die Montage der Hardware und die
Erstinstallation von OpenScape Business X3/X5/X8.
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* OpenScape Business S, Installationsanleitung

Diese Dokumentation beschreibt die Erstinstallation des Softswitchs
OpenScape Business S.
* OpenScape Business X1, Servicedokumentation

Diese Dokumentation beschreibt die Hardware von
OpenScape Business X1.
* OpenScape Business X3/X5/X8, Servicedokumentation

Diese Dokumentation beschreibt die Hardware von
OpenScape Business X3/X5/X8.

Administration
Die folgenden Dokumentationen richten sich an Administratoren.
» Administratordokumentation

Diese Dokumentation beschreibt die Konfiguration der Leistungsmerkmale,
die Uber den OpenScape Business Assistant (WBM) eingerichtet werden.
Die Administratordokumentation ist im System als Online-Hilfe verflgbar.

» Konfiguration fir Kundenadministratoren, Administratordokumentation

Diese Dokumentation beschreibt die Konfiguration der Leistungsmerkmale,
die Uber den OpenScape Business Assistant (WBM) mit dem
Administratorprofil Basic eingerichtet werden kénnen.

* Manager E, Administratordokumentation

Diese Dokumentation beschreibt die Konfiguration der Leistungsmerkmale,
die Uber den Manager E eingerichtet werden.

UC Clients / Telefon User Interfaces (TUI)
Die folgenden Dokumentationen richten sich an UC Benutzer.
» myPortal for Desktop, Bedienungsanleitung

Diese Dokumentation beschreibt die Installation, Konfiguration und
Bedienung des UC Clients myPortal for Desktop.
» myPortal for Outlook, Bedienungsanleitung

Diese Dokumentation beschreibt die Installation, Konfiguration und
Bedienung des UC Clients myPortal for Outlook.
+  myPortal@work, Benutzerhandbuch

Diese Dokumentation beschreibt die Installation, Konfiguration und
Bedienung des UC Clients myPortal @work.
» Fax Printer, Bedienungsanleitung

Diese Dokumentation beschreibt die Installation, Konfiguration und
Bedienung von Fax Printer.

* myAgent, Bedienungsanleitung

Diese Dokumentation beschreibt die Installation, Konfiguration und
Bedienung des Contact Center Clients myAgent.
* myReports, Bedienungsanleitung

Diese Dokumentation beschreibt die Installation, Konfiguration und
Bedienung des Contact Center Clients myReports.
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*  myAttendant, Bedienungsanleitung

Diese Dokumentation beschreibt die Installation, Konfiguration und
Bedienung des Vermittlungsplatzes myAttendant.

» UC Smart Telefon User Interface (TUI), Kurzbedienungsanleitung

Diese Dokumentation beschreibt das Sprachbox-Telefonmeni der UC-
Lésung UC Smart.

* UC Suite Telefon User Interface (TUI), Kurzbedienungsanleitung

Diese Dokumentation beschreibt das Sprachbox-Telefonmenl der UC-
Lésung UC Suite.

2.1.2 Gliederung Administratordokumentation

Die Gliederung zeigt lhnen die inhaltliche Struktur der
Administratordokumentation. Informationen zur Erstinstallation und
Konfiguration finden Sie in den Dokumenten fir Administratoren.

Kapitel Inhalt

Einfihrung und wichtige Hinweise Diese enthalt eine Ubersicht

Uber die Struktur der Dokumente,
Sicherheitshinweise und Warnungen,
Verhaltenshinweise fir Notfalle

sowie die bestimmungsgemale
Verwendung und Betriebsbedingungen
der Kommunikationssysteme und
Server

Kommunikationssysteme Die Dokumentation beschreibt die
Kommunikationssysteme Unify
OpenScape Business X5R und X8.

Baugruppen und bietet eine Ubersicht und
Beschreibung der bestellbaren Karten

Extensions (Nebenstellen) Sie enthalt auRerdem Informationen
zum Anschluss von Zusatzgeraten

(integrierte Schnurloslésung) zur Systemkonfiguration und
Kapazitatsgrenzen, zu Basisstationen
und deren Installation, Richtlinien fir die
Projektplanung

Anhang sowie zu Hardwareerweiterungen,
Schnittstellenbereichen,
Kabelldngen und landerspezifischen
Gesprachsfrequenzen

2.1.3 Arten von Themen

Die Arten von Themen umfassen Konzepte und Tasks:
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Sicherheits- und Warnhinweise

Art des Themas

Konzept

Task (Handlungsanweisung)

2.1.4 Darstellungskonventionen

voraus.

Beschreibung

Erklart das "Was" und gibt einen
Uberblick Giber Zusammenhange sowie
Hintergrundinformationen z.B. zu
Leistungsmerkmalen.

Beschreibt das "Wie" fur
aufgabenorientierte Anwendungsfalle
Schritt fur Schritt das und setzt
Kenntnis der zugehorigen Konzepte

Tasks sind erkennbar an der
Uberschrift Wie Sie ....

Diese Dokumentation verwendet unterschiedliche Mittel zur Darstellung
verschiedener Arten von Informationen.

Art der Information Darstellung Beispiel

Elemente der Fett Klicken Sie auf OK.
Benutzeroberflache

Menfolge > Datei > Beenden
Besondere Fett Name darf nicht
Hervorhebung geldoscht werden
Querverweistext Kursiv Weitere Informationen

finden Sie im
Themenbereich
Netzwerk.

Ausgabe

Eingabe

Schriftart mit fester
Laufweite, z. B. Courier

Schriftart mit fester
Laufweite, z. B. Courier

Befehl nicht
gefunden.

LOCAL als Dateiname
eingeben

Tastaturkombination

2.2 Sicherheits- und Warnhinweise

Schriftart mit fester
Laufweite, z. B. Courier

<Strg>+<Alt>+<Esc>

Sicherheits- und Warnhinweise kennzeichnen Situationen, die Tod, schwere
Verletzungen, Sachschaden und/oder Datenverlust zur Folge haben kénnen.

Arbeiten an Kommunikationssystemen und Geraten diirfen nur von
qualifizierten Personen durchgefiihrt werden.

Im Kontext dieser Sicherheits- und Warnhinweise sind qualifizierte Personen
definiert als Personen, die autorisiert sind, Systeme, Gerate und Leitungen

gemal den geltenden Sicherheitsvorgehensweisen und -standards in Betrieb
zu nehmen, zu erden und zu beschriften.
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Lesen und beachten Sie unbedingt die nachfolgenden Sicherheits- und
Warnhinweise, bevor Sie mit der Montage und Inbetriebnahme des
Kommunikationssystems beginnen.

Lesen Sie darlber hinaus alle Sicherheits- und Warnhinweise auf dem
Kommunikationssystem und den Geraten sorgfaltig durch, und befolgen Sie
diese.

Informieren Sie sich auch Uber die Notrufnummern.

Arten von Sicherheits- und Warnhinweisen

In dieser Dokumentation werden folgende Abstufungen der Sicherheits- und
Warnhinweise verwendet:

GEFAHR: Kennzeichnet unmittelbar geféhrliche Situation, die Tod oder
schwere Verletzungen zur Folge haben wird.

Achtung: Kennzeichnet allgemein gefahrliche Situation, die Tod oder
schwere Verletzungen zur Folge haben kann.

ACHTUNG: Kennzeichnet gefahrliche Situation, die Verletzungen zur
Folge haben kann.

Anmerkung: Kennzeichnet Situationen, die Sachschaden und/
oder Datenverlust zur Folge haben kénnen.

Weitere Symbole zur naheren Bestimmung der Gefahrenquelle

Das folgende Symbol wird in der Regel nicht in der vorliegenden
Dokumentation verwendet, sondern kann auf Geraten oder Verpackungen
abgebildet sein.

£

EGB Elektrostatisch gefahrdete Bauelemente

2.2.1 Warnhinweise: Gefahr

12

Warnhinweise des Typs Gefahr kennzeichnen eine unmittelbar gefahrliche
Situation, die Tod oder schwere Verletzungen zur Folge haben wird.

GEFAHR: Elektrischer Schlag durch BerlGihren spannungsfihrender
Leitungen

* Beachten Sie: Spannungen tber 30 V AC (Wechselstrom) oder

60 V DC (Gleichstrom) sind gefahrlich!

* Arbeiten am Niederspannungsnetz (<1000 V AC) durfen nur mit
entsprechender Qualifizierung oder durch einen qualifizierten
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Elektrotechniker durchgeflihrt werden und missen den nationalen/
lokalen Bestimmungen fir elektrische Anschliisse entsprechen.

2.2.2 Warnungen: Warnung

Warnhinweise des Typs Warnung kennzeichnen eine allgemein gefahrliche
Situation, die Tod oder schwere Verletzungen zur Folge haben kann.

Achtung: Elektrischer Schlag durch Beriihren spannungsfiihrender
Leitungen

» Schutzerden Sie das Kommunikationssystem OpenScape
Business X1R durch einen separaten Schutzleiter. Verbinden Sie
Ihr Kommunikationssystem vor Inbetriebnahme und Anschluss der
Telefone und Leitungen ordnungsgemaf mit dem Schutzleiter.

+ Jede Systembox des Unify OpenScape Business X8
Kommunikationssystems muss mit einem separaten Erdungskabel
geschutzt werden. Verbinden Sie lhr Kommunikationssystem
vor Inbetriebnahme und Anschluss der Telefone und Leitungen
ordnungsgemaf mit dem Schutzleiter.

» Benutzen Sie Systeme, Gerate und Betriebsmittel nur im
einwandfreien Zustand. Die Inbetriebnahme von Geraten mit dul3eren
Beschadigungen ist verboten.

» Erneuern Sie beschadigte Sicherheitseinrichtungen (Abdeckungen,
Aufkleber und Schutzleitungen) sofort.

*  Wechseln Sie das Netzkabel sofort aus, wenn es Beschadigungen
aufweist.

* Nehmen Sie die Kommunikationssysteme und Server nur iber
Steckdosen mit angeschlossenem Schutzkontakt in Betrieb.

+ Wahrend eines Gewitters sollten Sie Leitungen weder anschlie3en
noch entfernen und Baugruppen weder einbauen noch entfernen.

* Trennen Sie samtliche Versorgungsstromkreise, wenn die
Stromversorgung eines Kommunikationssystems fiir bestimmte
Arbeiten nicht erforderlich ist (zum Beispiel bei Anderungen
der Verkabelung). Ziehen Sie sdmtliche Netzstecker des
Kommunikationssystems und vergewissern Sie sich, dass
das Kommunikationssystem nicht von einer zusatzlichen
Spannungsquelle (zum Beispiel eine unterbrechungsfreie
Stromversorgung) versorgt wird.

Prufen Sie vor Beginn jeder Arbeit, ob das Kommunikationssystem
spannungsfrei ist. Halten Sie es nie fir selbstverstandlich, dass
mit Ausschalten einer Sicherung oder eines Hauptschalters alle
Stromkreise auch zuverlassig unterbrochen sind.

» Rechnen Sie mit Ableitstrom aus dem Telekommunikationsnetz.
Trennen Sie alle Telekommunikationsleitungen vom System, bevor
der vorgeschriebene Schutzleiter vom System getrennt wird.

» Fihren Sie Messungen an spannungsfiihrenden Teilen sowie
Wartungsarbeiten an Baugruppen und Abdeckungen nur mit
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der allergrofdten Vorsicht aus, solange die Stromversorgung
eingeschaltet ist.

Metallisch beschichtete Oberflachen (zum Beispiel Spiegel) sind
stromleitend, bei Beriihrung besteht die Gefahr eines elektrischen
Schlages oder eines Kurzschlusses.

2.2.3 Warnungen: Vorsicht

Warnhinweise des Typs Vorsicht kennzeichnen eine gefahrliche Situation, die
Verletzungen zur Folge habe kann.

ACHTUNG: Explosionsgefahr bei unsachgemafem Austausch von
Akkus und Batterien

*  Verwenden Sie ausschlie3lich die zugelassenen Akkus.

« Ersetzen Sie die Lithium-Batterie nur durch identische oder vom
Hersteller empfohlene Typen.

ACHTUNG: Brandgefahr

* Verwenden Sie nur Kommunikationsleitungen mit einem
Leiterdurchmesser von mindestens 0,4 mm (AWG 26) oder grofer.

* Hinterlegen Sie keine Unterlagen oder &hnliche brennbare
Gegenstéande in einem Kommunikationssystem.

ACHTUNG: Allgemeine Verletzungs- bzw. Unfallgefahr am Arbeitsplatz

» Installieren Sie nach Test- und Wartungsarbeiten alle
Sicherheitseinrichtungen wieder am richtigen Platz und schlieen Sie
die Deckel und Gehause wieder.

* Verlegen Sie Leitungen so, dass sie keine Unfallquelle
(Stolpergefahr) bilden und nicht beschadigt werden.

» Stellen Sie sicher, dass bei Arbeiten an einem geéffneten
Kommunikationssystem oder Server dieses nie unbeaufsichtigt bleibt.

* Verwenden Sie geeignete Hilfsmittel, um schwere Gegenstande oder
Lasten zu heben.

* Prufen Sie Ihr Werkzeug regelmaRig. Benutzen Sie nur intaktes
Werkzeug.

+ Tragen Sie bei Arbeiten an den Anlagen keine lose Kleidung und
binden Sie langeres Haar immer zurlick.

» Tragen Sie keinen Schmuck, metallene Uhrbander oder zum Beispiel
Metallbeschlage und Nieten an Kleidungsstlcken.

« Tragen Sie bei entsprechenden Arbeiten immer den erforderlichen
Augenschutz.

» Tragen Sie Uberall dort einen Schutzhelm, wo herabfallende
Gegenstande Sie gefahrden kénnen.

» Sorgen Sie fir gute Beleuchtung am Arbeitsplatz und achten Sie auf
Ordnung.
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2.2.4 Warnhinweise: Hinweis

Warnhinweise des Typs Hinweis kennzeichnen Situationen, die Sachschaden
und/oder Datenverlust zur Folge haben kénnen.

Beachten Sie die folgenden Hinweise, um Sachbeschadigungen und/oder
Datenverlust zu vermeiden:

Prifen Sie vor der Inbetriebnahme, ob die Nennspannung

der Netzspannungsversorgung mit der Nennspannung des
Kommunikationssystems oder Servers Ubereinstimmt (Typenschild).
Befolgen Sie folgende EGB-Malnahmen zum Schutz der elektrostatisch
gefahrdeten Bauelemente:

— Legen Sie vor allen Arbeiten an Baugruppen und Modulen das
Erdungsarmband ordnungsgeman an.

— Legen Sie Baugruppen und Module immer auf einer geerdeten,
leitfahigen Unterlage ab.

— Transportieren und versenden Sie Komponenten des
Kommunikationssystems (zum Beispiel Baugruppen) nur in geeigneten
Verpackungen.

Verwenden Sie ausschlieRlich Originalzubehér. Bei Nichtbeachtung kénnen

Beschadigungen am Kommunikationssystem auftreten oder Sicherheits- und

EMV-Bestimmungen verletzt werden.

Bei einer plotzlichen Temperaturanderung kann die Luftfeuchtigkeit

kondensieren. Wird ein Kommunikationssystem oder Server beispielsweise

aus kalter Umgebung in warme Raume gebracht, kann Feuchtigkeit
kondensieren. Warten Sie, bis die Temperatur ausgeglichen ist und das

Kommunikationssystem oder der Server absolut trocken ist, bevor Sie es in

Betrieb nehmen.

Schlief3en Sie alle Leitungen nur an den vorgegebenen Anschlusspunkten

an.

Wenn keine Notstromversorgung verfligbar ist oder bei Stromausfall nicht

auf analoge Notfalltelefone umgeschaltet werden kann, lassen sich bei

einem Ausfall der Stromversorgung keine Notfallanrufe mehr Uber das

Kommunikationssystem tatigen.

Prifen Sie vor Beginn einer Wandmontage, ob die Wand eine ausreichende

Tragfahigkeit hat. Verwenden Sie immer geeignete Installations- und

Befestigungsmittel, um Kommunikationssysteme und Gerate sicher zu

montieren.

Lassen Sie es nicht zu, dass in unmittelbarer Nahe des

Kommunikationssystems leicht entflammbare Materialien gelagert werden.
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2.2.5 Landerspezifische Sicherheitshinweise

Hier erhalten Sie Informationen Uber die zu beachtenden Sicherheitshinweise
fur Montage, Inbetriebnahme und Betrieb des Kommunikationssystems in
bestimmten Landern.

2.2.5.1 Sicherheitshinweise fiir Brasilien

Bei der Installation, Inbetriebnahme und dem Betrieb von Unify OpenScape
Business X und Unify OpenScape Business S in Australien missen stets die
folgenden Sicherheitsvorkehrungen beachtet werden:

Die Kommunikationssysteme Unify OpenScape Business X und Unify
OpenScape Business S dirfen nur von autorisiertem Personal installiert und
gewartet werden.

OpenScape Business Wandsysteme miissen in der Nahe der
Hauptsteckdose installiert werden, die das jeweilige Kommunikationssystem
mit Strom versorgt. Die Wandsteckdose muss leicht zuganglich sein. Die
Unversehrtheit der Wandsteckdose muss gewahrleistet sein.

Die Kommunikationssysteme Unify OpenScape Business X und Unify
OpenScape Business S missen so konfiguriert sein, dass Notrufe (z. B.
000) jederzeit abgesetzt werden kénnen.

Steht keine Notstromversorgung zur Verfigung oder ist im Falle

eines Stromausfalls keine Umschaltung auf analoge Notruftelefone
(Leitungsausfallumschaltung) mdéglich, kdnnen nach einem Stromausfall
keine Notrufe Gber das Kommunikationssystem abgesetzt werden.

Die Wartemusik und die Paging-Gerate mussen Uber eine von der Australian
Communications Authority (ACA) zugelassene Leitungsisolierungseinheit an
das Kommunikationssystem angeschlossen werden.

2.2.5.2 Sicherheitshinweise fiir Brasilien

Bei der Installation, Inbetriebnahme und dem Betrieb von OpenScape Business
X und OpenScape Business S in Brasilien missen stets die folgenden
Sicherheitsvorkehrungen beachtet werden:

Die Verwendung der Steckdosenleiste mit Uberspannungsschutz mit

der Sachnummer C39334-Z7052-C33 ist zwingend vorgeschrieben. Der
Netzspannungsanschluss der Kommunikationssysteme OpenScape
Business X und OpenScape Business S sowie des OpenScape

Business UC Booster Servers (Application Server) muss Uber die
Steckdosenleiste mit Uberspannungsschutz gefiihrt werden.

Die Verwendung von abgeschirmten Ethernet-Kabeln fir die LAN-/WAN-
Schnittstellen/Anschlisse der Mainboards OCCL, OCCM, OCCMB, OCCMA
bzw. OCCMR, OCCMBR, OCCMAR und der UC Booster Card OCAB
(Application Board) ist zwingend vorgeschrieben.

2.2.5.3 Sicherheitshinweise fiir die USA:

Die folgenden Sicherheitsvorkehrungen missen bei der Installation,
Inbetriebnahme und dem Betrieb der Kommunikationssysteme Unify

16
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OpenScape Business X und Unify OpenScape Business S in den Vereinigten
Staaten stets beachtet werden:

* Netzwerkunterbrechung und T1

Wenn Kommunikationssysteme tber T1 (1,544 Mbit/s) vernetzt sind, muss
die Telekommunikationsbehoérde (Federal Communications Commission
(FCC)) benachrichtigt werden, sobald ein Kommunikationssystem vom Netz
getrennt wird.

Falls eines der in dieser Dokumentation beschriebenen
Kommunikationssysteme der Unify Software and Solutions GmbH & Co. KG
den Betrieb des o6ffentlichen Telekommunikationsnetzes stort, ist

die Telekommunikationsgesellschaft berechtigt, den Amtszugang
voriibergehend zu sperren. In der Regel werden Sie von der
Telekommunikationsbehdérde im Voraus dartber informiert. Ist dies nicht
moglich, erhalten Sie schnellstmoglich eine Benachrichtigung. In diesem
Zusammenhang werden Sie auch dariber informiert, dass Sie eine
Beschwerde bei der Telekommunikationsbehdrde einreichen kénnen.

« Anderungen an den Einrichtungen der Telekommunikationsbehérde

Die Telekommunikationsbehdrde ist berechtigt, ihre eigenen Gerate,
Betriebsablaufe und Prozesse nach Bedarf anzupassen. Solche Anderungen
kénnen den Betrieb lhrer Kommunikationssysteme beeintrachtigen.
Normalerweise werden Sie im Voraus benachrichtigt, damit Sie lhren
Telefondienst aufrechterhalten kdnnen.

» nicht-aktive Sprachgerate

Gerdate fUr die Sprachwiedergabe, wie zum Beispiel Wartemusik- und
Sprachaufzeichnungsgerate missen von der Unify Software and Solutions
GmbH & Co. KG freigegeben und gemaf den Richtlinien und Bestimmungen
der FCC-Vorschriften Teil 68, Unterabschnitt C registriert sein.

Nicht freigegebene Geréate fur die Sprachwiedergabe dirfen nur tber
Schutzschaltungen angeschlossen werden, die von der Unify Software and
Solutions GmbH & Co. KG freigegeben und gemaf den Richtlinien und
Bestimmungen der FCC-Vorschriften Teil 68, Unterabschnitt C registriert
wurden.

* REN (Ringer Equivalence Number

Die Ringer Equivalence Number (REN) dient dazu, die Anzahl der Gerate
zu bestimmen, die an eine Telefonleitung angeschlossen werden kénnen,
sodass alle Gerate klingeln, wenn diese Rufnummer angerufen wird. In den
meisten Bereichen, aber nicht in allen, sollte die Summe der REN-Werte
aller an eine Leitung angeschlossenen Gerate flnf nicht Gberschreiten.
Wenden Sie sich an lhr ortliches Telekommunikationsunternehmen, um den
maximalen REN-Wert fir Ihr Anrufgebiet zu ermitteln.

* Neue Ortsnetz- und CO-Zugangscodes

Das Least Cost Routing (LCR) muss so konfiguriert sein, dass es
Anderungen der Ortsvorwahlen und der CO-Zugangscodes automatisch
erkennt und berticksichtigt. Andernfalls sind diese Codes bei Anderungen
nicht mehr verwendbar.

» Hoérgeratekompatibel

Notruftelefone und offentliche Telefone (die beispielsweise in
Gemeinschaftsbereichen wie Lobbys, Krankenzimmern, Aufziigen und
Hotelzimmern installiert sind) missen Uber Handgerate verfigen, die mit
magnetisch gekoppelten Hérgeraten kompatibel sind. Hérgeschadigten
Personen, die sich nicht in Gemeinschaftsbereichen aufhalten, miissen
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gegebenenfalls Horgerate-kompatible Handgerate zur Verfiigung gestellt
werden.

Alle nach dem 16. August 1989 hergestellten digitalen Telefone der

Unify Software and Solutions GmbH & Co. KG sind kompatibel mit Horhilfen
und erflllen die Anforderungen gemaR den FCC-Vorschriften, Teil 68,
Abschnitt 68.316/68.317.

Funktionen des programmierten Wahlgerats

Wenn Sie Notrufnummern programmieren oder tber ein Produkt der
Unify Software and Solutions GmbH & Co. KG mit programmierten
Wahlfunktionen eine Testverbindung zu einer Notrufnummer herstellen,
mussen Sie die Verbindung halten und dem Einsatzleiter kurz den Grund
Ihres Anrufs erklaren, bevor Sie auflegen. Diese Aktivitaten sollten
aulerhalb der StoRzeiten, also am frihen Morgen oder spaten Abend,
durchgefiihrt werden.

Anbindung externer Endgerate

Kunden, die ein externes Endgerat (OPS) anschlieien mdchten, missen
dem Telekommunikationsunternehmen die OPS-Klasse, fur die das
Endgeréat registriert ist, und die gewunschte Verbindung mitteilen.

Die Rufannahme bei Direktwahl (DID

Kunden, die eines der in dieser Dokumentation beschriebenen
Kommunikationssysteme der Unify Software and Solutions GmbH & Co. KG
ohne ordnungsgemaRe Rufannahme-Uberwachung betreiben, verstoRen
gegen Teil 68 der FCC-Vorschriften.

Die in dieser Dokumentation beschriebenen Kommunikationssysteme
der Unify Software and Solutions GmbH & Co. KG unterstitzen
ordnungsgemale Riickmeldungen an das 6&ffentliche
Telekommunikationsnetz, wenn Durchwahlanrufe

— erfolgt entweder durch das angerufene Endgerat,
— durch eine Vermittlung
— oder durch eine vom Kunden verwaltete Ansage.

Ferner unterstitzen die in dieser Dokumentation beschriebenen
Kommunikationssysteme der Unify Software and Solutions GmbH & Co. KG
ordnungsgemafe Riickmeldungen fir Durchwahlanrufe, die an das
offentliche Telekommunikationsnetz weitergeleitet werden. Zulassige
Ausnahmen sind:

— Der Anruf wird nicht beantwortet.

— Empfang eines Besetztzeichens

— oder eines Uberlastungssignals (Wiederbestellton).
Anforderungen an den gleichberechtigten Zugang

Anrufaggregatoren mit erhéhtem Verkehrsaufkommen (z. B. Hotels,
Krankenhauser, Flughafen, Schulen usw.) missen Endnutzern
gleichberechtigten Zugang zu den Anbietern ihrer Wahl erméglichen. Die
aktuellen gleichberechtigten Zugangscodes (auch Carrier Access Codes,
CACs genannt) sind 10xxx und 101xxxx sowie 800/888 und 950, wobei xxx
oder xxxx den Anbietercode darstellt.

Um den gewitinschten Anbieter fir einen Anruf auszuwahlen, wahlt der
Nutzer vor der Rufnummer des Angerufenen eine anbieterspezifische
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Vorwahl. Alternativ kann man die 800er/888er oder 950er Vorwahl des
gewinschten Anbieters wahlen.

Uber gleichberechtigte Zugangscodes unterstiitzen die in dieser
Dokumentation beschriebenen Kommunikationssysteme der Unify Software
and Solutions GmbH & Co. KG den Zugang zu Interstate Providern.

Anderungen dieser Funktionen durch Aggregatoren verstoRen gegen den
Telephone Operator Consumer Services Improvement Act von 1990 und Teil
68 der FCC-Bestimmungen.

2.2.5.4 Sicherheitshinweise fiir Brasilien

GEFAHR: Elektrischer Schlag durch Berihren spannungsfiihrender
Leitungen

Arbeiten am Niederspannungsnetz (<1000 V AC) diirfen nur mit
entsprechender Qualifizierung oder durch einen qualifizierten
Elektrotechniker durchgefiihrt werden und missen den nationalen/
lokalen Bestimmungen fur elektrische Anschlisse entsprechen.

Bei Installation, Inbetriebnahme und Betrieb von OpenScape Business
X und OpenScape Business S in Kanada sind stets die folgenden
Sicherheitsvorkehrungen zu beachten:

Klingelaquivalentzahl (REN)

Die Klingelaquivalentzahl (REN) definiert, wie viele Gerate gleichzeitig
an eine Telefonleitung angeschlossen werden kdnnen. Die Anschlisse
einer Schnittstelle kénnen aus einer beliebigen Kombination von Geraten
bestehen, sofern die Summe der REN-Werte aller Gerate flnf nicht
Uberschreitet.

Einschrankungen fiir angeschlossene Gerate

Die Kennzeichnung durch ,Innovation, Science and Economic Development
Canada (ISED)" weist zertifizierte Gerate aus. Diese Zertifizierung bedeutet,
dass die Gerate bestimmte Anforderungen hinsichtlich Schutz, Betrieb und
Sicherheit von Telekommunikationsnetzen erfiillen. Die Anforderungen

sind in den Technischen Anforderungen an Endgerate dokumentiert.
»Innovation, Science and Economic Development Canada (ISED)” gibt keine
Zusicherungen, dass zertifizierte Gerate jederzeit zur Kundenzufriedenheit
funktionieren.

Vor der Installation der in dieser Dokumentation beschriebenen Gerate
und Komponenten muss sichergestellt werden, dass die Verbindung

mit den Einrichtungen des ortlichen Telekommunikationsunternehmens
zulassig ist. Die Kommunikationssysteme und Server missen zudem mit
einer zulassigen Verbindungsmethode installiert werden. Der Kunde sollte
sich dartiber im Klaren sein, dass die Einhaltung dieser Bedingungen in
bestimmten Situationen LeistungseinbufRen nicht ausschlieRen kann.

Reparaturen an zertifizierten Geraten sollten von einem vom Hersteller

oder Lieferanten benannten Servicetechniker koordiniert werden. Jegliche
Reparaturen oder Anderungen, die der Benutzer an den in dieser
Dokumentation beschriebenen Geraten oder Komponenten vornimmt, sowie
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Wichtige Hinweise

jegliche Geratefehlfunktionen kdnnen das Telekommunikationsunternehmen
veranlassen, den Benutzer zur Trennung der Gerate aufzufordern.

Zu ihrer eigenen Sicherheit missen Benutzer tberprifen, ob die
elektrischen Erdungsanschliisse der Stromversorgung, der Telefonleitungen
und des metallischen Wasserleitungssystems (falls vorhanden) miteinander
verbunden sind. Diese VorsichtsmaRnahme kann insbesondere in landlichen
Gebieten wichtig sein.

2.3 Wichtige Hinweise

Die wichtigen Hinweise informieren Sie lber das Verhalten in Notfallen,

die sachgemafe Entsorgung und das sachgemafle Recycling und

den bestimmungsgemalen Gebrauch und die Betriebsbedingungen

der Kommunikationssysteme und Server. Darliber hinaus erhalten Sie
Angaben lber die Normen und Richtlinien bezuglich der Installation, die
Funkstoreigenschaften der Kommunikationssysteme und Gber Datenschutz und
Datensicherheit.

2.3.1 Verhalten in Notfallen

20

Hier erhalten Sie Informationen Uber die MalRnahmen, die bei einem Notfall zu
ergreifen sind.

Vorgehensweise bei Unfallen
Erste Hilfe MaBRnahmen
Notruf

Meldung von Unfillen

* Gehen Sie bei Unfallen stets Uberlegt und mit Ruhe vor.

» Schalten Sie immer zuerst die Stromversorgung aus, bevor Sie ein
Unfallopfer berthren.

» Falls Sie die Stromversorgung auf Anhieb nicht ausschalten kénnen,
bertGihren Sie das Opfer nur mit nicht leitenden Materialien (z.B. Besenstiel
aus Holz), und versuchen Sie als erstes, es von der Stromquelle zu
isolieren.

» Die Grundsatze der ersten Hilfe bei Stromschlagen missen lhnen vertraut
sein. Dringend notwendig in solchen Notfallen sind Grundkenntnisse der
verschiedenen WiederbelebungsmaRnahmen fir den Fall eines Atem- oder
Herzstillstands sowie die ersten Mallnahmen bei Verbrennungen.

« Fihren Sie bei Atemstillstand sofort eine Atemspende (Mund-zu-Mund oder
Mund-zu-Nase) durch.

» Falls Sie uber eine entsprechende Ausbildung verfiigen, fuhren Sie bei
Herzstillstand sofort eine Herzdruckmassage durch.

Rufen Sie unverziglich einen Krankenwagen oder den Notarzt. Geben Sie den
Notruf in folgender Reihenfolge durch:

*  Wo geschah was?
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* Was geschah?

»  Wie viele Verletzte?

» Welche Art von Verletzungen?
» Warten auf Ruckfragen.

» Melden Sie umgehend alle Unfalle, “Beinahe-Unfalle" und potentielle
Gefahrenquellen an lhren Vorgesetzten.

* Melden Sie jeden elektrischen Stromschlag, auch wenn er nur schwach war.

2.3.2 BestimmungsgemaRer Gebrauch

Die Kommunikationssysteme und Server durfen nur fir die in dieser
Dokumentation beschriebenen Einsatzméglichkeiten und nur in Verbindung mit
den von Unify GmbH & Co. KG empfohlenen und zugelassenen Zusatzgeraten
und -komponenten verwendet werden.

Der bestimmungsgemale Gebrauch der Kommunikationssysteme und
Server setzt sachgemalien Transport, sachgemale Lagerung, Montage und
Inbetriebnahme sowie sorgfaltige Bedienung und Instandhaltung voraus.

Anmerkung: Reinigen Sie das Gehause von
Kommunikationssystem und Server nur mit einem weichen,
leicht feuchten Tuch. Benutzen Sie keine scharfen Reiniger oder
Scheuerschwdmme.

2.3.3 SachgemaRe Entsorgung und Recycling

Beachten Sie die Informationen Uber die sachgemaflie Entsorgung und das
sachgemale Recycling von Elektro- und Elektronikgeraten und von Altbatterien
und Akkus.

Alle Elektro- und Elektronikgerate sind getrennt
vom allgemeinen Hausmdll Giber dafiir staatlich
vorgesehene Stellen zu entsorgen. Die sachgemalie
Entsorgung und die getrennte Sammlung von Altgeraten
dient der Vorbeugung von potentiellen Umwelt- und
Gesundheitsschaden. Sie sind eine Voraussetzung
fur die Wiederverwendung und das Recycling
_ gebrauchter Elektro- und Elektronikgerate. Ausfiihrliche
Informationen zur Entsorgung lhrer Altgerate erhalten
Sie bei Ihrer Kommune, IThrem Millentsorgungsdienst,
dem Fachhandler bei dem Sie das Produkt erworben
haben oder lhrem Vertriebsansprechpartner. Diese
Aussagen sind nur gultig fir Gerate, die in den Landern
der Europaischen Union installiert und verkauft werden
und die der Europaischen Richtlinie 2012/ 19/EU
unterliegen. In Landern auRerhalb der Europaischen
Union kénnen davon abweichende Bestimmungen fiir
die Entsorgung von Elektro- und Elektronikgeraten
gelten.
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Altbatterien oder Akkus mit diesem Zeichen sind
verwertbares Wirtschaftsgut und missen dem
Recyclingprozess zugefiihrt werden. Altbatterien oder
Akkus, die nicht dem Recyclingprozess zugefihrt
werden, sind unter Beachtung aller Vorschriften als
Sondermull zu entsorgen.

Pb
QY

&o

2.3.4 Normen und Richtlinien bezliglich der Installation

Beachten Sie die Informationen, welche Vorgaben beim Anschluss der
Kommunikationssysteme und Server an den Versorgungsstromkreis und bei der
geschirmten Verkabelung fiir LAN- und WAN-Anschliisse einzuhalten sind.

2.3.4.1 Anschluss von OpenScape Office X an den Versorgungsstromkreis

Die Kommunikationssysteme OpenScape Business X sind zum Anschluss

an TN-S-Energieversorgungssysteme freigegeben. Ebenfalls erlaubt ist der
Anschluss an ein TN-C-S-Energieversorgungssystem, bei dem der PEN-
Leiter in jeweils einen Schutz- und Neutralleiter aufgeteilt ist. TN-S und TN-C-S
gemalf’ Definition der Norm IEC 60364-1 und IEC60364-5-51

Sind Arbeiten am Niederspannungsnetz erforderlich, miissen diese

von einem qualifizierten Elektrotechniker durchgefiihrt werden. Diese
Installationstatigkeiten zum Anschluss der Kommunikationssysteme
mussen unter Beachtung der IEC 60364-1 und der IEC 60364-4-41 oder
entsprechender gesetzlicher Normen bzw. nationaler Vorschriften erfolgen.

2.3.4.2 Anschluss von OpenScape Office X an den Versorgungsstromkreis
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Angaben zum Anschluss von OpenScape Business S und

OpenScape Business UC Booster Server (Application Server) an den
Versorgungsstromkreis entnehmen Sie bitte den Herstellerunterlagen des
Server-PCs und der weiteren Komponenten.

Sind Arbeiten am Niederspannungsnetz erforderlich, missen diese

von einem qualifizierten Elektrotechniker durchgefiihrt werden. Diese
Installationstatigkeiten zum Anschluss von OpenScape Business S und
OpenScape Business UC Booster Server miissen unter Beachtung der

IEC 60364-1 und der IEC 60364-4-41 oder entsprechender gesetzlicher
Normen bzw. nationaler Vorschriften (zum Beispiel in den USA und in Kanada)
erfolgen.
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2.3.4.3 Geschirmte Verkabelung fir LAN- und WAN-Anschlisse von OpenScape

Business X

Die Einhaltung der CE-Anforderungen beziiglich elektromagnetischer
Vertraglichkeit der Kommunikationssysteme OpenScape Business X und deren
LAN- und WAN-Anschlisse setzt folgende Bedingung voraus:

» Der Betrieb der Kommunikationssysteme ist nur mit geschirmter
Anschlussverkabelung erlaubt. Das bedeutet zwischen den geschirmten
LAN- und WAN-Anschlussbuchsen der Kommunikationssysteme und dem
Anschluss an die Gebaudeinstallation oder dem Anschluss an externe aktive
Komponenten ist ein geschirmtes Kategorie-5-Kabel (CAT.5-Kabel) mit einer
Lange von mindestens 3 m zu verwenden. An dem der Gebaudeinstallation
oder der externen aktiven Komponente zugewandten Kabelende ist der
Kabelschirm zu erden (Verbindung zum Gebdaudepotentialausgleich).

» Bei kurzeren Verbindungen mit einer externen aktiven Komponente
(LAN-Switch oder ahnliches) ist ebenfalls ein geschirmtes Kategorie-5-
Kabel (CAT.5-Kabel) zu verwenden. Jedoch muss die aktive Komponente
einen entsprechend geschirmten LAN-Anschluss aufweisen, dessen
Schirmanschluss geerdet ist (Verbindung zum Gebaudepotentialausgleich).

» Die Schirmeigenschaften der Verkabelungskomponenten sollen die
Anforderungen der Europaischen Norm EN 50173-1" »~Anwendungsneutrale
Kommunikationskabelanlagen® (und der dort genannten Verweise)
mindestens erfiillen.”

* Gebaudeinstallationen, die mit durchgéngig geschirmter symmetrischer
Kupfer-Verkabelung gemaR den Klasse D-Anforderungen**) der EN 50173-1

ausgestattet sind, erfullen die oben genannten Bedingung.***)

2.3.4.4 Brandschutzanforderungen

Brandschutzanforderungen sind in den Bauordnungen landerspezifisch
geregelt. Die jeweils glltigen Vorschriften sind zu beachten.

Um die gesetzlich geforderten Brandschutz- und EMV-Anforderungen zu
gewabhrleisten, durfen die Kommunikationssysteme OpenScape Business X nur
geschlossen betrieben werden. Ein Offnen ist nur kurzzeitig zu Montage- und
Wartungszwecken gestattet.

Die OpenScape-Business-Systemkabel entsprechen bezlglich des
Brennverhaltens den Anforderungen des internationalen Standards IEC

*) Die europaische Norm EN 50173-1 ist aus dem globalen Standard ISO/IEC 11801 abgeleitet.
") Klasse D wird unter anderem erreicht, wenn Komponenten (Kabel, Anschlussdosen, Anschlusskabel, etc.)

***)

der Kategorie 5 (CAT.5) installiert sind.

Im nordamerikanischen Markt ist iberwiegend UTP-Verkabelung (US-Norm EIA/TIA 568 A) installiert,
daher gilt dort fir die LAN- und WAN-Anschliisse der Kommunikationssysteme: Der Betrieb der Systeme
ist nur mit geschirmter Anschlussverkabelung erlaubt. Das bedeutet zwischen den geschirmten LAN- und
WAN-Anschlussbuchsen der Kommunikationssysteme und dem Anschluss an die Gebaudeinstallation
oder dem Anschluss an externe aktive Komponenten ist ein geschirmtes Kategorie-5-Kabel (CAT.5-
Kabel) mit einer Lange von mindestens 3 m zu verwenden. An dem der Gebaudeinstallation oder der
externen aktiven Komponente zugewandten Kabelende ist der Kabelschirm zu erden (Verbindung zum
Gebaudepotentialausgleich).
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60332-1. Die folgenden Standards enthalten gleichwertige Anforderungen
bezlglich des Brennverhaltens von Kabeln.

IEC 60332-1 EN 60332-1-1 und EN | DIN EN 60332-1-1 (VDE
Hinweis: IEC 60332-1 60332-2-1 0482-332-1-1) und DIN

_ . EN 60332-2-1 (VDE
{a/r\wl’:/s_ﬁ)rlcht der Prifart UL 0482-332-2-1)

Ob der Standard IEC 60332-1 den jeweiligen Bauordnungen und eventuell
daruber hinausreichenden Vorschriften gentgt, ist durch den verantwortlichen
Bereich in Projektierung und Service zu prufen.

2.3.4.5 Blitzschutzanforderungen

Der Schutz der Kommunikationssysteme gegen energiereiche Uberspannungen
erfordert eine niederohmige Erdanbindung gemafR den Angaben in der
OpenScape Business Installationsanleitung.

Anmerkung: Nach der Schutzerdung eines
Kommunikationssystems ist die niederohmige
Erdanbindung des Systems Uber den Schutzleiter des
Netzspannungsversorgungskreises und die niederohmige
Anbindung des zusatzlichen, permanent angeschlossenen
Schutzerdungsleiters zur Potentialausgleichsschiene des
Gebaudes zu prifen.

Anmerkung:
Brandgefahr durch Uberspannung

Telekommunikationsleitungen tber 500 m Lange oder
Telekommunikationsleitungen, die das Gebaude verlassen
mussen Uber einen zusatzlichen externen Blitzschutz geflhrt
werden.

Ein solcher Blitzschutz wird als zusatzlicher Primarschutz
bezeichnet. Der zusatzliche Primarschutz wird durch den
fachgerechten Einbau von USAGs (Uberspannungsableiter,
gasgefillt) im Hauptverteiler, im Patch-Panel oder am
Eintrittspunkt der Leitung in das Gebaude gewahrleistet.
Dazu muss ein USAG mit 230 V Nennspannung von jeder zu
schitzenden Ader gegen Erde geschaltet werden.

Ohne diesen zusatzlichen Primarschutz kann es bei

einer Blitzbeeinflussung zu einer Zerstérung von
Baugruppen kommen. Dies kann zum Ausfall des gesamten
Kommunikationssystems und zur Uberhitzung von
Bauelementen fuhren (Brandgefahr).
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2.3.4.6 Kennzeichnungen fir OpenScape Business X

Die Konformitat des Gerates zu der EU-Richtlinie
1999/5/EG wird durch das CE-Kennzeichen bestatigt.

2.3.5 Hinweise zu Storaussendung und Funkstérung von OpenScape
Business X

Die Kommunikationssysteme OpenScape Business X sind Einrichtungen der
Klasse B gemafd EN 55032.

2.3.6 Datenschutz und Datensicherheit

Beachten Sie die Informationen zur Gewahrleistung des Datenschutzes und der
Datensicherheit.

Bei den in dieser Dokumentation beschriebenen Kommunikationssystemen
und Servern werden unter anderem personenbezogene Daten verarbeitet und
genutzt, zum Beispiel bei der Gebihrenerfassung, den Displayanzeigen, der
Kundendatenerfassung.

In Deutschland gelten fiir die Verarbeitung und Nutzung solcher
personenbezogenen Daten unter anderem die Bestimmungen des
Bundesdatenschutzgesetzes (BDSG). Fiur andere Lander beachten Sie bitte die
jeweiligen entsprechenden Landesgesetze.

Datenschutz hat die Aufgabe, den einzelnen davor zu schiitzen, dass
er durch den Umgang mit seinen personenbezogenen Daten in seinem
Persdnlichkeitsrecht beeintrachtigt wird.

Ferner hat Datenschutz die Aufgabe, durch den Schutz der Daten vor
Missbrauch in ihren Verarbeitungsphasen der Beeintrachtigung fremder und
eigener schutzwirdiger Belange zu begegnen.

Mitarbeiter der Unify Software and Solutions GmbH & Co. KG sind durch
die Arbeitsordnung zur Wahrung von Geschafts- und Datengeheimnissen
verpflichtet.

Um die gesetzlichen Bestimmungen beim Service — ob beim “Service vor Ort"
oder bei “Remote Services" — konsequent einzuhalten, sollten Sie folgende
Regeln unbedingt befolgen. Sie wahren damit nicht nur die Interessen lhrer und
unserer Kunden, sondern vermeiden dadurch auch persdnliche Konsequenzen.

Tragen Sie durch problembewusstes Handeln mit zur Gewahrleistung des
Datenschutzes und der Datensicherheit bei.

Arbeiten Sie mit dem Kunden die produktspezifische Security Checkliste durch
und dokumentieren sie Abweichungen.

Insbesondere:
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» Achten Sie darauf, dass nur berechtigte Personen Zugriff auf Kundendaten

haben.

* Nutzen Sie alle Moglichkeiten der Passwortvergabe konsequent aus; geben

Sie keinem Unberechtigten Kenntnis der Passworter, zum Beispiel per
Notizzettel.

» Achten Sie mit darauf, dass kein Unberechtigter in irgendeiner Weise

Kundendaten verarbeiten (speichern, verandern, tbermitteln, sperren,
I6schen) oder nutzen kann.

* Verhindern Sie, dass Unbefugte Zugriff auf Datentrager haben, zum Beispiel

auf Sicherungs-CDs-/DVDs oder Protokollausdrucke. Das gilt sowohl fur den
Serviceeinsatz, als auch fir Lagerung und Transport.

» Sorgen Sie dafiir, dass nicht mehr bendtigte Datentrager vollstandig

vernichtet werden. Vergewissern Sie sich, dass keine Papiere allgemein
zuganglich zurlickbleiben.

* Arbeiten Sie mit Thren Ansprechpartnern beim Kunden zusammen: Das

schafft Vertrauen und entlastet Sie selbst.

2.3.7 Technische Vorschriften und Konformitat von OpenScape

Business X

2.3.7.1 CE-Konformitat

Hier erhalten Sie Informationen Uber die Erfullung festgelegter Forderungen
(Konformitat) durch die Kommunikationssysteme OpenScape Business X.

Die CE-Zertifizierung beruht auf: 2014/35/EU - Niederspannungsrichtlinie (LVD);
(Amtsblatt der EU L96 vom 29.03.2014, S. 357-374) 2014/30/EU - Richtlinie
Uber die elektromagnetische Vertraglichkeit (EMV); (Amtsblatt der EU L96

vom 29.03.2014, S. 79-106) 2011/65/EU - Richtlinie zur Beschrankung der
Verwendung bestimmter gefahrlicher Stoffe (RoHS); (Amtsblatt der EU L174
vom 01.07.2011, S. 88-110)

Normenreferenz
Safety EN 62368-1
Electromagnetic EN55032 (EMC Emission)

Compeatibility EMC
EN55024 (EMC Immunity Residential)

2.3.7.2 Konformitat mit US- und kanadischen Normen

26

Normenreferenz
Safety USA and Canada  CSA/UL 62368-1
EMC Emission Canada ICES-003 Issue 6 Class B

EMC Emission USA FCC 47 CFR Part 15 Subpart B Class B
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FCC-Registrierungsnummer und Anschlusswert

Auf der Gehauserlickseite der Kommunikationssysteme befindet sich ein
Aufkleber mit der FCC-Registrierungsnummer, dem Anschlusswert (Ringer
Equivalence Number REN) sowie weiteren Informationen. Diese Informationen
kénnen auf Anforderung an die Telekommunikationsgesellschaft weitergegeben
werden.

2.3.7.3 Konformitat mit internationalen Normen

Normenreferenz
Safety IEC 60950-1 und IEC 62368-1
EMC Emission CISPR 32

2.3.8 Betriebsbedingungen

Beachten Sie die Umgebungs- und Betriebsbedingungen fir die
Kommunikationssysteme OpenScape Business X und OpenScape Business S.

2.3.8.1 Ersteinrichtung von OpenScape Business X

Die Umgebungs- und mechanischen Bedingungen fur den Betrieb der Unify
OpenScape Business X Kommunikationssysteme werden spezifiziert.
Umwelt- und Betriebsbedingungen

Betriebsgrenzen:

+ +5 bis +40 °C (41 bis 104 °F)

* Absolute Luftfeuchtigkeit: 1 bis 25 g HZO/m3
* Relative Luftfeuchtigkeit: 5 bis 80 %

Die Entliftung der Kommunikationssysteme erfolgt durch Konvektion.

Anmerkung: Schaden durch lokale Temperaturerhéhungen

Vermeiden Sie direkte Sonneneinstrahlung oder
Warmeeinwirkung durch Heizkorper auf die
Kommunikationssysteme.

Anmerkung: Schaden durch Kondensation aufgrund von
Feuchtigkeit

Vermeiden Sie unter allen Umstanden vor und wahrend des
Betriebs die Kondensation von Luftfeuchtigkeit auf oder in den
Kommunikationssystemen.

Ein Kommunikationssystem muss absolut trocken sein, bevor
Sie es in Betrieb nehmen.
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Mechanische Betriebsbedingungen

Die Kommunikationssysteme sind flir den stationaren Einsatz bestimmt.

2.3.8.2 Ersteinrichtung von OpenScape Business S

Fir nahere Informationen zu den Umgebungs- und mechanischen Bedingungen
fur den Betrieb von Unify OpenScape Business S verweisen wir auch auf die
Herstellerdokumentation der Server-PCs und der anderen Komponenten.
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3 Kommunikationssysteme

Die verschiedenen Kommunikationssysteme der Kommunikationsplattform
OpenScape Business bieten ein hohes Mal an Flexibilitat hinsichtlich
Leistungsumfang und Konstruktion.

Ubersicht der Kommunikationssysteme

* OpenScape Business X5R

Kommunikationssystem im 19”-Rackgehause, das in einen 19”-Schrank
montiert, frei aufgestellt (Tischbetrieb) oder an einer Wand montiert werden
kann.

* OpenScape Business X8

Modulares Kommunikationssystem, das als Einboxsystem (Basisbox) oder
als Zweiboxsystem (Basisbox + Erweiterungsbox) eingesetzt werden kann.
Das Kommunikationssystem kann frei aufgestellt oder in einen 19"-Schrank
montiert werden.

* OpenScape Business S

Softswitch (softwarebasierte UC-Ldsung), plattformunabhangig und auf
einem Linux-Server lauffahig.

Informationen zu Unify OpenScape Business-Administratordokumentation
und im Unify OpenScape Business S-Installationshandbuch.

3.1 OpenScape Business X5R

OpenScape Business X5R ist ein Kommunikationssystem im 19”-Rackgehause,
das in einen 19”-Schrank montiert, frei aufgestellt (Tischbetrieb) oder an einer
Wand montiert werden kann.

0ono [t
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»

Abbildung 1: OpenScape Business X5R

OpenScape Business X5R beinhaltet flinf Steckplatzebenen, die wie folgt
belegt werden kdnnen:

» Steckplatzebenen 1 bis 3: Steckplatze fiir jeweils zwei
Peripheriebaugruppen

» Steckplatzebene 4: Steckplatz fiir das Mainboard OCCMR, OCCMBR oder
OCCMAR
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» Steckplatzebene 5: Steckplatze fiir drei Optionen

In der Frontblende des Mainboards und der anderen Baugruppen stehen RJ45-
Buchsen fiir den Anschluss von Telefonen, Amtsleitungen, LAN-Switches usw.
zur Verfligung.

Im hinteren Teil des 19”-Rackgehauses befindet sich die Stromversorgung
(OCPSM). Bei Netzspannungsbetrieb sind keine weiteren Komponenten

notwendig. Um Batterienotbetrieb bei Netzausfall zu nutzen, muss zusatzlich
eine USV angeschlossen sein.

Konstruktionsdaten

» Abmessungen (Ho6he x Breite x Tiefe): ca. 155 mm x 440 mm x 380 mm
* Ho6heneinheiten fiir die 19”-Schrankmontage: 4
* Gewicht: ca. 8 kg

3.2 OpenScape Business X8
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Modulares Kommunikationssystem, das als Einboxsystem (Basisbox) oder als
Zweiboxsystem (Basisbox + Erweiterungsbox) eingesetzt werden kann. Das
Kommunikationssystem kann frei aufgestellt oder in einen 19"-Schrank montiert
werden.

Abbildung 2: OpenScape Business X8

Das Basisgehause verfugt Uber neun Steckplatze, das Erweiterungsgehause
Uber dreizehn Steckplatze fir Peripheriekarten.

Die zentrale Steuerplatine OCCL hat einen festen Steckplatz (Steckplatz 6, nur
im Basisgehause).

Je nach Bedarf kdnnen bis zu drei LUNA2/LUNA3-Netzteile im Basisgehduse
und bis zu vier im Erweiterungsgehause verwendet werden. LUNA2 unterstitzt
die Batteriemanagementfunktionen der alten Unify OpenScape Business
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Powerbox und den DC-Eingang. LUNAS unterstutzt ausschlieRlich den
Wechselstrombetrieb. Die Unify OpenScape Business Powerbox und der DC-
Eingang werden nicht mehr unterstitzt.

Fir den Anschluss von Telefonen, Amtsleitungen usw. an Unify OpenScape
Business X8 stehen verschiedene Optionen zur Verfligung:

» SIVAPAC-Anschlisse auf der Riickwandplatine ermdéglichen den Anschluss
des externen Hauptverteilers MDFU-E oder eines externen Patchpanels
mithilfe von CABLUs (vorgefertigten Kabeleinheiten).

* Anschluss-Panels mit 8 und 24 RJ45-Buchsen zum direkten Anschluss
von Telefonen, Amtsleitungen usw. Die Anschlussfelder werden auf die
SIVAPAC-Anschliisse auf der Riickwandplatine aufgesteckt.

* Nur fir die USA: Anschlussfelder mit CHAMP-Buchsen zum Anschluss
des externen Hauptverteilers MDFU-E oder externer Patchpanels mittels
CABLUSs. Die Anschlussfelder werden auf die SIVAPAC-Anschliisse der
Rickwandplatine aufgesteckt.

Die Art des Anschlusses wird nach Vertragsabschluss mit dem Kunden
festgelegt. Die Systemboxen werden entsprechend mit oder ohne aufgesteckte
Anschlussfelder geliefert.

Konstruktionsdaten

» Abmessungen (HOhe x Breite x Tiefe): ca. 450 mm x 460 mm x 200 mm
» Hoheneinheiten fur die 19”-Schrankmontage:
» Gewicht inklusive Schrankfifie:

— Basisbox: ca. 16,5 kg
— Erweiterungsbox: ca. 15 kg

Anschlusswerte (Typenschild)
« — 6A/1M0VAC

3A/230V AC
— 50/60 Hz
Basis / Erweiterungsbox
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4 Unterstutzte HW-Komponenten

32

Die SW OpenScape Business V3R2 unterstitzt eine Vielzahl von
Systemeinheiten, Mainboards, Peripheriekarten, Modulen und Geraten (im
Folgenden als HW-Komponenten bezeichnet). Diese Vielfalt an unterstiitzten
HW-Komponenten wird durch einige weitere erganzt, die sich derzeit in der
Produktauslaufphase befinden oder nicht mehr produziert werden und bereits
durch Nachfolgemodule/-gerate ersetzt worden sind.

Technischer Support wird fir HW-Komponenten aus dem aktuellen
Produktportfolio und flir abgekiindigte HW-Komponenten, die das Ende des
HW/SW-Supports noch nicht erreicht haben, geleistet.

Bei SW-Fehlfunktionen, die mit HW-Komponenten kombiniert sind, die das
Ende des HW/SW-Supports erreicht haben oder nicht mehr gebaut werden,
mussen die betroffenen HW-Komponenten durch die Nachfolgekomponenten
aus dem aktuellen Portfolio oder durch eine adaquate Softwarelosung ersetzt
werden.

Bei HW-Fehlfunktionen an Komponenten, die nicht mehr gebaut, repariert
und auch nicht mehr als Ersatzteil verfligbar sind, sollten die betroffenen
Komponenten durch die Nachfolgekomponenten aus dem aktuellen
Produktportfolio ersetzt werden.

Im Folgenden finden Sie eine Ubersicht (iber die HW-Komponenten, die
derzeit im Portfolio sind und von OpenScape Business V3R2 SW unterstitzt
werden, sowie Uber die Komponenten, die abgekiindigt werden und nicht mehr
unterstutzt werden.

Die HW-Komponenten einer OpenScape Business-Kommunikationsplattform
kénnen also wie folgt kategorisiert werden:

» Systemeinheiten

Der Begriff "Systemeinheit" bezieht sich auf das Systemgehause
einschliellich der "Backplane" zum Anschluss der Module und der
Stromversorgung. Die Systemeinheiten sind mit zentralen Baugruppen und
Modulen sowie Peripheriekarten ausgestattet.

Es bestehen Abhangigkeiten zwischen dem Systemgehause und den
Modulen, die darin betrieben werden kénnen. Die HW-Komponenten des
aktuellen Portfolios funktionieren garantiert zusammen. Bei der Migration
von alteren Systemen muss die Kompatibilitat der Baugruppen gepriift
werden.

¢ Zentrale Module

Unter den zentralen Modulen sind sowohl die Mainboards als auch die
zentralen Optionsmodule der Systeme zusammengefasst.

* Peripherie-Module

Zu den Peripheriemodulen gehéren Trunk-Module (Sg, Syu-Schnittstellen)
und Teilnehmermodule (a/b, Sy, Upge-Schnittstellen).

*+ HW-Optionen
Einige OpenScape Business-Funktionen erfordern spezielle HW-

Erweiterungen fur das System. Diese Erweiterungen werden als HW-
Optionen bezeichnet.
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HW-Komponenten des aktuellen Produktportfolios

» Spezielle HW-Kits

Fir spezielle Erweiterungen von OpenScape Business missen bestimmte
HW-Komponenten ausgetauscht oder zusatzlich im System installiert
werden. Die firr bestimmte Aufgaben erforderlichen HW-Komponenten
wurden in Kits zusammengefasst.

Anmerkung: Anderungen im Zuge der
Produktweiterentwicklung sind jederzeit moglich. Diese werden
durch Verkaufsrundschreiben bekannt gegeben.

4.1 HW-Komponenten des aktuellen Produktportfolios

HW-Komponenten, die sich im aktuellen Produktportfolio befinden, werden von
der SW OpenScape Business V3R2 SW unterstitzt.

Fir diese HW-Komponenten wird im Falle von Problemen technischer Support
angeboten.

4.1.1 Systemeinheiten

Systemeinheiten realisieren das Systemgehause, das die "Rickwandplatine”
zum Anschluss der Module und des Netzteils umfasst.

Anmerkung: AusschlieBlich die in der folgenden Tabelle und
die unter Baugruppen im Produktauslauf (sieche OpenScape
Business, Administratordokumentation, Migration) genannten
Stromversorgungen gewahrleisten den sicheren Betrieb

aller Kommunikationssysteme der Kommunikationsplattform
OpenScape Business. Nicht genannte Stromversorgungen
mussen ersetzt werden.

Tabelle 1: Systemeinheiten

Baugruppe Sachnummer Einsatz |Funktion
in

X5 Rack-System

Systembox S30777-U776-X911 | X5R Unify OpenScape Business
X5R Systembox, Rackmontage
mit CUX5R-Backplane und
OCPSM-Netzteil

CUX5R S30804-Q5397-Z X5R Backplane fir X5 Rack-System
OCPSM S$30122-H7757-X X5R Netzteil fir X5-System

S30122-H7757-X

Systembox
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Baugruppe Sachnummer Einsatz Funktion
in

Systembox S30777-U778-X X8 Unify OpenScape Business X8
Systembox, stapelbar mit 9-
Steckplatz-Backplane und 2 x
LUNA2-Netzteil

Systembox S30804-Q5392-X10 X8 Backplane mit 9 Steckplatzen
fur X8-Systembox

LUNA2 S30122-K7686-X1  xg Netzteil fir X8-System und
Erweiterungsbox

LUNA3 S30122-K7686- X8 Netzteil fir X8-System und

L103-1 Erweiterungsbox

Basis / Erweiterungsbox

Basis / S30777-U779-X X8 Unify OpenScape Business

Erweiterungsbox X8 Erweiterungsbox, stapelbar

mit 13-Steckplatz-Backplane,
DBSAP-Modul plus Kabel und 2
X LUNA2-Netzteil

Basis / S30777-U779-X10-1 X8 Unify OpenScape Business

Erweiterungsbox X8 Erweiterungsbox, stapelbar
mit 13-Steckplatz-Backplane,
DBSAP-Modul plus Kabel und 2
X LUNA3-Netzteil

Basis / S30804-Q5393-X10 X8 Backplane mit 13 Steckplatzen
Erweiterungsbox fur die X8 Erweiterungsbox
DBSAP S30807-Q6722-X X8 Verbindungsmodul zum

Systemgehause fiir HDLC-,
PCM- und Taktsignale

LUNA2 S30122-H7686-X1 X8 Netzteil fur das X8-System und
die Erweiterungsbox

LUNA3 S30122-K7686- X8 Netzteil fir das X8-System und
L103-1 die Erweiterungsbox

4.1.2 Zentralmodule und Wahimodule

Der Begriff Zentralmodule und Zentraloptionsmodule umfasst sowohl
die Hauptplatinen als auch die Optionsmodule, die auf die Hauptplatinen
aufgesteckt werden kénnen.

Tabelle 2: Zentralmodule und Wahimodule

Baugruppe Sachnummer Einsatz Funktion
in

V3-Mainboard
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Baugruppe Sachnummer

OCCLA S30810-K2966-
X200

OCCMAR  S30810-K2965-
R200

Einsatz
in

X8

X5R

Funktion

Mainboard Advanced mit
einer WAN- und zwei LAN-
Schnittstellen

Mainboard Advanced mit
einer WAN- und zwei LAN-
Schnittstellen, 8 Upg/e. und 4a/

b-Teilnehmerschnittstellen

Erfordert Softwareversion 3R1
oder héher

OCCMBR  S30810-K2965-
R100

X5R

Mainboard Basic mit einer
WAN- und zwei LAN-
Schnittstellen, 8 Upge-und 4 a/

b-Teilnehmerschnittstellen

Erfordert Softwareversion 3R1
oder hoher

Zentrale Optionsmodule

CMAe S30807-Q6957-X

X5R

Bereitstellung von
ADPCM-Wandlung und
Echokompensation flr

DECT Light (integrierte
Cordless-Losung) Verwendbar
fir OCCS-, OCCM-, OCCMR-,
OCCMB-, OCCMBR-, OCCMA-
und OCCMAR-Hauptplatinen
(DECT Light) oder SLMU-
Platine.

OCCBL S30807-Q6956-X1

OCCBH S30807-Q6956-X2

4.1.3 Peripheriemodule (PO)

X5R
X8

X5R
X8

Bereitstellung von bis zu 40
zusétzlichen DSP-Kanalen
(erfordert SW-Version 3R1 oder
héher)

Bereitstellung von bis zu 120
zusatzlichen DSP-Kanalen
(erfordert SW-Version 3R1 oder
hoher)

Module zum Anschluss von Amtsleitungen (BRI (S0), PRI (S2m)), Teilnehmern
(a/b, BRI, UPOE) und Cordless-Geraten (DECT) werden als Peripheriemodule

bezeichnet.
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Tabelle 3: Peripheriemodule (PO)

Baugruppe Sachnummer Einsatz Funktion
in
DIUT2 S30810-Q2226- X8 Digitale Amts-/
X100 Querverkehrbaugruppe mit 2
Som-Schnittstellen
DIUT3 S30810-Q2238- X8 Digitale Amts-/
X100 Querverkehrbaugruppe mit 2
Sou-Schnittstellen
SLAV8R S30810-H2963- X5R Analoge
Z200 Teilnehmerbaugruppe mit 8
a/b-Schnittstellen, unterstitzt
CLIP
SLAV16R S30810-H2963-Z X5R Analoge
Teilnehmerbaugruppe mit 16
a/b-Schnittstellen, unterstitzt
CLIP
SLMAVS8N S30810-Q2227- X8 Analoge
X300 Teilnehmerbaugruppe mit 8
a/b-Schnittstellen, unterstitzt
CLIP
SLMAV24N  S30810-Q2227- X8 Analoge
X400 Teilnehmerbaugruppe mit 24
a/b-Schnittstellen, unterstutzt
CLIP
SLMU S30810-Q2344- X8 Digitale Teilnehmerbaugruppe
X100 mit 24 Upge-Schnittstellen
SLUSNR S30817-K922-Z401 x5R Digitale Teilnehmerbaugruppe
mit 8 Upg/e-Schnittstellen
STLSX4R S30810-K2944-Z X5R Digitale Amts-/Querverkehr-/
Teilnehmerbaugruppe mit 2
So-Schnittstellen
STMD3 S30810-Q2217-X10 xg Digitale Amts-/Querverkehr-/
Teilnehmerbaugruppe mit 8
So-Schnittstellen
TCASR-2 S30810-K2945-X  x5R Digitale Amtsbaugruppe mit
. 2 CAS (Channel Associated
Nur far Signaling)-Schnittstellen
ausgewahlte 9 9
Lander
TLANI4R S30810-K2953- X5R Analoge Amtsbaugruppe mit 2
X200 a/b-Schnittstellen, unterstitzt
CLIP und Geblhrenerfassung
mit 12/16 kHz-Impulsen
TLANI4R S30810-K2953- X5R Analoge Amtsbaugruppe mit 4
X282 a/b-Schnittstellen, unterstitzt
Nur far CLIP
Brasilien
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Baugruppe Sachnummer Einsatz |Funktion
in
TMANI S30810-Q2327-X X8 Analoge Amtsbaugruppe mit 2
a/b-Schnittstellen, unterstitzt
CLIP und Geblihrenerfassung
mit 12/16 kHz-Impulsen
TMANI S530810-Q2327-X1 | x8 Analoge Amtsbaugruppe mit 8
. a/b-Schnittstellen, unterstutzt
Nur flr CLIP
internationale
Markte
TMANI S530810-Q2327-X82 | xg Analoge Amtsbaugruppe mit 8
. a/b-Schnittstellen, unterstutzt
Nur flr CLIP
Brasilien
TMCAS2 S$30810-Q2946-X X8 Digitale Amtsbaugruppe mit
} 2 CAS (Channel Associated
Nur far Signaling)-Schnittstellen
ausgewabhlte
Lander
TMDID S30810-Q2197-T X8 Analoge Amtsbaugruppe mit 8
) a/b-Schnittstellen, unterstitzt
Nur fr Durchwahl vom Amt
ausgewabhlte
Lander
TS2RN S30810-K2913-Z300 | x5Rr Digitale Amts-/
- Querverkehrbaugruppe mit 1
Nicht far S,om-Schnittstelle
USA:
TSTIR S30810-K2919-Z X5R Digitale Amtsbaugruppe mit 1
T1-Schnittstelle
Nur fur
ausgewabhlte
Lander

4.1.4 Optionen

Einige Funktionen von Unify OpenScape Business erfordern spezielle
Hardware-Erweiterungen des Systems. Diese Erweiterungen werden als
Optionen bezeichnet. Weitere Hardwareoptionen sind derzeit verfugbar.

Tabelle 4: Optionen

Option Sachnummer Einsatz |Funktion
in
BS5 S30807-U5497-X20 | x5R Basisstation fir die integrierte
X8 Cordless-Lésung
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Option Sachnummer Einsatz Funktion

in

PFT4 S30777-Q540-X X8

REALS S30807-Q6629-X X8

STRBR S30817-H932-Z X5R

Umschaltung von bis zu 4
analogen Amtsleitungen auf
bis zu 4 analoge Telefone bei
Netzspannungsausfall

Umschaltung von einer
analogen Amtsleitung auf ein
analoges Telefon im Falle eines
Stromausfalls

vier einzeln steuerbare

Relais flr externe
Sonderanschaltungen, wie zum
Beispiel Turoffner.

STRBR-Modul mit 4
potenzialfreien Kontakten

und 4 Sensoreingéngen

zur Realisierung von:
Turdffnerfunktion, Messenger-
Anruf, allgemeine Abfrage usw.

Inkl. Anschlusskabel fiir
OCCMBR- oder OCCMAR-
Hauptplatine

TFE-S S30122-K7696-T313 xs5R
X8

4.1.5 Spezialkits und Sonstiges

Adapterbox mit Verstarker
fir den Anschluss einer
Tursprechstelle

Fur spezielle Erweiterungen von Unify OpenScape Business missen bestimmte
Hardwarekomponenten ersetzt oder zusatzlich im System installiert werden. Die
fur bestimmte Aufgaben erforderlichen Hardwarekomponenten wurden in Kits

zusammengefasst.

Aktuell sind folgende Kits fir OpenScape Business-Erweiterungen verfugbar:

Tabelle 5: Spezialkits und Sonstige

Baugruppe Sachnummer Einsatz Funktion

in

Lufterkit: C39117-A7003- X5R
B612

(L30251-U600-A924

L30251-U600-
A926):

OCAB-Lufterkit

Einmalig erforderlich, wenn
3 oder mehr SLAxx16R-
Leitungskarten installiert sind

Landerspezifische Ausnahmen
siehe Servicehandbuch
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Baugruppe Sachnummer Einsatz |Funktion
in
Lafterkit:  ©39117-A7003- X8 OCAB-Lfterkit
B613 Erforderlich bei Verwendung
(L30251-U600- einer analogen Teilnehmerkarte
A927): in Steckplatz 5 und/oder

Steckplatz 7 bei X8-Systemen
mit V3-Mainboard

Unify (C39165-A7021-D6) | X5R OCPSM zum Austausch des
OpenScape UPSC-DR in OpenScape
Business (L30251-U600- Business X5R

Rack- A986):

Netzteil-

Upgrade

4.2 HW-Komponenten im Produktauslauf

HW-Komponenten, die sich in der Auslaufphase befinden oder bereits
eingestellt wurden, kénnen nicht mehr bestellt werden. Der Betrieb

von HW-Komponenten im Produktauslauf in der OpenScape Business
Kommunikationsplattform wird jedoch technisch nicht aktiv verhindert und ist in
vielen Fallen weiterhin méglich.

Fur diese HW-Komponenten wird im Falle von Problemen kein technischer
Support mehr geleistet. Wenn also ein Problem auftritt, missen diese
HW-Komponenten durch Nachfolgekomponenten aus dem aktuellen
Produktportfolio ersetzt werden.

Wenn die OpenScape Business SW oder HW technisch verbessert wird,
werden die auslaufenden HW-Komponenten nicht mehr bertcksichtigt. Dies hat
zur Folge, dass diese HW-Komponenten ab einer bestimmten HW- oder SW-
Version nicht mehr betrieben werden kénnen und daher gegen den Nachfolger
des aktuellen Portfolios ausgetauscht werden missen.

4.2.1 Systemeinheiten (PO)

Tabelle 6: Systemeinheiten (PO)

Baugruppe/ Sachnummer Einsatz in Funktion Hinweise / Nachfolger
Gerat
X3-Wandsystem
X3W- S30777-U775-X501 | X3W OpenScape Business X3W-Systembox
Systembox X3W-Systembox,
Wandmontage mit CUP- | (S30777-U775-X511)
Backplane und UPSC-D-
Netzteil
CupP S30777-Q751-X X3wW Backplane fur X3W-
Wandmontage-System
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Baugruppe/ Sachnummer Einsatz in Funktion Hinweise / Nachfolger
Gerat

UPSC-D S30122-H5660-X301 X3W )'\('g\t;/te" fur Systeme X3W,  0CPSM-Upgrade Wand
S30122-K5660- X5W (830777-U777-X711)
M321

X5-Wandsystem

X5W- S30777-U777-X701  X5W OpenScape Business X5W-Systembox

Systembox X5W-Systembox,

Wandmontage mit CUC- (S30777-U777-X711)
Backplane und UPSC-D-

Netzteil
cucC S30777-Q750-X X5W Backplane fur X5W-
Wandmontage-System
UPSC-D $30122-H5660-X301 X3W )'\(lg\t/f/te" flr Systeme X3W,  ocpSM-Upgrade Wand
S30122-K5660- X5W (S30777-U777-X711)
M321
X3-Rack-System
X3R- S§30777-U774-X901  X3R OpenScape Business X3R- x3R-Systembox
Systembox Systembox, Rackmontage

mit CUPR-Backplane und ~ (S30777-U774-X911)
UPSC-DR-Netzteil

CUPR S30777-Q751-X X3R Backplane fiir X3R-
Wandmontage-System

UPSC-DR $30122-H7373-X901 X3R )'\(lgttheil fur Systeme X3R,  OCPSM-Upgrade Rack
S30122-K7373- X5R (C39165-A7021-D6)
M921

X5-Rack-System

X5R- S30777-U776-X901  X5R OpenScape Business X5R- x5R-Systembox

Systembox Systembox, Rackmontage

mit CUCR-Backplane und ~ (S30777-U776-X911)
UPSC-DR-Netzteil

CUCR S30777-Q750-Z X5R Backplane fir X5R-
Wandmontage-System

UPSC-DR $30122-H7373-X901 X3R )'\(‘gtthe" fur Systeme X3R,  OCPSM-Upgrade Rack
$30122-K7373- X5R (C39165-A7021-D6)
M921
Powerbox S§30777-U780-X X3R Unterbrechungsfreie Kein Nachfolger
X3W Stromversorgung
X5R
X5W
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4.2.2 Zentrale Module und Optionsmodule (PO)

Tabelle 7: Zentrale Module und Optionsmodule (PO)
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Baugruppe/ Sachnummer Einsatz in Funktion Hinweise / Nachfolger
Gerat
V2 Mainboards
OCCL S30810-Q2962-X X8 Mainboard (zentrale Nachfolge-Board:
Steuerung)
OCCLA
(S30810-K2966-X200)
OCCM S30810-Q2959-X X3W Mainboard (zentrale Nachfolge-Boards:
Steuerung) mit einer
XoW WAN- und zwei LAN- + OCCMB
Schnittstellen (S30810-K2965-W100)
« OCCMA
(S30810-K2965-W200)
OCCMR S30810-K2959-Z X3R Mainboard (zentrale Nachfolge-Boards:
Steuerung) mit einer
X5R WAN- und zwei LAN- * OCCMBR
Schnittstellen (S30810-K2965-R100)
+ OCCMAR
(S30810-K2965-R200)
Zentrale Optionsmodule
CMA S30807-Q6931-X X3R Submodul fir DECT-Light | Fynktion in SW-Version
V3Rx nur mit V2-
X3W Mainboards, nicht mit V3-
X5R Mainboards
X5W Ersetzt durch CMAe
(S30807-Q6957-X)
EXMR S30122-K7403-T X3R Ermdglicht die Anschaltung | Funktion integriert in V3-
einer externen Musikquelle, | Mainboards OCCMB,
X3W A-law Version OCCMBR, OCCMA,
X5R OCCMAR oder OCCLA
X5W
X8
EXMR S30122-K7403-T103 | x3R Ermdglicht die Anschaltung | Funktion integriert in V3-
einer externen Musikquelle, | Mainboards OCCMB,
X3W p-law Version OCCMBR, OCCMA,
X5R OCCMAR oder OCCLA
X5W
X8

M
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Baugruppe/ Sachnummer Einsatz in Funktion Hinweise / Nachfolger
Gerat
OCAB S$30807-Q6950-X X3R Bereitstellung von UC Suite Ersatz durch V3-
und Voraussetzung fir Mainboards OCCMB,
X3W Open Directory Service OCCMBR, OCCMA,
X5R und die Anbindung von OCCMAR oder OCCLA je
externen Anwendungen an nach System. V3R1 oder
XsW die CSTA-Schnittstelle hoher ist erforderlich
X8
OCcCB1 S30807-Q6949- X3R Bereitstellung von bis zu 40 Nachfolge-Board ist OCCBL
X100 zusatzlichen DSP-Kanalen
X3W (S30807-Q6956-X1)
X5R Fir OCCBL ist SW-
XEW Version \_/3R1 oder héher
erforderlich
X8
OCCB3 S30807-Q6949- X3R Bereitstellung von bis zu Nachfolge-Board ist
X100 120 zusatzlichen DSP- OCCBH
X3W Kanalen
X5R (S30807-Q6956-X2)
Fir OCCBH ist SW-
XoW Version V3R1 oder héher
X8 erforderlich
STRB S30817-H932-A X3W STRB-Modul mit 4 Nachfolge-Board ist STRB
potentialfreien Kontakten
X5W (S30817-H932-M)

4.2.3 Peripheriemodule (PO)

Tabelle 8: Peripheriemodule (PO)

und 4 Sensoreingangen

Baugruppe/ Sachnummer Einsatz in Funktion Hinweise / Nachfolger
Gerat
4SLA S30810-Q2925- X3W Analoge SLAV4
X100 Teilnehmerbaugruppe mit 4
X5W a/b-Schnittstellen (S30810-H2963-X100)
4SLA S30810-Q2923- X3W Analoge SLAV4
X200 Teilnehmerbaugruppe mit 4
X5W a/b-Schnittstellen (S30810-H2963-X100)
8SLA S30810-Q2925-X X3W Analoge SLAVS
Teilnehmerbaugruppe mit 8
X5W a/b-Schnittstellen (S30810-H2963-X200)
8SLA S30810-Q2923- X3W Analoge SLAVS
X100 Teilnehmerbaugruppe mit 8
X5W a/b-Schnittstellen (S30810-H2963-X200)
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X100

Teilnehmerbaugruppe mit
16 a/b-Schnittstellen

Baugruppe/ Sachnummer Einsatz in Funktion Hinweise / Nachfolger
Gerat
8SLAR S30810-K2925-Z X3R Analoge SLAV8R
Teilnehmerbaugruppe mit 8
X5R a/b-Schnittstellen (830810-H2963-2200)
16SLA S30810-Q2923-X X3W Analoge SLAV16
Teilnehmerbaugruppe mit
XoW 16 a/b-Schnittstellen (830810-H2963-X)
DlU2U S30810-Q2216-X X8 Digitale Amts-/ DIUT2
Querverkehrbaugruppe mit
2 T1-Schnittstellen (S30810-Q2226-X100)
DIUN2 S30810-Q2196-X X8 Digitale DIUT2
Amtsleitungsplatine/
Krawattenverkehrsplatine (S30810-Q2226-X100)
mit zwei Sy Schnittstellen
MMP3R S30122-K7731-Z X3R MP3-Player flir Wartemusik
(Musik On Hold), A-law
X5R Version
MPPI-USB S30122-X8005-X11 | x3R Bereitstellung von
EXM Wartemusik (Musik On
X3W Hold) und Ansagen, mit
X5R Audio-Eingang flr externe
Geréate
X5W
MUSIC S30122-K7275-T X3R Rufspannungsgenerator Keine Nachfolge-Baugruppe
Einsteckmodul
X3wW
X5R
X5W
X8
SLA16N S30810-Q2929- X5W Analoge

Erfordert Steckplatz 10 von
CcucC

( S30777-Q750-X)

Kann nicht in

Kombination mit OCPSM-
Stromversorgung oder mit
V3-Hauptplatinen OCCMB
und OCCMA verwendet
werden

Keine Nachfolge-Baugruppe
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Unterstitzte HW-Komponenten

Baugruppe/ Sachnummer Einsatz in Funktion Hinweise / Nachfolger
Gerat
SLA24N S30810-Q2929-X X5W Analoge Erfordert Steckplatz 10 von

Teilnehmerbaugruppe mit  cyc

24 a/b-Schnittstellen
( S30777-Q750-X)

Kann nicht in

Kombination mit OCPSM-
Stromversorgung oder mit
V3-Hauptplatinen OCCMB
und OCCMA verwendet
werden

Keine Nachfolge-Baugruppe

SLAD4 S30810-Q2956- X3W Analoge Kann nicht in
X100 Teilnehmerbaugruppe Verbindung mit OCPSM-
X5W mit 4 a/b-Schnittstellen, Stromversorgung oder V3-
unterstttzt CLIP Hauptplatinen (OCCMA/B)

verwendet werden
Nachfolger: SLAV4
(S30810-H2963-X100)

SLADS8 S30810-Q2956- X3W Analoge Kann nicht in
X200 Teilnehmerbaugruppe Verbindung mit OCPSM-
X5W mit 8 a/b-SChnittStellen, Stromversorgung oder V3-
unterstitzt CLIP Hauptplatinen (OCCMA/B)

verwendet werden
Nachfolger: SLAV8
(S30810-H2963-X200)

SLADSR S30810-K2956-X300 x3R Analoge Kann nicht in
Teilnehmerbaugruppe Verbindung mit OCPSM-

X5R mit 8 a/b-Schnittstellen, Stromversorgung oder V3-

unterstitzt CLIP Hauptplatinen (OCCMA/B)

verwendet werden
Nachfolger: SLAV8R
(S30810-H2963-2200)

SLAD16 S30810-Q2957-X X3W Analoge Kann nicht in
Teilnehmerbaugruppe Verbindung mit OCPSM-
X5W mit 16 a/b-Schnittstellen,  stromversorgung oder V3-
unterstitzt CLIP Hauptplatinen (OCCMA/B)

verwendet werden
Nachfolger: SLAV16
(S30810-H2963-X)
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Baugruppe/ Sachnummer Einsatz in Funktion Hinweise / Nachfolger
Gerat
SLC16N S30810-Q2193- X5W Cordless-Baugruppe Erfordert Steckplatz 10 von
o X100 mit 16 Schnittstellen cuc
Nicht far U.S. fur den Anschluss von
Basisstationen fiir die (S30777-Q750-X)
infegrierte Cordless- Kann nicht mit V3-
Losung Hauptplatinen OCCMB oder
OCCMA verwendet werden
Keine Nachfolge-Baugruppe
Die Nachfolgelésung
ist "DECT Light" mit
Hauptplatine und CMAe
SLCN S30810-Q2193- X8 Cordless-Baugruppe SLMUC (SLMU plus CMAe)
_ ) X300 mit 16 Schnittstellen
Nicht fir U.S. fir den Anschluss von
Basisstationen fir die
integrierte Cordless-
Ldsung
SLMA S30810-Q2191- X8 Analoge SLMAV24N
C300 Teilnehmerbaugruppe mit
24 a/b-Schnittstellen (830810-Q2227- X400)
SLMA2 S30810-Q2246-X X8 Analoge SLMAV24N
Teilnehmerbaugruppe mit ) )
24 a/b-Schnittstellen (S30810-Q2227- X400)
(erfordert RGMOD)
SLMAS8 S30810-Q2191- X8 Analoge SLMAVSN
C100 Teilnehmerbaugruppe mit 8
a/b-Schnittstellen (S30810-Q2227- X300)
SLMAE?24 S30810-Q2225- X8 Analoge SLMAV24N
X200 Teilnehmerbaugruppe mit
24 a/b-Schnittstellen (530810-Q2227- X400)
SLMAES8 S30810-Q2225- X8 Analoge SLMAVSN
X100 Teilnehmerbaugruppe mit 8
a/b-Schnittstellen (S30810-Q2227- X300)
SLMAV24 S30810-Q2227- X8 Analoge SLMAV24N
X200 Teilnehmerbaugruppe
mit 24 a/b-Schnittstellen, | (S30810-Q2227- X400)
unterstutzt CLIP
SLMAVS S30810-Q2227- X8 An_aloge SLMAVSN
X100 Teilnehmerbaugruppe
mit 8 a/b-Schnittstellen, (S30810-Q2227- X300)
unterstutzt CLIP
SLMO2 S30810-Q2168-X10 | X8 Digitale SLMU
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Unterstitzte HW-Komponenten

Baugruppe/ Sachnummer Einsatz in Funktion Hinweise / Nachfolger
Gerat
SLMO8 S30810-Q2168- X8 Digitale SLMU
X100 Teilnehmerbaugruppe mit 8
SLMOS8N S30810-Q2168- X8 Digitale SLMU
X300 Teilnehmerbaugruppe mit 8
Upg/e-Schnittstellen (S30810-Q2344-X100)
SLMO24 S30810-Q2901-X X5W Digitale Keine Nachfolge-Baugruppe
Teilnehmerbaugruppe mit
24 Upge-Schnittstellen
SLMO24N S30810-Q2168- X8 Digitale SLMU
X400 Teilnehmerbaugruppe mit
24 Upge-Schnittstellen (S30810-Q2344-X100)
SLU8 S30817-Q922-A301  x3w Digitale SLUSN
Teilnehmerbaugruppe mit 8
oder
(S30817-H927-A101)
(unterstitzt ab V3R1)
SLUSR S30817-K922-Z301 x3R Digitale SLUSNR
Teilnehmerbaugruppe mit 8
X5R Upo/e-Schnittstellen (S30817-K922-2401)
oder
(S30817-H927-A101)
(unterstitzt ab V3R1)
STLS2 S30817-Q924-B313  x3w Digitale STLSX?2
Amtsleitungsplatine oder
X5W Krawattenverkehrsplatine/ (S30810-H2944-X100)
Teilnehmeranschlussmodul
mit zwei S,y Schnittstellen
STLS4 S30817-Q924-A313  x3w Digitale STLSX4
Amtsleitungsplatine oder
X5W Krawattenverkehrsplatine/ (S30810-H2944-X)
Teilnehmeranschlussmodul
mit zwei S,y Schnittstellen
STLS4R S530817-Q924-Z313 x3R Digitale STLSX4R
Amtsleitungsplatine oder
X5R Krawattenverkehrsplatine/ (S30810-K2944-2)
Teilnehmeranschlussmodul
mit zwei Sy Schnittstellen
TM2LP S30810-Q2159-Xxxx X8 Analoge Amtsbaugruppe  TMANI
mit 8 a/b-Schnittstellen
(S30810-Q2327-Xxxx)
TMC16 S$30810-Q2485-X X8 Analoge Amtsbaugruppe  TMANI
mit 16 a/b-Schnittstellen
(S30810-Q2327-Xxxx)
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Baugruppe/ Sachnummer Einsatz in Funktion Hinweise / Nachfolger
Gerat
TMEW2 S30810-Q2292- X8 Analoge Keine Folgemalnahmen
X100 Krawattenverkehrsplatine
mit 4 E&M-Schnittstellen
TMCAS S530810-Q2938-X X8 Digitale Amtsbaugruppe TMCAS?2
mit 1 CAS (Channel
Associated Signaling)- (S30810-Q2946-X)
Schnittstelle
4.2.4 Optionen (PO)
Tabelle 9: Optionen (PO)
Baugruppe/ Sachnummer Einsatz in Funktion Hinweise / Nachfolger
Gerat
BS3/1 S30807-H5482-X X3R Basisstation fur die BS5
integrierte Cordless-
X3W Lésung (S30807-U5497-X10,
X5R S30807-U5497-X20)
X5W
X8
BS3/3 S30807-H5485-X X3R Basisstation fur die BS5
integrierte Cordless-
X3W Lésung (S30807-U5497-X10,
X5R S30807-U5497-X20)
X5W
X8
BS3/S X30807-X5482-X100 | x3R Basisstation fur die BS5
integrierte Cordless-
X3W Lésung (S30807-U5497-X10,
X5R S30807-U5497-X20)
X5W
X8
BS4 S30807-U5491-X X3R Basisstation fir die BS5
integrierte Cordless-
X3W Lésung (S30807-U5497-X10,
X5R S30807-U5497-X20)
X5W
X8
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Nicht unterstitzte HW-Komponenten

Baugruppe/
Gerat

BS5

BS5

Sachnummer

S30807-U5497-X

S30807-U5497-X10

Einsatz in

X3R
X3W
X5R
X5W
X8

X3R
X3W
X5R
X5W
X8

Funktion

Basisstation fir die
integrierte Cordless-
Ldsung

Basisstation fur die
integrierte Cordless-
Ldsung

4.3 Nicht unterstutzte HW-Komponenten

Hinweise / Nachfolger

BS5
(S30807-U5497-X10,
S30807-U5497-X20)

BS5
(S30807-U5497-X10)

Die folgenden HW-Komponenten kénnen aus technischen Griinden nicht in den
OpenScape Business Kommunikationssystemen eingesetzt werden:

Im Rahmen der Migration von HiPath 3000 / OpenScape Business V1, V2 auf
OpenScape Business V3 missen diese Module entfernt werden. Bei Bedarf
muss stattdessen die jeweilige Nachfolge-Baugruppe eingesetzt werden.

Tabelle 10: Nicht unterstiitzte HW-Komponenten

Baugruppe/ Sachnummer Einsatz in Funktion Hinweise / Nachfolger
Gerit
ALUM4 S30817-Q935-A X3W Umschaltung von ALUM4 muss entfernt
bis zu 4 analogen werden.
XSW Amtsleitungen auf bis zu
4 analoge Telefone bei TLANI4 (S30810-Q2953-
jeweils 2 Trunk-Switches
HINWEIS:
TLANI2 (S30810-Q2953-
xxxx) bietet keine Trunk-
Switches
A103 bis zu 4 Amtsleitungen
X5W CLIP-Funktion integriert auf
TLANI2 (S30810-Q2953-
XXXX),
TLANI4 (S30810-Q2953-
xxxx) und
TLANI8 (S30810-Q2954-
XXXX)
A31003-P3040-S103-01-7620 , 07/2026
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Baugruppe/ Sachnummer Einsatz in Funktion Hinweise / Nachfolger
Gerat
ANIR S30807-Q6917- X3R Bereitstellung von CLIP fir  ANIR muss entfernt
Z103 bis zu 4 Amtsleitungen
X5R g werden.
CLIP-Funktion integriert auf
TLANI4R (S30810-K2953-
XXXX)
CBCC S30810-Q2935- X3W Mainboard (zentrale CBCC muss entfernt
AXXX Steuerun
X5W 9) werden.
OCCM (S30810-Q2959-X)
OCCMB (S30810-K2965-
W100)
OCCMA (S30810-K2965-
W200)
CBRC S30810-Q2935- X3R Mainboard (zentrale CBRC muss entfernt
ZXXX Steuerun
X5R 9) werden.
OCCMR (S30810-K2959-7)
OCCMBR (S30810-K2965-
R100)
OCCMAR (S30810-K2965-
R200)
CBSAP S30810-Q2314-X X8 Mainboard (zentrale CBSAP muss entfernt
Steuerung) werden.
OCCL (S30810-Q2962-X)
OCCLA (S30810-Q2966-
X200)
CMS S30807-Q6928-X | x3R Bereitstellung eines CMS muss entfernt
hochgenauen Taktes
X3W g werden.
X5R Funktionalitat integriert auf
XEW OCCL/OCCLA
X8 OCCM/OCCMR
OCCMB/OCCMA
OCCMBR/OCCMAR
EVM S30807-Q6945-X | x3R Bereitstellung von EVM muss entfernt werden.
VoiceMail
X3wW Funktionalitat integriert auf
X5R OCCL/OCCLA
X5W OCCM/OCCMR
OCCMB/OCCMA
OCCMBR/OCCMAR
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Baugruppe/
Gerat

EXMNA

GEE12
GEE16
GEES50

HOPE

Sachnummer

S30807-Q6923-X

S530817-Q951-Axxx

S30122-Q7078-X
S30122-Q7079-X

Einsatz in

X3W
X5W

X3W
X5W

X3W
X5W

Funktion

Ermdglicht die Anschaltung
einer externen Musikquelle

Geblihrenerfassung mit
12 kHz/16 kHz/50 Hz-
Impulsen fiir bis zu 4
Amtsleitungen

Bereitstellung von Hicom
Office PhoneMail Entry

Hinweise / Nachfolger

EXMNA muss entfernt
werden.

Verwendung von EXMR
auf OCCM/OCCMR fur die
Anschaltung einer externen
Musikquelle

Keine EXME erforderlich
auf:

OCCMB/OCCMA
OCCMBR/OCCMAR

GEE12, GEE16 und
GEES50 mussen entfernt
werden.

Aufzeichnung von
Anrufdetails integriert auf

TLANI2 (S30810-Q2953-
XXXX),

TLANI4 (S30810-Q2953-
xxxx) und

TLANI8 (S30810-Q2954-
XXXX)

HOPE muss entfernt
werden.

Einsatz einer anderen
VoiceMail erforderlich.

HXGR3

S30810-K2943-21

X3R
X5R

HG1500-Baugruppe

HXGR3 muss entfernt
werden.

Funktionalitat integriert auf
OCCMR
OCCMBR/OCCMAR

HXGS3

S§30810-Q2943-X1

X3W
X5W

HG1500-Baugruppe

HXGS3 muss entfernt
werden.

Funktionalitat integriert auf
OCCM
OCCMB/OCCMA

50
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Baugruppe/ Sachnummer Einsatz in Funktion Hinweise / Nachfolger
Gerat
IMODN S30807-Q6932- X3R Analoges Modem IMODN muss entfernt
X100 X3W werden.
X5R Funktionalitat __steht nicht
mehr zur Verfigung.
X5W
X8
IVMNS8 S30122-H7688- X8 Bereitstellung von HiPath Ersetzt durch UC-Suite-
X200 Xpressions Compact, Anwendung
8 Ports
IVMNL S30122-H7688-X X8 Bereitstellung von HiPath Ersetzt durch UC-Suite-
Xpressions Compact, Anwendung
24 Ports
IVMP4 830122-Q7721-X | x3wW Bereitstellung von HiPath  Ersetzt durch UC-Suite-
Xpressions Compact, Anwendung
XoW 4 Ports
IVMP4R S30122-K7721-X | x3R Bereitstellung von HiPath  Ersetzt durch UC-Suite-
Xpressions Compact, Anwendung
X5R 4 Ports
IVMS8N S30122-Q7379- X3W Bereitstellung von HiPath  Ersetzt durch UC-Suite-
X200 Xpressions Compact, Anwendung
XSW 8 Ports
IVMS8NR S30122-K7379- X3R Bereitstellung von HiPath  Ersetzt durch UC-Suite-
Z200 Xpressions Compact, Anwendung
X5R 8 Ports
Schnittstelle, 10 Mbit/s
X3W Funktionalitat integriert auf
X5R OCCM/OCCMR
X5W OCCMB/OCCMA
OCCMBR/OCCMAR
LIMS S30807-Q6721-X | x8 Bereitstellung von zwei LIMS muss entfernt

LAN-Schnittstellen, 10/100
Mbit/s

werden.
Funktionalitat integriert auf
OCCL/OCCLA
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Baugruppe/
Gerat

LUNAZ2

LUNA3

MMP3

MUSIC-Modul

PBXXX

PDM1

PSU

52

Sachnummer

S30122-K7686-
A1-3 oder niedriger

S30122-K7686-A1-
B1 oder niedriger

S30122-K7686-
M1-9 oder niedriger

S30122-K7686-
L103-1

S30122-K7730-X

S30122-K5380-
T200

S30810-Q6401-X

S30807-Q5692-
X100

S$30122-X5658-W
S30122-X5661-W

Einsatz in

X8

X8

X3W
X5W

X3W
X5W

X8

X3R
X3W
X5R
X5W

X3W
X3R
X5W
X5R

Funktion

Stromversorgung

Stromversorgung

MP3-Player fur Wartemusik
(Musik On Hold), A-law
Version

Bereitstellung von
Wartemusik (Musik On
Hold)

CAS-Protokollkonverter fir
1 Sym-Schnittstelle

Bereitstellung von einem
DSP (Digital Signal
Processor)

Stromversorgung

Hinweise / Nachfolger

Version und Ausgabe des
LUNA 2 Netzteils missen
Uberprift werden

Alte Versionen missen
gegen neue Versionen
ausgetauscht werden:

S30122-K7686-A1-4 oder
hoher

S30122-K7686-A1-C1 oder
hoher

S30122-K7686-M1-10 oder
hoher

MMP3 muss entfernt
werden.

Einsatz eines anderen
MP3-Players fir
Wartemusik erforderlich

MUSIC Einsteckmodul
muss entfernt werden.

Einsatz einer anderen
Option fiir die Bereitstellung
von Wartemusik
erforderlich

PBXXX muss entfernt
werden.

CAS-Protokollkonverter
integriert auf TMCAS2
(S30810-Q2946-X)

PDM1 muss entfernt
werden.

OCCBL (S30807-Q6956-
X1) oder

OCCBH (S30807-Q6956-
X2)

PSU muss entfernt werden.
OCPSM-Upgrade Wand
(C39165-A7021-D7)
OCPSM-Upgrade Rack
(C39165-A7021-D6)
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Baugruppe/ Sachnummer Einsatz in Funktion Hinweise / Nachfolger
Gerat
PSUI S30122-X5083-X X3W Stromversorgung PSU muss entfernt werden.
X3R OCPSM-Upgrade Wand
X5W (C39165-A7021-D7)
X5R OCPSM-Upgrade Rack
(C39165-A7021-D6)
X3R OCPSM-Upgrade Wand
X5W (C39165-A7021-D7)
X5R OCPSM-Upgrade Rack
(C39165-A7021-D6)
STBG S30817-Q934-A X3W ft;on:blegtrenzung fir bis zu STBG muss entfernt
mtsleitungen
X5W 9 werden.
Keine Nachfolge-
Baugruppe
STMI2 S30810-Q2316- X8 HG1500-Baugruppe STMI2 muss entfernt
X100 werden.
Funktionalitat integriert auf
OCCL/OCCLA
TLA2 S30817-Q923-Bxxx | x3w Ana;og/i Asmrt]sbaugzluppe TLA2 muss entfernt
mit 2 a/b-Schnittstellen
X5W werden.
TLANI2 (S30810-Q2953-
XXXX)
TLA4 S30817-Q923-Axxx | x3W Analllog/i Asmrtfbaugzluppe TLA4 muss entfernt
mit 4 a/b-Schnittstellen
X5W werden.
TLANI4 (S30810-Q2953-
XXXX)
TLA4R S30817-K923-Zxxx | x3R Analoge Amtsbaugruppe T A4R muss entfernt
mit 4 a/b-Schnittstellen
X5R werden.
TLANI4R (S30810-K2953-
XXXX)
TLAS8 S30817-Q926-Axxx | x3W Analoge Amtsbaugruppe  TLA8 muss entfernt
mit 8 a/b-Schnittstellen
X5W werden.
TLANI8 (S30810-Q2954-
XXXX)
TMDID S30810-Q2452-X X8 Analoge Amtsbaugruppe TMDID muss entfernt

mit 8 a/b-Schnittstellen

werden.

TMDID2 (S30810-Q2197-
T
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Beschreibung der Platinen / Module

Baugruppe/ Sachnummer Einsatz in Funktion Hinweise / Nachfolger
Gerat
TMGL2 S30810-Q2918- X3W Analoge Amtsbaugruppe | TMGL2 muss entfernt
X100 mit 2 a/b-Schnittstellen werden
X5W '
TLANI2 (S30810-Q2953-
XxxX)
TMGL4 S30810-Q2918-X X3W Analoge Amtsbaugruppe TMGL4 muss entfernt
mit 4 a/b-Schnittstellen werden
X5W '
TLANI4 (S30810-Q2953-
XXXX)
TMGL4R S30810-Q2918-Z X3R Analoge Amtsbaugruppe TMGL4R muss entfernt
mit 4 a/b-Schnittstellen werden
X5R '
TLANI4R (S30810-K2953-
XXXX)
TMQ4 S30810-Q2917-X X3W Digitale Amtsbaugruppe mit | TmMQ4 muss entfernt
4 Sy-Schnittstellen
X5W 0 werden.
Keine Nachfolge-
Baugruppe
TS2 S30810-Q2913- X5W Digitale Amts-/ TS2 muss entfernt werden.
X100 Querverkehrbaugruppe mit
1 Soy-Schnittstelle TS2 (S30810-Q2913-X300)
Z100 Querverkehrbaugruppe mit |\erden.
1 Sopm-Schnittstelle
TS2R (S30810-K2913-
Z300)
UAM S§30122-K7217-T X3W Bereitstellung von Music UAM muss entfernt
On Hold (MoH
XEW ( ) werden.
Funktionalitat wird durch
Software realisiert
UAMR S30122-K7402-T X3R Bereitstellung von Music UAMR muss entfernt
On Hold (MoH
X5R ( ) werden.
Funktionalitat wird durch
Software realisiert
V24/1 S30807-Q6916- X3W Bereitstellung einer V.24- V24/1 muss entfernt
X100 XEW Schnittstelle werden.

Keine Nachfolge-
Baugruppe

4.4 Beschreibung der Platinen / Module

54

Nachfolgend werden alle bestellbaren Peripheriebaugruppen fir die
Kommunikationssysteme der Kommunikationsplattform OpenScape Business
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genannt. Dariber hinaus sind die bereits nicht mehr produzierten Mainboards
OCCM, OCCMR und OCCLA weiterhin enthalten.

4.41 CMAe

CMAe (Clock Module mit ADPCM) sind verbesserte Submodule fur die
zentralen Steuerungen OCCM, OCCMBm, OCCMA (OpenScape Business
X3W, OpenScape Business X5W) und OCCMR, OCCMBR, OCCMAR
(OpenScape Business X3R, OpenScape Business X5R).

CMAe kommen bei DECT Light zum Einsatz (integrierte Cordless-L6sung). Das
Submodul stellt die Funktionen ADPCM-Wandlung und Echokompensation zur
Verfugung (48 Kanéle fur CMAe). Pro DECT-Basisstation kbnnen bis zu vier
Gesprache gefiihrt werden. Bis zu sieben Basisstationen kénnen an die Upg/e-
Schnittstellen der zentralen Steuerungen angeschlossen werden.

Tipp:

Falls kein CMAe installiert ist, kbnnen maximal zwei Gesprache
pro Basisstation gefiihrt werden. In diesem Fall wird die
ADPCM-Umwandlung direkt von der DECT-Basisstation
durchgefiihrt, aber die Echounterdriickung wird nicht direkt
unterstutzt. FUr den Fall, dass eine Echounterdriickung
erforderlich ist, wird eine CMAe-Subplatine bendétigt.

Baugruppenvarianten und deren Einsatz

Baugruppe | Sachnummer Einsatz in Maximale
e Anzahl
Kommunikationssystc Land
X Business X1

CMAe wird in die folgenden Anschlussleisten auf den Hauptplatinen
eingesteckt:

* OCCS: Anschlussleisten X13 und X14.
« OCCSB: Anschlussleisten X161 und X162.

Anmerkung:

Vor dem Stecken des CMAe Submoduls ist das Mainboard
auf eine flache, geerdete und leitfahige Unterlage zu legen.
Ansonsten kann es zu einer Beschadigung des Mainboards
kommen.

Im Lieferzustand des Submoduls CMAe sind zwei
Abstandsbolzen gesteckt, die die korrekte Positionierung des
Submoduls auf dem Mainboard gewahrleisten.
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Bild

4

Abbildung 4: CMAe - Bestiickungsseite mit gesteckten Abstandsbolzen
(A)

4.4.1.1 Wie Sie CMAe auf OCCM, OCCMB oder OCCMA montieren

AGEFAHR:

Elektrischer Schlag durch Beriihren spannungsfihrender Leitungen

Trennen Sie sdmtliche Versorgungsstromkreise des
Kommunikationssystems, bevor Sie das Gehause 6ffnen:

» Schalten Sie Akkuspannung, Speisespannung und Netzspannung
einer eventuell angeschlossenen OpenScape Business Powerbox
ab.
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» Ziehen Sie die Anschlussleitungen aller eventuell angeschlossenen
Akkupacks oder eventuell angeschlossenen Akkus ab.

» Ziehen Sie den Netzanschlussstecker des Kommunikationssystems.

Schritt fiir Schritt

1) Trennen Sie samtliche Versorgungsstromkreise des
Kommunikationssystems.

2) Achten Sie darauf, dass das Kommunikationssystem spannungsfrei ist.

3) Losen Sie die beiden Befestigungsschrauben der Gehausekappe mit
einem Schlitzschraubendreher. Die Gehdusekappe dabei festhalten, um
ein Herunterfallen zu vermeiden.

4) Gehausekappe abnehmen.

Anmerkung:
Schnittwunden durch scharfkantiges Abschirmblech

Fassen Sie den Gehausedeckel nur von aufen an. Sonst
kénnen durch das eventuell scharfkantige Abschirmblech
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an der Innenseite der Gehausekappe Schnittwunden
hervorgerufen werden.

5) Entfernen Sie die Stabilisatorkappe.

6) Ziehen Sie das Mainboard OCCM, OCCMB oder OCCMA aus dem
Baugruppenrahmen und legen Sie es auf einer flachen, geerdeten und
leitfahigen Unterlage ab.

Tipp:
Im Lieferzustand des Submoduls CMAe sind die
Abstandsbolzen bereits gesteckt.

7) Stecken Sie das Submodul CMAe (Bestlckungsseite nach unten) auf die
dafir vorgesehenen Steckerleisten des Mainboards OCCM, OCCMB oder
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OCCMA. Achten Sie dabei darauf, dass die beiden Abstandsbozen in die
daflir vorgesehenen Locher des Mainboards platziert werden.

Abbildung 5: CMAe montiert auf OCCM

8) Schieben Sie das Mainboard OCCM, OCCMB oder OCCMA wieder in den
dafur vorgesehenen Steckplatz des Baugruppenrahmens.

9) Montieren Sie die Stabilisatorkappe.

10) Schliel3en Sie das Gehause. Setzen Sie dazu die Gehdusekappe auf und
sichern Sie diese mit den beiden Befestigungsschrauben. Fassen Sie
den Gehausedeckel nur von auflen an. Sonst kénnen durch das eventuell
scharfkantige Abschirmblech an der Innenseite der Gehausekappe
Schnittwunden hervorgerufen werden.

11) Nehmen Sie das Kommunikationssystem wieder in Betrieb.

Wichtig: CMA funktioniert nicht mit den Baugruppen
OCCM, OCCMB oder OCCMA

4.4.1.2 Wie Sie CMAe auf OCCMR, OCCMBR oder OCCMAR montieren

AGEFAHR:

Elektrischer Schlag durch Beriihren spannungsfiihrender Leitungen

Trennen Sie samtliche Versorgungsstromkreise des
Kommunikationssystems, bevor Sie das Mainboard OCCMR, OCCMBR
oder OCCMAR ziehen:

» Schalten Sie Akkuspannung, Speisespannung und Netzspannung
einer eventuell angeschlossenen OpenScape Business Powerbox
ab.

« Ziehen Sie die Anschlussleitungen aller eventuell angeschlossenen
Akkupacks oder eventuell angeschlossenen Akkus ab.

» Ziehen Sie den Netzanschlussstecker des Kommunikationssystems.
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Schritt fiir Schritt

1) Trennen Sie samtliche Versorgungsstromkreise des
Kommunikationssystems.

2) Achten Sie darauf, dass das Kommunikationssystem spannungsfrei ist.

3) Losen Sie die beiden Feststellschrauben in der Frontblende des Mainboards
OCCMR, OCCMBR oder OCCMAR.

4) Ldsen Sie mit zwei Baugruppenschlissel (C39165-A7027-C26) das
Mainboard OCCMR, OCCMBR oder OCCMAR von der Backplane.

5) Ziehen Sie vorsichtig mit beiden Handen das Mainboard OCCMR, OCCMBR
oder OCCMAR waagrecht aus dem Baugruppenrahmen und legen Sie es
auf einer flachen, geerdeten und leitfahigen Unterlage ab.

Tipp:

Im Lieferzustand des Submoduls CMAe sind die
Abstandsbolzen bereits gesteckt.

6) Stecken Sie das Submodul CMAe (Bestiickungsseite nach unten) auf die
dafiir vorgesehenen Steckerleisten des Mainboards OCCMR, OCCMBR
oder OCCMAR. Achten Sie dabei darauf, dass die beiden Abstandsbozen in
die dafiir vorgesehenen Locher des Mainboards platziert werden.

Abbildung 6: CMAe montiert auf OCCMR

7) Schieben Sie vorsichtig mit beiden Handen das Mainboard OCCMR,
OCCMBR oder OCCMAR wieder waagerecht in den dafiir vorgesehenen
Steckplatz des Baugruppenrahmens.

8) Befestigen Sie das Mainboard OCCMR, OCCMBR oder OCCMAR mit den
beiden Feststellschrauben am Baugruppenrahmen.

9) Nehmen Sie das Kommunikationssystem wieder in Betrieb.

Wichtig: CMA funktioniert nicht mit den Baugruppen
OCCMR, OCCMBR oder OCCMAR
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4.4.2 CUX5R

CUX5R (Connection Unit X5R) ist die Backplane des Kommunikationssystems
OpenScape Business X5R.

Die Backplane stellt die Verbindung zwischen der zentralen Steuerung
OCCMR, OCCMBR oder OCCMAR (Steckplatzebene 4), den
Peripheriebaugruppen (Steckplatzebenen 1-3) und der Stromversorgung
OCPSM her.

Baugruppenvarianten und deren Einsatz

Baugruppe | Sachnummer Einsatz in Maximale
Kommunikationssyst« Land Suzal)
4 Business X5R
Bild
w10 w2 oy Slotlevel 4 OCCMWRE
40 wan Slotlevel 3
HED ¥70 Slotlevel 2
20 ir h _& &;‘_S;.ﬂ_ o 15 WA Slotlevel 1
I

Abbildung 7: CUX5R

4.4.3 DBSAP

DBSAP (Driver Board for Synergy Access Platform) ist Voraussetzung fur
den Ausbau des Kommunikationssystems OpenScape Business X8 zu einem
Zweiboxsystem. DBSAP sorgt fir die Zufihrung der HDLC-, PCM- und
Taktsignale von der Basisbox zur Erweiterungsbox.

Auf der Riickseite der Baugruppe DBSAP befinden sich vier Buchsen, die
auf die entsprechenden Backplane-Stecker der Erweiterungsbox gesteckt
werden. Die 68polige DB-68-Buchse auf der Frontseite dient zum Anschluss
des Verbindungskabels C39195-Z27611-A10 zur Basisbox.

Anmerkung: Um einen stdrungsfreien Betrieb zu
gewabhrleisten, durfen ausschlie3lich geschirmte
Verbindungskabel mit einer maximalen Lange von 1 m
verwendet werden.
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Baugruppenvarianten und deren Einsatz

Baugruppe | Sachnummer Einsatz in Maximale
o Anzahl
Kommunikationssyst¢ Land

X

Business X8

Abbildung 8: DBSAP

e

|

-
i
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Abbildung 9: DBSAP - Montage auf der Backplane der Erweiterungsbox
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Die Baugruppe DIUTZ2 (Digital Interface Unit Trunk 2) stellt zwei Schnittstellen
zur Verfligung, die fir den Amtsanschluss oder fiir den Querverkehr
(Vernetzung) genutzt werden kénnen.

Baugruppenvarianten und deren Einsatz

Baugruppe Sachnummer
Ko

DIUT2 S30810-
Q2226-X100

Einsatz in

mmunikationssyst Land
OpenScape ROW
Business X8

Maximale Anzahl

3 DIUT2- und/oder
DIUN2

Beim Einsatz als
T1-Amtsanschluss
(PRI oder analog)
sind bis zu vier
DIUTZ2 und/oder
DIU2U maéglich.

Einsatz- und Anschlussarten

Die Definition der Einsatz- und Anschlussart erfolgt mittels WBM oder
Manager E. Die Einstellungen gelten immer fur beide Schnittstellen der
Baugruppe. Ein Parallelbetrieb verschiedener Einsatz- oder Anschlussarten ist
nicht moglich.

Folgende Einsatz- und Anschlussarten stehen zur Verfuigung:
» Einsatzarten:

— Sopy-Amtsanschluss oder Syy-Vernetzung

— Nur fur USA: T1-PRI-Amtsanschluss

— Nur fur USA: Analoger T1-Amtsanschluss
* Anschlussarten:

— Anschluss Uber optisches Glasfaserkabel (Lichtwellenleiterkabel)

Der Anschluss erfolgt Uber die 15-poligen Sub-D-Buchsen in der
Frontblende. Um ein Glasfaserkabel anschlieRen zu kénnen, muss der
opto-elektronische Wandler AMOM eingesetzt werden.

— Anschluss Uber Kupferkabel (Systemkabel S30267-Z2167-Axxx)

Der Anschluss erfolgt Uber die 15-poligen Sub-D-Buchsen in der
Frontblende.

Nach Definition der Einsatz- und Anschlussart fiihrt die Baugruppe DIUT2
selbststéndig einen Reload durch, um die Loadware fiir die neuen Einstellungen
zu laden.

Tipp:
Nur fir USA und beim Einsatz der Baugruppe fir den T1-PRI-
Amtsanschluss oder analogen T1-Amtsanschluss

Die T1-Schnittstelle darf nicht direkt mit dem PSTN (Public
Switched Telephone Network) verbunden werden. Zwischen
T1-Schnittstelle und Amt ist eine Channel Service Unit (CSU)
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Bild

schalten, die nach FCC Part 68 zugelassen ist und die ANSI-
Vorschrift T1.403 erfillt.

Durch die CSU erhalt OpenScape Business X8 folgende
Merkmale: Isolierung und Uberspannungsschutz des
Kommunikationssystems, Diagnosemdglichkeiten im Fehlerfall
(zum Beispiel Signal Loop Back, Einfiigen von Testsignalen und
Testmustern), Einpegeln des Ausgangssignals entsprechend
den vom Netzanbieter vorgeschriebenen Leitungslangen.

Abbildung 10: DIUT2 — Frontblende

LED

In der Frontblende der Baugruppe befinden sich zwei LEDs, die die
Betriebszustédnde wiedergeben.

Tabelle 11: DIUT2 — LED-Zustande und deren Bedeutung

64

LED rot LED griin Bedeutung MaBnahme
aus aus Baugruppe erhalt keine Baugruppen-Steckkontakt
Spannung oder wurde prifen.
nicht korrekt gesteckt.
Baugruppe ist aul3er
Betrieb.
ein aus Baugruppe wird mit -

Spannung versorgt.
Baugruppentest lauft.
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LED rot

blinkend

aus

LED griin

Loadware-Ladevorgang

nicht erfolgreich
abgeschlossen.

Baugruppe ist defekt.

Bedeutung

MaBRnahme

Baugruppe austauschen.

Baugruppe wurde mittels
Manager E aul3er Betrieb

genommen.

aus Loadware-Ladevorgang

lauft.

ein Loadware-

Ladevorgang erfolgreich

abgeschlossen.

Baugruppe ist in Ordnung

(Ruhezustand).

Prufen, ob Baugruppe
mittels Manager E
deaktiviert wurde. Ist
dies nicht der Fall, ist die
Baugruppe defekt und
auszutauschen.

aus

blinkend Mindestens ein Kanal ist

aktiv.

Anschluss- und Kabelbelegung

In der Frontblende der Baugruppe befinden sich zwei 15-poligen Sub-D-
Buchsen mit folgender Belegung.

Tabelle 12: DIUT2 — Belegung der 15-poligen Sub-D-Buchsen

Pin Beschreibung Rufrichtung

1 a-Ader (Kupferkabel) Ausgabe

4 Datenausgang (Glasfaserkabel) Ausgabe
Erdrickleitung fir die +5 V- Eingang/Ausgang
Stromversorgung (Glasfaserkabel)

6 Adaptertest Posteingang

7 Adaptertest Posteingang

8 a-Ader (Kupferkabel) Posteingang

9 b-Ader (Kupferkabel) Ausgabe

10 +5 V-Stromversorgung Ausgabe
(Glasfaserkabel)

11 Dateneingang (Glasfaserkabel) Posteingang

12 Erdruckleitung fur die +5 V- Eingang/Ausgang
Stromversorgung (Glasfaserkabel)

14 +5 V-Stromversorgung Ausgabe
(Glasfaserkabel)

15 b-Ader (Kupferkabel) Posteingang

Sonstige Pins werden nicht verwendet.
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Tabelle 13: Belegung des Systemkabels $30267-Z167-Axxx

Pin Beschreibung Farbcode
1 A-Ader, Empfangen blau/weify
8 Senden, a-Ader orange/weif}
9 B-Ader, Empfangen weifd/blau
15 B-Ader, Senden weild/orange

Tabelle 14: AMOM - Belegung des 15-poligen Sub-D-Steckers

Pin Beschreibung Rufrichtung
4 Datenausgabe an der Posteingang
Faserschnittstelle
5 Erdruckleitung fur die +5 V- Eingang/Ausgang
Stromversorgung
6 Adaptertest Ausgabe
7 Adaptertest Ausgabe
10 +5 V-Stromversorgung Posteingang
11 Dateneingabe an der Ausgabe
Faserschnittstelle
12 Erdruckleitung fir die +5 V- Eingang/Ausgang
Stromversorgung
14 +5 V-Stromversorgung Posteingang

Sonstige Pins werden nicht verwendet.
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Die Baugruppe DIUT3 (Digital Interface Unit Trunk 3) stellt zwei E1-
Schnittstellen zur Verfligung, die fir den Amtsanschluss oder flir den
Querverkehr (Vernetzung) genutzt werden kdénnen.

i i
niu

nm nmm minm

PR 111111 I |11 B (111}

mm

nmmm .

Abbildung 11: DIUT3-Baugruppe

i nnm nnnn nmm

mmm .. oo i . .

Das Modul DIUT3 (S30810-Q2238-X100) ist das Nachfolgemodul von DIUT2
(S30810-Q2226-X100). DIUT3 kann zusammen mit DIUT2-Baugruppen im
selben System verwendet werden.

Wichtig:

Die DIUT3-Baugruppe bietet zwei E1-Schnittstellen (ISDN
PRI). Der T1-PRI-Amtsanschluss wird vom DIUT3-Modul nicht
unterstutzt. Was die beiden E1-Schnittstellen betrifft, so ist
die DIUT3-Baugruppe mit den folgenden Einschrankungen

funktional kompatibel mit DIUTZ2:

Fir den Betrieb ist die System-SW-Version V3R2.1 oder

hoher erforderlich.

Es werden Kabel mit RJ45-Anschlussbuchse statt 15-
poligem Sub-D bendtigt.

Anschluss Uber optische Schnittstelle (AMOM-Modul) wird

nicht unterstitzt.
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Baugruppenvarianten und deren Einsatz

Tabelle 15: Baugruppenvarianten

Baugruppe Sachnummer Einsatz in Maximale Anzahl

Kommunikationssyste Land

DIUT3

S30810- OpenScape ROW 3 DIUT3- und/oder
Q2238-X100 | Bysiness X8 Nicht fur | DIUT2

USA, HK

Einsatz- und Anschlussarten

Die Definition der Einsatz- und Anschlussart erfolgt mittels OpenScape
Business Assitant (WBM) oder Manager E. Die Einstellungen gelten immer fur
beide Schnittstellen der Baugruppe. Ein Parallelbetrieb verschiedener Einsatz-
oder Anschlussarten ist nicht mdglich.

Folgende Einsatz- und Anschlussarten stehen zur Verfigung:

¢ Einsatzarten:

— Sop-Amtsanschluss oder Syy-Vernetzung
* Anschlussarten:

— Anschluss Uber Kupferkabel

Ein 120-Ohm-geschirmtes Twisted-Pair-Kabel (STP) mit RJ-45-Buchsen
wird entweder fir den direkten Anschluss an den NT des PSTN oder fiir
den direkten Anschluss an einen anderen DIUT3 verwendet.

Direkter Anschluss zum PSTN

Der direkte Anschluss der RJ45-Buchse an der Vorderseite mit der
PSTN (Public Switched Telephone Network)-Schnittstelle erfolgt

mit einem 1:1 (straight through) 120-Ohm-STP-Kupferkabel. Die
Kabelbelegung und das Farbschema gemaf T568B sind unter Tabelle
18: DIUT3 — Anschlussbelegung der RJ45-D Buchsen fur den direkten
Anschluss an PSTN Uber 1:1 Patchkabel nach T568B auf Seite 71
dargestellt.

RJAS RJAS

owts [} B

120 ohm straight through
STP cable

Abbildung 12: Direkter Anschluss per 1:1-Kabel zum PSTN
Direkter Anschluss mit einem anderen DIUT 3

Der direkte Anschluss der RJ45-Buchse an der Vorderseite mit
einem anderen DIUT3 oder mit einer kompatiblen PBX/Router-
Schnittstelle erfolgt mit einem 120-Ohm-Crossover-STP-Kupferkabel.
Die Kabelbelegung und das Farbschema gemaf T568B sind unter
Tabelle 19: DIUT3 — Anschlussbelegung der RJ45-D-Buchsen fiir den
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direkten Anschluss an eine andere DIUT3 oder einen PBX-Router
Uber ein Crossover-Kabel nach T568B auf Seite 71 dargestellt.

DIUT3

L]

RJ45

RJ45

120 ohm crossover STP
cable

L

DIUT3

Abbildung 13: Direkter Anschluss zwischen zwei DIUT3-
Baugruppen iiber ein Crossover-STP-Kabel

Schnittstellen

Die DIUT3-Frontblende verfugt Uber 2 Service-LEDs und 2xRJ45-Schnittstellen,
wobei jede Schnittstelle mit Schnittstellenstatus-LEDs ausgestattet ist.

Abbildung 14: DIUT3 - Frontblende

Service-LEDs

Die beiden Service-LEDs zeigen die Betriebszustadnde der Baugruppen wie folgt

an:

Tabelle 16: DIUT3 — Service-LED-Zustande und deren Bedeutung

LED rot | LED griin Bedeutung Aktion
aus aus Baugruppe erhalt keine Baugruppen-Steckkontakt
Spannung oder wurde prifen.
nicht korrekt gesteckt.
Baugruppe ist auf3er
Betrieb.
ein aus Baugruppe wird mit -

Spannung versorgt.
Baugruppentest lauft.
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LED rot LED griin Bedeutung Aktion
Loadware-Ladevorgang Baugruppe austauschen.
nicht erfolgreich
abgeschlossen.

Baugruppe ist defekt.

Baugruppe wurde mittels  Prifen, ob Baugruppe

Manager E auller Betrieb  mittels Manager E

genommen. deaktiviert wurde. Ist
dies nicht der Fall, ist die
Baugruppe defekt und
auszutauschen.

blinkend aus Loadware-Ladevorgang -
lauft.

aus ein Loadware- -
Ladevorgang erfolgreich
abgeschlossen.
Baugruppe ist in Ordnung
(Ruhezustand).

aus blinkend | Mindestens ein Kanal ist -

Schnittstellen-LEDs

Jede RJ45-Buchse verfugt tber eine gelbe und eine grine LED zur Anzeige
des Schnittstellenstatus:

aktiv.

Tabelle 17: DIUT3 — Schnittstellen-LED-Zustande und deren Bedeutung

LED gelb LED griin Bedeutung
aus aus Kein Signal
ein aus Problem mit Layer 1
ein ein Layer 1 ein
aus ein Layer 2 ein

RJ45-Anschlussbelegung

In der Frontblende der Baugruppe befinden sich zwei RJ45-Buchsen mit
folgender Belegung.

Abbildung 15: DIUT3 — Anschlussbelegung der RJ45-Buchse an der
Frontblende
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Tabelle 18: DIUT3 — Anschlussbelegung der RJ45-D Buchsen fiir den direkten Anschluss an PSTN liber

1:1 Patchkabel nach T568B

Pin Beschreibung Richtung Farbcode Richtung Farbcode
DIUT3-Seite DIUT3-Seite DIUT3-Seite PSTN-Seite PSTN-Seite

1 Empfangsring Eingabe weil¥/orange Ausgabe weifld/orange
2 Empfangsspitze Eingabe orange Ausgabe orange
3 NC weild/grin weild/grin
4 Transmitterring Ausgabe blau Eingabe blau
5 Transmitterspitze Ausgabe weifd/blau Eingabe weild/blau
6 NC Grin Grin
7 NC weild/braun weild/braun
8 NC braun braun

Tabelle 19: DIUT3 — Anschlussbelegung der RJ45-D-Buchsen fiir den direkten Anschluss an eine andere

DIUT3 oder einen PBX-Router liber ein Crossover-Kabel nach T568B

Pin Beschreibung Richtung Farbcode Richtung Farbcode
DIUT3-Seite DIUT3-Seite DIUT3-Seite andere Seite andere Seite
1 Empfangsring Eingabe weil¥/orange Ausgabe blau
2 Empfangsspitze Eingabe orange Ausgabe weild/blau
3 NC weild/grin weild/grin
4 Transmitterring Ausgabe blau Eingabe weil/orange
5 Transmitterspitze Ausgabe weifd/blau Eingabe orange
6 NC Grin Grin
7 NC weild/braun weild/braun
8 NC braun braun
Anmerkung:

NC steht fir nicht verbundene Anschlisse ("not connected"),
die intern nicht mit der Baugruppe verbunden sind und
daher unverbunden bleiben kénnen. Die empfohlene
Farbcodierung tragt zu einer besseren Signalintegritat
(Nebensprechphanomen) und zu besseren mechanischen
Ergebnissen bei.

Der beschriebene Farbcode entspricht der Norm T568B. Es
kann jedoch auch ein Farbcode gemaf’ der Norm T568A fiir
Patch-/Crossover-Kabel verwendet werden.

4.4.5.1 Ersetzen von DIUT2 durch DIUT3

Wenn ein DIUT2-Modul durch ein DIUT3-Modul ersetzt werden soll, muss
das DIUT2-Modul zunachst aus der Systemkonfiguration entfernt werden. Ein
einfaches Ersetzen des Moduls durch Herausziehen von DIUTZ2 und Einsetzen
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4.4.6 EXMR

72

von DIUT3, ohne den Steckplatz vorher zu raumen, fiihrt zu einer Fehlfunktion
des DIUT3-Moduls.

Um die Karte aus der Systemkonfiguration zu entfernen, muss der Manager E
Online User oder Assistant T mit dem folgenden Dialog verwendet werden:

Schritt fiir Schritt

1) DIUT2-Modul aus dem Steckplatz entfernen.
2) Starten Sie die Systemadministration durch Eingabe des Funktionscodes
*95 im Online User oder am Gerét.
a) Benutzernamen eingeben.
b) Kennwort eingeben.
3) Eingabe:
a) 29 (Systemdetails)
b) 4 (Baugruppen)
c) 1 (Kartentyp)
d) # (Steckplatz auswahlen)
e) * (Andern)
f) F3 (Idschen)
4) DIUT3-Modul in den Steckplatz einsetzen.

5) Vergewissern Sie sich, dass der Routenbereich korrekt zugeordnet ist, da
die HW-Erkennung Plug-in-Play ist.

EXMR (Externe Music Connection, Rack) ist eine optionale Subplatine fiir die
Zentralplatinen OCCL (Unify OpenScape Business X8) und OCCMR (Unify
OpenScape Business X5R).

Das Submodul ermdglicht die Anschaltung einer externen Musikquelle und
damit die Bereitstellung von Ansagen und Wartemusik (Musik On Hold).

Es gibt zwei Subboard-Varianten, die beide den A-law- oder p-law-Codec zur
Digitalisierung analoger Audiosignale unterstitzen.

Baugruppenvarianten und deren Einsatz

Baugruppe | Sachnummer Einsatz in Maximale
o Anzahl
Kommunikationssyst¢ Land
EXMR S30122-K7403-T OpenScape ROW 1
A-Gesety Business X5R
OpenScape
Business X8
EXMR S30122-K7403-T OpenScape ROW 1
Business X5R
p-law
OpenScape
Business X8

EXMR wird auf folgende Buchsenleisten der Mainboards gesteckt:
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+ OCCMR: Buchsenklemmen X23 und X24, siehe Installation von EXMR auf
OCCMR

Bild

a3-a5

e

(38 " 6

i

L UL SoUrcD L ayer anfo

Abbildung 16: EXMR

Anmerkung: Vor dem Stecken des Submoduls ist das
Mainboard auf eine flache Unterlage zu legen. Ansonsten kann
es zu einer Beschadigung des Mainboards kommen.

Anschluss einer externen Musikquelle

Der Anschluss einer externen Musikquelle ist vom Kommunikationssystem
abhangig.

* OpenScape Business X5R

Die Verbindung erfolgt Gber eine Wieland-Schraubklemme, die in den
Kantenstecker X1 des EXMR gesteckt wird. Das Kabel wird Gber die mit
dem Subboard gelieferte Cinch-Buchse nach auf3en gefiihrt.

Diese kann beispielsweise an das Sound Player Music Module MP3 Rack
(MMP3R, S30122-K7731-Z) angeschlossen werden.

* OpenScape Business X8

Die Verbindung erfolgt Gber eine Wieland-Schraubklemme, die in den
Kantenstecker X1 des EXMR gesteckt wird. Das Kabel wird Gber die mit
dem Subboard gelieferte Cinch-Buchse nach aufien gefihrt.

4.4.6.1 Wie Sie EXMR auf OCCL montieren

AGEFAHR:

Elektrischer Schlag durch Beriihren spannungsfihrender Leitungen

Trennen Sie samtliche Versorgungsstromkreise des
Kommunikationssystems, bevor Sie das Mainboard OCCL ziehen:
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Schalten Sie Akkuspannung, Speisespannung und Netzspannung
aller eventuell angeschlossenen OpenScape Business Powerboxen
ab.

Ziehen Sie die Anschlussleitungen eines eventuell angeschlossenen
Akkupacks oder eventuell angeschlossener Akkus.

Ziehen Sie alle Netzanschlussstecker des Kommunikationssystems.

Schritt fiir Schritt

1)
2)
3)
4)
5)
6)
7)

8)

9)

10)
11)

12)

Trennen Sie samtliche Versorgungsstromkreise des
Kommunikationssystems.

Prifen Sie, ob das Kommunikationssystem spannungsfrei ist.
Entfernen Sie die vordere Kunststoffabdeckung der Basisbox.
Stecken Sie die mit "Ziehen / Pull" gekennzeichnete Spitze des

Baugruppenschlissels in die obere Aussparung der Frontblende des
Mainboards OCCL.

Hebeln Sie das Mainboard OCCL aus dem Baugruppenrahmen der
Basisbox, in dem Sie den Baugruppenschlissel nach oben driicken.

Ziehen Sie das Mainboard OCCL aus dem Baugruppenrahmen und legen
Sie es auf einer flachen, geerdeten und leitfahigen Unterlage ab.

Stecken Sie das Submodul EXMR auf die Buchsenleisten X9 und X10 des
Mainboards OCCL.

Schieben Sie das Mainboard OCCL mit Hilfe der Fliihrungsschienen wieder
in den dafir vorgesehenen Steckplatz des Baugruppenrahmens der
Basisbox.

Stecken Sie die mit "Stecken / Plug In" gekennzeichnete Spitze des
Baugruppenschlissels in die untere Aussparung der Frontblende des
Mainboards OCCL.

Hebeln Sie das Mainboard in den Baugruppenrahmen der Basisbox, in
dem Sie den Baugruppenschlissel nach oben driicken.

VerschlieRen Sie die Basisbox mit der dafiir vorgesehenen
Kunststoffabdeckung.

Nehmen Sie das Kommunikationssystem wieder in Betrieb.

4.4.6.2 Wie Sie EXMR auf OCCMR montieren

74

A

FAHR:

Elektrischer Schlag durch Berlihren spannungsfiihrender Leitungen

Trennen Sie samtliche Versorgungsstromkreise des
Kommunikationssystems, bevor Sie das Mainboard OCCMR ziehen:

Schalten Sie Akkuspannung, Speisespannung und Netzspannung
aller eventuell angeschlossenen OpenScape Business Powerboxen
ab.

Ziehen Sie die Anschlussleitungen eines eventuell angeschlossenen
Akkupacks oder eventuell angeschlossener Akkus.

Ziehen Sie den Netzanschlussstecker des Kommunikationssystems.
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Schritt fiir Schritt

1) Trennen Sie samtliche Versorgungsstromkreise des
Kommunikationssystems.

2) Prifen Sie, ob das Kommunikationssystem spannungsfrei ist.

3) Losen Sie die beiden Feststellschrauben in der Frontblende des Mainboards
OCCMR.

4) Lésen Sie mit zwei Baugruppenschlissel (C39165-A7027-C26) das
Mainboard OCCMR von der Backplane.

5) Ziehen Sie vorsichtig mit beiden Handen das Mainboard OCCMR waagrecht
aus dem Baugruppenrahmen und legen Sie es auf einer flachen, geerdeten
und leitfahigen Unterlage ab.

6) Stecken Sie das Submodul EXMR auf die Buchsenleisten X23 und X24 des
Mainboards OCCMR.

7) Schieben Sie vorsichtig mit beiden Handen das Mainboard OCCMR wieder
waagerecht in den daflir vorgesehenen Steckplatz des Baugruppenrahmens.

8) Befestigen Sie das Mainboard OCCMR mit den beiden Feststellschrauben
am Baugruppenrahmen.

9) Nehmen Sie das Kommunikationssystem wieder in Betrieb.

LUNA2 (Line-powered Unit For Network-based Architecture No. 2) ist

die zentrale Stromversorgung des Kommunikationssystems OpenScape
Business X8. Je nach Ausbau kann LUNAZ2 bis zu dreimal in der Basisbox und
bis zu viermal in der Erweiterungsbox eingesetzt werden.

Die erforderliche Anzahl der LUNA2-Module ist abhangig von der Menge und
dem Typ der eingesetzten Baugruppen. Informationen zur Berechnung der
benétigten Modulanzahl finden Sie in der Tabelle: Berechnung der bendtigten
LUNA2/LUNA3-Module.

Beim Ausbau des Kommunikationssystems OpenScape Business X8 als
Zweiboxsystem sind zwei LUNAZ2 in der Basis- und drei LUNAZ2 in der
Erweiterungsbox ausreichend, um die maximalen Ausbaugrenzen zu
gewahrleisten (siehe OpenScape Business, Administratordokumentation,
Ausbaugrenzen und Kapazitaten:

Eine dritte LUNAZ in der Basisbox und eine vierte LUNAZ2 in der
Erweiterungsbox kann eingesetzt werden, um entweder einen stérungsfreien
Betrieb bei Ausfall einer LUNA2 zu gewahrleisten (Redundanz-LUNA2) oder um
die Akkus eines angeschlossenen Akku-Packs (48V/38Ah) zu laden.

LUNAZ integriert die Funktionen einer Stromversorgung und eines
Batteriemanagers. Im Netzspannungsbetrieb sind keine weiteren Komponenten
notwendig. Fur den Batterienotbetrieb bei Netzausfall, das heil3t fir die Funktion
einer unterbrechungsfreien Stromversorgung, muss zusatzlich eine Akku-Box
48V/38Ah pro Systembox eingesetzt werden.

LUNABS ist auf Effizienz optimiert und bietet weder einen Notbetrieb mit Batterie
noch eine DC-Eingangsfunktion.

07/2026
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Baugruppenvarianten und deren Einsatz

Baugruppe | Sachnummer Einsatz in Maximale
Kommunikationssyst¢ Land Quzatl
LUNA2 S30122-H7686- OpenScape ROW 7
X1 Business X8
LUNA3 S30122-K7686- OpenScape ROW 7
L103-1 Business X8

Technische Daten

* Nennspannungsbereich: 110 V AC - 240 V AC
* Nennfrequenz: 50 Hz - 60 Hz
» Ladespannung fur Akkus, falls LUNAZ2 als Akkuladegerat verwendet wird:

— —-54,7VDC
— -53,5 VDC (fir Nassbatterien)

Der Einsatz von Nassbatterien ist nicht freigegeben!

» Ladestrom fiir Akkus, falls LUNAZ2 als Akkuladegerat verwendet wird:
Maximal 2 A

+ Uberbriickungszeiten (Batterienotbetrieb bei Netzausfall):

Bild

LED for displaying the operating status|

OniOff switch for seconda
operating voltages

Switches for setting the operating mode

Extraction aid: A screwdriver can be used her
to extract the LUNAZ from the board shelf.

Abbildung 17: LUNA2 - Frontblende
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Bild

Abbildung 18: LUNA2 - Frontblende

LED

In der Frontblende der Baugruppe befinden sich eine LED, die den
Betriebszustand anzeigt.

Tabelle 20: LUNA2 — LED-Zustande und deren Bedeutung

LED Bedeutung Aktion
ein LUNAZ arbeitet als Stromversorgung
blinkend LUNAZ2 arbeitet als Akkuladegerat
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LED

aus

Bedeutung

Mindestens eine  Die

SekundarbetriebsspSpeisgieistung der

LUNAZ ist nicht
ausreichend.

ist auRerhalb des
Toleranzbereichs.

LUNAZ ist defekt.

Aktion

Ein zusatzliches
LUNA2-Modul ist
erforderlich.

Tabelle 23:
Ermittlung der
erforderlichen
Anzahl der
LUNA2-Module
auf Seite
81Ermittlung

der erforderlichen
Anzahl der
LUNA2-Module

LUNAZ ist
auszutauschen.

Tabelle 21: OCCLA — LED-Zustédnde und deren Bedeutung

LED Bedeutung Aktion
Kontinuierliches LUNAZ2 arbeitet als Stromversorgung
Grin
Durchgehendes Ausschalten, Schlafmodus (Uber I2C)
Orange
Zeitweise orange Schutz vor Eingangsuberspannung Automatische
oder -unterspannung Ruckgabe
Durchgehendes Uberspannung an den Ausgéangen Netzteil vom
Rot Stromnetz trennen
Intermittierendes  Uberlastung an den Ausgéngen Automatische
Rot (rotes Ruckgabe
Blinken 2 Hz)
Intermittierendes Kurzschluss an den Ausgangen Automatische
Rot (rot Ruckgabe
blinkend 5 Hz)
1 Sekunde griin  Ubertemperatur Automatische
- 1 Sekunde rot Ruckgabe

Schalter

In der Frontblende der Baugruppe befinden sich zwei Schiebeschalter mit

folgenden Funktionen.
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Tabelle 22: LUNA2 — Schalter und deren Funktion

Schalter Schalterstellung | Bedeutung

Schalter zur An-/ DC-ON Das Kommunikationssystem

Abschaltung der wird mit Spannung versorgt.

Sekundarbetriebsspannungen DC-OFF LUNA-2

(System-

Versorgungsspannungen)

Schalter zur Einstellung Mode 1 LUNAZ arbeitet als

der Betriebsart Stromversorgung (LED ein).
Mode 2a LUNAZ arbeitet als

Akkuladegerat (LED blinkt)
mit einer Ladespannung von
54,7 VDC.

Mode 2b LUNAZ arbeitet als
Akkuladegerat (LED blinkt)
mit einer Ladespannung von
53,5 VDC.

Achtung:
Elektrischer Schlag durch Beriihren spannungsfiihrender Leitungen

Schalten Sie die Schalter aller LUNAZ2 in Stellung DC-OFF,
wenn Wartungsarbeiten einen spannungslosen Zustand des
Kommunikationssystems erfordern (zum Beispiel der Austausch
zentraler Baugruppen).

Ziehen Sie samtliche Netzstecker des Kommunikationssystems und
vergewissern Sie sich, dass das Kommunikationssystem nicht von einer
zusatzlichen Spannungsquelle (zum Beispiel eine unterbrechungsfreie
Stromversorgung) versorgt wird.

Die Wiederinbetriebnahme eines Kommunikationssystems erfolgt erst, wenn die
Schalter aller LUNAZ2 in Stellung DC-ON sind.
Steckplatze

Die Steckplatze fir die LUNAZ2 befinden sich im unteren Teil des
Baugruppenrahmens einer Systembox. In der Basisbox stehen drei Steckplatze
und in der Erweiterungsbox vier Steckplatze zur Verfugung.

Anmerkung:

LUNAZ2 darf nur im spannungslosen Zustand gesteckt oder
gezogen werden (Schalterstellung = DC#OFF).

Vor der Inbetriebnahme des Kommunikationssystems missen die Steckplatze
der Stromversorgungen durch die in den beiden folgenden Bildern dargestellte
Summenblende abgedeckt werden.
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Abbildung 19: LUNA2 — Steckplatze 1, 2 und 4 in der Basisbox

CLLLEE

el

Abbildung 20: LUNA2 - Steckplitze 1, 2, und 4 in der Erweiterungsbox

Aus technischer Sicht bestehen keine Unterschiede zwischen den
Steckplatzen. Die LUNA2 Baugruppen kdnnen auf allen Steckplatzen
eingesetzt werden, unabhangig von der eingestellten Betriebsart. Um eine
optimale Beliiftung zu gewahrleisten, sollte wenn moglich mindestens ein
freier Steckplatz zwischen zwei LUNA2-Baugruppen liegen. Um eine weltweit
einheitliche LUNA2-Bestlickung der Kommunikationssysteme zu erzielen,
sollten folgende Regeln eingehalten werden:

» Auf den Steckplatzen 1 und 4 der Basisbox und auf den Steckplatzen 1,
3 und 4 der Erweiterungsbox sollten die LUNA2 gesteckt werden, die zur
Stromversorgung des Kommunikationssystems dienen.

« Auf dem Steckplatz 2 sollten die LUNA2 gesteckt werden, die

— als Redundanz-LUNA2 verwendet werden oder
— als Akkuladegerat verwendet werden.

Ermittlung der erforderlichen Anzahl der LUNA2-Module

Tipp:
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Empfohlen wird der Einsatz von mindestens zwei LUNA2-
Modulen pro Systembox.

In Abhangigkeit von Anzahl und Typ der eingesetzten Baugruppen kann die
Anzahl der erforderlichen LUNA2-Module fir OpenScape Business X8 anhand
folgender Tabelle ermittelt werden.

Tabelle 23: Ermittlung der erforderlichen Anzahl der LUNA2-Module

Systembox Anzahl der SLMAV- oder/ Erforderliche
Peripheriebaugruf und SLMUC- Anzahl LUNA2-
pro Systembox Baugruppe Module pro

vorhanden Systembox

Basisbox Weniger als 5 Nein 1

Weniger als 5 Ja 2

5 oder mehr Nein 2

5 oder mehr Ja 2

Erweiterungsbox Weniger als 5 Nein 1
Weniger als 5 Ja 2

5 oder mehr Nein 2

5 oder mehr Ja 3

10 oder mehr Nein 3

10 oder mehr Ja 3

Beispiele fur ein Einboxsystem:

+ Basisbox mit OCCL oder OCCLA und Peripheriebaugruppen (keine SLMAV-
oder SLMUC-Baugruppe vorhanden)

— OCCL oder OCCLA und bis zu vier Peripheriebaugruppen kénnen mit
einer LUNAZ versorgt werden.

— Ab der flnften Peripheriebaugruppe ist eine zweite LUNAZ2 erforderlich.
— Eine dritte LUNA2 kann als Akkuladegerat oder als Redundanz-LUNA2
eingesetzt werden.

» Basisbox mit OCCLA oder OCCLA und Peripheriebaugruppen (SLMAV-
oder/und SLUMC-Baugruppe vorhanden)

— Um OCCL oder OCCLA, Peripheriebaugruppen und SLMAV- oder/und
SLMUC-Baugruppe zu versorgen, sind immer zwei LUNA2 erforderlich.

— Ein drittes LUNAZ2 kann als Akkuladegerat verwendet werden.
— Ein drittes LUNAS3 kann als redundantes Netzteil verwendet werden.

4.4.8 OCCB1, OCCB3 und OCCBL, OCCBH

Die optionalen Submodule der UC-Voice-Channel-Booster-Karten OCCB-
Module fir die zentrale Steuerung

Wenn die Anzahl der vom Mainboard des Systems bereitgestellten Kanale fiir
digitale Signalprozessoren (DSP) nicht ausreicht, kénnen zusatzliche DSP-
Kanale durch Einsetzen eines OCCB-Submoduls bereitgestellt werden
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« OCCB1 oder OCCBL

Stellt bis zu 40 zusatzliche DSP-Kanale (Gateway-Kanale) zur Verfligung.
+ OCCB3 oder OCCBH

Bietet bis zu 120 zusatzliche DSP-Kanale (Gateway-Kanale).

: OCCBL und OCCBH sind die Nachfolgebaugruppen von
OCCB1 und OCCBS3. Fur deren Betrieb ist die System-SW-
Version V3 oder hoéher erforderlich.

Baugruppenvarianten und deren Einsatz

Baugruppe  Sachnummer Einsatz in Maximale Anzahl
Kaommunikationssyst( Mainboard Land
OCCBL S30807-Q6956- OpenScape OCCMR, ROW 1
X1 Business X5R OCCMBR,
OpenScape OCCMAR
Business X8 OCCL,
OCCLA
X2 Business X5R OCCMBR,
OpenScape OCCMAR
Business X8 OCCL,
OCCLA
Die OCCBL- und OCCBH-Subplatinen verfigen Uber einen PCI-E-Anschluss,
der auf die gleiche Weise in den zugehoérigen Randstecker des Mainboards
eingesteckt wird:
* OCCL: Randstecker X6, siehe Wie Sie OCCBx auf OCCL / OCCLA
montieren auf Seite 83
* OCCLA: Randstecker X10, siehe Wie Sie OCCBx auf OCCL / OCCLA
montieren auf Seite 83
* OCCM: Randstecker X11, siehe Wie Sie OCCBx auf OCCM oder OCCMA/
OCCMB montieren
*+ OCCMB und OCCMA: Randstecker X9, siehe Wie Sie OCCBx auf OCCM
oder OCCMA/OCCMB montieren
*« OCCMR: Randstecker X18, siehe Wie Sie OCCBx auf OCCM oder OCCMA/
OCCMB montieren
*+ OCCMBR und OCCMAR: Randstecker X9, sieche Wie Sie OCCBx auf
OCCM oder OCCMA/OCCMB montieren
: Vor dem Stecken des Submoduls ist das Mainboard auf eine
flache, geerdete und leitfahige Unterlage zu legen. Ansonsten
kann es zu einer Beschadigung des Mainboards kommen.
Im Lieferzustand des Submoduls sind zwei Abstandsbolzen
gesteckt, die die korrekte Positionierung des Submoduls auf
dem Mainboard gewahrleisten.
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Bild

Abbildung 21: Beispiel OCCBL- Riickseite mit gesteckten Abstandsbolzen

4.4.8.1 Wie Sie OCCBx auf OCCL / OCCLA montieren

AGEFAHR:

Elektrischer Schlag durch Beriihren spannungsfiihrender Leitungen.

Trennen Sie samtliche Versorgungsstromkreise des
Kommunikationssystems, bevor Sie das Mainboard OCCL / OCCLA
ziehen:

Schalten Sie Akkuspannung, Speisespannung und Netzspannung
einer eventuell angeschlossenen OpenScape Business Powerbox
ab.

Ziehen Sie die Anschlussleitungen aller eventuell angeschlossenen
Akkupacks oder eventuell angeschlossenen Akkus ab.

Ziehen Sie alle Netzanschlussstecker des Kommunikationssystems.

Schritt fur Schritt

1) Trennen Sie sdmtliche Versorgungsstromkreise des
Kommunikationssystems X8.

2) Achten Sie darauf, dass das Kommunikationssystem spannungsfrei ist.

3) Entfernen Sie die vordere Kunststoffabdeckung der Basisbox.

4) Stecken Sie die mit "Ziehen / Pull" gekennzeichnete Spitze des
Baugruppenschliissels in die obere Aussparung der Frontblende des
Mainboards OCCL / OCCLA.

5) Hebeln Sie das Mainboard OCCL / OCCLA aus dem Baugruppenrahmen

der Basisbox, indem Sie den Baugruppenschliissel nach oben drticken.
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6) Ziehen Sie das Mainboard OCCL / OCCLA aus dem Baugruppenrahmen
und legen Sie es auf einer flachen, geerdeten und leitfahigen Unterlage ab.

Im Lieferzustand der Submodule OCCBL und OCCBH sind
die Abstandsbolzen bereits gesteckt.

Abbildung 22: Beispiel OCCBL - Riickseite mit gesteckten
Abstandsbolzen

7) occCL

Stecken Sie die PCI-E-Buchse X22 des OCCBL- oder OCCBH-Submoduls
(Bestlickungsseite nach unten) auf den Randstecker X6 des Mainboards
OCCL. Achten Sie dabei darauf, dass die beiden Abstandsbozen in die
daflir vorgesehenen Lécher des Mainboards platziert werden.

8) OCCLA
Stecken Sie die PCI-E-Buchse X22 des OCCBL- oder OCCBH-Submoduls
(Bestuickungsseite nach unten) auf den Randstecker X10 des Mainboards
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OCCLA. Achten Sie dabei darauf, dass die beiden Abstandsbozen in die
daflir vorgesehenen Locher des Mainboards platziert werden.

e 0

< HEiy
¢ SR
. o]

Abbildung 23: Beispiel OCCBH-Submodul montiert auf OCCLA

9) Schieben Sie das Mainboard OCCL / OCCLA mit Hilfe der
Fuhrungsschienen wieder in den daflir vorgesehenen Steckplatz des
Baugruppenrahmens der Basisbox.

10) Stecken Sie die mit "Stecken / Plug In" gekennzeichnete Spitze des
Baugruppenschlissels in die untere Aussparung der Frontblende des
Mainboards OCCL / OCCLA.

11) Hebeln Sie das Mainboard in den Baugruppenrahmen der Basisbox, in
dem Sie den Baugruppenschliissel nach oben dricken.

12) VerschlieRen Sie die Basisbox mit der daflir vorgesehenen
Kunststoffabdeckung.

13) Nehmen Sie das Kommunikationssystem wieder in Betrieb.

4.4.8.2 Wie Sie OCCBx auf OCCMR oder OCCMBR / OCCMAR montieren

AGEFAHR:

Elektrischer Schlag durch Beriihren spannungsfihrender Leitungen

Trennen Sie samtliche Versorgungsstromkreise des
Kommunikationssystems X3R/X5R, bevor Sie die Baugruppe entfernen:

» Schalten Sie Akkuspannung, Speisespannung und Netzspannung
einer eventuell angeschlossenen OpenScape Business Powerbox
ab.

» Ziehen Sie die Anschlussleitungen aller eventuell angeschlossenen
Akkupacks oder eventuell angeschlossenen Akkus ab.
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Ziehen Sie den Netzanschlussstecker des Kommunikationssystems.

Schritt fiir Schritt

1)

2)
3)

4)

5)

6)

7)

86

Trennen Sie samtliche Versorgungsstromkreise des
Kommunikationssystems.

Achten Sie darauf, dass das Kommunikationssystem spannungsfrei ist.
Losen Sie die beiden Feststellschrauben in der Frontblende des
Mainboards OCCMR/oder OCCMAR.

Loésen Sie mit zwei Baugruppenschlissel (C39165-A7027-C26) das
Mainboard OCCMR von der Backplane.

Ziehen Sie vorsichtig mit beiden Handen das Mainboard OCCMR/
OCCMBR oder OCCMAR waagrecht aus dem Baugruppenrahmen und
legen Sie es auf einer flachen, geerdeten und leitfahigen Unterlage ab.

Tipp: Im Lieferzustand der Submodule OCCBL und
OCCBH sind die Abstandsbolzen bereits gesteckt.

Abbildung 24: Beispiel OCCBL - Riickseite mit gesteckten
Abstandsbolzen

OCCM

Stecken Sie den PCI-E-Stecker X22 der OCCBL-Subplatine (mit der
Riickseite nach unten) auf den X9-Randstecker der Hauptplatine.
Achten Sie dabei darauf, dass die beiden Abstandsbozen in die dafir
vorgesehenen Lécher des Mainboards platziert werden.

OCCMBR, OCCMAR

Stecken Sie den PCI-E-Stecker X22 der OCCBL-Subplatine (mit der
Riickseite nach unten) auf den X9-Randstecker der Hauptplatine.
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Achten Sie dabei darauf, dass die beiden Abstandsbozen in die dafiir
vorgesehenen Locher des Mainboards platziert werden.

Abbildung 25: Beispiel OCCBH-Submodul montiert auf OCCMA

8) Schieben Sie vorsichtig mit beiden Hdnden das Mainboard OCCMR/
OCCMB oder OCCMAR wieder waagerecht in den daflr vorgesehenen

Steckplatz des Baugruppenrahmens.

9) Befestigen Sie das Mainboard OCCMR/OCCMBR oder OCCMRA mit den

beiden Feststellschrauben am Baugruppenrahmen.
10) Nehmen Sie das Kommunikationssystem wieder in Betrieb.

4.4.9 OCCLA

OCCLA (Open Core Controller Large Advanced) ist die zentrale Steuerung
(Mainboard) des Kommunikationssystems OpenScape Business X8. Die
OCCLA erfordert M.2 SATA SSD (SATA Solid State Drive) im aktuellen System.

: Das M.2 SATA SSD-Modul kann nur gesteckt oder entfernt

werden, wenn das Mainboard nicht ins System eingefligt wird.

Bei einem in Betrieb befindlichen System muss das System
ausgeschaltet werden, bevor das Mainboard ausgesteckt

werden kann.

Baugruppenvarianten und deren Einsatz

Baugruppe | Sachnummer Einsatz in Maximale
I Anzahl
Kommunikationssyst¢ Land
OCCLA S§30810-K2966- OpenScape Alle 1
X200 Business X8

Das OCCLA Mainbord sollte ausschlie3lich auf Steckplatz 6 eingesetzt werden.

A31003-P3040-S103-01-7620 , 07/2026
OpenScape Business X3/X5/X8, Service Documentation

87



Unterstiitzte HW-Komponenten

: Die Steckplatze 5 und 7 (links und rechts neben dem
Mainboard) dirfen nicht mit einer SLMAV8N (S30810-Q2227-
X300), SLMAV24N (S30810-Q2227-X400) oder einer anderen
analogen Teilnehmerkarte bestiickt werden.

Ein Gehause-Fankit (C39117-A7003-B613) ist erforderlich, wenn
diese analogen Karten in den Steckplatzen 5 oder 7 eingefiihrt
werden.

Bilder

Abbildung 27: OCCLA Frontpaneel
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Abbildung 28: OCCLA Anschliisse

Akku

Werkseitig wird ein Akku in den Batteriehalter (X39) eingesetzt. Der Akku dient
zum Puffern von Datum und Uhrzeit bei Stromausfall. Die Pufferzeit betragt
etwa drei Monate.

: Nach dem ersten Anschluss des Systems an das Stromnetz
muss sichergestellt werden, dass der Akku voll geladen ist.
Lassen Sie deshalb das System mindestens 24 Stunden am
Netz.

Temperaturiiberwachung

Die Temperatur des Systems wird von zwei Sensoren auf dem OCCLA
Mainboard Gberwacht. Der erste Sensor liberwacht die Systemtemperatur. Der
zweite Sensor ist in die CPU integriert und tiberwacht die CPU-Kerntemperatur.
Die System-SW behandelt beide Sensoren als logische “ODER”-Verknupfung.
Beim Uberschreiten bestimmter Schwellwerte reagiert die System-SW wie folgt:
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Systemtemperatur | CPU-Temperatur Systemstatus SW-Reaktion Benachrichtigung
tiber

Uber 60 °C Uber 83 °C Warnung Bei Temperaturen Telefondisplay
iiber 60°C/83°C kann +  E-Mail

eine “Warnung” als SNMP-Trap
Benachrichtigung per E-Mail

oder durch Signalisierung

Uber eine SNMP-Trap

(FP_EVT_ADM_019) an

bis zu drei Systemtelefone

gesendet werden.

Bei einer Warnug

werden keine Eintrage

im Eventlog und in der
Ereignisanzeige (Kunden-
Trace) vorgenommen.

Uber 65 °C Uber 88 °C Kritisch Bei Temperaturen tber Eventlog-

65°C/88°C wird auf der Viewer
Startseite des OpenScape Eventlog-Datei
Business Assistant

(WBM) die Meldung WBM Startseite
Alarm: Kritische Message-]_og_
Systemtemperatur! Datei
angezeigt.

Im Eventlog und in der
Ereignisanzeige (Kunden-
Trace) wird nur das
Uberschreiten bzw. das
Unterschreiten der kritischen
Temperaturschwellwerte
eingetragen.

Die Protokollierung erfolgt im
Message Log bis der Wert

kleiner gleich 59° ist.
Unter 59 °C Unter 82 °C Normal Alarme werden geléscht

Protokollierung im Message
Log wird beendet

Anmerkung: Wenn die CPU die kritische Temperatur erreicht,
werden automatisch alle Kernfrequenzen auf ein Minimum
reduziert, um die Warmeabgabe zu verringern.
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Anschliisse
» X 17, Service = USB Device Port, Mini B-Buchse (USB 2, bis zu 2 Mbit/s)

Zur Anschaltung eines PC fir Service- und Diagnosezwecke.

Anmerkung: Fir den Anschluss an einen Service-PC
muss ein abgeschirmtes USB 2.0-Kabel vom Typ A auf Mini-
Stecker Typ B (5-polig) mit einer Ldnge von 2 m verwendet
werden. Stellen Sie sicher, dass OpenScape Business und
der Service-PC ordnungsgemaf mit dem Massepotenzial
verbunden sind, bevor Sie das Kabel anschliel3en.

+ X16, Audioeingang = X16, Audioeingang = Analoger Audioeingang, 3,5-
mm-Audiobuchse zum Anschliel3en eines externen Audiogerats. Fir die
Wartemusik

+ X15 USB = 2 USB-Host-Anschlisse, Standard-A-Buchsen (2 USB 3.0, bis
zu 5 Gbit/s)

Zum Anschluss einer externen Festplatte oder eines USB-Sticks fir
Backups, Software-Upgrades oder Wiederherstellungsinstallationen.

+  X11, X12, X14 = 3 Ethernet (10/100/1000 BaseT)-Schnittstellen (RJ45-
Buchsen)

Zwei LEDs zeigen den aktuellen Status der jeweiligen Ethernet-Schnittstelle
an.

Anmerkung: Es wird empfohlen, die X14- und X12-
Schnittstelle mit mindestens 100 Mbit/s zu betreiben, um die
Ubertragungsqualitat des VolP-Verkehrs sicherzustellen.

» Tabelle 24: OCCLA - LEDs zur Anzeige des Ethernet-
Schnittstellenstatus

Linke LED Rechte LED Beschreibung
aus Blinkt gruin Aktivitat 1000 Mbps
Blinkt orange Blinkt griin Aktivitat 100 Mbps
Blinkt orange aus Aktivitat 10 Mbps
aus aus Keine Verbindung,
keine Aktivitat
aus Leuchtet grin Verbindung 1000 Mbps
Leuchtet orange Leuchtet grin Verbindung 100 Mbps
Leuchtet orange aus Verbindung 10 Mbps

+  X11, Admin = Ethernet-Port, RJ45-Buchse (10/100/1000 BaseT)

Fir die Anschaltung eines Service-PC zur Administration des
Kommunikationssystems.

* X12, LAN = Ethernet-Port, RJ45-Buchse (10/100/1000 BaseT) Ports

Fir die Verbindung in die LAN-Infrastruktur des Kunden, die Anschaltung
eines WLAN Access Points, die Anschaltung eines LAN-Switches oder die
direkte Anschaltung eines IP-Telefons oder PC-Clients.
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*  X14 WAN = Ethernet-Port, RJ45-Buchse (10/100/1000 BaseT)

Zur Anschaltung an einen ITSP zum Beispiel Giber DSL (PPOE- oder PPTP-
Protokoll). Die Anschaltung kann direkt am DSL-Modem oder Uber einen
Router erfolgen.

» X55 = RTC léschen - 3-polige Anschlussleiste zum Zuriicksetzen der
Echtzeituhr (RTC).

Fur den Normalbetrieb muss der Jumper auf die Pins 1-2 (Werkseinstellung)
gesetzt werden. Das Setzen des Jumpers auf die Pins 2-3 fir 10 Sekunden
I6scht die RTC.

Anmerkung: Nach dem Zuriicksetzen der RTC eines
Mainboards in einem Kundensystem muss anschlief3end die
Systemzeit mit dem OpenScape Business Assistant (WBM)
aktualisiert werden. Andernfalls kénnen Probleme mit der
Systemlizenzierung auftreten.

* X56 = CMOS loschen - 3-polige Anschlussleiste zum Zuriicksetzen des
CMOS-Speichers der Baugruppe.

Jumper muss auf die Pins 1-2 fir den Normalbetrieb (Werkseinstellung)
gesetzt werden. Das Setzen des Jumpers auf die Pins 2-3 fur 10 Sekunden
|[6scht den CMOS-Speicher.

Anmerkung: Nach einem CMOS-Reset eines Mainboards,
das in einem Kundensystem betrieben wird, muss die
Systemzeit anschliefiend mit dem OpenScape Business
Assistant (WBM) aktualisiert werden. Andernfalls kénnen
Probleme mit der Systemlizenzierung auftreten.

« X63 = Fur den Anschluss eines ,Trusted Platform Module® (TPM) in der
Zukunft.

Speicherkarten

Die folgenden Speicherkarten und Anschlisse kdnnen je nach Anwendung
eingesetzt werden:

Anmerkung: Achten Sie beim Einbau der SSD-Speicherkarten
auf dem Mainboard darauf, dass die Befestigungsschraube nur
leicht angezogen ist (max. 0,25 Nm), um eine Beschadigung der
Leiterplatte zu vermeiden.

1) Die M.2 SATA SSD mit der System-SW muss in Anschluss X35 eingesetzt
werden. Diese SSD ist fir den Betrieb des OCCLA-Board/System
verpflichtend.

2) M.2 NVMe SSD zur Speicherung der Multimediadaten der integrierten
Anwendungen. Diese SSD ist optional. lhr Verbrauch hangt von den
integrierten Anwendungen ab, die im System betrieben werden. Die NVMe
SSD muss in Anschluss X36 eingesetzt werden.

Submodule

Je nach Anwendungsfall kbnnen folgende optionale Submodule eingesetzt
werden:
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Anmerkung: Vor dem Stecken eines Submoduls ist das
Mainboard auf eine flache Unterlage zu legen. Ansonsten kann
es zu einer Beschadigung des Mainboards kommen.

Die mitgelieferten Abstandsbolzen gewahrleisten die korrekte
Positionierung eines Submoduls und sind immer zu montieren.

1) OCCBx (Open Core Channel Booster)

Wenn die Anzahl der DSPs auf der zentralen Steuerplatine nicht ausreicht,
kann eine Subplatine OCCBL oder OCCBH verwendet werden. Je nach
ausgewahltem OCCB-Submodul wird eine andere Anzahl zusatzlicher DSP-
Kanale bereitgestellt.

Die OCCB-Submodule sind mit einer PCI-E-Buchse versehen, die auf den
Randstecker X10 des Mainboards gesteckt wird.
Audioeingang-Buchse

Die 3,5 mm Audioeingang-Buchse (X16) an der Vorderseite ermdglicht den
Anschluss externer Audiogerate fur Ansagen oder Wartemusik. Der Anschluss
erfolgt Gber einen 3,5 mm Mono- oder Stereostecker.

» Maximaler Eingangspegel 3Vpp
» Eingangsimpedanz: 60 kOhm
Reset-Taster

Auf der Baugruppe befindet sich ein Reset-Taster mit folgenden Funktionen.

Zuriicksetzen der Echtzeituhr (Real Time Clock, RTC)

Nach dem Zurilicksetzen der RTC eines Mainboards in einem Kundensystem
muss anschlieRend die Systemzeit mit dem OpenScape Business

Assistant (WBM) aktualisiert werden. Andernfalls kdnnen Probleme mit der
Systemlizenzierung auftreten.

Tabelle 25: OCCLA - Funktionen des Reset-Tasters

Reset-Taster wird gedriickt

Ergebnis LED rot

< 5 Sek.

> 5 Sek. und < 10 Sek.

>10s

Das Kommunikationssystem wird kontrolliert zu standig an
einem Restart (Neustart) gebracht (3hnliches
Verhalten, wie bei der Betatigung des Reset-
Buttons eines PC). Nach dem Hochlauf ist das
Kommunikationssystem wieder betriebsbereit.

Das Kommunikationssystem wird kontrolliert aus
heruntergefahren.

Es wird ein Reload des Kommunikationssystems sténdig an
ausgeldst. Nach dem Hochlauf befindet sich

das Kommunikationssystem im Grundzustand
(Standard). Alle Iander- und kundenspezifischen
Einstellungen gehen verloren (System-
Landerkennzeichen = Deutschland). Nach
Konfiguration der Grundeinstellungen kénnen die
gesicherten lander- und kundenspezifischen Daten
wieder geladen werden.
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Tabelle 26: OCCLA — LED-Zustdnde und deren Bedeutung

Unmittelbar nach Freigabe des Reset-Tasters wird die gewahlte Funktion
(Restart, Shutdown oder Reload) ausgefiihrt.

LED

Auf der Baugruppe befinden sich zwei Farb-LEDs, die die Betriebszustande

wiedergeben.

RUN-LED INFO-LED Beschreibung

~ System ausgeschaltet

Aus Aus

’ Standard nach dem Einschalten

(normalerweise < 1 Sekunde)

Aus Rot

O ® Batterie- und CMOS-Priifung

Blau blinkend 1Hz Rot

N
(

¢

BIOS-Update

Aus Blau blinkend 1Hz

. BIOS wird ausgefiihrt
Blau aus

. D RAM-Initialisierung
Blau Blau blinkend 1Hz

. . Keine RAM erkannt
Blau Rot

® O Kritischer BIOS-Fehler
Blau Rot blinkend 8Hz

C

N

\\7"

Boot-Gerat fehlt

Blau blinkend 8Hz Aus
. BIOS-Start abgeschlossen/Linux-Start wird
fortgesetzt
Grin Aus
® ® Linux-Start nicht moglich
Grin Rot
® ') FPGA-Update lauft
J/
Grin Blau blinkend 8Hz
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RUN-LED INFO-LED Beschreibung

. . Linux-Start abgeschlossen/System wird
gestartet

Grin Grin

. . DSP-Initialisierung

Grln Blau

O ® Telefonie beginnt

Grun blinkend 3 x 100/500 ms | Grln

O Telefonie wird synchronisiert

Grun blinkend 3 x 100/500 ms | Aus

¢ System lauft im normalen Betriebszustand

Grin blinkend 1 Hz Aus

e

Nicht relevant

O

Violett blinkend 1Hz

Neustart des Systems angefordert

L L DI

Nicht relevant
( X I )

Nicht relevant

®
Lila
D)

Orange blinkend 1Hz

Neuerliches Laden des Systems angefordert

Herunterfahren des Systems angefordert

aus

A31003-P3040-S103-01-7620 ,

Rot

Anschlussbelegung

System wurde ganz heruntergefahren. System
kann vom Stromnetz getrennt werden.

Tabelle 27: Anschlussbelegung der RJ45-Buchsen X11, X12, X14
(Ethernet-Schnittstellen) in Abhangigkeit von der Anschaltung

Pin 10/100BaseT 1000BaseT
Signal Beschreibung Signal Beschreibung
1 Tx+ Senden + Tx+ Paar A:
Senden +
2 Tx- Senden - Tx- Paar A:
Senden —
3 Rx + Empfangen + Tx+ Paar B:
Senden +
4 - Nicht benutzt Tx- Paar B:
Senden —
5 -- Nicht benutzt Tx+ Paar C:
Senden +
07/2026
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Pin 10/100BaseT 1000BaseT
Signal Beschreibung| Signal Beschreibung

6 Rx - Empfangen- | Tx- Paar C:
Senden —

7 - Nicht benutzt | Tx+ Paar D:
Senden +

8 - Nicht benutzt | Tx- Paar D:
Senden —

4.4.10 OCCMBR und OCCMAR

96

OCCMBR (Open Core Controller Medium Basic Rack) und OCCMAR (Open
Core Controller Medium Advanced Rack) sind die zentralen Steuerbaugruppen
(Mainboards) der Kommunikationssysteme OpenScape Business X3R und
X5R.

Der Unterschied zwischen dem Basic- und dem Advanced-Modell ist die HW-
Leistung. Das Basismodell verwendet einen Dual-Core-Prozessor mit 2 GB
RAM, die erweiterte Variante bietet die Leistung eines 4-Core-Prozessors mit 4
GB RAM.

OCCMBR und OCCMAR erfordern M.2 SATA SSD (SATA Solid State Drive)
mit der aktuellen System-SW. Fir den Betrieb ist SW-Version V3R1 oder hoher
erforderlich.

Anmerkung: Das M.2 SATA SSD-Modul kann nur bei
ausgeschaltetem System angeschlossen oder entfernt werden.

Baugruppenvarianten und deren Einsatz

Baugruppe | Sachnummer Einsatz in Maximale
o - Anzahl
Kommunikationssystc Land
OCCMBR S30810-Q2965- OpenScape Alle 1
R100 Business X5R
OCCMAR S30810-Q2965- OpenScape Alle 1
R200 Business X5R
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Bilder

Abbildung 31: OCCMBR/OCCMAR - Frontansicht
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Abbildung 32: OCCMBR/OCCMAR - Anschliisse
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Akku

Werkseitig wird ein Akku in den Batteriehalter (X39) eingesetzt. Der Akku dient
zum Puffern von Datum und Uhrzeit bei Stromausfall. Die Pufferzeit betragt

etwa drei Monate.

Anmerkung: Nach dem ersten Anschluss des Systems an
das Stromnetz muss sichergestellt werden, dass der Akku voll
geladen ist. Lassen Sie deshalb das System mindestens 24
Stunden am Netz.

Temperaturiiberwachung

Die Temperatur des Systems wird von zwei Sensoren auf dem OCCMAR/
OCCMBR Mainboard tiberwacht. Der erste Sensor Giberwacht die
Systemtemperatur. Der zweite Sensor ist in die CPU integriert und tGberwacht
die CPU-Kerntemperatur. Die System-SW behandelt beide Sensoren als
logische “ODER”-Verkniipfung. Beim Uberschreiten bestimmter Schwellwerte
reagiert die System-SW wie folgt:
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Systemtemperatur CPU-Temperatur

Uber 60 °C Uber 83 °C

Systemstatus

Warnung

SW-Reaktion Benachrichtigung

uber

Bei Temperaturen + Telefondisplay
(iber 60°C/83°C kann  « E-Mail

eine “Warnung” als « SNMP-Trap
Benachrichtigung per

E-Mail oder durch

Signalisierung tber

eine SNMP-Trap

(FP_EVT_ADM_019)

an bis zu drei

Systemtelefone

gesendet werden.

Bei einer Warnug
werden keine Eintrage
im Eventlog und in
der Ereignisanzeige
(Kunden-Trace)
vorgenommen.

Uber 65 °C Uber 88 °C

Unter 59 °C Unter 82 °C

Kritisch

Normal

Bei Temperaturen

iiber 65°C/88°C wird
auf der Startseite

des OpenScape
Business Assistant
(WBM) die Meldung
Alarm: Kritische
Systemtemperatur!
angezeigt.

Eventlog-Viewer
Eventlog-Datei
WBM Startseite

Message-Log-Datei

Im Eventlog und in

der Ereignisanzeige
(Kunden-Trace) wird
nur das Uberschreiten
bzw. das Unterschreiten
der kritischen
Temperaturschwellwerte
eingetragen.

Die Protokollierung
erfolgt im Message Log
bis der Wert kleiner
gleich 590 ist.

Alarme werden geldscht

Protokollierung im
Message Log wird
beendet

Anmerkung: Wenn die CPU die kritische Temperatur erreicht,
werden automatisch alle Kernfrequenzen auf ein Minimum
reduziert, um die Warmeabgabe zu verringern.
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: Brandgefahr durch Uberspannung.

Nur fir die UPO/E-, a/b- und SO-Schnittstellen, die flr den
Stationsanschluss verwendet werden: Bei Leitungslangen
von mehr als 500 m und wenn die Leitungen das Geb&ude
verlassen, muss die OCCMBR-/OCCMAR-Platine durch einen
externen Blitzschutz geschitzt werden.

Ein solcher Blitzschutz wird als zusatzlicher Primarschutz
bezeichnet. Der zusatzliche Primarschutz wird durch den
Einbau von USAGs (Uberspannungsableiter, gasgefiillt) im
Hauptverteiler, im Patch-Panel oder am Eintrittspunkt der
Leitung in das Gebaude gewahrleistet. Dazu muss ein USAG
mit 230 V Nennspannung von jeder zu schitzenden Ader gegen
Erde geschaltet werden.

X41 = 8 Upge-Schnittstellen (RJ45-Buchsen)

Angeschlossen werden kénnen

— Upg/e-Telefone (z. B. OpenScape Desk Phone CP T) und
— DECT-Basisstationen fiir DECT Light (integrierte Cordless-Lésung).

Fir den Anschluss der Basisstationen sind die Upg/e-Schnittstellen 2 bis
8 zu verwenden.
X42 = 4 a/b-Schnittstellen (RJ4-Buchsen)

Angeschlossen werden konnen analoge Telefone und Gerate (Fax, Modem
USW.).

Direkter Anschluss moglich, kein Schnittstellenadapter (C39195-Z27230-A1)
erforderlich.

Die a/b-Schnittstellen liefern eine Rufspannung von ca. 65 Veff.

Unterstiitzt wird die Ubermittlung der Rufnummer des rufenden Teilnehmers
zum gerufenen Anschluss (Calling Name Identification Presentation CLIP).

Die Anschaltung von aufenliegenden Nebenstellen ist nicht moglich.
X 17, Service = USB Device Port, Mini B-Buchse (USB 1.1, bis zu 2 Mbit/s)

Zur Anschaltung eines PC flr Service- und Diagnosezwecke.
X16, Audio Eingang = Analoger Audioeingang Port, 3.5 mm Audio-Buchse

Zur Anschaltung eines externen Audiogerats fur Wartemusik.

X15 USB = 2x USB-Host-Ports, zur Anschaltung einer externen Festplatte
oder eines USB-Sticks flir Backups und Software-Upgrades oder Installation
der Wiederherstellung.

- 1xUSB 2.0
— 2x USB3.0, bis zu 5 Gbit/s
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+ X11, X12, X14 = 3 Ethernet (10/100/1000 BaseT)-Schnittstellen (RJ45-
Buchsen)

Anmerkung: Aufgrund der VolP-Datenverkehrsleistung wird
empfohlen, die X14- und X12-Schnittstelle nicht mit 10 Mbit/s
zu verwenden.

Zwei LEDs zeigen den aktuellen Status der jeweiligen Ethernet-Schnittstelle
an.

Tabelle 28: OCCMAR/OCCMBR - LEDs zur Anzeige des Ethernet-
Schnittstellenstatus

Linke LED Rechte LED Beschreibung
aus Blinkt griin Aktivitat 1000 Mbps
Leuchtet orange Blinkt griin Aktivitat 100 Mbps
Leuchtet orange aus Aktivitat 10 Mbps
aus aus Keine Verbindung,
keine Aktivitat
aus Leuchtet griin Verbindung 1000 Mbps
Leuchtet orange Leuchtet grin Verbindung 100 Mbps
Leuchtet orange aus Verbindung 10 Mbps

+  X11, Admin = Ethernet-Port, RJ45-Buchse (10/100/1000 BaseT)

Fir die Anschaltung eines Service-PC zur Administration des
Kommunikationssystems.

* X12, LAN = Ethernet-Port, RJ45-Buchse (10/100/1000 BaseT) Ports

Fir die Verbindung in die LAN-Infrastruktur des Kunden, die Anschaltung
eines WLAN Access Points, die Anschaltung eines LAN-Switches oder die
direkte Anschaltung eines IP-Telefons oder PC-Clients.

+  X14 WAN = Ethernet-Port, RJ45-Buchse (10/100/1000 BaseT)

Zur Anschaltung an einen ITSP zum Beispiel Gber DSL (PPOE- oder PPTP-
Protokoll). Die Anschaltung kann direkt am DSL-Modem oder Uber einen
Router erfolgen.

Anmerkung: Alle Ethernet-Ports unterstitzen nur den
Vollduplex-Modus.

*  X49-Anschluss an STRB-Modul

+ X585 = RTC léschen - 3-polige Anschlussleiste zum Zurlcksetzen der
Echtzeituhr (RTC).

Jumper muss auf die Pins 1-2 fir den Normalbetrieb (Werkseinstellung)
gesetzt werden. Das Setzen des Jumpers auf die Pins 2-3 fiir 10 Sekunden
I6scht die RTC.

Anmerkung: Nach dem Zurlicksetzen der RTC eines
Mainboards in einem Kundensystem muss anschliel3end die
Systemzeit mit dem OpenScape Business Assistant (WBM)
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aktualisiert werden. Andernfalls konnen Probleme mit der
Systemlizenzierung auftreten.

»  X56 = CMOS léschen - 3-polige Anschlussleiste zum Zurlicksetzen des
CMOS-Speichers der Baugruppe.

Jumper muss auf die Pins 1-2 fur den Normalbetrieb (Werkseinstellung)
gesetzt werden. Das Setzen des Jumpers auf die Pins 2-3 fir 10 Sekunden
I6scht den CMOS-Speicher.

* X63 Anschluss an TPM (Trusted Platform Module). Diese HW (S30807-
Q6959-X-1) ist fur die zukiinftige Verwendung verfligbar.

Speicherkarten

Die folgenden Speicherkarten und Anschlisse kénnen je nach Anwendung
eingesetzt werden.

Anmerkung: Achten Sie beim Einbau der SSD-Speicherkarten
auf dem Mainboard darauf, dass die Befestigungsschraube nur
leicht angezogen ist (max. 0,25 Nm), um eine Beschadigung der
Leiterplatte zu vermeiden.

1) Die M.2 SATA SSD mit der System-SW muss in Anschluss X35 eingesetzt
werden. Diese SSD ist fir den Betrieb von OCCMAR/OCCMBR-Baugruppe/-
System verpflichtend.

2) M.2 NVMe SSD zur Speicherung der Multimediadaten der integrierten
Anwendungen. Diese SSD ist optional. lhr Verbrauch hangt von den
integrierten Anwendungen ab, die im System betrieben werden.

Die NVMe SSD muss in Anschluss X36 eingesetzt werden. Die
Mindestspeicherkapazitat betragt 120 GB.

Submodule

Je nach Anwendungsfall kbnnen folgende optionale Submodule eingesetzt
werden.

Anmerkung: Vor dem Stecken eines Submoduls ist das
Mainboard auf eine flache Unterlage zu legen. Ansonsten kann
es zu einer Beschadigung des Mainboards kommen.

Die mitgelieferten Abstandsbolzen gewahrleisten die korrekte
Positionierung eines Submoduls und sind immer zu montieren.

1) CMAe (Clock Module mit ADPCM)

CMAe kommt bei DECT Light zum Einsatz (integrierte Cordless-Losung).
Es stellt die Funktionen ADPCM-Wandlung und Echokompensation zur
Verfugung. Wenn kein CMAe installiert ist, wird keine Echounterdriickung
unterstutzt und ADPCM wird direkt von der Basisstation durchgefiihrt.

Das Submodul wird auf die Steckerleisten X161 und X162 oder auf
OCCMBR bzw. OCCMAR gesteckt. Die DECT-Basisstationen missen an
die UPO/E-Schnittstellen 2 bis 8 des Mainboards angeschlossen werden.

Fir maximale Kapazitaten von DECT Light ((integrierte Cordless-Lésung)
siehe Systemibersicht auf Seite 236.
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2) OCCBx (Open Core Channel Booster)

Wenn die Anzahl der DSPs auf der zentralen Steuerplatine nicht ausreicht,
kann eine Subplatine OCCBL oder OCCBH verwendet werden. Je nach
ausgewahltem OCCB-Submodul wird eine andere Anzahl zusatzlicher DSP-
Kanale bereitgestellt.

Die OCCB-Submodule sind mit einer PCI-E-Buchse versehen, die auf den
Randstecker X9 des Mainboards gesteckt wird.
Audioeingang-Buchsen

Die 3,5 mm Audioeingang-Buchse (X16) an der Vorderseite ermdglicht den
Anschluss externer Audiogerate flir Ansagen oder Wartemusik. Der Anschluss
erfolgt Gber einen 3,5 mm Mono- oder Stereostecker.

+ Maximaler Eingangspegel
» Eingangsimpedanz: 60 kOhm

Reset-Taster

Auf der Baugruppe befindet sich ein Reset-Taster mit folgenden Funktionen.

Tabelle 29: Funktionen des OCCMAR- und OCCMBR-Reset-Tasters

Reset-Taster wird Ergebnis LED rot
gedriickt
5 Sek. Das Kommunikationssystem sténdig an

wird kontrolliert zu einem Restart
(Neustart) gebracht (ahnliches
Verhalten, wie bei der Betatigung
des Reset-Buttons eines PC).
Nach dem Hochlauf ist das
Kommunikationssystem wieder
betriebsbereit.

>5sund<10s Das Kommunikationssystem wird aus
kontrolliert heruntergefahren.

>10s Es wird ein Reload des sténdig an
Kommunikationssystems ausgeldst.
Nach dem Hochlauf befindet sich
das Kommunikationssystem im
Grundzustand (Standard). Alle
l&nder- und kundenspezifischen
Einstellungen gehen verloren
(System-Landerkennzeichen =
Deutschland). Nach Konfiguration
der Grundeinstellungen kénnen
die gesicherten lander- und
kundenspezifischen Daten wieder
geladen werden.

Unmittelbar nach Freigabe des Reset-Tasters wird die gewahlte Funktion
(Restart, Shutdown oder Reload) ausgeflihrt.

A31003-P3040-S103-01-7620 , 07/2026
OpenScape Business X3/X5/X8, Service Documentation 103



Unterstitzte HW-Komponenten

104

LED

Auf der Baugruppe befinden sich zwei LEDs, die die Betriebszustande

wiedergeben.

Tabelle 30: OCCMBR und OCCMAR - LED-Zustédnde und deren Bedeutung

RUN-LED INFO-LED Beschreibung
e System ausgeschaltet
Aus Aus
e ’ Standard nach dem Einschalten
(normalerweise 1 Sekunde)
Aus Rot
‘ . Batterie- und CMOS-Priifung
Blau blinkend 1Hz Rot
O BIOS-Update
Aus Blau blinkend 1Hz
® BIOS wird ausgefihrt
Blau aus
. (\ RAM-Initialisierung
Blau Blau blinkend 1Hz
. . Keine RAM erkannt
Blau Rot
. (\ Kritischer BIOS-Fehler
Blau Rot blinkend 8Hz
O Boot-Gerat fehlt
/
Rot blinkend 8Hz Aus
. BIOS-Start abgeschlossen/
Linux-Start wird fortgesetzt
Grin Aus
® ® Linux-Start nicht moglich
Grln Rot
® ') FPGA-Update l4uft
/
Grin Rot blinkend 8Hz
‘ ‘ Linux-Start abgeschlossen/
System wird gestartet
Grln Grin
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RUN-LED INFO-LED Beschreibung

. . DSP-Initialisierung

Grin Blau

‘\‘ . Telefonie beginnt

Grin blinkend 3 x Grin

100/500 ms

O Telefonie wird synchronisiert

Griin blinkend 3 x Aus

100/500 ms
') a) System lauft im normalen
g - Betriebszustand
Grun blinkend 1 Hz | Aus
CY B | O Neustart des Systems
- - angefordert
Nicht relevant Violett blinkend 1Hz
N Neuerliches Laden des Systems
evLe ® angefordert
Nicht relevant Lila
CY B | O Herunterfahren des Systems
- - angefordert
Nicht relevant Orange blinkend 1Hz
® System wurde ganz
~ heruntergefahren. System kann
aus Rot vom Stromnetz getrennt werden.

Anschlussbelegung

Tabelle 31: OCCMBR/OCCMAR - Anschlussbelegung von 8 RJ45-Buchsen
X41 (Upg/e-Schnittstellen)

Pin Signal Beschreibung
- Nicht benutzt
- Nicht benutzt
- Nicht benutzt

a Upg/e-Schnittstelle
Upg/e-Schnittstelle
- Nicht benutzt
- Nicht benutzt
- Nicht benutzt

0 N[O g AW N~
o
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Tabelle 32: OCCMBR/OCCMAR - Anschlussbelegung von 4 RJ45-Buchsen
X42 (a/b-Schnittstellen)

Pin

Signal

Beschreibung

1

Nicht benutzt
Nicht benutzt

Nicht benutzt
a/b-Schnittstelle
a/b-Schnittstelle

Nicht benutzt
Nicht benutzt

0N OO0 A~ WDN

Nicht benutzt

Tabelle 33: Anschlussbelegung der RJ45-Buchsen X11, X12, X14
(Ethernet-Schnittstellen) in Abhangigkeit von der Anschaltung

Pin 10/100BaseT 1000BaseT
Signal Beschreibung| Signal Beschreibung
1 Tx+ Senden + Tx+ Paar A:
Senden +
2 Tx- Senden - Tx- Paar A:
Senden —
3 Rx + Empfangen + | Tx+ Paar B:
Senden +
4 - Nicht benutzt | Tx- Paar B:
Senden —
5 - Nicht benutzt | Tx+ Paar C:
Senden +
6 Rx - Empfangen- | Tx- Paar C:
Senden —
7 - Nicht benutzt | Tx+ Paar D:
Senden +
8 - Nicht benutzt | Tx- Paar D:
Senden —

4.4.11 OCPSA

Der OCPSA-Adapter (Open Core Power Supply Adapter) ermdglicht die
Verbindung zwischen OCPSM-Netzteil und CUC-, CUCR-, CUP- und CUPR-
Backplanes. Der OCPSA-Adapter ist Teil des Netzteil-Umbausatzes WALL PSU

106
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UPG (C39165- A7021-D7) und RACK PSU UPG (C39165- A7021-D6). Er kann

nicht separat bestellt werden.

Baugruppenvarianten und deren Einsatz

Baugruppe | Sachnummer Einsatz in Maximale
o Anzahl
Kommunikationssystc Land
X Business X5R

Der Adapter kann ggf. an ein Lufterkit angeschlossen werden.

{ =1

Fan cable

Mounting screws

OCPSM (Open Core Power Supply Medium) ist das zentrale Netzteil des
Kommunikationssystems Unify OpenScape Business X5R. Es ist der
Nachfolger von UPSC-D/DR.

Die Kompatibilitat der Netzteile (PSU) ist in den folgenden Tabellen

beschrieben:

Tabelle 34: Kompatibilitatstabelle fiir UPSC-D/UPSC-DR/OCPSM

X5R X5R inkl. | Powerbox Powerbox fir
SLADXx far Nichtunterbrechbarkeit
zusatzlichen |der
Strombedarf | Hauptstromversorgung
des Telefons
UPSC-D - X X X
UPSC-DR X X X X
OCPSM X (ohne | Unterstitzt| OCPSM OCPSM kann keine
Metallabdéelnng) kann keine Verbindung zur
externes | Verbindung Powerbox herstellen
Klingeln | zur Powerbox | Unterbrechungsfreiheit
fur SLAD- | herstellen, ist nicht verfiigbar
Karten da sie nicht und eine USV ist
bendtigt wird. | erforderlich.
OCPSM ist
in der Lage,
jede HW-
Konfiguration
zu liefern.
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Tabelle 35: Kompatibilitatstabelle fiir Netzteile und Backplanes

CUC/CUP CUCRI/CUPR CUX5R
UPSC-D X - -
UPSC-DR - X -
OCPSM x (inkl. OCPSA)  x (inkl. OCPSA) X
cuc

UPSC-D C39165-A7021-B310

OCPSM ]

OCPSM+OCPSA C39165-A7021-B310

OCPSM befindet sich in zwei mechanisch unterschiedlichen
Systemumgebungen:

*  OCPSM montiert in OpenScape Business X3R und X5R:

— Eingebaute Stromversorgung fur 19"-Rackschranke

— Horizontal in den Schrank eingebaut mit Fremdbeliftung durch Lifter im
Systemgehause

OCPSM unterstiitzt Stromversorgungsfunktionen. Im Netzspannungsbetrieb
sind keine weiteren Komponenten notwendig. Fir den Batterienotbetrieb
bei Netzausfall, dass heil’t fir die Funktion einer unterbrechungsfreien
Stromversorgung, muss ein USV-Gerat angeschlossen werden.

OCPSM ist ausschlie3lich fur den Dauerbetrieb an einem AC-Netz freigegeben.

Baugruppenvarianten und deren Einsatz

Baugruppe | Sachnummer Einsatz in Maximale
I Anzahl
Kommunikationssyst Land
OCPSM  1530122-H7757-X | OpenScape ROW 1
Business X5R

108

Technische Daten

* Nennspannungsbereich: 100 V AC — 240 V AC
* Nennfrequenz: 47 Hz — 63 Hz

+ +5VDC, -48 VDC

» Leistungsaufnahme: 223,2 W

Bild

Achtung: Elektrischer Schlag durch Berlhren spannungsfuhrender
Leitungen

Die Schraube stellt die Masseverbindung zwischen OCPSM und dem
Gehause des Kommunikationssystems her und muss immer montiert
sein.
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Abbildung 33: OCPSM

OCPSM-Abdeckung
Das OCPSM muss eine Abdeckung haben, die die folgenden Funktionen bietet:

» Schutz des Servicepersonals vor Bertihrung gefahrlicher Spannungen bei
Installation / Wartung

» Unten, in Wandmontageposition, mit Brandschutz - Gitter

—

Erforderliche mechanische Teile

» zwei Fule mit M4-Schraubenloch

* 10 Locher fir M3x6-Schrauben, selbstschneidend, auf beiden Seiten zur
Befestigung der Metallabdeckung direkt auf der Leiterplatte, Schraubrichtung
von unten nach oben

» zwei Bohrungen zum Anschluss des Adapters fur Altsysteme

Der Ausgang wird Uber eine verdrahtete Standardverbindung mit einem
6-poligen Kabel bereitgestellt, das mit einer 6-poligen Molexbuchse
abgeschlossen ist.

Pin-Konfiguration

Tabelle 36: Ausgangsanschluss

Pin Name

-48 'V
GND
GND
GND

A WOWIN -
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Pin Name
5 5.1V
6 51V

Achtung: Elektrischer Schlag durch Berlhren spannungsfihrender
Leitungen

Das Aus- und Einschalten der Kommunikationssysteme OpenScape
Business X3R und OpenScape Business X5R muss durch das Ziehen
und Stecken des Netzanschlusssteckers erfolgen.

Ziehen Sie samtliche Netzstecker des Kommunikationssystems und
vergewissern Sie sich, dass das Kommunikationssystem nicht von
zusatzlichen Spannungsquellen (zum Beispiel eine unterbrechungsfreie
Stromversorgung) versorgt wird, wenn Wartungsarbeiten einen
spannungslosen Zustand des Kommunikationssystems erfordern.

4.4.12.1 Ersetzen der X3R/X5R-PSU durch OCPSM

AGEFAHR:

110

Elektrischer Schlag durch Berlihren spannungsfiihrender Leitungen

Trennen Sie samtliche Versorgungsstromkreise des
Kommunikationssystems, bevor Sie die Baugruppe entfernen:

» Schalten Sie Akkuspannung, Speisespannung und Netzspannung
einer eventuell angeschlossenen Baugruppe ab.

» Ziehen Sie die Anschlussleitungen aller eventuell angeschlossenen
Akkupacks oder eventuell angeschlossenen Akkus ab.

» Ziehen Sie alle Netzanschlussstecker des Kommunikationssystems.

Es ist erforderlich, das Kit OpenScape Business RACK PSU UPG (C39165-
A7021-D6) zu verwenden, falls das UPSC-DR-Netzteil (S30122-H7373-X901)
aus dem OpenScape Business X3R/X5R durch das OCPSM-Netzteil ersetzt
werden soll. Dies gilt fir Systeme mit den folgenden Backplanes:

» 830777-Q750-Z (CUCR) fur OSBIZ X5R UNIFY (S30777-U776-X901) oder
OCTOPUS F X5R (S30777-U776-T913)

Das Kit OpenScape Business RACK PSU UPG (C39165-A7021-D6) enthalt
OCPSM, OSPSA-Adapter, Netzanschlusskabel, Etikett sowie die erforderlichen
Schrauben und Kabelbinder.

Achtung: Beim Umgang mit dem neuen Netzteil (OCPSM PSU)
mussen einige Vorsichtsmaf3nahmen getroffen werden:

» Halten Sie das Netzteil nicht an den Kuhlkdrpern fest. Das Netzteil
muss mit beiden Handen an der PCBA-Kante gehalten werden.

A31003-P3040-S103-01-7620 , 07/2026
OpenScape Business X3/X5/X8, Service Documentation



Unterstiitzte HW-Komponenten

» Das Netzteil ist mit zwei Schaumstoffelementen und einem
Plastikbeutel verpackt. Entfernen Sie zunachst den Plastikbeutel und
anschlielend die beiden Schaumstoffelemente.

Bemerkung:

» Power Box/PB3000 als Batterie-Backup wird nicht mehr unterstitzt. Ist eine
Notstromversorgung erforderlich, muss der Kunde eine USV verwenden (z.
B.: nobreak).

» Die SLAD-Module (S30810-Q2956 und S30810-Q2957) werden nicht
unterstutzt.

Schritt fiir Schritt

1) Trennen Sie samtliche Versorgungsstromkreise des
Kommunikationssystems.

2) Achten Sie darauf, dass das Kommunikationssystem spannungsfrei ist.

3) Entfernen Sie das UPSC-DR-Netzteil aus dem System.

Zuerst mussen die Schrauben entfernt werden, um das Netzteil wie
angegeben zu entfernen:

Ly E—

Remove the white connector, used fo

—

[ SR m 13T gD
Remove the screws
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4) Ersetzen Sie das Netzkabel bei Bedarf.

Wenn das im Kundensystem installierte Netzkabel (C39195-A7001-B147)
die Version "1" oder die Version "2" ist, ersetzen Sie es bitte durch die
Version "3" (C39195-A7001-B147-3), wie unten angegeben:

It this cass the mains conneclor cable (C39185-A7001-
B1A7)is version “2": C39195-A7001-B147-2

It musl be replaced by the cable
wersion 3% 0 01-B147-3

New AC mains connector cable, version 3 instzlled in the system
rack version (C39195-A7001-B147-3).
It must replace the older cable’s versions,
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5) SchlieRen Sie den OCPSA-Adapter wie unten angegeben an das OCPSM-
Netzteil an:

PSU adapter
(OCPSA)

*
o
y Remove these
lwo screws
- . e VS

MINTHATIRTM I
T
ST ™
| These two serews should be used 1o flx Lhe GUPSA into the
two PEU PCE hales indicated in this picture.

Anmerkung: Achten Sie beim Anschluss an den OCPSA-
Adapter auf die Polaritat des Netzsteckers und sowie auf die
Position der Stifte (alle Stifte missen angeschlossen sein).

7) Installieren Sie das OCPSM-Netzteil im System.

Nach dem AnschlieRen des OCPSA-Adapters an das OCPSM-Netzteil
installieren Sie das OCPSM-Netzteil wie unten beschrieben im System und
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4.4.13 REALS

114

schrauben Sie es mit den beiden Schrauben fest. Achten Sie darauf, dass
das Netzkabel korrekt mit dem Netzanschluss verbunden ist.

8) Befestigen Sie das Unify-Logo-Etikett bzw. das Octopus-Logo-Etikett an der
Riickseite des Systemgehauses, je nach Kundensystem.

Das Kundensystem ist ein Unify-System:
* OpenScape Business X5R UNIFY (S30777-U776-X901)

Befestigen Sie das Unify-Logo-Etikett bzw. das Octopus-Logo-Etikett an der
Riickseite des Systemgehauses, je nach Kundensystem:

Die Baugruppe REALS (Relais and ALUM for SAPP) stellt vier Relais (Aktoren)
fur externe Sonderanschaltungen (zum Beispiel Turéffner) zur Verfligung und
ermdglicht eine Amtsleitungsumschaltung ALUM.

Baugruppenvarianten und deren Einsatz
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Baugruppe| Sachnummer Einsatz in Maximale
o Anzahl
Kommunikationssyst Land
Business X8

Anmerkung: Brandgefahr durch Uberspannung

Bei Leitungslangen tber 500 m und bei Leitungen, die das
Gebaude verlassen, muss die Baugruppe REALS durch einen
externen Blitzschutz geschutzt werden.

Ein solcher Blitzschutz wird als zusatzlicher Primarschutz
bezeichnet. Der zusatzliche Primarschutz wird durch den
Einbau von USAGs (Uberspannungsableiter, gasgefllt) im
Hauptverteiler, im Patch-Panel oder am Eintrittspunkt der
Leitung in das Geb&ude gewahrleistet. Dazu muss ein USAG
mit 230 V Nennspannung von jeder zu schutzenden Ader gegen
Erde geschaltet werden.

Wesentliche Merkmale
Die Baugruppe unterstitzt

» vier einzeln steuerbare Relais fir externe Sonderanschaltungen, wie zum
Beispiel Turoffner. Die Umschaltkontakte aller Relais sind potentialfrei und
durch Uberspannungsableiter gesichert.

Elektrische Kennwerte der Relais:

— Betriebsspannung: +5V
— Kontaktstrom: Max. 1,25 A
— Kontaktleistung: Max. 30 W

» eine Amtsleitungsumschaltung ALUM. Bei einem Spannungsausfall oder
einem schwerwiegenden Systemfehler wird eine analoge Amtsleitung direkt
mit einem analogen Telefon verbunden. Kehrt die Versorgungsspannung
wieder zuriick, wird bei einem bestehenden Amtsgesprach das Umschalten
des ALUM-Relais durch Optokoppler verhindert.

Stellungen des ALUM-Relais:
— Kommunikationssystem im Normalbetrieb

Es besteht eine Verbindung von PFTALa/b (analoge Amtsleitung) nach
PFTASa/b (analoge Amtsbaugruppe).

Es besteht eine Verbindung von PFTTLa/b (analoges Telefon) nach
PFTTSa/b (analoge Teilnehmerbaugruppe).

— Kommunikationssystem ohne Versorgungsspannung

Es besteht eine Verbindung von PFTTLa/b (analoges Telefon) nach
PFTALa/b (analoge Amtsleitung).

Elektrische Kennwerte des ALUM-Relais:

— Betriebsspannung: +5V
— Kontaktstrom: Max. 1,25 A
— Kontaktleistung: Max. 30 W

A31003-P3040-S103-01-7620 , 07/2026
OpenScape Business X3/X5/X8, Service Documentation 115



Unterstitzte HW-Komponenten

» zwei Uber Kaltleiter (PTC) abgesicherte —48 V-Ausgange. Beide Ausgange
dirfen maximal mit jeweils 0,3 A belastet werden.

— Ausgang 1: M48VF1/0V_F
— Ausgang 2: M48VF2/0V_F

Die Steuerung aller Funktionen erfolgt durch die Baugruppe OCCLA oder
OCCL.

Bild

| Tobackdane

7 Estraction aid: Ascrewdriver can be used

here to extract the REALS Tom the board
shelf.

&r

Abbildung 34: REALS

Prinzipschaltbild

Analog Trunk
OpenScape
Business X3
PFTALa PFTALL
L ] 1'
Analog Trunk
t p PFTASa Board
PFTASE
Relay
7 : )
| /L ! * PFTTSD SUESQEE;r Line
’ JI
REALS PFTTLa PFTTLL

Analog Telephone

Abbildung 35: REALS - Prinzipschaltbild (Kommunikationssystem im
Normalbetrieb)
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Slot

Der Steckplatz fiir die REALS befindet sich im unteren Teil des
Baugruppenrahmens der Basisbox.

Vor der Inbetriebnahme des Kommunikationssystems mussen die Steckplatze
der Stromversorgungen und der Baugruppe REALS durch die im folgenden Bild
dargestellte Summenblende abgedeckt werden.

Abbildung 36: REALS - Steckplatz 3 in der Basisbox

Kabel- und Anschlussbelegung

Der Anschluss der Baugruppe REALS erfolgt Giber den SIVAPAC-Stecker X116
auf der Backplane der Basisbox.

Tabelle 37: REALS - Kabel- und Anschlussbelegung (SIVAPAC-Stecker

X116 auf der Backplane)
REALS Backplane Anschlusskabel (Open-End-Kabel mit 24 DA)
SIVAPAC-
Stecker X116
Signal Pin Farbgruppe| Paar a-Ader b-Ader
M48VF1 20 1 1 weild/blau
0V_F 38 blau/weil}
PFTTLb 18 2 weild/orange
PFTTLa 17 orange/weil}
ov 16 3 weild/grin
- 15 grun/weild
OV_F 14 4 weild/braun
M48VF2 13 braun/weif}
- 12 5 weild/grau
oV 11 grau/weil}
AK1 10 2 6 rot/blau
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REALS Backplane Anschlusskabel (Open-End-Kabel mit 24 DA)

SIVAPAC-
Stecker X116
Signal Pin Farbgruppe Paar a-Ader b-Ader
AK2 9 blau/rot
AK3 8 7 rot/orange
AK4 7 orange/rot
ov 6 8 rot/griin
PFTASa 5 grin/rot
PFTASb 4 9 rot/braun
PFTALa 3 braun/rot
PFTALDb 2 10 rot/grau
- 1 grau/rot
- 37 3 11 schwarz/blau
oV 36 blau/schwarz
- 35 12 schwarz/
orange
- 34 orange/
schwarz
RK3 32 13 schwarz/grin
ov 31 grun/schwarz
RK1 30 14 schwarz/
braun
RK2 29 braun/
schwarz
RK4 27 15  schwarz/grau
ov 26 grau/schwarz
PFTTSb 24 4 16 gelb/blau
PFTTSa 23 blau/gelb
- 58 17 gelb/orange
S5 57 orange/gelb
ov 56 18 gelb/grin
- 55 grin/gelb
- 54 19 gelb/braun
S3 53 braun/gelb
S4 52 20 gelb/grau
oV 51 grau/gelb
UK1 50 5 21 violett/blau
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REALS Backplane Anschlusskabel (Open-End-Kabel mit 24 DA)
SIVAPAC-
Stecker X116
Signal Pin Farbgruppe| Paar a-Ader b-Ader
UK2 49 blau/violett
UK3 48 22 violett/orange
UK4 47 orange/violett
ov 46 23 violett/griin
- 45 grun/violett
- 44 24 violett/braun
S6 43 braun/violett

4.4.14 SLAVSR

Die Baugruppen SLAV16 und SLAV16R (Subscriber Line Analog with Vinetic,
Rack) stellen 16 a/b-Schnittstellen fiir den Anschluss von analogen Telefonen
und Geraten (Fax, Modem usw.) zur Verfligung.

Bei den Baugruppen SLAV4, SLAV8 und SLAV8R handelt es sich um die
kompatiblen Nachfolgemodule fiir folgende, im Produktauslauf befindliche
Baugruppen:

+ SLAD4 (S30810-Q2956-X100)
+ SLADS8 (S30810-Q2956-X200)
» SLADBSR (S30810-K2956-X300)

Temperaturiiberwachung
Die Temperatur des Systems wird tGiberwacht.
Fir Systeme mit OCCM/OCCMR-Mainboard gilt Folgendes:

Bei Temperaturen Uber 61 °C kann eine Benachrichtigung an bis zu 3
Systemtelefonen mit Display, per E-Mail oder eine Signalisierung iber SNMP-
Trap erfolgen. Im Eventlog und der Ereignis-Anzeige (Kunden-Trace) wird
nur das Uberschreiten bzw. das Unterschreiten der kritischen Temperaturen
eingetragen. Die Protokollierung erfolgt im Message Log, solange der Wert
kleiner oder gleich 58 °C ist. Bei Temperaturen Uber 66 °C wird die Meldung
"Alarm: kritische Systemtemperatur!" auf der Startseite des OpenScape
Business Assistant (WBM) angezeigt. Installierte Baugruppen SLAV8/
SLAVSER (auch bei SLAD8/SLAD8R) werden abgeschaltet. AnschlieRend
muss das System heruntergefahren und vom Stromnetz getrennt werden.
Nach Uberpriifung der SLAV/SLAD-Baugruppen kann das System wieder
ans Stromnetz angeschlossen und neu gestartet werden. So wird der Alarm
geldscht und die SLAV/SLAD-Baugruppen wieder in Betrieb genommen.

Bei Temperaturen ab 66 °C wird auf der Startseite des OpenScape Business
Assistant (WBM) die Meldung "Alarm: Kritische Systemtemperatur!" angezeigt.
Installierte Baugruppen SLAV8/SLAVS8R (auch bei SLAD8/SLAD8R) werden
abgeschaltet. AnschlieRend muss das System heruntergefahren und vom
Stromnetz getrennt werden. Nach Uberpriifung der SLAV/SLAD-Baugruppen
kann das System wieder ans Stromnetz angeschlossen und neu gestartet
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werden. So wird der Alarm geldscht und die SLAV/SLAD-Baugruppen wieder in
Betrieb genommen.

Fir Systeme mit OCCMB/OCCMA/OCCMBR/OCCMAR-Mainboard gilt
Folgendes:

Systeme mit OCCMB oder OCCMA verhalten sich im Aligemeinen wie im
Abschnitt OCCMB/OCCMA Mainboard beschrieben. Wenn die CPU die
kritische Temperatur erreicht, werden automatisch alle Kernfrequenzen auf ein
Minimum reduziert, um die Warmeabgabe zu verringern. In diesem Fall bleiben
die SLAV-Baugruppen in Betrieb und werden nicht abgeschaltet.

Baugruppenvarianten und deren Einsatz

Baugruppe Sachnummer Einsatz in Maximale

Kommunikationssyste  Land Anzahl

SLAVSR S30810-H2963-  x5R ROW Wird
Z200 durch die
systembedingten
Ausbaugrenzen
bestimmt.

Wesentliche Merkmale
Die Baugruppen unterstitzen

+ die Ubermittlung der Rufnummer des rufenden Teilnehmers zum gerufenen
Anschluss (Calling Name Identification Presentation CLIP).

« die Anschaltung von aufienliegenden Nebenstellen via OPS (Off-Premises-
Station)-Signalisierung.

Bei den Baugruppen SLAV4 und SLAVS durfen folgende Maximalzahlen fir
den Anschluss von aufdenliegende Nebenstellen via OPS-Signalisierung
nicht Gberschritten werden:

— OpenScape Business X5R: maximal 8

Anmerkung: Brandgefahr durch Uberspannung

Bei Leitungslangen iber 500 m und bei Leitungen, die das
Gebaude verlassen, muss die Baugruppe SLMUC durch einen
externen Blitzschutz geschitzt werden.

Ein solcher Blitzschutz wird als zusatzlicher Primarschutz
bezeichnet. Der zusatzliche Primarschutz wird durch den
Einbau von USAGs (Uberspannungsableiter, gasgefiillt) im
Hauptverteiler, im Patch-Panel oder am Eintrittspunkt der
Leitung in das Gebaude gewahrleistet. Dazu muss ein USAG
mit 230 V Nennspannung von jeder zu schiitzenden Ader gegen
Erde geschaltet werden.
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Bild
11:18
Connection to
CUPR, CUCR
a'binterfaces
1—?- (RJ45 %7
jacks)
a 21:28
Abbildung 37: SLAV8R
Anschlussbelegung
Tabelle 38: SLAV8R — Anschlussbelegung
RJ45-Buchse Pin a/b-Schnittstellen 1 - 8
1 14 af
15 b1
2 24 a2
25 b2
3 34 a3
35 b3
4 44 a4
45 b4
5 54 ab
55 b5
6 64 ab
65 b6
7 74 a7
75 b7
8 84 a8
85 b8

Die RJ45-Buchsen sind jeweils zweiadrig belegt.
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4415 SLAV16R

122

Die Baugruppen SLAV16 und SLAV16R (Subscriber Line Analog with Vinetic,
Rack) stellen 16 a/b-Schnittstellen fur den Anschluss von analogen Telefonen
und Geraten (Fax, Modem usw.) zur Verfuigung.

Bei der Baugruppe SLAV16 handelt es sich um das kompatible Nachfolgemodul
fur die im Produktauslauf befindliche Baugruppe SLAD16 (S30810-Q2957-X).

Temperaturiiberwachung
Die Temperatur des Systems wird Uberwacht.
Fir Systeme mit OCCM/OCCMR-Mainboard gilt Folgendes:

Bei Temperaturen tber 61 °C kann eine Benachrichtigung an bis zu 3
Systemtelefonen mit Display, per E-Mail oder eine Signalisierung tber SNMP-
Trap erfolgen. Im Eventlog und der Ereignis-Anzeige (Kunden-Trace) wird

nur das Uberschreiten bzw. das Unterschreiten der kritischen Temperaturen
eingetragen. Die Protokollierung erfolgt im Message Log bis der Wert kleiner
gleich 58°C ist.

Bei Temperaturen ab 66 °C wird auf der Startseite des OpenScape Business
Assistant (WBM) die Meldung "Alarm: Kritische Systemtemperatur!" angezeigt.
Installierte Baugruppen SLAV8/SLAVS8R (auch bei SLAD8/SLAD8R) werden
abgeschaltet. AnschlieRend muss das System heruntergefahren und vom
Stromnetz getrennt werden. Nach Uberpriifung der SLAV/SLAD-Baugruppen
kann das System wieder ans Stromnetz angeschlossen und neu gestartet
werden. So wird der Alarm geldscht und die SLAV/SLAD-Baugruppen wieder in
Betrieb genommen.

Fir Systeme mit OCCMB/OCCMA/OCCMBR/OCCMAR-Mainboard gilt
Folgendes:

Systeme mit OCCMB oder OCCMA verhalten sich im Allgemeinen wie im
Abschnitt OCCMB/OCCMA Mainboard beschrieben.

Wenn die CPU die kritische Temperatur erreicht, werden automatisch alle
Kernfrequenzen auf ein Minimum reduziert, um die Warmeabgabe zu
verringern. In diesem Fall bleiben die SLAV-Baugruppen in Betrieb und werden
nicht abgeschaltet.

Baugruppenvarianten und deren Einsatz

Baugruppe Sachnummer Einsatz in Maximale
S Anzahl
Kommunikationssyste Land

SLAV16R  S30810-H2963-Z X5R ROW Wird
durch die
systembedingten
Ausbaugrenzen

bestimmt,

max. 4

USA, 1
Kanada

Folgende Hinweise zur Baugruppenbestickung sind zu beachten:
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OpenScape Business X5R

Bei OpenScape Business X5W/X5R kénnen mehrere SLAV16(R) eingebaut
werden. Die Anzahl wird durch die systembedingten Ausbaugrenzen
bestimmt, max. 4 SLAV16(R). Um eine optimale Entwarmung des
Kommunikationssystems zu gewahrleisten, miissen folgende Regeln
eingehalten werden, sobald eine SLAV16(R) eingesetzt wird.

Die folgende Reihenfolge der Steckplatzzuweisung fiir SLAV16-Platinen
muss unbedingt eingehalten werden:

— Fir X5R-Systeme mit OCCMR-Hauptplatine zuerst Steckplatz 6, dann 8,
dann 4 und dann 7.

— Fir X5R-Systeme mit OCCMBR- oder OCCMAR-Hauptplatine: zuerst
Steckplatz 6, dann 8, dann 5 und dann 7.

Steckplatze, die nicht mit SLAV16(R)-Karten belegt sind, kdnnen mit
anderen Karten bestuckt werden.

Anmerkung: Abhangig vom Schleifenstrom, der
verwendeten Hauptplatine und der Anzahl der SLAV16(R)-
Platinen zeigt die folgende Tabelle, ob die Installation eines
Lufterkits erforderlich ist oder nicht. Das Lufterkit ermdglicht
eine zusatzliche Entwarmung des Kommunikationssystems.

Bei der Auswahl des System-Landerkennzeichens wird automatisch der
landerspezifische Schleifenstrom fiir die SLAV16-Baugruppe eingestellt
(Standardeinstellung). Anderungen dieser Einstellungen sind ausschlieRlich
fir ausgewahlte Lander mittels Manager E maoglich (Teilnehmersicht > Flags:
Aufklappliste Nutzung).

Fir Systeme mit OCCM/OCCMR-Mainboard gilt Folgendes:

Tabelle 39: FAN-Kit-Anforderungen je nach Schleifenstrom fiir X5SW/X5R-Systeme mit OCCM/OCCMR-

Mainboards

Lander

Deutschland und alle weiteren,
nachfolgend nicht genannten
Lander

USA, Kanada

System X5R mit OCCMR

Standard- Hoher
Schleifenstrom | Schleifenstrom

32 mA n/a

Lifterkit
erforderlich ab 3
x SLAV16R

37 mA n/a

Es darf maximal
ein SLAV16R
verwendet
werden.

Kein Lufterkit
erforderlich.
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Lander System X5R mit OCCMR
Standard- Hoher
Schleifenstrom Schleifenstrom

Argentinien, Australien, Bolivien, 18 mA 32 mA

Brasilien, Chile, Costa Rica, Kein Liifterkit Lufterkit

Dominikanische Republik, erforderlich erforderlich

Ecuador, El Salvador, Guatemala,

Honduras, Kolumbien, Mexiko,

Panama, Paraguay, Peru, Uruguay,

Venezuela

Sidkorea 20 mA 32 mA
Kein Lufterkit Lufterkit
erforderlich erforderlich ab 3

x SLAV16R
Neuseeland 20 mA (bei 32 mA

450 Ohm Last) Liifterkit

Kein Lufterkit erforderlich ab 3
erforderlich x SLAV16

15 mA (bei
1000 Ohm Last)

Kein Lufterkit

erforderlich

Hongkong, Indonesien, Malaysia, 22 mA 32 mA

?Engapr:ge;‘/’i;'n”:rip”“ Taiwan, Kein Lfterkit Lifterkit

’ erforderlich erforderlich ab 3
x SLAV16

China, Indien 27 mA 32 mA
Lifterkit Lufterkit
erforderlich ab 3 erforderlich ab 3
x SLAV16R x SLAV16R

124

Anmerkung: wenn die alte Gehduseabdeckung mit
kleinen Schlitzen fir den X5W noch verwendet wird,
muss das Lufterkit C39165-A7021-B46 installiert werden.
Dieses Lufterkit ist in den USA und in Kanada nicht
zugelassen. In diesen beiden Landern sind ausschlief3lich
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Systemkonfigurationen erlaubt, bei denen kein Lifterkit
erforderlich ist.

Fur die X5R ist das Lufterkit C39117-A7003-B612

einzubauen.

Far X5W / X5R Systeme mit OCCMB / OCCMA oder OCCMBR / OCCMAR-
Hauptplatinen gilt folgendes

Tabelle 40: FAN-Kit-Anforderungen je nach Schleifenstrom fiir X5W/X5R-Systeme mit OCCM/OCCMR-

Mainboards
Lander System X5R mit OCCMBR /
OCCMAR
Standard- Hoher
Schleifenstrom | Schleifenstrom
Deutschland und alle weiteren, 32 mA n/a
EZﬁZf:rlgend nicht genannten Kein Liifterkit
erforderlich
USA, Kanada 37 mA n/a
Es darf maximal
ein SLAV16
verwendet
werden.
Kein Lufterkit
erforderlich.
Argentinien, Australien, Bolivien, 18 mA 32 mA
Brasilien, Chile, Costa Rica, Kein Liifterkit | Kein Liifterkit
Dominikanische Republik, erforderlich erforderlich
Ecuador, El Salvador, Guatemala,
Honduras, Kolumbien, Mexiko,
Panama, Paraguay, Peru, Uruguay,
Venezuela
Sudkorea 20 mA 32 mA
Kein Lufterkit Kein Lufterkit
erforderlich erforderlich
Neuseeland 20 mA (bei 32 mA
450 Ohm Last) |\ oin | iifterkit
Kein Lufterkit erforderlich
erforderlich
15 mA (bei
1000 Ohm Last)
Kein Lufterkit
erforderlich
Hongkong, Indonesien, Malaysia, 22 mA 32 mA
Philippinen, Singapur, Taiwan, Kein Lifterkit | Kein Liifterkit
Thailand, Vietnam . .
erforderlich erforderlich
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Lander System X5R mit OCCMBR /
OCCMAR
Standard- Hoher
Schleifenstrom Schleifenstrom
China, Indien 27 mA 32 mA
Kein Lufterkit Kein Lufterkit
erforderlich erforderlich

Anmerkung: Um eine Uberlastung der systeminternen
Stromversorgung zu vermeiden, ist fur jede
Systemkonfiguration der sekundare Leistungsbedarf zu
prufen (siehe So prifen Sie, ob die Ausgangsleistung eines
Netzteils ausreicht auf Seite 295).

Wesentliche Merkmale

Die Baugruppen unterstiitzen die Ubermittiung der Rufnummer des
rufenden Teilnehmers zum gerufenen Anschluss (Calling Name Identification

Presentation CLI

P).

Die Anschaltung von auflenliegenden Nebenstellen via OPS (Off-Premises-
Station)-Signalisierung ist verboten.

Anmerkung: Brandgefahr durch Uberspannung

Bei Leitungslangen Uber 500 m und bei Leitungen, die das
Gebaude verlassen, missen die Baugruppen SLAV16 und
SLAV16R durch einen externen Blitzschutz geschitzt werden.

Ein solcher Blitzschutz wird als zuséatzlicher Primarschutz
bezeichnet. Der zusatzliche Primarschutz wird durch den
Einbau von USAGs (Uberspannungsableiter, gasgefillt) im
Hauptverteiler, im Patch-Panel oder am Eintrittspunkt der
Leitung in das Gebaude gewahrleistet. Dazu muss ein USAG
mit 230 V Nennspannung von jeder zu schitzenden Ader gegen
Erde geschaltet werden.

Bild
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Abbildung 38: SLAV16R
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Tabelle 41: SLAV16R — Anschlussbelegung

RJ45-Buchse Pin a/b-Schnittstellen 1 — 16
1 14 af
15 b1
16 a9
13 b9
2 24 a2
25 b2
26 a10
23 b 10
3 34 a3
35 b3
36 an
33 b 11
4 44 a4
45 b4
46 a2
43 b12
5 54 ab
55 b5
56 a3
53 b13
6 64 ab
65 b6
66 a4
63 b 14
7 74 a’
75 b7
76 a15
73 b 15
8 84 a8
85 b8
86 a16
83 b 16

Die RJ45-Buchsen sind jeweils zweiadrig belegt.
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4.4.15.1 Wie Sie ein Lufterkit in OpenScape Business X5R montieren

128

Lafterkit C39117-A7003-B612 ermdglicht die Entwarmung des
Kommunikationssystems OpenScape Business X5R, wenn umfangreiche
Systemkonfigurationen mit den Baugruppen SLAV16/SLAV16R oder SLAD16
vorliegen.

AGEFAHR:

Elektrischer Schlag durch BerGhren spannungsfiihrender Leitungen

Trennen Sie samtliche Versorgungsstromkreise des
Kommunikationssystems OpenScape Business X5R, bevor Sie das
Gehause offnen:

Schalten Sie Akkuspannung, Speisespannung und Netzspannung
aller eventuell angeschlossenen OpenScape Business Powerboxen
ab.

Ziehen Sie die Anschlussleitungen eines eventuell angeschlossenen
Akkupacks oder eventuell angeschlossener Akkus.

Ziehen Sie den Netzanschlussstecker des Kommunikationssystems.

Schritt fur Schritt

1) Trennen Sie sdmtliche Versorgungsstromkreise des
Kommunikationssystems.

2) Prifen Sie, ob das Kommunikationssystem spannungsfrei ist.

3) Falls das System in einem 19"-Rack eingebaut ist, entnehmen Sie das
System dem 19"-Rack.

4) Entfernen Sie mit Hilfe eines T20-Torx-Schraubendrehers die Schrauben
der Gehausekappe und heben Sie die Kappe ab.

5) Stecken Sie an der Backplane das Lufter-Stromkabel ab. Driicken Sie dazu
den kleinen weiRen Hebel an der Steckerbuchse nach unten und ziehen
Sie den Stecker ab.

6) Entfernen Sie die beiden Schrauben des Lifters und ziehen Sie den alten

Lifter nach oben heraus.
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7) Klemmen Sie die Lufter-Halterung seitlich in den Gehauserahmen und
fixieren Sie die Halterung mit der mitgelieferten Schraube (A).

A

8) Fixieren Sie zuerst die Liifter-Stromkabel mit den drei mitgelieferten
Kabelbindern an den Liftern (B, C und D). Werden die Lufter vor der
Fixierung in die Halterungen eingesetzt, ist die Einfihrung der Kabelbinder
in die Lifter sehr schwierig.

9) Setzen Sie die beiden neuen Lfter in die dafiir vorgesehenen Halterungen
und schrauben Sie die Lifter mit den mitgelieferten Schrauben an den
Halterungen fest (E, F, G und H). Achten Sie dabei auf die korrekte
Luftstromrichtung, die durch Pfeile auf dem Liftergehduse angegeben ist
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4.4.16 Nicht fur U.S.

130

(Pfeile zeigen in das System hinein - kalte Luft soll in das System geblasen
werden).

E F G H

10) SchlieRen Sie das neue Lufter-Stromkabel an der Backplane-Buchse an,
wo vorher das alte Lifter-Stromkabel gesteckt war.

11) Falls das System in einem 19"-Rack eingebaut war, setzen Sie das System
zurlck in das 19"-Rack.

12) Nur bei Migration von HiPath 3000: Fiir den Lufterkit benétigen
Sie eine neue Gehausekappe C39165-A7027-B207 mit zusatzlichen
Liftungsschlitzen.

13) Schrauben Sie die Gehdusekappe wieder fest.

14) Nehmen Sie das Kommunikationssystem in Betrieb (siehe OpenScape
Business Administratordokumentation, Kapitel "Erstinstallation OpenScape
Business X3/X5/X8).

Die SLCN-Karte (Subscriber Line Module Cordless New) bietet 16 Upg/e-

Schnittstellen zum Anschluss von DECT-Basisstationen an die Integrierte
Cordless Lésung.

(integrierte Schnurlosldsung) auf Seite 235Informationen zur Montage und
zum Anschluss von DECT-Basisstationen siehe .

Baugruppenvarianten und deren Einsatz

Baugruppe Sachnummer Einsatz in Maximale
Kommunikationssyste Land Gt

X300 Business X8 far USA)

Anmerkung: Um einen unterbrechungsfreien Betrieb von Unify
OpenScape Business X8 zu gewahrleisten, dirfen maximal
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zwei SLCN-Karten in ein PCM-Segment eingesteckt werden.
Informationen zur Verteilung der PCM-Leitungen finden Sie im
Installationshandbuch fiir Unify OpenScape Business X5/X8

Um eine Uberhitzung zu vermeiden, muss der Steckplatz auf der
rechten Seite der SLCN-Karte frei bleiben oder die SLCN-Karte
in den letzten Steckplatz eingesetzt werden.

Beim Einsetzen einer neuen SLCN-Karte wird diese in das
System geladen. Da das System keine anderen aktiven Karten
erkennt, kann dies zu einem Neustart der anderen SLCN-Karten
fUhren.

Sobald der neuen Karte ihre SLC-Nummer zugewiesen wurde,
wird die Multi-SLC-Tabelle geandert. Alle SLCNs im System
mussen informiert werden, daher wird ein Reset an alle SLCNs
an die Karten gesendet.

Dieser Installationsvorgang kann die DECT-Funktionalitat
voribergehend beeintrachtigen.

Anmerkung: Brandgefahr durch Uberspannung

Bei Leitungslangen von mehr als 500 m und wenn die Leitungen
aus dem Gebaude herausfuhren, muss die OCCSB-Platine
durch einen auf3eren Blitzschutz geschutzt werden.

Ein solcher Blitzschutz wird als zusatzlicher Primarschutz
bezeichnet. Der zusatzliche Primarschutz wird durch den
Einbau von USAGs (Uberspannungsableiter, gasgefiillt) im
Hauptverteiler, im Patch-Panel oder am Eintrittspunkt der
Leitung in das Gebaude gewahrleistet. Dazu muss ein USAG
mit 230 V Nennspannung von jeder zu schiitzenden Ader gegen
Erde geschaltet werden.

Frontblende

Abbildung 39: SLMAV8SN, SLMAV24N — LEDs in der Frontblende

LED

Auf der Baugruppe befinden sich zwei LEDs, die die Betriebszustande
wiedergeben.
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Tabelle 42: OCCLA — LED-Zustédnde und deren Bedeutung

LED rot LED griin Bedeutung Aktion

aus aus Baugruppe erhalt keine Baugruppen-Steckkontakt
Spannung oder ist nicht prafen.
korrekt gesteckt.

Baugruppe ist auller
Betrieb.

ein aus Die Karte wird mit Strom  —
versorgt. Der Kartentest
lauft.

Das Laden der Loadware Baugruppe austauschen.
ist fehlgeschlagen.
Baugruppe ist defekt.

Die Karte wurde mit Prifen Sie, ob die Karte

Manager E deaktiviert. mit Manager E deaktiviert
wurde. Falls nicht, ist die
Karte defekt und muss
ausgetauscht werden.

blinkend aus Das Laden der Loadware —
lauft.
aus ein Das Laden der Loadware —

wurde erfolgreich
abgeschlossen.
Baugruppe ist in Ordnung
(Ruhezustand).

aus blinkend | Mindestens ein Kanal ist
aktiviert.

Kabel- und Anschlussbelegung
Es gibt mehrere Anschlussméglichkeiten fiur DECT-Endgerate:

» SIVAPAC-Anschlisse befinden sich auf der Rlickwandplatine zum
Anschluss des externen Hauptverteilers MDFU-E oder des externen
Patchpanels mithilfe von CABLUs (vorgefertigten Kabeleinheiten). Tabelle
43: SLMAV24N — Kabel- und Anschlussbelegung (SIVAPAC-Stecker auf der
Backplane, MDFU-E, Patch-Panel) auf Seite 133SLMAV24N — Kabel- und
Anschlussbelegung (SIVAPAC-Stecker auf der Backplane, MDFU-E, Patch-
Panel)

* Anschlussfelder mit 24 RJ45-Buchsen zum direkten Anschluss von DECT-
Basisstationen. Die Anschlussblenden werden auf die SIVAPAC-Anschlisse
auf der Rickwandplatine eingeklipst. Tabelle 44: SLMAV8N, SLMAV24N
— Anschlussbelegung (Anschluss-Panel mit 24 RJ45-Buchsen) auf Seite
134SLMAVS8N, SLMAV24N — Anschlussbelegung (Anschluss-Panel mit 24
RJ45-Buchsen)
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Tabelle 43: SLMAV24N — Kabel- und Anschlussbelegung (SIVAPAC-Stecker auf der Backplane, MDFU-E,

Patch-Panel)

SLCN Backplane Verbindungskabel MDFU-E  Patch-Panel
Upo/e- SIVAPAC- RJ45-Buchse
Schnittstelle Stecker

Nr. | Signal Pin Farbgruppe Paar a-Ader b-Ader Verteilerleiste Nr. Pin
1 1a 1 1 1 weil/blau 1a 1 4
1b 23 blau/weil} 1b 5
2 2A 3 2 weifld/orange 2A 2 4
2b 4 orange/weil} 2b 5
3 3A 5 3 weild/griin 3A 3 4
3b 6 grin/weild 3b 5
4 4a 7 4 weil/braun 4a 4 4
4b 8 braun/weif 4b 5
5 5a 9 5 weil/grau 5a 5 4
5b 10 grau/weil} 5b 5
6 6a 11 2 6 rot/blau 6a 6 4
6b 12 blau/rot 6b 5
7 7a 13 7 rot/orange 7a 7 4
7b 14 orange/rot 7b 5
8 8a 15 8 rot/griin 8a 8 4
8b 16 grin/rot 8b 5
9 9a 17 9 rot/braun 9a 9 4
9b 18 braun/rot 9% 5
10 10a 19 10 rot/grau 10a 10 4
10b 20 grau/rot 10b 5
11 11a 24 3 11 schwarz/blau 11a 11 4
11b 25 blau/schwarz 11b 5
12 12a 26 12 schwarz/ 12a 12 4
orange
12b 27 orange/ 12b 5
schwarz
13 13a 29 13  schwarz/griin 13a 13 4
13b 30 grin/schwarz 13b 5
14 14a 31 14 schwarz/ 14a 14 4
braun
14b 32 braun/ 14b 5
schwarz
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SLCN Backplane Verbindungskabel MDFU-E Patch-Panel
Upo/e- SIVAPAC- RJ45-Buchse
Schnittstelle Stecker

Nr. Signal Pin Farbgruppe| Paar a-Ader b-Ader Verteilerleiste  Nr. Pin

15 15a 34 15 | schwarz/grau 15a 15 4
15b 35 grau/schwarz 15b 5

16 16a 37 4 16 gelb/blau 16a 16 4
16b 38 blau/gelb 16b 5

Tabelle 44: SLMAV8N, SLMAV24N - Anschlussbelegung (Anschluss-Panel mit 24 RJ45-Buchsen)

SLCN Backplane
Upg/e-Schnittstelle RJ45-Buchse

Nr. Signal Nr. Pin

1 1a 1 4

1b 5

2 2A 2 4

2b 5

3 3A 3 4

3b 5

4 4a 4 4

4b 5

5 5a 5 4

5b 5

6 6a 6 4

6b 5

7 7a 7 4

7b 5

8 8a 8 4

8b 5

9 9a 9 4

9b 5

10 10a 10 4

10b 5

11 11a 11 4

11b 5

12 12a 12 4

12b 5
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SLCN Backplane
Upg/e-Schnittstelle RJ45-Buchse

Nr. Signal Nr. Pin

13 13a 13 4
13b 5

14 14a 14 4
14b 5

15 15a 15 4
15b 5

16 16a 16 4
16b 5

4.4.17 SLMAV8N, SLMAV24N

Die Baugruppen SLMAV8N und SLMAV24N (Subscriber Line Module Analog)
stellen 8 (SLMAV8N) und 24 a/b-Schnittstellen (SLMAV24N) fir den Anschluss
von analogen Telefonen und Geraten (Fax, Modem usw.) zur Verfliigung.

Bei den Baugruppen SLMAV8N und SLMAV24N handelt es sich um die
kompatiblen Nachfolgemodule fiir folgende, im Produktauslauf befindliche
Baugruppen:

+ SLMA (S30810-Q2191-C300)
+ SLMAS (S30810-Q2191-C100)
+ SLMAZ2 (S30810-Q2246-X)

Baugruppenvarianten und deren Einsatz

Baugruppe Sachnummer Einsatz in Maximale
e Anzahl
Kommunikationssyst Land
SLMAV8N  S30810-Q2227- OpenScape ROW | Wird durch die
X300 Business X8 systembedingten
Ausbaugrenzen
bestimmt.
SLMAV24N S30810-Q2227- OpenScape ROW | Wird durch die
X400 Business X8 systembedingten
Ausbaugrenzen
bestimmt.

Wesentliche Merkmale

Die Baugruppen unterstitzen die Ubermittlung der Rufnummer des
rufenden Teilnehmers zum gerufenen Anschluss (Calling Name Identification
Presentation CLIP).

Ausschlief3lich die Baugruppe SLMAV24N unterstiitzt die Anschaltung von
aulenliegenden Nebenstellen.
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Anmerkung:

Nur fur USA: Die Anschaltung von auRRenliegenden
Nebenstellen via OPS (Off-Premises-Station)-Signalisierung
wird nicht unterstutzt.

Anmerkung:
Brandgefahr durch Uberspannung

Bei Leitungslangen Uber 500 m und bei Leitungen, die das
Gebaude verlassen, missen die Baugruppen SLMAV8N und
SLMAV24N durch einen externen Blitzschutz geschitzt werden.

Ein solcher Blitzschutz wird als zuséatzlicher Primarschutz
bezeichnet. Der zusatzliche Primarschutz wird durch den
Einbau von USAGs (Uberspannungsableiter, gasgefillt) im
Hauptverteiler, im Patch-Panel oder am Eintrittspunkt der
Leitung in das Gebaude gewahrleistet. Dazu muss ein USAG
mit 230 V Nennspannung von jeder zu schitzenden Ader gegen
Erde geschaltet werden.

Die a/b-Schnittstellen der Baugruppen liefern eine Rufspannung in Héhe von
71 Vs
Frontansicht

Um eine ausreichende Abschirmung zu gewahrleisten, muss die Frontseite der
Baugruppen mit jeweils einer Abschirmblende versehen werden.

Abbildung 40: SLMAV8N, SLMAV24N — LEDs in der Frontblende

LED

In der Frontblende der Baugruppen befinden sich zwei LEDs, die die
Betriebszustande wiedergeben.

A31003-P3040-S103-01-7620 , 07/2026
136 OpenScape Business X3/X5/X8, Service Documentation



Unterstiitzte HW-Komponenten

Tabelle 45: SLMAV8N, SLMAV24N — LED-Zustinde und deren Bedeutung

LED rot | LED griin Bedeutung MaRnahme
aus aus Baugruppe erhilt keine Baugruppen-Steckkontakt
Spannung oder wurde prifen.
nicht korrekt gesteckt.
Baugruppe ist aulBer
Betrieb.
ein aus Baugruppe wird mit -

Spannung versorgt.
Baugruppentest lauft.

Loadware-Ladevorgang Baugruppe austauschen.
nicht erfolgreich
abgeschlossen.
Baugruppe ist defekt.

Baugruppe wurde mittels | Prifen, ob Baugruppe
Manager E aul3er Betrieb | mittels Manager E

genommen. deaktiviert wurde. Ist
dies nicht der Fall, ist die
Baugruppe defekt und
auszutauschen.
blinkend aus Loadware-Ladevorgang -
[auft.
aus ein Loadware- -

Ladevorgang erfolgreich
abgeschlossen.
Baugruppe ist in Ordnung
(Ruhezustand).

aus blinkend Mindestens ein Kanal ist |—
aktiv.

Steckplatze

Um eine optimale Beliftung der Basisbox zu gewahrleisten, durfen die
Baugruppen SLMAV8N und SLMAV24N nicht direkt rechts neben dem OCCL-
Mainboard auf Steckplatz 7 gesteckt sein. In den Steckplatz 5 links neben
dem OCCL-Mainboard sollten, wenn mdglich, ebenfalls keine SLMAV8N- und
SLMAV24N-Baugruppen gesteckt werden.

Kabel- und Anschlussbelegung

Far den Anschluss von analogen Telefonen und Geraten (Fax, Modem usw.)
stehen verschiedene Mdglichkeiten zur Verfugung:

» SIVAPAC-Stecker auf der Backplane zum Anschluss des externen
Hauptverteilers MDFU-E oder des externen Patch-Panels ber CABLUs
(Cabling Units = werksseitig vorgefertigte Verkabelungseinheiten). Siehe

— Tabelle: SLMAV8N — Kabel- und Anschlussbelegung (SIVAPAC-Stecker
auf der Backplane, MDFU-E, Patch-Panel)

— Tabelle: SLMAV24N — Kabel- und Anschlussbelegung (SIVAPAC-Stecker
auf der Backplane, MDFU-E, Patch-Panel)
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¢ Anschluss-Panels mit CHAMP-Buchsen zum Anschluss des externen

Hauptverteilers MDFU-E oder eines externen Patch-Panels Gber CABLUs.
Die Anschluss-Panels werden auf die SIVAPAC-Stecker der Backplane
aufgesteckt. Siehe

— Tabelle: SLMAV8N - Kabel- und Anschlussbelegung (Anschluss-Panel

mit CHAMP-Buchse, MDFU-E, Patch-Panel)

— Tabelle: SLMAV24N — Kabel- und Anschlussbelegung (Anschluss-Panel

mit CHAMP-Buchse, MDFU-E, Patch-Panel)
¢ Anschluss-Panels mit 24 RJ45-Buchsen zum direkten Anschluss von

analogen Telefonen und Geraten (Fax, Modem usw.). Die Anschluss-Panels

werden auf die SIVAPAC-Stecker der Backplane aufgesteckt. Siehe

— Tabelle: SLMAV8N, SLMAV24N — Anschlussbelegung (Anschluss-Panel
mit 24 RJ45-Buchsen)

Tabelle 46: SLMAVS8N — Kabel- und Anschlussbelegung (SIVAPAC-Stecker auf der Backplane, MDFU-E,

Patch-Panel)

SLMAV8N  Riickwand Anschlusskabel (CABLU) MDFU-E Patch-Panel
Upo/e- SIVAPAC- RJ45-Buchse
Schnittstelle Stecker

Nr. Signal Pin Farbgruppe| Paar a-Ader b-Ader Trennleiste Nr. Pin

1 1a 1 1 1 weifd/blau 1a 1 4

1b 23 blau/weil} 1b 5

2 2a 3 2 weil/orange 2a 2 4

2b 4 orange/weil} 2b 5
3 3a 5 3 weild/grin 3a 3 4
3b 6 grin/weild 3b 5
4 4a 7 4 weild/braun 4a 4 4
4b 8 braun/weil} 4b 5
5 5a 9 5 weild/grau 5a 5 4
5b 10 grau/weil} 5b 5
6 6a 11 2 6 rot/blau 6a 6 4
6b 12 blau/rot 6b 5
7 7a 13 7 rot/orange 7a 7 4
7b 14 orange/rot 7b 5
8 8a 15 8 rot/grin 8a 8 4
8b 16 grun/rot 8b 5
- - 17 9 rot/braun 9a 9 4
- 18 braun/rot 9%b 5
- - 19 10 rot/grau 10a 10 4
- 20 grau/rot 10b 5
- - 24 3 11 | schwarz/blau 11a 11 4
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SLMAV8N | Riickwand Anschlusskabel (CABLU) MDFU-E Patch-Panel
Upg/e- SIVAPAC- RJ45-Buchse
Schnittstelle Stecker

Nr. | Signal Pin Farbgruppe Paar a-Ader b-Ader Trennleiste Nr. Pin

- 25 blau/schwarz 11b 5
- - 26 12 schwarz/ 12a 12 4
orange
- 27 orange/ 12b 5
schwarz
- - 29 13  schwarz/grin 13a 13 4
- 30 grin/schwarz 13b 5
- - 31 14 schwarz/ 14a 14 4
braun
- 32 braun/ 14b 5
schwarz

- - 34 15  schwarz/grau 15a 15 4

- 35 grau/schwarz 15b 5

- - 37 4 16 gelb/blau 16a 16 4

- 38 blau/gelb 16b 5

Tabelle 47: SLMAV24N - Kabel- und Anschlussbelegung (SIVAPAC-Stecker auf der Backplane, MDFU-E,
Patch-Panel)

SLMAV24N | Riickwand Anschlusskabel (CABLU) MDFU-E Patch-Panel
Upg/e- SIVAPAC- RJ45-Buchse
Schnittstelle Stecker

Nr. | Signal Pin Farbgruppe Paar a-Ader b-Ader Rangierleiste  Nr. Pin

1 1a 1 1 1 weifd/blau 1a 1 4
1b 23 blau/weil} 1b 5
2 2a 3 2 weild/orange 2a 2 4
2b 4 orange/weil} 2b 5
3 3a 5 3 weild/grin 3a 3 4
3b 6 grin/weil} 3b 5
4 4a 7 4 weil/braun 4a 4 4
4b 8 braun/weif} 4b 5
5 5a 9 5 weil/grau 5a 5 4
5b 10 grau/weil} 5b 5
6 6a 11 2 6 rot/blau 6a 6 4
6b 12 blau/rot 6b 5
7 7a 13 7 rot/orange 7a 7 4
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SLMAV24N  Riickwand

Anschlusskabel (CABLU)

MDFU-E

Patch-Panel
RJ45-Buchse

Upo/e- SIVAPAC-
Schnittstelle Stecker
Nr. Signal Pin Farbgruppe| Paar a-Ader b-Ader Rangierleiste  Nr. Pin
7b 14 orange/rot 7b 5
8 8a 15 8 rot/griin 8a 8 4
8b 16 grun/rot 8b 5
9 9a 17 9 rot/braun 9a 9 4
9% 18 braun/rot 9%b 5
10 10a 19 10 rot/grau 10a 10 4
10b 20 grau/rot 10b 5
11 11a 24 3 11 | schwarz/blau 11a 11 4
11b 25 blau/schwarz 11b 5
12 12a 26 12 schwarz/ 12a 12 4
orange
12b 27 orange/ 12b 5
schwarz
13 13a 29 13 | schwarz/griin 13a 13 4
13b 30 grin/schwarz 13b
14 14a 31 14 schwarz/ 14a 14 4
braun
14b 32 braun/ 14b 5
schwarz
15 15a 34 15 | schwarz/grau 15a 15 4
15b 35 grau/schwarz 15b 5
16 16a 37 4 16 gelb/blau 16a 16 4
16b 38 blau/gelb 16b 5
17 17a 43 17 gelb/orange 17a 17 4
17b 44 orange/gelb 17b 5
18 18a 45 18 gelb/grin 18a 18 4
18b 46 grun/gelb 18b 5
19 19a 47 19 gelb/braun 19a 19 4
19b 48 braun/gelb 19b 5
20 20a 49 20 gelb/grau 20a 20 4
20b 50 grau/gelb 20b 5
21 21a 51 5 21 violett/blau 21a 21 4
21b 52 blau/violett 21b 5
22 22a 53 22 | violett/orange 22a 22 4
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SLMAV24N | Riickwand Anschlusskabel (CABLU) MDFU-E Patch-Panel
Upo/e- SIVAPAC- RJ45-Buchse
Schnittstelle | Stecker

Nr. | Signal Pin Farbgruppe Paar a-Ader b-Ader Rangierleiste  Nr. Pin

22b 54 orange/violett 22b 5

23 23a 55 23 violett/griin 23a 23 4

23b 56 grun/violett 23b 5
24 24a 57 24 violett/braun 24a 24 4
24b 58 braun/violett 24b 5

Tabelle 48: SLMAV8N — Kabel- und Anschlussbelegung (Anschluss-Panel mit CHAMP-Buchse, MDFU-E,
Patch-Panel)

SLMAV8N | Riickwand Anschlusskabel (CABLU) MDFU-E Patch-Panel
Upo/e- CHAMP- RJ45-Buchse
Schnittstelle Buchse

Nr. | Signal Pin Farbgruppe Paar a-Ader b-Ader Trennleiste Nr. Pin

1 1a 1 1 1 weil/blau 1a 1 4

1b 26 blau/weil} 1b 5

2 2a 2 2 weild/orange 2a 2 4

2b 27 orange/weif} 2b 5
3 3a 3 3 weild/grin 3a 3 4
3b 28 grin/weild 3b 5
4 4a 4 4 weifd/braun 4a 4 4
4b 29 braun/weif} 4b 5
5 5a 5 5 weild/grau 5a 5 4
5b 30 grau/weil} 5b 5
6 6a 6 2 6 rot/blau 6a 6 4
6b 31 blau/rot 6b 5
7 7a 7 7 rot/orange 7a 7 4
b 32 orange/rot 7b 5
8 8a 8 8 rot/grin 8a 8 4
8b 33 griin/rot 8b 5
- - 9 9 rot/braun 9a 9 4
- 34 braun/rot 9 5
- - 10 10 rot/grau 10a 10 4
- 35 grau/rot 10b 5
- - 11 3 11 schwarz/blau 11a 11 4
- 36 blau/schwarz 11b 5
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SLMAV8N  Riickwand Anschlusskabel (CABLU) MDFU-E Patch-Panel
Upg/e- CHAMP- RJ45-Buchse
Schnittstelle Buchse

Nr. Signal Pin Farbgruppe| Paar a-Ader b-Ader Trennleiste Nr. Pin

- - 12 12 schwarz/ 12a 12 4

orange
- 37 orange/ 12b 5
schwarz

- - 13 13 | schwarz/grin 13a 13 4

- 38 grin/schwarz 13b
- - 14 14 schwarz/ 14a 14 4
braun
- 39 braun/ 14b 5
schwarz

- - 15 15 | schwarz/grau 15a 15 4

- 40 grau/schwarz 15b 5

- - 16 4 16 gelb/blau 16a 16 4

- 41 blau/gelb 16b 5

Tabelle 49: SLMAV24N - Kabel- und Anschlussbelegung (Anschluss-Panel mit CHAMP-Buchse, MDFU-

E, Patch-Panel)

SLMAV24N  Riickwand

Anschlusskabel (CABLU)

MDFU-E

Patch-Panel

Upo/e- CHAMP- RJ45-Buchse
Schnittstelle Buchse
Nr. Signal Pin Farbgruppe| Paar a-Ader b-Ader Rangierleiste  Nr. Pin
1 1a 1 1 1 weild/blau 1a 1 4
1b 26 blau/weify 1b 5
2 2a 2 2 weill/orange 2a 2 4
2b 27 orange/weil} 2b 5
3 3a 3 3 weild/grin 3a 3 4
3b 28 grin/weil} 3b 5
4 4a 4 4 weild/braun 4a 4 4
4b 29 braun/weil} 4b 5
5 5a 5 5 weild/grau 5a 5 4
5b 30 grau/weild 5b 5
6 6a 6 2 6 rot/blau 6a 6 4
6b 31 blau/rot 6b 5
7 7a 7 7 rot/orange 7a 7 4
7b 32 orange/rot 7b 5
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SLMAV24N | Riickwand Anschlusskabel (CABLU) MDFU-E Patch-Panel
Upo/e- CHAMP- RJ45-Buchse
Schnittstelle Buchse

Nr. | Signal Pin Farbgruppe Paar a-Ader b-Ader Rangierleiste  Nr. Pin

8 8a 8 8 rot/griin 8a 8 4
8b 33 grun/rot 8b 5
9 9a 9 9 rot/braun 9a 9 4
9b 34 braun/rot 9% 5
10 10a 10 10 rot/grau 10a 10 4
10b 35 grau/rot 10b 5
11 11a 11 3 11 schwarz/blau 11a 11 4
11b 36 blau/schwarz 11b 5
12 12a 12 12 schwarz/ 12a 12 4
orange
12b 37 orange/ 12b 5
schwarz
13 13a 13 13 schwarz/grin 13a 13 4
13b 38 grun/schwarz 13b 5
14 14a 14 14 schwarz/ 14a 14 4
braun
14b 39 braun/ 14b 5
schwarz

15 15a 15 15 schwarz/grau 15a 15 4

15b 40 grau/schwarz 15b 5

16 16a 16 4 16 gelb/blau 16a 16 4

16b 41 blau/gelb 16b 5
17 17a 17 17 gelb/orange 17a 17 4
17b 42 orange/gelb 17b 5
18 18a 18 18 gelb/grin 18a 18 4
18b 43 grun/gelb 18b 5
19 19a 19 19 gelb/braun 19a 19 4
19b 44 braun/gelb 19b 5
20 20a 20 20 gelb/grau 20a 20 4
20b 45 grau/gelb 20b 5
21 21a 21 5 21 violett/blau 21a 21 4
21b 46 blau/violett 21b 5
22 22a 22 22  violett/orange 22a 22 4
22b 47 orange/violett 22b 5
A31003-P3040-S103-01-7620 , 07/2026
OpenScape Business X3/X5/X8, Service Documentation 143



Unterstiitzte HW-Komponenten

SLMAV24N  Rijickwand Anschlusskabel (CABLU) MDFU-E Patch-Panel
Upo/e- CHAMP- RJ45-Buchse
Schnittstelle Buchse

Nr. Signal Pin Farbgruppe| Paar a-Ader b-Ader Rangierleiste  Nr. Pin

23 23a 23 23 violett/griin 23a 23 4

23b 48 grun/violett 23b 5

24 24a 24 24 | violett/braun 24a 24 4

24b 49 braun/violett 24b 5

Tabelle 50: SLMAV8N, SLMAV24N - Anschlussbelegung (Anschluss-Panel mit 24 RJ45-Buchsen)

SLMAVSN, SLMAV24N Riickwand
Upg/e-Schnittstelle RJ45-Buchse
Nr. Signal Nr. Pin

1 1a 1 4

1b 5

2 2a 2 4

2b 5

3 3a 3 4

3b 5

4 4a 4 4

4b 5

5 5a 5 4

5b 5

6 6a 6 4

6b 5

7 7a 7 4

7b 5

8 8a 8 4

8b 5

9 (nur SLMAV24N) 9a 9 4
9b 5

10 (nur SLMAV24N) 10a 10 4
10b 5

11 (nur SLMAV24N) 11a 11 4
11b 5

12 (nur SLMAV24N) 12a 12 4
12b 5
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SLMAVSN, SLMAV24N Riickwand
Upge-Schnittstelle RJ45-Buchse
Nr. Signal Nr. Pin
13 (nur SLMAV24N) 13a 13 4
13b 5
14 (nur SLMAV24N) 14a 14 4
14b 5
15 (nur SLMAV24N) 15a 15 4
15b 5
16 (nur SLMAV24N) 16a 16 4
16b 5
17 (nur SLMAV24N) 17a 17 4
17b 5
18 (nur SLMAV24N) 18a 18 4
18b 5
19 (nur SLMAV24N) 19a 19 4
19b 5
20 (nur SLMAV24N) 20a 20 4
20b 5
21 (nur SLMAV24N) 21a 21 4
21b 5
22 (nur SLMAV24N) 22a 22 4
22b 5
23 (nur SLMAV24N) 23a 23 4
23b 5
24 (nur SLMAV24N) 24a 24 4
24b 5

4.4.18 SLMOS8N, SLMO24N

Die Baugruppen SLMOS8N und SLMO24N (Subscriber Line Module Optiset)
stellen 8 (SLMOS8N) und 24 Upge-Schnittstellen (SLMO24N) fir den Anschluss

von Upg/e-Telefonen (zum Beispiel OpenStage T) zur Verfigung.

Bei den Baugruppen SLMO8N und SLMO24N handelt es sich um die
kompatiblen Nachfolgemodule fir folgende, im Produktauslauf befindliche
Baugruppen:

+ SLMOS8 (S30810-Q2168-X100)

+ SLMO2 (S30810-Q2168-X10)
+ SLMO24 (S30810-Q2901-X)

A31003-P3040-S103-01-7620 , 07/2026
OpenScape Business X3/X5/X8, Service Documentation 145



Unterstitzte HW-Komponenten

Baugruppenvarianten und deren Einsatz

Baugruppe Sachnummer Einsatz in Maximale
I Anzahl
Kommunikationssyste Land

SLMO8N  S30810-Q2168- OpenScape Welt Wird
X300 Business X8 durch die
systembedingten
Ausbaugrenzen

bestimmt.

SLMO24N S30810-Q2168- OpenScape Welt Wird
X400 Business X8 durch die
systembedingten
Ausbaugrenzen

bestimmt.

Anmerkung:
Brandgefahr durch Uberspannung

Bei Leitungslangen tber 500 m und bei Leitungen, die das
Gebaude verlassen, missen die Baugruppen SLMOS8N und
SLMOZ24N durch einen externen Blitzschutz geschitzt werden.

Ein solcher Blitzschutz wird als zusatzlicher Primarschutz
bezeichnet. Der zusatzliche Primarschutz wird durch den
Einbau von USAGs (Uberspannungsableiter, gasgefiillt) im
Hauptverteiler, im Patch-Panel oder am Eintrittspunkt der
Leitung in das Gebaude gewahrleistet. Dazu muss ein USAG
mit 230 V Nennspannung von jeder zu schutzenden Ader gegen
Erde geschaltet werden.

Frontblende

Um eine ausreichende Abschirmung zu gewahrleisten, muss die Frontseite der
Baugruppen mit jeweils einer Abschirmblende versehen werden.

Abbildung 41: SLMO8N, SLMO24N — LEDs in der Frontblende

LEDs

In der Frontblende der Baugruppen befinden sich zwei LEDs, die die
Betriebszustande wiedergeben.

146
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Tabelle 51: SLMO8N, SLMO24N — LED-Zustande und deren Bedeutung

LED rot

LED griin

Bedeutung

Aktion

aus

aus

Baugruppe erhalt keine
Spannung oder ist nicht
korrekt gesteckt.

Baugruppe ist aulBer
Betrieb.

Baugruppen-Steckkontakt
prifen.

ein

blinkt

aus

aus

aus

ein

Baugruppe wird mit
Spannung versorgt.
Baugruppentest lauft.

Loadware-Ladevorgang
nicht erfolgreich
abgeschlossen.
Baugruppe ist defekt.

Baugruppe austauschen.

Baugruppe wurde mittels
Manager E aul3er Betrieb
genommen.

Loadware-Ladevorgang
[auft.

Loadware-

Ladevorgang erfolgreich
abgeschlossen.
Baugruppe ist in Ordnung
(Ruhezustand).

Prufen, ob Baugruppe
mittels Manager E
deaktiviert wurde. Ist
dies nicht der Fall, ist die
Baugruppe defekt und
auszutauschen.

aus

blinkt

Mindestens ein Kanal ist
aktiv.

Kabel- und Anschlussbelegung

Fir den Anschluss von Upge-Telefonen stehen verschiedene Mdglichkeiten zur

Verfigung:

+ SIVAPAC-Stecker auf der Backplane zum Anschluss des externen
Hauptverteilers MDFU-E oder des externen Patch-Panels tber CABLUs
(Cabling Units = werksseitig vorgefertigte Verkabelungseinheiten). Siehe

— Tabelle: SLMO8N — Kabel- und Anschlussbelegung (SIVAPAC-Stecker
auf der Backplane, MDFU-E, Patch-Panel)
— Tabelle: SLMO24N — Kabel- und Anschlussbelegung (SIVAPAC-Stecker
auf der Backplane, MDFU-E, Patch-Panel)
* Anschluss-Panels mit CHAMP-Buchse zum Anschluss des externen
Hauptverteilers MDFU-E oder des externen Patch-Panels tiber CABLUs.
Die Anschluss-Panels werden auf die SIVAPAC-Stecker der Backplane
aufgesteckt. Siehe

— Tabelle: SLMO8N — Kabel- und Anschlussbelegung (Anschluss-Panel mit
CHAMP-Buchse, MDFU-E, Patch-Panel)
— Tabelle: SLMO24N — Kabel- und Anschlussbelegung (Anschluss-Panel

mit CHAMP-Buchse, MDFU-E, Patch-Panel)
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* Anschluss-Panels mit 24 RJ45-Buchsen zum direkten Anschluss von Upg,
g-Telefonen. Die Anschluss-Panels werden auf die SIVAPAC-Stecker der
Backplane aufgesteckt. Siehe

— Tabelle: SLMO8N, SLMO24N — Anschlussbelegung (Anschluss-Panel mit
24 RJ45-Buchsen)

Tabelle 52: SLMO8N — Kabel- und Anschlussbelegung (SIVAPAC-Stecker auf der Backplane, MDFU-E,
Patch-Panel)

SLMO8N  Backplane Anschlusskabel (CABLU) MDFU-E Patch-Panel
Upg/e- SIVAPAC- RJ45-Buchse
Schnittstelle Stecker

Nr. Signal Pin Farbgruppe| Paar a-Ader b-Ader Trennleiste Nr. Pin

1 1a 1 1 1 weil/blau 1a 1 4

1b 23 blau/weifly 1b 5
2 2a 3 2 weill/orange 2a 2 4
2b 4 orange/weif} 2b 5
3 3a 5 3 weild/grin 3a 3 4
3b 6 grin/weil} 3b 5
4 4a 7 4 weild/braun 4a 4 4
4b 8 braun/weil} 4b 5
5 5a 9 5 weild/grau 5a 5 4
5b 10 grau/weild 5b 5
6 6a 11 2 6 rot/blau 6a 6 4
6b 12 blau/rot 6b 5
7 7a 13 7 rot/orange 7a 7 4
7b 14 orange/rot 7b 5
8 8a 15 8 rot/grin 8a 8 4
8b 16 grun/rot 8b 5
- - 17 9 rot/braun 9a 9 4
- 18 braun/rot 9%b 5
- - 19 10 rot/grau 10a 10 4
- 20 grau/rot 10b 5
- - 24 3 11 | schwarz/blau 11a 11 4
- 25 blau/schwarz 11b 5
- - 26 12 schwarz/ 12a 12 4
orange
- 27 orange/ 12b 5
schwarz
- - 29 13 | schwarz/grin 13a 13 4
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SLMO8N  Backplane Anschlusskabel (CABLU) MDFU-E Patch-Panel
Upg/e- SIVAPAC- RJ45-Buchse
Schnittstelle Stecker

Nr. | Signal Pin Farbgruppe Paar a-Ader b-Ader Trennleiste Nr. Pin

- 30 grin/schwarz 13b 5
- - 31 14 schwarz/ 14a 14 4
braun
- 32 braun/ 14b 5
schwarz

- - 34 15  schwarz/grau 15a 15 4

- 35 grau/schwarz 15b 5

- - 37 4 16 gelb/blau 16a 16 4

- 38 blau/gelb 16b 5

Tabelle 53: SLMO24N — Kabel- und Anschlussbelegung (SIVAPAC-Stecker auf der Backplane, MDFU-E,

Patch-Panel)

SLMO24N | Backplane Anschlusskabel (CABLU) MDFU-E Patch-Panel
Upo/e- SIVAPAC- RJ45-Buchse
Schnittstelle Stecker

Nr. | Signal Pin Farbgruppe Paar a-Ader b-Ader Rangierleiste  Nr. Pin

1 1a 1 1 1 weild/blau 1a 1 4

1b 23 blau/weil} 1b 5

2 2a 3 2 weild/orange 2a 2 4

2b 4 orange/weil} 2b 5
3 3a 5 3 weild/grin 3a 3 4
3b 6 grin/weild 3b 5
4 4a 7 4 weil/braun 4a 4 4
4b 8 braun/weif} 4b 5
5 5a 9 5 weild/grau 5a 5 4
5b 10 grau/weil} 5b 5
6 6a 11 2 6 rot/blau 6a 6 4
6b 12 blau/rot 6b 5
7 7a 13 7 rot/orange 7a 7 4
7b 14 orange/rot 7b 5
8 8a 15 8 rot/griin 8a 8 4
8b 16 grin/rot 8b 5
9 9a 17 9 rot/braun 9a 9 4
9b 18 braun/rot 9b 5
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SLMO24N  pjckplane Anschlusskabel (CABLU) MDFU-E Patch-Panel
Upo/e- SIVAPAC- RJ45-Buchse
Schnittstelle Stecker

Nr. Signal Pin Farbgruppe| Paar a-Ader b-Ader Rangierleiste  Nr. Pin

10 10a 19 10 rot/grau 10a 10 4

10b 20 grau/rot 10b 5

11 11a 24 3 11 | schwarz/blau 11a 11 4

11b 25 blau/schwarz 11b 5
12 12a 26 12 schwarz/ 12a 12 4
orange
12b 27 orange/ 12b 5
schwarz

13 13a 29 13 | schwarz/griin 13a 13 4

13b 30 grin/schwarz 13b

14 14a 31 14 schwarz/ 14a 14 4

braun
14b 32 braun/ 14b 5
schwarz

15 15a 34 15 | schwarz/grau 15a 15 4

15b 35 grau/schwarz 15b 5

16 16a 37 4 16 gelb/blau 16a 16 4

16b 38 blau/gelb 16b 5
17 17a 43 17 gelb/orange 17a 17 4
17b 44 orange/gelb 17b 5
18 18a 45 18 gelb/grin 18a 18 4
18b 46 grin/gelb 18b 5
19 19a 47 19 gelb/braun 19a 19 4
19b 48 braun/gelb 19b 5
20 20a 49 20 gelb/grau 20a 20 4
20b 50 grau/gelb 20b 5
21 21a 51 5 21 violett/blau 21a 21 4
21b 52 blau/violett 21b 5
22 22a 53 22 | violett/orange 22a 22 4
22b 54 orangel/violett 22b 5
23 23a 55 23 violett/griin 23a 23 4
23b 56 grun/violett 23b 5
24 24a 57 24 | violett/braun 24a 24 4
24b 58 braun/violett 24b 5
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Tabelle 54: SLMOS8N - Kabel- und Anschlussbelegung (Anschluss-Panel mit CHAMP-Buchse, MDFU-E,

Patch-Panel)

SLMO8N | Backplane Anschlusskabel (CABLU) MDFU-E Patch-Panel
Upo/e- CHAMP- RJ45-Buchse
Schnittstelle Buchse

Nr. | Signal Pin Farbgruppe Paar a-Ader b-Ader Trennleiste Nr. Pin

1 1a 1 1 1 weil/blau 1a 1 4

1b 26 blau/weil} 1b 5
2 2a 2 2 weild/orange 2a 2 4
2b 27 orange/weil} 2b 5
3 3a 3 3 weild/grin 3a 3 4
3b 28 grin/weild 3b 5
4 4a 4 4 weil/braun 4a 4 4
4b 29 braun/weif 4b 5
5 5a 5 5 weil/grau 5a 5 4
5b 30 grau/weil} 5b 5
6 6a 6 2 6 rot/blau 6a 6 4
6b 31 blau/rot 6b 5
7 7a 7 7 rot/orange 7a 7 4
7b 32 orange/rot 7b 5
8 8a 8 8 rot/griin 8a 8 4
8b 33 grin/rot 8b 5
- - 9 9 rot/braun 9a 9 4
- 34 braun/rot 9% 5
- - 10 10 rot/grau 10a 10 4
- 35 grau/rot 10b 5
- - 11 3 11 schwarz/blau 11a 11 4
- 36 blau/schwarz 11b 5
- - 12 12 schwarz/ 12a 12 4
orange
- 37 orange/ 12b 5
schwarz
- - 13 13  schwarz/grin 13a 13 4
- 38 grin/schwarz 13b 5
- - 14 14 schwarz/ 14a 14 4
braun
- 39 braun/ 14b 5
schwarz
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SLMO8N  Backplane Anschlusskabel (CABLU) MDFU-E Patch-Panel
Upo/e- CHAMP- RJ45-Buchse
Schnittstelle Buchse

Nr. Signal Pin Farbgruppe| Paar a-Ader b-Ader Trennleiste Nr. Pin

- - 15 15 | schwarz/grau 15a 15 4

- 40 grau/schwarz 15b 5

- - 16 4 16 gelb/blau 16a 16 4

- 41 blau/gelb 16b 5

Tabelle 55: SLMO24N — Kabel- und Anschlussbelegung (Anschluss-Panel mit CHAMP-Buchse, MDFU-E,

Patch-Panel)

SLMO24N  Backplane Anschlusskabel (CABLU) MDFU-E Patch-Panel
Upo/e- CHAMP- RJ45-Buchse
Schnittstelle Buchse

Nr. Signal Pin Farbgruppe| Paar a-Ader b-Ader Rangierleiste  Nr. Pin

1 1a 1 1 1 weild/blau 1a 1 4

1b 26 blau/weil} 1b 5

2 2a 2 2 weild/orange 2a 2 4

2b 27 orange/weif} 2b 5
3 3a 3 3 weifld/grin 3a 3 4
3b 28 grun/weild 3b 5
4 4a 4 4 weil/braun 4a 4 4
4b 29 braun/weil 4b 5
5 5a 5 5 weild/grau 5a 5 4
5b 30 grau/weil} 5b 5
6 6a 6 2 6 rot/blau 6a 6 4
6b 31 blau/rot 6b 5
7 7a 7 7 rot/orange 7a 7 4
7b 32 orange/rot 7b 5
8 8a 8 8 rot/griin 8a 8 4
8b 33 grun/rot 8b 5
9 9a 9 9 rot/braun 9a 9 4
9 34 braun/rot 9% 5
10 10a 10 10 rot/grau 10a 10 4
10b 35 grau/rot 10b 5
11 11a 11 3 11 | schwarz/blau 11a 11 4
11b 36 blau/schwarz 11b 5
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SLMO24N | Backplane Anschlusskabel (CABLU) MDFU-E Patch-Panel
Upo/e- CHAMP- RJ45-Buchse
Schnittstelle Buchse

Nr. | Signal Pin Farbgruppe Paar a-Ader b-Ader Rangierleiste  Nr. Pin

12 12a 12 12 schwarz/ 12a 12 4

orange
12b 37 orange/ 12b 5
schwarz

13 13a 13 13  schwarz/griin 13a 13 4

13b 38 grin/schwarz 13b

14 14a 14 14 schwarz/ 14a 14 4

braun
14b 39 braun/ 14b 5
schwarz

15 15a 15 15  schwarz/grau 15a 15 4

15b 40 grau/schwarz 15b 5

16 16a 16 4 16 gelb/blau 16a 16 4

16b 41 blau/gelb 16b 5
17 17a 17 17 gelb/orange 17a 17 4
17b 42 orange/gelb 17b 5
18 18a 18 18 gelb/grin 18a 18 4
18b 43 grun/gelb 18b 5
19 19a 19 19 gelb/braun 19a 19 4
19b 44 braun/gelb 19b 5
20 20a 20 20 gelb/grau 20a 20 4
20b 45 grau/gelb 20b 5
21 21a 21 5 21 violett/blau 21a 21 4
21b 46 blau/violett 21b 5
22 22a 22 22 violett/orange 22a 22 4
22b 47 orange/violett 22b 5
23 23a 23 23 violett/griin 23a 23 4
23b 48 grun/violett 23b 5
24 24a 24 24 violett/braun 24a 24 4
24b 49 braun/violett 24b 5
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Tabelle 56: SLMO8N, SLMO24N — Anschlussbelegung (Anschluss-Panel mit 24 RJ45-Buchsen)

SLMOS8N, SLMO24N Backplane
Upg/e-Schnittstelle RJ45-Buchse

Nr. Signal Nr. Pin

1 1a 1 4

1b 5

2 2a 2 4

2b 5

3 3a 3 4

3b 5

4 4a 4 4

4b S

5 5a 5 4

5b 5

6 6a 6 4

6b 5

7 7a 7 4

7b 5

8 8a 8 4

8b 5

9 (nur SLMO24N) 9a 9 4

9b 5

10 (nur SLMO24N) 10a 10 4

10b 5

11 (nur SLMO24N) 11a 11 4

11b 5

12 (nur SLMO24N) 12a 12 4

12b 5

13 (nur SLMO24N) 13a 13 4

13b 5

14 (nur SLMO24N) 14a 14 4

14b 5

15 (nur SLMO24N) 15a 15 4

15b 5

16 (nur SLMO24N) 16a 16 4

16b 5
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SLMOS8N, SLMO24N Backplane
Upge-Schnittstelle RJ45-Buchse
Nr. Signal Nr. Pin
17 (nur SLMO24N) 17a 17 4
17b 5
18 (nur SLMO24N) 18a 18 4
18b 5
19 (nur SLMO24N) 19a 19 4
19b 5
20 (nur SLMO24N) 20a 20 4
20b 5
21 (nur SLMO24N) 21a 21 4
21b 5
22 (nur SLMO24N) 22a 22 4
22b 5
23 (nur SLMO24N) 23a 23 4
23b 5
24 (nur SLMO24N) 24a 24 4
24b 5
4.4.19 SLMU

Die Baugruppe SLMU (Subscriber Line Module Upg) stellt 24 Upq/e-
Schnittstellen fur den Anschluss von Upge-Telefonen (zum Beispiel
OpenStageT) zur Verfligung.

Baugruppenvarianten und deren Einsatz

Baugruppe Sachnummer Einsatz in Maximale
S Anzahl
Kommunikationssyste Land

SLMU S30810-Q2344- OpenScape Welt Wird

X100 Business X8 durch die
systembedingten
Ausbaugrenzen

bestimmt.

Anmerkung: Brandgefahr durch Uberspannung

Bei Leitungslangen tber 500 m und bei Leitungen, die das
Gebaude verlassen, muss die Baugruppe SLMU durch einen
externen Blitzschutz geschiitzt werden.

Ein solcher Blitzschutz wird als zuséatzlicher Primarschutz
bezeichnet. Der zusatzliche Primarschutz wird durch den
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Einbau von USAGs (Uberspannungsableiter, gasgefiillt) im
Hauptverteiler, im Patch-Panel oder am Eintrittspunkt der
Leitung in das Gebaude gewahrleistet. Dazu muss ein USAG
mit 230 V Nennspannung von jeder zu schiitzenden Ader gegen
Erde geschaltet werden.

Frontansicht

Um eine ausreichende Abschirmung zu gewahrleisten, muss die Frontseite der
Baugruppen mit jeweils einer Abschirmblende versehen werden.

1

Abbildung 42: SLMU — LEDs in der Frontblende

LED

In der Frontblende der Baugruppen befinden sich zwei LEDs, die die
Betriebszustande wiedergeben.

Tabelle 57: SLMU - LED-Zustande und deren Bedeutung

LED rot

LED griin

Bedeutung

MaBRnahme

aus

aus

Baugruppe erhalt keine
Spannung oder wurde
nicht korrekt gesteckt.

Baugruppe ist aul3er
Betrieb.

Baugruppen-Steckkontakt
prifen.

ein

blinkend

aus

aus

aus

ein

Baugruppe wird mit
Spannung versorgt.
Baugruppentest lauft.

Loadware-Ladevorgang
nicht erfolgreich
abgeschlossen.
Baugruppe ist defekt.

Baugruppe austauschen.

Baugruppe wurde mittels
Manager E auf3er Betrieb
genommen.

Loadware-Ladevorgang
lauft.

Loadware-

Ladevorgang erfolgreich
abgeschlossen.
Baugruppe ist in Ordnung
(Ruhezustand).

Prifen, ob Baugruppe
mittels Manager E
deaktiviert wurde. Ist
dies nicht der Fall, ist die
Baugruppe defekt und
auszutauschen.

aus

blinkend

Mindestens ein Kanal ist
aktiv.
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Kabel- und Anschlussbelegung

Fir den Anschluss von Upge-Telefonen stehen verschiedene Mdglichkeiten zur
Verfligung:

» SIVAPAC-Stecker auf der Backplane zum Anschluss des externen
Hauptverteilers MDFU-E oder des externen Patch-Panels tiber CABLUs
(Cabling Units = werksseitig vorgefertigte Verkabelungseinheiten). Siehe

— SLMU - Kabel- und Anschlussbelegung (SIVAPAC-Stecker auf der
Backplane, MDFU-E, Patch-Panel)

* Anschluss-Panels mit CHAMP-Buchsen zum Anschluss des externen
Hauptverteilers MDFU-E oder eines externen Patch-Panels Gber CABLUs.
Die Anschluss-Panels werden auf die SIVAPAC-Stecker der Backplane
aufgesteckt. Siehe

— SLMU - Kabel- und Anschlussbelegung (Anschluss-Panel mit CHAMP-
Buchse, MDFU-E, Patch-Panel)

Tabelle 58: SLMU - Kabel- und Anschlussbelegung (SIVAPAC-Stecker auf der Backplane, MDFU-E,
Patch-Panel)

SLMU Riickwand Anschlusskabel (CABLU) MDFU-E Patch-Panel
Upg/e- SIVAPAC- RJ45-Buchse
Schnittstelle Stecker

Nr. | Signal Pin Farbgruppe Paar a-Ader b-Ader Rangierleiste  Nr. Pin
1 1a 1 1 1 weild/blau 1a 1 4
1b 23 blau/weil} 1b 5
2 2a 3 2 weild/orange 2a 2 4
2b 4 orange/weil} 2b 5
3 3a 5 3 weild/grin 3a 3 4
3b 6 grin/weil} 3b 5
4 4a 7 4 weild/braun 4a 4 4
4b 8 braun/weif} 4b 5
5 5a 9 5 weil/grau 5a 5 4
5b 10 grau/weil} 5b 5
6 6a 11 2 6 rot/blau 6a 6 4
6b 12 blau/rot 6b 5
7 7a 13 7 rot/orange 7a 7 4
7b 14 orange/rot 7b 5
8 8a 15 8 rot/griin 8a 8 4
8b 16 grun/rot 8b 5
9 9a 17 9 rot/braun 9a 9 4
9b 18 braun/rot 9% 5
10 10a 19 10 rot/grau 10a 10 4
10b 20 grau/rot 10b 5
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SLMU Riickwand Anschlusskabel (CABLU) MDFU-E Patch-Panel
Upo/e- SIVAPAC- RJ45-Buchse
Schnittstelle Stecker

Nr. Signal Pin Farbgruppe| Paar a-Ader b-Ader Rangierleiste  Nr. Pin

11 11a 24 3 11 | schwarz/blau 11a 11 4
11b 25 blau/schwarz 11b

12 12a 26 12 schwarz/ 12a 12 4

orange
12b 27 orange/ 12b 5
schwarz

13 13a 29 13 | schwarz/grin 13a 13 4
13b 30 grin/schwarz 13b

14 14a 31 14 schwarz/ 14a 14 4

braun
14b 32 braun/ 14b 5
schwarz

15 15a 34 15 | schwarz/grau 15a 15 4
15b 35 grau/schwarz 15b 5

16 16a 37 4 16 gelb/blau 16a 16 4
16b 38 blau/gelb 16b 5

17 17a 43 17 gelb/orange 17a 17 4
17b 44 orange/gelb 17b 5

18 18a 45 18 gelb/grin 18a 18 4
18b 46 grun/gelb 18b 5

19 19a 47 19 gelb/braun 19a 19 4
19b 48 braun/gelb 19b 5

20 20a 49 20 gelb/grau 20a 20 4
20b 50 grau/gelb 20b 5

21 21a 51 5 21 violett/blau 21a 21 4
21b 52 blau/violett 21b 5

22 22a 53 22 | violett/orange 22a 22 4
22b 54 orangel/violett 22b 5

23 23a 55 23 violett/griin 23a 23 4
23b 56 grun/violett 23b 5

24 24a 57 24 | violett/braun 24a 24 4
24b 58 braun/violett 24b 5
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Tabelle 59: SLMU - Kabel- und Anschlussbelegung (Anschluss-Panel mit CHAMP-Buchse, MDFU-E,
Patch-Panel)

SLMU Riickwand Anschlusskabel (CABLU) MDFU-E Patch-Panel
Upo/e- CHAMP- RJ45-Buchse
Schnittstelle Buchse

Nr. | Signal Pin Farbgruppe Paar a-Ader b-Ader Rangierleiste  Nr. Pin
1 1a 1 1 1 weil/blau 1a 1 4
1b 26 blau/weil} 1b 5
2 2a 2 2 weild/orange 2a 2 4
2b 27 orange/weil} 2b 5
3 3a 3 3 weild/grin 3a 3 4
3b 28 grin/weild 3b 5
4 4a 4 4 weil/braun 4a 4 4
4b 29 braun/weif 4b 5
5 5a 5 5 weil/grau 5a 5 4
5b 30 grau/weil} 5b 5
6 6a 6 2 6 rot/blau 6a 6 4
6b 31 blau/rot 6b 5
7 7a 7 7 rot/orange 7a 7 4
7b 32 orange/rot 7b 5
8 8a 8 8 rot/griin 8a 8 4
8b 33 grin/rot 8b 5
9 9a 9 9 rot/braun 9a 9 4
9b 34 braun/rot 9% 5
10 10a 10 10 rot/grau 10a 10 4
10b 35 grau/rot 10b 5
11 11a 11 3 11 schwarz/blau 11a 11 4
11b 36 blau/schwarz 11b 5
12 12a 12 12 schwarz/ 12a 12 4
orange
12b 37 orange/ 12b 5
schwarz
13 13a 13 13  schwarz/griin 13a 13 4
13b 38 grin/schwarz 13b 5
14 14a 14 14 schwarz/ 14a 14 4
braun
14b 39 braun/ 14b 5
schwarz
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SLMU Riickwand Anschlusskabel (CABLU) MDFU-E Patch-Panel
Upo/e- CHAMP- RJ45-Buchse
Schnittstelle Buchse

Nr. Signal Pin Farbgruppe| Paar a-Ader b-Ader Rangierleiste  Nr. Pin
15 15a 15 15 | schwarz/grau 15a 15 4
15b 40 grau/schwarz 15b 5
16 16a 16 4 16 gelb/blau 16a 16 4
16b 41 blau/gelb 16b 5
17 17a 17 17 gelb/orange 17a 17 4
17b 42 orange/gelb 17b 5
18 18a 18 18 gelb/grin 18a 18 4
18b 43 grun/gelb 18b 5
19 19a 19 19 gelb/braun 19a 19 4
19b 44 braun/gelb 19b 5
20 20a 20 20 gelb/grau 20a 20 4
20b 45 grau/gelb 20b 5
21 21a 21 5 21 violett/blau 21a 21 4
21b 46 blau/violett 21b 5
22 22a 22 22 | violett/orange 22a 22 4
22b 47 orangel/violett 22b 5
23 23a 23 23 violett/griin 23a 23 4
23b 48 gran/violett 23b 5
24 24a 24 24 | violett/braun 24a 24 4
24b 49 braun/violett 24b 5
Tabelle 60: SLMU — Anschlussbelegung (Anschluss-Panel mit 24 RJ45-Buchsen)
SLMU Riickwand
Upg/e-Schnittstelle RJ45-Buchse
Nr. Signal Nr. Pin
1 1a 1 4
1b 5
2 2a 2 4
2b 5
3 3a 3 4
3b 5
4 4a 4 4
4b o
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SLMU Riickwand
Upge-Schnittstelle RJ45-Buchse

Nr. Signal Nr. Pin

5 5a 5 4

5b 5

6 6a 6 4

6b 5

7 7a 7 4

7b 5

8 8a 8 4

8b 5

9 9a 9 4

9b 5

10 10a 10 4

10b 5

11 11a 11 4

11b 5

12 12a 12 4

12b 5

13 13a 13 4

13b 5

14 14a 14 4

14b 5

15 15a 15 4

15b 5

16 16a 16 4

16b 5

17 17a 17 4

17b 5

18 18a 18 4

18b 5

19 19a 19 4

19b 5

20 20a 20 4

20b 5

21 21a 21 4

21b 5
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SLMU Riickwand
Upg/e-Schnittstelle RJ45-Buchse

Nr. Signal Nr. Pin

22 22a 22 4
22b 5

23 23a 23 4
23b 5

24 24a 24 4
24b 5

4.4.19.1 Ersetzen von SLMO24N durch SLMU

Ein einfacher Kartenaustausch wird unterstitzt. Die SLMO24N kann aus dem
System entfernt und die neue SLMU eingesteckt werden. Alle konfigurierten
Ports bleiben unverandert. Das Ausschalten des Systems ist nicht erforderlich.

4.4.19.2 Ersetzen von SLMOS8N durch SLMU

Da die SLMU-Karte mehr Ports als die SLMOS8 besitzt, muss diese Uber die
Administration entfernt werden. Um die Karte aus dem System zu entfernen,
sollte der Online-Benutzer mit folgendem Dialog verwendet werden:

Systemadministration 29- 4 - 1

und andern Sie den Kartentyp zu SLMUC.

Anmerkung:

Wenn die Benutzer fur UC Suite konfiguriert sind, werden sie mit
den Standardeinstellungen erstellt. Alle vorherigen Daten (z. B.
Sprachbox, Fax, Benutzereinstellungen) gehen verloren.

Anmerkung:

Wenn die SLMO8- durch die SLMU-Karte ersetzt wird, ohne die
Karte anhand der beschriebenen Schritte zu entfernen, konnten
die zusatzlichen 16 Ports der SLMU-Karte nicht funktionsfahig
sein, da sie nicht konfiguriert werden konnten. Dies geschieht,
wenn bereits eine andere Karte den Port-Bereich dieser 16
Ports verwendet. Wenn nur eine SLMOS8 im System vorhanden
ist, sind bei einem Austausch durch die SLMU-Karte alle Ports
verflgbar.

A31003-P3040-S103-01-7620 , 07/2026
162 OpenScape Business X3/X5/X8, Service Documentation



Unterstiitzte HW-Komponenten

4.4.19.3 Ersetzen von SLCN durch SLMUC (SLMU + CMAe)

4.4.20 SLMUC

Da die SLMU-Karte mehr Ports als die SLCN besitzt, muss diese Uber die
Administration entfernt werden, bevor die SLMUC an diesem Steckplatz
eingesetzt wird. Die Schritte zur Entfernung der Karte sind folgende:

1) Aufheben der Registrierung aller CMI-Mobilteile an ihrer Basisstation

2) Entfernen Sie die Karte aus dem System.

3) Entfernen Sie die SLCN-Karte iiber den Online-Benutzer mit dem
Dialog:

Systemadministration 29- 4 - 1

und andern Sie den Kartentyp zu SLMUC.
4) Installation der SLMUC-Karte
5) Konfigurieren des verwendeten Mobilteils
6) Registrieren der CMI-Mobilteile

Alle Benutzer der betroffenen DECT-Telefone (maximal 128) miissen diese
zur Neuregistrierung abgeben.

Anmerkung: Beim Ersetzen einer SLCN-Karte durch eine
SLMUC ist auch eine Blindblende statt der fiir die SLCN
verwendeten Kunststoffblende erforderlich.

Anmerkung: Wenn die Benutzer fr UC Suite konfiguriert

sind, werden sie mit den Standardeinstellungen erstellt. Alle
vorherigen Daten (z. B. Sprachbox, Fax, Benutzereinstellungen)
gehen verloren.

Die SLMUC-Karte kombiniert eine SLMU-Karte mit einer CMAe-Karte und
bietet 24 Upge-Schnittstellen zum Anschluss von DECT-Basisstationen an die
Integrierte Cordless LAsung.

(integrierte Schnurlosldsung) auf Seite 235Informationen zur Montage und
zum Anschluss von DECT-Basisstationen siehe .

Baugruppenvarianten und deren Einsatz

Baugrupp« Sachnummer Einsatz in Maximale
P Anzahl
Kommunikationssyst¢ Land
SLMU  S30810-Q2344- OpenScape Welt (nicht | Wird durch die
X100 Business X8 flir USA) | systembedingten
Ausbaugrenzen
bestimmt.
CMAe  S30807-Q6957-X OpenScape Welt (nicht | Wird durch die
Business X8 fir USA) | systembedingten
Ausbaugrenzen
bestimmt.
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Anmerkung: Um einen unterbrechungsfreien Betrieb von Unify
OpenScape Business X8 zu gewahrleisten, dirfen maximal
zwei SLMUC-Karten in ein PCM-Segment eingesteckt werden.
Informationen zur Verteilung der PCM-Leitungen finden Sie im
Installationshandbuch Unify OpenScape Business X5/X8

Um eine Uberhitzung zu vermeiden, muss der Steckplatz rechts
neben der SLMUC-Karte frei bleiben oder die SLMUC-Karte im
letzten Steckplatz eingesetzt werden.

Nach dem Einsetzen der neuen SLMUC-Karte wird diese in das
System geladen. Da das System keine anderen aktiven Karten
erkennt, kann dies zu einem Neustart der anderen SLMUC-
Karten fuhren.

Wahrend dieses Installationsvorgangs kann die DECT-
Funktionalitat voribergehend beeintrachtigt sein.

Anmerkung: Brandgefahr durch Uberspannung

Bei Leitungslangen Uber 500 m und bei Leitungen, die das
Gebaude verlassen, muss die Baugruppe SLMUC durch einen
externen Blitzschutz geschutzt werden.

Ein solcher Blitzschutz wird als zuséatzlicher Primarschutz
bezeichnet. Der zusatzliche Primarschutz wird durch den
Einbau von USAGs (Uberspannungsableiter, gasgefillt) im
Hauptverteiler, im Patch-Panel oder am Eintrittspunkt der
Leitung in das Gebaude gewahrleistet. Dazu muss ein USAG
mit 230 V Nennspannung von jeder zu schutzenden Ader gegen
Erde geschaltet werden.

Sobald ein CMAe-Modul an die SLMU-Karte angeschlossen ist, dient diese
Karte ausschlief3lich der CMI-Kommunikation.

-

Abbildung 43: SLMUC

Endgerate kénnen nur an die Schnittstellen 1 bis 16 angeschlossen werden.
Schnittstellen 17 bis 24 auf einer SLMUC kdénnen fur zusatzliche B-Kanale
verwendet werden, nur um die Anzahl der B-Kanale zu erweitern. Dies erfolgt
automatisch und ohne weitere Konfiguration.
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Jede SLMU-Karte im System bendtigt ein CMAe-Modul fiir den CMI-Betrieb.
Solange das CMAe-Modul nicht angeschlossen ist, funktioniert die Karte nur fir
Upg-Telefone.

Frontblende

Um eine ausreichende Abschirmung zu gewahrleisten, muss die Frontplatte der
Platinen mit einer Abschirmblende versehen sein.

]

Abbildung 44: SLMAV8SN, SLMAV24N - LEDs in der Frontblende

LED

Die Platinen verflgen Uber eine Frontplatte mit zwei LEDs, die die
Betriebszustande anzeigen.

Tabelle 61: OCCLA — LED-Zustiande und deren Bedeutung

LED rot

aus

ein

LED griin

aus

aus

Bedeutung

Baugruppe erhalt keine
Spannung oder ist nicht
korrekt gesteckt.

Baugruppe ist aul3er
Betrieb.

Die Platine ist mit Strom
versorgt. Der Platinentest
[auft.

Aktion

Baugruppen-Steckkontakt
prufen.

Das Laden der Software
ist fehlgeschlagen.
Baugruppe ist defekt.

Die Platine wurde mit
Manager E deaktiviert.

Baugruppe austauschen.

Prifen Sie, ob die Platine
mit Manager E deaktiviert
wurde. Falls nicht, ist die
Platine defekt und muss
ausgetauscht werden.

blinkend

aus

aus

aus

ein

blinkend

Das Laden der Software
lauft.

Das Laden der Software
wurde erfolgreich
abgeschlossen.
Baugruppe ist in Ordnung
(Ruhezustand).

Mindestens ein Kanal ist
aktiviert.

Kabel- und Anschlussbelegung

Fir Endgerate stehen verschiedene Anschlussmaoglichkeiten zur Verfligung:
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» SIVAPAC-Anschlisse befinden sich auf der Rickwandplatine zum

Anschluss des externen Hauptverteilers MDFU-E oder des externen

Patchpanels mithilfe von CABLUs (vorgefertigten Kabeleinheiten).

* Anschluss-Panel mit CHAMP-Buchse zum Anschluss eines externen

Hauptverteilers oder eines externen Patch-Panels tiber CABLUs.

Die Anschlussblenden werden auf die SIVAPAC-Anschliisse auf der

Ruckwandplatine eingeklipst.

Tabelle 62: SLMAV24N - Kabel- und Anschlussbelegung (SIVAPAC-Stecker auf der Backplane, MDFU-E,

Patch-Panel)

SLMUC Backplane Verbindungskabel MDFU-E Patch-Panel
Upg/e- SIVAPAC- RJ45-Buchse
Schnittstelle  Stecker

Nr. Signal Pin Farbgruppe| Paar a-Ader b-Ader Jumperstreifen Nr. Pin
1 1a 1 1 1 weil/blau 1a 1 4
1b 23 blau/weil} 1b 5
2 2A 3 2 weild/orange 2A 2 4
2b 4 orange/weil} 2b 5
3 3A 5 3 weild/grin 3A 3 4
3b 6 grin/weild 3b 5
4 4a 7 4 weil/braun 4a 4 4
4b 8 braun/weil 4b 5
5 5a 9 5 weild/grau 5a 5 4
5b 10 grau/weil} 5b 5
6 6a 11 2 6 rot/blau 6a 6 4
6b 12 blau/rot 6b 5
7 7a 13 7 rot/orange 7a 7 4
7b 14 orange/rot 7b 5
8 8a 15 8 rot/griin 8a 8 4
8b 16 grun/rot 8b 5
9 9a 17 9 rot/braun 9a 9 4
9% 18 braun/rot 9%b 5
10 10a 19 10 rot/grau 10a 10 4
10b 20 grau/rot 10b 5
11 11a 24 3 11 | schwarz/blau 11a 11 4
11b 25 blau/schwarz 11b 5
12 12a 26 12 schwarz/ 12a 12 4
orange
12b 27 orange/ 12b 5
schwarz
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SLMUC Backplane Verbindungskabel MDFU-E Patch-Panel
Upo/e- SIVAPAC- RJ45-Buchse
Schnittstelle Stecker

Nr. | Signal Pin Farbgruppe Paar a-Ader b-Ader Jumperstreifen Nr. Pin
13 13a 29 13 schwarz/griin 13a 13 4
13b 30 grun/schwarz 13b 5
14 14a 31 14 schwarz/ 14a 14
braun
14b 32 braun/ 14b 5
schwarz
15 15a 34 15  schwarz/grau 15a 15 4
15b 35 grau/schwarz 15b 5
16 16a 37 4 16 gelb/blau 16a 16 4
16b 38 blau/gelb 16b 5
17 17a 43 17 gelb/orange 17a 17 4
17b 44 orange/gelb 17b 5
18 18a 45 18 gelb/grin 18a 18 4
18b 46 grun/gelb 18b 5
19 19a 47 19 gelb/braun 19a 19 4
19b 48 braun/gelb 19b 5
20 20a 49 20 gelb/grau 20a 20 4
20b 50 grau/gelb 20b 5
21 21a 51 5 21 violett/blau 21a 21 4
21b 52 blau/violett 21b 5
22 22a 53 22  violett/orange 22a 22 4
22b 54 orange/violett 22b 5
23 23a 55 23 violett/griin 23a 23 4
23b 56 grun/violett 23b 5
24 24a 57 24 violett/braun 24a 24 4
24b 58 braun/violett 24b 5

Tabelle 63: SLMAV24N - Kabel- und Anschlussbelegung (Anschluss-Panel mit CHAMP-Buchse, MDFU-

E, Patch-Panel)

SLMUC Backplane Verbindungskabel MDFU-E Patch-Panel
Upg/e- CHAMP- RJ45-Buchse
Schnittstelle Buchse

Nr. | Signal Pin Farbgruppe Paar a-Ader b-Ader Jumperleiste  Nr. Pin
1 1a 1 1 1 weild/blau 1a 1 4
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SLMUC Backplane Verbindungskabel MDFU-E Patch-Panel
Upo/e- CHAMP- RJ45-Buchse
Schnittstelle Buchse

Nr. Signal Pin Farbgruppe| Paar a-Ader b-Ader Jumperleiste  Nr. Pin
1b 26 blau/weil} 1b 5

2 2A 2 2 weild/orange 2A 2 4
2b 27 orange/weif} 2b 5

3 3A 3 3 weild/grin 3A 3 4
3b 28 grin/weild 3b 5

4 4a 4 4 weil/braun 4a 4 4
4b 29 braun/weil 4b 5

5 5a 5 5 weild/grau 5a 5 4
5b 30 grau/weil} 5b 5

6 6a 6 2 6 rot/blau 6a 6 4
6b 31 blau/rot 6b 5

7 7a 7 7 rot/orange 7a 7 4
7b 32 orange/rot 7b 5

8 8a 8 8 rot/griin 8a 8 4
8b 33 grun/rot 8b 5

9 9a 9 9 rot/braun 9a 9 4
9% 34 braun/rot 9%b 5

10 10a 10 10 rot/grau 10a 10 4
10b 35 grau/rot 10b 5

11 11a 11 3 11 | schwarz/blau 11a 11 4
11b 36 blau/schwarz 11b 5

12 12a 12 12 schwarz/ 12a 12 4

orange
12b 37 orange/ 12b 5
schwarz

13 13a 13 13 | schwarz/griin 13a 13 4
13b 38 grin/schwarz 13b

14 14a 14 14 schwarz/ 14a 14 4

braun
14b 39 braun/ 14b 5
schwarz

15 15a 15 15 | schwarz/grau 15a 15 4
15b 40 grau/schwarz 15b

16 16a 16 4 16 gelb/blau 16a 16 4

A31003-P3040-S103-01-7620 , 07/2026
168 OpenScape Business X3/X5/X8, Service Documentation



Unterstiitzte HW-Komponenten

SLMUC Backplane Verbindungskabel MDFU-E Patch-Panel
Upo/e- CHAMP- RJ45-Buchse
Schnittstelle Buchse

Nr. | Signal Pin Farbgruppe Paar a-Ader b-Ader Jumperleiste  Nr. Pin
16b 41 blau/gelb 16b 5
17 17a 17 17 gelb/orange 17a 17 4
17b 42 orange/gelb 17b 5
18 18a 18 18 gelb/grin 18a 18 4
18b 43 grun/gelb 18b 5
19 19a 19 19 gelb/braun 19a 19 4
19b 44 braun/gelb 19b 5
20 20a 20 20 gelb/grau 20a 20 4
20b 45 grau/gelb 20b 5
21 21a 21 21 violett/blau 21a 21 4
21b 46 blau/violett 21b 5
22 22a 22 22  violett/orange 22a 22 4
22b 47 orange/violett 22b 5
23 23a 23 23 violett/griin 23a 23 4
23b 48 grun/violett 23b 5
24 24a 24 24 violett/braun 24a 24 4
24b 49 braun/violett 24b 5
Tabelle 64: SLMAV8N, SLMAV24N — Anschlussbelegung (Anschluss-Panel mit 24 RJ45-Buchsen)
SLMUC Backplane
Upg/e-Schnittstelle RJ45-Buchse
Nr. Signal Nr. Pin
1 1a 1 4
1b 5
2 2A 2 4
2b 5
3 3A 3 4
3b 5
4 4a 4 4
4b 5
5 5a 5 4
5b 5
6 6a 6 4
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SLMUC Backplane
Upg/e-Schnittstelle RJ45-Buchse
Nr. Signal Nr. Pin
6b 5
7 7a 7 4
7b 5
8 8a 8 4
8b 5
9 9a 9 4
9b 5
10 10a 10 4
10b 5
11 11a 11 4
11b 5
12 12a 12 4
12b 5
13 13a 13 4
13b 5
14 14a 14 4
14b 5
15 15a 15 4
15b 5
16 16a 16 4
16b 5
17 17a 17 4
17b 5
18 18a 18 4
18b 5
19 19a 19 4
19b 5
20 20a 20 4
20b 5
21 21a 21 4
21b 5
22 22a 22 4
22b 5
23 23a 23 4
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SLMUC Backplane
Upg/e-Schnittstelle RJ45-Buchse
Nr. Signal Nr. Pin
23b 5
24 24a 24
24b 5

4.4.21 SLUSNR

Baugruppe

Sachnummer

Kommunikationssyst

Die Baugruppen SLU8N und SLU8NR (Subscriber Line UPO/E New, Rack)
stellen acht UPO/E-Schnittstellen flir den Anschluss von UPO/E-Telefonen (zum
Beispiel OpenStage T) zur Verfiigung.

Bei den Baugruppen SLU8N und SLU8SNR handelt es sich um die
Nachfolgemodule fiir folgende, im Produktauslauf befindliche Baugruppen:

+ SLUS8 (S30817-Q922-A301)
+ SLUS8R (S30817-K922-72301)

Die neue Kartenvariante SLU8SNR (S30817-K927-Z101) wurde mit der
Softwareversion V3 eingefiihrt. Diese SLUSNR-Karte ist funktional kompatibel
mit SLUBNR (S30817-Q922-2401), kann jedoch erst ab Version V3R0
betrieben werden.

Baugruppenvarianten und deren Einsatz

Maximale
Anzahl

Einsatz in

SW-Version Land

SLUSBNR

SLUSBNR

S30817-K922-
7401

S30817-K927-
2101

ROW 2

Wird durch die

systembedingten

Ausbaugrenzen
bestimmt.

ROW 2

Wird durch die
systembedingten
Ausbaugrenzen

bestimmt.

OpenScape
Business X5R

V2Rx
V3Rx

OpenScape V3Rx

Business X5R

Brandgefahr durch Uberspannung

Bei Leitungslangen tiber 500 m und bei Leitungen, die das
Gebaude verlassen, muss die Baugruppe OCCS durch einen
externen Blitzschutz geschiitzt werden.

Ein solcher Blitzschutz wird als zusatzlicher Primarschutz
bezeichnet. Der zusatzliche Primarschutz wird durch den
Einbau von USAGs (Uberspannungsableiter, gasgefiillt) im
Hauptverteiler, im Patch-Panel oder am Eintrittspunkt der
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Leitung in das Gebaude gewahrleistet. Dazu muss ein USAG
mit 230 V Nennspannung von jeder zu schiitzenden Ader gegen
Erde geschaltet werden.

SLUBN wird von Manager E nicht unterstitzt.

Bild
I il C ormaction 1o
U.__lll'l'ﬂ"-'a::ﬁj . “ CUXSR
(A 45 jacks) -
o[ :
Abbildung 45: SLUSNR
Anschlussbelegung
Tabelle 65: SLUSNR — Anschlussbelegung
RJ45-Buchse Pin Upg/e-Schnittstellen 1 — 8
1 14 a1
15 b1
2 24 a2
25 b2
3 34 a3
35 b3
4 44 a4
45 b4
5 54 a5
55 b5
6 64 ab
65 b6
7 74 a7
75 b7
8 84 a8
85 b8
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RJ45-Buchse Pin Upg/e-Schnittstellen 1 — 8

Die RJ45-Buchsen sind jeweils zweiadrig belegt.

4.4.22 STLSX4R

Die Baugruppen STLSX2, STLSX4 und STLSX4R (Subscriber Trunk Line SO
with ISAC-SX, Rack) stellen zwei (STLSX2) und vier (STLSX8, STLSXO0R) SO-
Schnittstellen zur Verfigung, die fir den ISDN-Amtsanschluss (ISDN-Amt), fur
den Querverkehr (Vernetzung) oder fur den ISDN-Teilnehmeranschluss (ISDN-
Telefone, Fax Gruppe 4 usw.) genutzt werden kdnnen.

Bei den Baugruppen STLSX2, STLSX4 und STLSX4R handelt es sich um
die kompatiblen Nachfolgemodule fir folgende, im Produktauslauf befindliche
Baugruppen:

+ STLS2 (S30817-Q924-B313)
+ STLS4 (S30817-Q924-A313)
+ STLS4R (S30817-Q924-2313)

Baugruppenvarianten und deren Einsatz

Baugruppe Sachnummer Einsatz in Maximale
o Anzahl
Kommunikationssyste Land
STLSX4R  S30810-K2944-Z OpenScape ROW 2
Business X5R Wird
durch die
syistembedingten
Ausbaugrenzen
bestimmt.

Einsatzarten
Die Einstellung der Einsatzart fiir jede Schnittstelle erfolgt iber das WBM:

» ISDN-Amtsanschluss: Anlagenanschluss oder Mehrgerateanschluss
» ISDN-Teilnehmeranschluss: Interner Sy-Anschluss

Die Spannungsversorgung von angeschlossenen ISDN-Telefonen ist nicht
moglich. Erforderlich ist eine lokale Spannungsversorgung, die zum Beispiel
Uber ein Steckernetzgerat erfolgen kann.

Die RJ45-Buchsen der Sy-Schnittstellen sind jeweils vieradrig belegt. ISDN-
Amtsleitungen konnen direkt angeschaltet werden (1:1 Kabel). Fir ISDN-
Telefone sind die Empfangs- und die Sendeleitung jeweils zu vertauschen.

Anmerkung: Brandgefahr durch Uberspannung

Bei Leitungsléangen tber 500 m und bei Leitungen, die das
Gebaude verlassen, missen die Baugruppen STLSX2, STLSX4
und STLSX4R durch einen externen Blitzschutz geschutzt
werden.

Ein solcher Blitzschutz wird als zusatzlicher Primarschutz
bezeichnet. Der zusatzliche Primarschutz wird durch den
Einbau von USAGs (Uberspannungsableiter, gasgefiillt) im
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Hauptverteiler, im Patch-Panel oder am Eintrittspunkt der
Leitung in das Gebaude gewahrleistet. Dazu muss ein USAG
mit 230 V Nennspannung von jeder zu schiitzenden Ader gegen
Erde geschaltet werden.

Bild

Sy interfaces
1-4

(RJ45
jacks)

1:148

X2
B

Connectionto

CUXSR

Abbildung 46: STLSX4R

Anschlussbelegung

Tabelle 66: STLSX4R — Anschlussbelegung

RJ45-Buchse Pin So-Schnittstellen 1 — 4

1 13 So-1 Senden +
14 So-1 Empfangen +
15 So-1 Empfangen —
16 Sp-1 Senden —

2 13 So-2 Senden +
14 So-2 Empfangen +
15 Sg-2 Empfangen -
16 Sp-2 Senden —

3 13 So-3 Senden +
14 So-3 Empfangen +
15 So-3 Empfangen —
16 Sp-3 Senden —

4 13 So-4 Senden +
14 So-4 Empfangen +
15 Sg-4 Empfangen —
16 Sp-4 Senden —

Die RJ45-Buchsen sind jeweils vieradrig belegt.
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Die Baugruppe STMD3 (Subscriber Trunk Module Digital Sy) stellt 8 Sp-
Schnittstellen zur Verfiigung, die fir den ISDN-Amtsanschluss (ISDN-Amt), fur
den Querverkehr (Vernetzung) oder fir den ISDN-Teilnehmeranschluss (ISDN-
Telefone, Fax Gruppe 4 usw.) genutzt werden kénnen.

Baugruppenvarianten und deren Einsatz

Baugruppe Sachnummer Einsatz in Maximale
o Anzahl
Kommunikationssyste Land
X10 Business X8 6 pro
Systembox)

Einsatzarten

Die Einstellung der Einsatzart fiir jede Schnittstelle erfolgt iber das WBM:

ISDN-Amtsanschluss: Anlagenanschluss oder Mehrgerateanschluss
ISDN-Teilnehmeranschluss: Interner Sg-Anschluss

Die Spannungsversorgung von angeschlossenen ISDN-Telefonen ist nicht
moglich. Erforderlich ist eine lokale Spannungsversorgung, die zum Beispiel
Uber ein Steckernetzgerat erfolgen kann.

Anmerkung: Brandgefahr durch Uberspannung

Nur flr die fur den Teilnehmeranschluss verwendeten Sy-
Schnittstellen: Bei Leitungsléangen tber 500 m und bei
Leitungen, die das Gebaude verlassen, muss die Baugruppe
STMD3 durch einen externen Blitzschutz geschutzt werden.

Ein solcher Blitzschutz wird als zusatzlicher Primarschutz
bezeichnet. Der zusatzliche Primarschutz wird durch den
Einbau von USAGs (Uberspannungsableiter, gasgefiillt) im
Hauptverteiler, im Patch-Panel oder am Eintrittspunkt der
Leitung in das Gebaude gewahrleistet. Dazu muss ein USAG
mit 230 V Nennspannung von jeder zu schitzenden Ader gegen
Erde geschaltet werden.

Frontblende

Um eine ausreichende Abschirmung zu gewahrleisten, muss die Frontseite der
Baugruppe mit einer Abschirmblende versehen werden.
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Abbildung 47: STMD3 - LEDs in der Frontblende

LEDs

In der Frontblende der Baugruppe befinden sich zwei LEDs, die die
Betriebszustande wiedergeben.

Tabelle 67: STMD3 — LED-Zustédnde und deren Bedeutung

LED rot LED griin Bedeutung Aktion

aus aus Baugruppe erhalt keine Baugruppen-Steckkontakt

Spannung oder ist nicht ~ Prufen.
korrekt gesteckt.

Baugruppe ist auller
Betrieb.

ein aus Baugruppe wird mit -
Spannung versorgt.
Baugruppentest lauft.

Loadware-Ladevorgang Baugruppe austauschen.
nicht erfolgreich

abgeschlossen.

Baugruppe ist defekt.

Baugruppe wurde mittels  Prifen, ob Baugruppe

Manager E aulRer Betrieb  mittels Manager E

genommen. deaktiviert wurde. Ist
dies nicht der Fall, ist die
Baugruppe defekt und

auszutauschen.
blinkt aus Loadware-Ladevorgang -
lauft.
aus ein Loadware- -

Ladevorgang erfolgreich
abgeschlossen.
Baugruppe ist in Ordnung
(Ruhezustand).

aus blinkt Mindestens ein Kanal ist -
aktiv.
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Kabel- und Anschlussbelegung

Fir den Anschluss von Amtsleitungen, Vernetzungsleitungen und ISDN-
Telefonen stehen verschiedene Moglichkeiten zur Verfligung:

SIVAPAC-Stecker auf der Backplane zum Anschluss des externen
Hauptverteilers MDFU-E oder des externen Sy-Patch-Panels tiber CABLUs
(Cabling Units = werksseitig vorgefertigte Verkabelungseinheiten). Siehe
Tabelle: STMD3 — Kabel- und Anschlussbelegung (SIVAPAC-Stecker auf der
Backplane, MDFU-E, S0O-Patch-Panel)

Anschluss-Panels mit CHAMP-Buchse zum Anschluss des externen
Hauptverteilers MDFU-E oder des externen Syp-Patch-Panels Giber CABLUSs.
Die Anschluss-Panels werden auf die SIVAPAC-Stecker der Backplane
aufgesteckt. Siehe Tabelle: STMD3 — Kabel- und Anschlussbelegung
(Anschluss-Panel mit CHAMP-Buchse, MDFU-E, SO-Patch-Panel)
Anschluss-Panels mit 8 RJ45-Buchsen zum direkten Anschluss von
Amtsleitungen, Vernetzungsleitungen und ISDN-Telefonen. Die Anschluss-
Panels werden auf die SIVAPAC-Stecker der Backplane aufgesteckt.

Siehe Tabelle: STMD3 — Anschlussbelegung (Anschluss-Panel mit 8 RJ45-
Buchsen)

Tabelle 68: STMD3 — Kabel- und Anschlussbelegung (SIVAPAC-Stecker auf der Backplane, MDFU-E, S,-

Patch-Panel)

STMD3 Backplane
So- SIVAPAC-
Schnittstelle Stecker

Nr. | Signal Pin
1 1Ea 1
1Eb 23
1Sa 3
1Sb 4
2 2Ea 5
2Eb 6
2Sa 7
2Sb 8
3 3Ea 9
3Eb 10
3Sa 11
3Sb 12
4 4Ea 13
4Eb 14
4Sa 15
4Sb 16

Anschlusskabel (CABLU) MDFU-E Sp-Patch-Panel
RJ45-Buchse
Farbgru Paar a-Ader b-Ader Trennleiste | Nr. |pin  Pin
TLN  Amt
1 weild/blau 1a 1 3 4
blau/weily 1b 6 5
2 weild/orange 2a 4 3
orange/weil} 2b 5 6
3 weild/grin 3a 2 3 4
grin/weil} 3b 6 5
4 weild/braun 4a 4 3
braun/weil 4b 5 6
5 weild/grau 5a 3 3 4
grau/weild 5b 6 5
6 rot/blau 6a 4 3
blau/rot 6b 5 6
7 rot/orange 7a 4 3 4
orange/rot 7b 6 5
8 rot/grin 8a 4 3
grin/rot 8b 5 6
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STMD3 Backplane Anschlusskabel (CABLU) MDFU-E So-Patch-Panel
So- SIVAPAC- RJ45-Buchse
Schnittstelle Stecker

Nr. Signal Pin Farbgru Paar a-Ader b-Ader Trennleiste Nr. piy | pin

TLN | Amt

5 5Ea 17 9 rot/braun 9a 5 3 4

5Eb 18 braun/rot 9%b 6 5

5Sa 19 10 rot/grau 10a 4 3

5Sb 20 grau/rot 10b 5 6

6 6Ea 24 3 11 schwarz/blau 11a 6 3 4

6Eb 25 blau/schwarz 11b 6 5

6Sa 26 12 schwarz/ 12a 4 3

orange
6Sb 27 orange/ 12b 5 6
schwarz

7 7Ea 29 13 schwarz/griin 13a 7 3 4
7Eb 30 grin/schwarz 13b

7Sa 31 14 schwarz/ 14a 4 3

braun
7Sb 32 braun/ 14b 5 6
schwarz

8 8Ea 34 15  schwarz/grau 15a 8 3 4

8Eb 35 grau/schwarz 15b 6 5

8Sa 37 4 16 gelb/blau 16a 4 3

8Shb 38 blau/gelb 16b 5 6

Tabelle 69: STMD3 — Kabel- und Anschlussbelegung (Anschluss-Panel mit CHAMP-Buchse, MDFU-E, S,-
Patch-Panel)

STMD3 Backplane Anschlusskabel (CABLU) MDFU-E So-Patch-Panel
So- CHAMP- RJ45-Buchse
Schnittstelle | Buchse

Nr. Signal Pin Farbgrup| Paar a-Ader b-Ader Trennleiste Nr. piy | pin
TLN | Amt

1 1Ea 1 1 1 weil/blau 1a 1 3 4
1Eb 26 blau/weil} 1b 6 5

1Sa 2 2 weild/orange 2a 4 3

1Sb 27 orange/weil} 2b 5 6

2 2Ea 3 3 weild/grin 3a 2 3 4
2Eb 28 grun/weil} 3b 6 5
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STMD3 Backplane Anschlusskabel (CABLU) MDFU-E So-Patch-Panel
So- CHAMP- RJ45-Buchse
Schnittstelle Buchse

Nr. | Signal Pin Farbgrup| Paar a-Ader b-Ader Trennleiste | Nr. | pin  Ppin
TLN  Amt
2S8a 4 4 weil}/braun 4a 4 3
2Sb 29 braun/weil 4b 5 6
3 3Ea 5 5 weild/grau 5a 3 3 4
3Eb 30 grau/weild 5b 6 5
3Sa 6 2 6 rot/blau 6a 4 3
3Sb 31 blau/rot 6b 5 6
4 4Ea 7 7 rot/orange 7a 4 3 4
4Eb 32 orange/rot 7b 6 5
4Sa 8 8 rot/grin 8a 4 3
4Sb 33 grin/rot 8b 5 6
5 5Ea 9 9 rot/braun 9a 5 3 4
5Eb 34 braun/rot 9% 6 5
5Sa 10 10 rot/grau 10a 4 3
5Sb 35 grau/rot 10b 5 6
6 6Ea 11 3 11 schwarz/blau 11a 6 3 4
6Eb 36 blau/schwarz 11b 6 5
6Sa 12 12 schwarz/ 12a 4 3
orange
6Sb 37 orange/ 12b 5 6
schwarz
7 7Ea 13 13  schwarz/grin 13a 7 3 4
7Eb 38 grin/schwarz 13b
7Sa 14 14 schwarz/ 14a
braun
7Sb 39 braun/ 14b 5 6
schwarz
8 8Ea 15 15 schwarz/grau 15a 8 3 4
8Eb 40 grau/schwarz 15b 6 5
8Sa 16 4 16 gelb/blau 16a 4 3
8Sh 41 blau/gelb 16b 5 6
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Tabelle 70: STMD3 — Anschlussbelegung (Anschluss-Panel mit 8 RJ45-Buchsen)

STMD3 Backplane
Sp-Schnittstelle RJ45-Buchse
Nr. Signal Nr. Pin Pin
Teilnehmeranschluss | Amtsanschluss/
Vernetzung
1 1Ea 1 3 4
1Eb 6 5
1Sa 4 3
1Sb 5 6
2 2Ea 2 3 4
2Eb 6 5
28a 4 3
28b 5 6
3 3Ea 3 3 4
3Eb 6 5
3Sa 4 3
3Sb 5 6
4 4Ea 4 3 4
4Eb 6 5
48Sa 4 3
4Sb 5 6
5 5Ea 5 3 4
5Eb 6 5
5Sa 4 3
5Sb 5 6
6 6Ea 6 3 4
6Eb 6 5
6Sa 4 3
6Sb 5 6
7 7Ea 7 3 4
7Eb 6 5
7Sa 4 3
7Sb 5 6
8 8Ea 8 3 4
8Eb 6 5
8Sa 4 3
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STMD3 Backplane
So-Schnittstelle RJ45-Buchse
Nr. Signal Nr. Pin Pin
Teilnehmeranschluss | Amtsanschluss/
Vernetzung
8Sb 5 6
4.4.24 STRBR

Baugruppe Teilenummer

Baugruppe

STRBR#uNique_189/ §30817-H932-7

unique_189_Connect_42_FN_1
Bis zu Ausgabe 8

STRER' S30817-H932-Z

Bis zu Ausgabe 9

Die Optionen STRB und STRBR (Steuerrelais-Baugruppe, Rack) stellen
vier zweipolige Umschaltrelais (Aktoren) flir externe Sonderanschaltungen
(zum Beispiel Turéffner) und vier Steuereingange (Sensoren) fur die
Zustandsuberwachung von angeschalteten Einrichtungen (zum Beispiel

Bewegungsmelder) zur Verfigung.

Baugruppenvarianten und deren Einsatz

Teilenummer Einsatz in
PCB
Kommunikationssystem Mainboard Land
S30817-Q932- OpenScape Business X5R OCCMR ROwW
z
Bis zu Ausgabe
6 bei
$30817-Q932-  OpenScape Business X5R OCCMR ROwW
z
OCCMBR
Bis zu Ausgabe
OCCMAR
7 bei
Anmerkung:

Brandgefahr durch Uberspannung

Maximale Anzahl

Der Steckplatz der Baugruppen ist abhdngig vom Kommunikationssystem.

Bei Leitungsléangen von mehr als 500 m und wenn die Leitungen

aus dem Gebaude herausfithren, muss die OCCSB-Platine
durch einen dulderen Blitzschutz geschutzt werden.

Ein solcher Blitzschutz wird als zusatzlicher Primarschutz
bezeichnet. Der zusatzliche Primarschutz wird durch den
Einbau von USAGs (Uberspannungsableiter, gasgefiillt) im
Hauptverteiler, im Patch-Panel oder am Eintrittspunkt der

Leitung in das Gebaude gewahrleistet. Dazu muss ein USAG
mit 230 V Nennspannung von jeder zu schitzenden Ader gegen

Erde geschaltet werden.

1 Dieses Problem tritt nur in Verbindung mit dem OCCMR-Mainboard auf
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Die Kabel sind nicht Teil der STRB/STRBR-Baugruppen.

4.4.24.1 STRBR mit OCCMR-Mainboard in OpenScape Business X3R/X5R

STRBR (S30817-Q932-Z alle Ausgaben) wird auf Option 1 der Steckplatzebene
3 (X3R) oder 5 (X5R) mit der Bestiickungsseite nach unten auf das Mainboard
montiert. Zusatzlich ist STRBR mit den vier zum Lieferumfang gehdrenden
Schrauben an den Metallblenden des Mainboards OCCMR zu befestigen.

[T

Abbildung 48: STRBR (S30817-Q932-Z ) bis Ausgabe 6

Die elektrische Verbindung zum Mainboard OCCMR (Steckkontakt OBUS) wird

Uber den Anschluss X2 und das Adapterkabel OPALR (C39195-A7001-B142)
hergestellt.

f!_gg

R ——

\

Abbildung 49: Kabel OPALR C39195-A7001-B142
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1 2 3
ol|s” .
X2 :
To i ¥14
OCCMR OCCMR
STRBR OCAB
S30817-Q932-Z

o o |

Abbildung 50: STRBR in Option 1 auf Steckplatzebene 3/5 in OpenScape
Business X3R/X5R mit OCCMR Mainboard

L eeee i

Abbildung 51: OCCMR - Position der Befestigungsschrauben fiir STRBR

4.4.24.2 STRBR mit Mainboard OCCMBR oder OCCMAR in OpenScape Business X3R/
X5R

STRBR (S30817-Q932-Z ab Ausgabe 7) wird auf Option 2 der Steckplatzebene
3 (X3R) oder 5 (X5R) mit der Bestluickungsseite nach unten auf das Mainboard
montiert. Zusatzlich ist STRBR mit den vier zum Lieferumfang gehérenden
Schrauben an den Metallblenden des Mainboards OCCMBR oder OCCMAR zu
befestigen.
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Abbildung 52: STRBR-Baugruppe (S30817-Q932-Z-7) ab Ausgabe 7

Die elektrische Verbindung zum Mainboard OCCMBR oder OCCMAR wird iber
den Anschluss X20 und das Flachbandkabel C39195-A7001-B154 hergestellt.

Abbildung 53: Flachbandkabel C39195-A7001-B154

STRBR |

53081709322

w 1]
- -
ND!—'

X20

Abbildung 54: STRBR in Option 1 auf Steckplatzebene 3/5 in OpenScape
Business X3R/X5R mit OCCMBR/OCCMAR Mainboard
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Abbildung 55: Montiertes STRBR-Modul auf dem OCCMBR Mainboard

4.4.24.3 Hauptmerkmale STRB/STRBR

Die Baugruppen unterstitzen

» vier zweipolige Umschaltrelais fiir externe Sonderanschaltungen, wie zum
Beispiel Turoffner. Die Umschaltkontakte aller Relais sind potentialfrei.

» vier Steuereingange in Form von Optokopplern. Diese kdnnen fir die
Zustandsuberwachung von angeschalteten Einrichtungen, wie zum Beispiel
Temperaturiberwachung oder Bewegungsmelder eingesetzt werden. Wird
die Zustandsanderung einer angeschalteten Einrichtung erkannt, kann
beispielsweise eine im Kommunikationssystem konfigurierte Rufnummer
angerufen werden:

Zur Aktivierung von aufden bendtigen die Optokoppler einen galvanisch
getrennten Schliel3er.

+12V Uber einen galvanisch vom externen Gerat getrennten SchlielRer an
den Steuereingang des Optokopplers 1 fihren (+12 V Uber Schliel3er an Pin
8 des Randsteckers X4 (= OPTKP 1 = Steuereingang Optokoppler 1)).
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STRBR
— 1M1
—t— HNO1
T—s—4— NG 1
Relay 1 2
L ] —— HNO2Z
4 e HNCZ
L ]
Relay 4
#1232 — @ , NO contact for the
) /  activation of the
— OPTKP optocoupler
I i SENSE 4
17 = L
Cptocoupler 1 |- """ L
L] _____ —i
[ ]
]
]
Optocoupler 4 NO = normally open
NC = normally closed

Abbildung 56: STRB, STRBR - Prinzipschaltbild

4.4.24.4 So installiern Sie STRBR in einem OpenScape Business X3R oder X5R System
mit OCCMAR oder OCCMBR Mainboards

186

Im Folgenden wird der Einbau des STRB-Moduls (S30817-Q932-A ab Ausgabe
10) in ein Kommunikationssystem OpenScape Business X3R oder X5R mit
OCCMAR- oder OCCMBR-Mainboard beschrieben.

GEFAHR: Elektrischer Schlag durch Berlhren spannungsfiihrender
Leitungen.

Trennen Sie samtliche Versorgungsstromkreise des
Kommunikationssystems OpenScape Business X5R, bevor Sie das
Gehause o6ffnen:

» Schalten Sie Akkuspannung, Speisespannung und Netzspannung
einer eventuell angeschlossenen OpenScape Business Powerbox
ab.

» Schalten Sie Akkuspannung, Speisespannung und Netzspannung
einer eventuell angeschlossenen OpenScape Business Powerbox
ab.

» Ziehen Sie den Netzanschlussstecker des Kommunikationssystems.

Schritt fiir Schritt

1) Fahren Sie das Kommunikationssystem herunter.

2) Trennen Sie alle Stromversorgungsschaltungen des
Kommunikationssystems und stellen Sie sicher, dass das
Kommunikationssystem spannungsfrei ist.

3) Entfernen Sie das Mainboard aus dem System.
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4) Entfernen Sie die Schutzabdeckungen des Steckplatzes fiir Option 1 von der
Vorderseite des OCCMBR oder OCCMAR Mainboards.

Remove the shield of the front panel

Abbildung 57: Position von Option 1 Position des Mainborads
OCCMBR oder OCCMAR

5) Stecken Sie das Anschlusskabel C39195-A7001-B154 in den Anschluss X20
des STRBR.

Abbildung 58: STRBR mit gestecktem Kabel
6) Montieren Sie das STRBR-Modul mit den Komponenten nach unten.
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7) Stecken Sie das Anschlusskabel C39195-A7001-B154 wie unten gezeigt in
den Anschluss X49 des OCCMBR oder OCCMAR und achten Sie darauf,
dass das Kabel nicht verdreht ist.

HHTTT)

W

Abbildung 59: Position des an das Mainboard OCCMAR oder OCCMBR
angeschlossenen Verbindungskabels

8) Verwenden Sie einen Torx-Schraubendreher T10 und befestigen Sie das
STRBR-Modul mit je 2 Schrauben an der vorderen und hinteren Metallplatte
des OCCMRA / OCCMRB-Mainboards. Die Schrauben sind im Montagesatz
enthalten, der mit dem STRBR-Modul geliefert wird.

9) Setzen Sie das Mainboard wieder in das Gehause ein und befestigen Sie sie
mit den beiden Schrauben links und rechts.

2% screws used on the front panel 2x screws used on the rear metal panel

4.4.25 Nur fur ausgewahlte Lander:

Die Baugruppen TCAS-2 und TCASR-2 (Trunk Line Channel Associated
Signaling, Rack) stellen zwei CAS (Channel Associated Signaling)-
Schnittstellen fiir den landesspezifischen Amtsanschluss mit CAS-Protokoll zur
Verfugung.

Baugruppenvarianten und deren Einsatz
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Baugruppe Sachnummer Einsatz in Maximale
Kommunikationssyst{ Land Anzahl
Business X5R ausgewahlte|
Lander

Die Baugruppen TCAS-2 und TCASR-2 diirfen ausschlief3lich auf den
Steckplatzen 7 und 9 eingesetzt werden.

Beide Baugruppen stellen jeweils zwei CAS-Schnittstellen und damit bis
zu 60 B-Kanale zur Verfiigung. Da OpenScape Business X3W/X5W und
OpenScape Business X3R/X5R jeweils maximal 30 B-Kanale unterstiitzen,
kénnen insgesamt bis zu 30 B-Kanéale pro Baugruppe genutzt werden.

Bild

Abbildung 60: TCASR-2

._.._EH

; X910 : ; 0
CAS interface 1 IB] | | {optional)
Xo09 ; ! 1 c )
¥ H onnection
Analog modem X805 5 ; X16 [EEE] o
- P 121 CUX3R
CAS interface 2 KON KM K2
Yo 17 (@O0 CUXSR
W2 interface A0 Jumper
Ethernet (104100 221 221 2
BaseT ) interiace X004
{Bupin R.J 45 jack) X13 [OBO][EEE] 11
X14 (OO0 [BEE] X12

Abbildung 61: TCASR-2 — Anschliisse und Jumper
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Einstellungen

Auf den Baugruppen befinden sich verschiedene Jumper mit folgenden
Einstellmoglichkeiten.

Tabelle 71: TCAS-2, TCASR-2 — Jumper X11, X12, X14 zur Einstellung der
V.24-Baudrate

Jumper V.24-Baudrate (kBit/s)
9.6 19.2 38,4 57,6 115.2 9.6
(Standarde
X11 Offnen Offnen Geschlossen Offnen Geschlossen alle
X12 Offnen Offnen Offnen Geschlosse@eschlos\?en anderen
umperstellungen
X13 Offnen GeschlosseBeschlosseBeschlosseBeschlossen

Tabelle 72: TCASR-2 — Jumper X13, X16, X17

Jumper Funktion Einstellung
Pins 1-2 Pins 2-3
geschlossen geschlossen
X13 Léschen des Flash-Speicher Flash-Speicher
Flash-Speichers wird geldscht (alle wird nicht geléscht

Sektoren, auller U-  (Standardeinstellung).
Boot (Universal Boot
Loader) Firmware).

X16 Reset der Baugruppe Reset wird Reset wird nicht
durchgefihrt. durchgefihrt
(Standardeinstellung).
xX17 Hardware Watchdog = Watchdog ist aktiv Watchdog ist
(Standardeinstellung). nicht aktiv.
Anschliisse

Tabelle 73: TCASR-2

Verbindung Typ
X803 9-polige MINI-DIN-Buchse V.24-Schnittstelle
X804 8-polige RJ45-Buchse Ethernet
(10/100BaseT)-

Schnittstelle

Zwei LEDs zeigen
den aktuellen
Schnittstellenstatus an:

* Gelbe LED = Daten
werden gesendet.

* Grline LED = Daten
werden empfangen.
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Verbindung
X805

8-polige RJ45-Buchse

Typ

Modem (optional)

Analoges

X909

X910

X911

X912

MINI-BNC-Buchse, 75 Ohm
Senden (TX)

MINI-BNC-Buchse, 75 Ohm
Empfangen (RX)
MINI-BNC-Buchse, 75 Ohm
Empfangen (RX)
MINI-BNC-Buchse, 75 Ohm
Senden (TX)

CAS-Schnittstelle 1

CAS-Schnittstelle 2

Der direkte Anschluss an die MINI-BNC-Stecker der Baugruppen ist
ausschlieflich fur koaxiale Leitungen (75 Ohm) méglich. Bei symmetrischen
Leitungen (120 Ohm) muss ein externer Black-Box-Konverter (75 / 120 Ohm)

verwendet werde

CAS-Kabel

n.

OpenScape Business X5

TCASZER

®910 2 Coaxial cables (75 Ohms)
X509
AE11 S

Black box

o112

converter

1 Symmetrical cable

(120 Ohms)

Abbildung 62: TCAS-2, TCASR-2 — Méglichkeiten fiir die Verbindung zum
Network Terminator NT

Fir die Verbindung zum Network Terminator NT konnen folgende Leitungsarten
verwendet werden:

» Koaxiale Leitung (75 Ohm)
Fir den direkten Anschluss an die CAS-Schnittstellen (MINI-BNC-Buchsen)

Um eine ausreichende elektromagnetische Abschirmung gemaf

EN 55022 zu gewahrleisten, muss der Kabelschirm der beiden
koaxialen Leitungen jeder CAS-Schnittstelle mit dem Metallgehause des
Kommunikationssystems leitend verbunden werden. Siehe Wie Sie den
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Kabelschirm der koaxialen Leitungen (CAS-Kabel) mit dem Gehause des
Kommunikationssystems OpenScape Business X5W verbinden

Tabelle 74: TCAS-2, TCASR-2 — Belegung des CAS-Kabels C39195-
A7700-B13

Funktion Mini-BNC- BNC-Stecker Trunk
Stecker
Senden, a-Ader Leiter Leiter 2
B-Ader, Senden Schirm Schirm
A-Ader, Empfangen Leiter Leiter 1
B-Ader, Empfangen Schirm Schirm
oy, ' o
T a
% _‘:"‘\. {
Mini BNC connectors Ferrte core BNC connectors

Abbildung 63: TCASR-2 — CAS-Kabel C39195-A7700-B13
Symmetrische Leitung (120 Ohm)

Der Anschluss an die CAS-Schnittstellen (MINI-BNC-Buchsen) muss utber
einen externen Black-Box-Konverter (75 / 120 Ohm) durchgefihrt werden.

Um eine ausreichende elektromagnetische Abschirmung gemaf EN 55022
zu gewabhrleisten, ist fiir jede CAS-Schnittstelle Folgendes zu beachten:
Die Kabelschirmung der beiden Koaxialkabel, die zum Blackbox-Konverter

fihren, muss leitend mit dem Metallgehduse des Kommunikationssystems
verbunden sein.

Abbildung 64: TCAS-2, TCASR-2 — Black-Box-Konverter (75 /120 Ohm)

Siebensegmentanzeige

Anhand der Siebensegmentanzeige kann der Softwarestatus der Baugruppen
ermittelt werden.

Nach dem Einschalten der Stromversorgung wird zwischen folgenden
Hochlaufphasen unterschieden:

192
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» Hochlauf der U-Boot (Universal Boot Loader) Firmware

Tabelle 75: TCAS-2, TCASR-2 — Zustinde der U-Boot (Universal Boot
Loader) Firmware

Display Bedeutung
H Initialisierung der Hardware

Herunterladen der DSP (Digital Signal Processor)-
Firmware

Herunterladen der FPGA (Field Programmable Gate
Array)-Firmware

Zugang zum Flash EPROM (Speichern und Léschen)

Aktivierung der Built-In Self Tests BIST (BIST1 oder
BIST2)

Administration (Service-PC angeschlossen)

Kopieren der Software (vom SDRAM zum FEPROM)

A TR N I B

Herunterladen der Image-Datei (Linux und CAS-
Applikation)

Initialisierung des Linux Betriebssystems

Fehler

Reset der Baugruppe

.

U-Boot (Universal Boot Loader) Firmware ist
betriebsbereit (Dezimalpunkt blinkt).

* Hochlauf des Linux Betriebssystems

Tabelle 76: TCAS-2, TCASR-2 — Zustinde des Linux Betriebssystems

Display Bedeutung

Linux Kernel Boot

User Space Boot
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Display Bedeutung
Check And Mount Flash

Error Found, Mounted File System
Rebuild, Reboot

Mounting Flash File System

Error Mounting Flash (Flashing
Display)

Configuring Network Interface

Loading Real-time Kernel Modules

S N N S iy I N Iy y

Loading Board-specific Modules

1ol

Core Files Available

* Hochlauf der CAS-Applikations-Software

ISDM interface 1 active —+—> <+—— CAS interface 1 active

“———— CAS interface 2 active

[
CAS application is ready for use (flashing indicator)

Abbildung 65: TCAS-2, TCASR-2 — Zustande der Schnittstellen und der
CAS-Applikation

Administration des CAS-Protokollkonverters

Die Administration des CAS-Protokollkonverters auf den Baugruppen TCAS-2
und TCASR-2 erfolgt Uber ein separates Tool, den CAS-Manager. Die Software
des CAS-Managers befindet sich auf einer CD, die zusammen mit der
Baugruppe ausgeliefert wird. Informationen zur Installation der Software konnen
der ReadMe-Datei entnommen werden.

Fur den Zugriff auf die Baugruppen bestehen folgende Moglichkeiten (siehe
Bild:
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» V.24-Schnittstelle = X803 (9polige MINI-DIN-Buchse)
» Ethernet (10/100BaseT)-Schnittstelle = X804 (8polige RJ45-Buchse)

* Analoges Modem

Das analoge Modem ist ein optionales Submodul fiir die Baugruppen
TCAS-2 und TCASR-2, das auf die Anschlisse X21 und X22 gesteckt wird.

Bei dieser Moglichkeit muss eine Verbindung vom analogen Modem
(X805 (8polige RJ45-Buchse)) zu einer freien Schnittstelle einer analogen
Teilnehmerbaugruppe hergestellt werden. Der Fernzugriff auf die
Baugruppen erfolgt dann Gber eine analoge Amtsbaugruppe.

OpenScape Business X5

*B03

CAS
Manager

TCASZ-R 304

X805
M odem

Analog Trunk
Board

<

Analog
Subscriber Line

Connection
cable

L

Manager

Beard

)
5

Abbildung 66: TCASR-2 — Zugriffsmoglichkeiten auf die Karten

44,26 ET-S/ TFE

Die Adapterbox TFE-S (Turfreisprecheinrichtung) ermdglicht den Anschluss

einer Tursprechstelle.

Die Anschaltung an das Kommunikationssystem erfolgt tber eine a/b-

Teilnehmerschnittstelle.

Baugruppenvarianten und deren Einsatz

Baugruppe | Sachnummer Einsatz in Maximale
I Anzahl
Kommunikationssystc Land
TFE-S S30122-K7696- OpenScape ROW 4
T313 Business X5R
OpenScape
Business X8
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4.4.27 TLANI4R

196

Anmerkung: Die dem TFE-S-Adapter beiliegenden
Sicherheits- und Installationshinweise sind zu beachten!

Anschlussbelegung

Tabelle 77: TFE-S — Anschlussbelegung

Verbindung a/b-Schnittstellen 1 - 4
al1/b1 a/b-Teilnehmerschnittstelle des Kommunikationssystems
TO1/TO2 Schaltkontakt fur Taroffner (Schliefser, maximal 24 V/2 A)
KL1/KL2 Anschluss fir potentialfreien Klingeltaster
a2/b2 a/b-Schnittstelle der Tirsprechstelle
TS1/TS2 Schaltkontakt flr Tursprechstellen-Verstarker
UB1/UB2 Stromversorgung TFE-S-Adapter (7 - 19 V AC /50 Hz

oder 10 - 24 V DC)

Die TLAN4R-Karte bietet zwei (TLANI2) und vier a/b-Schnittstellen flir analoge
Trunk-Verbindungen (MSI: Ground Start oder Loop Start).

Bei den Baugruppen TLANI2, TLANI4 und TLAN4R handelt es sich um die
kompatiblen Nachfolgemodule fir folgende Baugruppen, die aus technischen
Griinden nicht in den Kommunikationssystemen der Kommunikationsplattform
OpenScape Business eingesetzt werden diirfen:

. TLA2 (S30817-Q923-Bxxx)
. TLA4 (S30817-Q923-Axxx)

«  TLA4R (S30817-K923-Zxxx)

.+ TMGL2 (S30810-Q2918-X100)
- TMGL4 (S30810-Q2918-X)

.+ TMGL4R (S30810-Q2918-Z)

Baugruppenvarianten und deren Einsatz

Baugruppe Sachnummer Einsatz in Maximale
I Anzahl
Kommunikationssyste Land

TLANI4R  S30810-K2953- OpenScape ROW 2

X200 Business X5R Wird

durch die
systembedingten
Ausbaugrenzen

bestimmt.
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Baugruppe Sachnummer Einsatz in Maximale
o Anzahl
Kommunikationssyste Land
TLANIMMR  S30810-K2953- OpenScape Nur far 2

durch die
syistembedingten
Ausbaugrenzen

bestimmt.

Anmerkung: Brandgefahr durch Uberspannung

Bei Leitungslangen von mehr als 500 m und wenn die Leitungen
aus dem Gebaude herausfithren, muss die OCCSB-Platine
durch einen aufderen Blitzschutz geschiitzt werden.

Ein solcher Blitzschutz wird als zuséatzlicher Primarschutz
bezeichnet. Der zusatzliche Primarschutz wird durch den
Einbau von USAGs (Uberspannungsableiter, gasgefillt) im
Hauptverteiler, im Patch-Panel oder am Eintrittspunkt der
Leitung in das Gebaude gewahrleistet. Dazu muss ein USAG
mit 230 V Nennspannung von jeder zu schitzenden Ader gegen
Erde geschaltet werden.

Aufgrund der Installationsvorschriften muss der Anschluss von
analogen Amtsleitungen tber genehmigte Sicherungselemente
gemal UL 497A oder CSA C22.2 Nr.226 erfolgen.

Wesentliche Merkmale
Die Baugruppen unterstitzen

+ die Ubermittlung der Rufnummer des rufenden Teilnehmers zum gerufenen
Anschluss (Calling Name Identification Presentation CLIP).

» die Geblhrenerfassung mit 12 kHz- und 16 kHz-Impulsen. Die Auswahl
der Gebuhrenerfassung erfolgt automatisch bei der Landereinstellung des
Kommunikationssystems.

Die brasilianischen Baugruppenvarianten (TLANI2 S30810-Q2953-
X182, TLANI4 S30810-Q2953-X82 und TLANI4R S30810-K2953-X282)
unterstiitzen die Gebuhrenerfassung mit 12 kHz- und 16 kHz-Impulsen nicht.
+ die Schleifenumkehr (Silent Reversal), die in verschiedenen Landern zur
Registrierung von Beginn und Ende eines gehenden Gespraches fir die
Geblhrenerfassung verwendet wird.
» zwei Amtsleitungsumschaltungen ALUM. Bei einem Spannungsausfall
oder einem schwerwiegenden Systemfehler kdnnen bis zu zwei analoge
Amtsleitungen direkt mit zwei analogen Telefonen verbunden werden.
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abinterfaces
14
(RJ45jacks
1-4)
AUMT+2
(RJ45)jacks
5-—8)

X106 X105

" 123 123

12 Jumper Connectionto
CUX3R
CUXSR

X2

k=2l

=]

Abbildung 67: TLANI4R

Einstellungen

Auf den Baugruppen befinden sich die Jumper X105 und X106 zur Einstellung
des Verfahrens fir die analogen Amtsanschlisse.

Einstellung Loop Start = Pins 1 — 2 geschlossen (Standardeinstellung)
Einstellung Ground Start = Pins 2 — 3 geschlossen

Anschlussbelegung

Tabelle 78: TLANI4R — Anschlussbelegung

RJ45-Buchse Pin a/b-Schnittstellen 1 -4/ ALUM 1 + 2
1 14 a
15 b1
2 24 a2
25 b2
3 34 a3
35 b3
4 44 a4
45 b4
5 54 b ALUM 1: Anschluss
55 a Teilnehmer-Baugruppe
6 64 b ALUM 2: Anschluss
65 a Teilnehmer-Baugruppe
7 74 b ALUM 1: Anschluss
75 a analoges Telefon
8 84 b ALUM 2: Anschluss
85 a analoges Telefon

Die RJ45-Buchsen sind jeweils zweiadrig belegt.
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4.4.28 TMANI

Die Baugruppe TMANI stellt acht a/b-Schnittstellen fiir den analogen
Amtsanschluss (HKZ: Ground Start oder Loop Start) zur Verfigung.

Bei der Baugruppe TMANI handelt es sich um das kompatible Nachfolgemodul
fur folgende, im Produktauslauf befindliche Baugruppen:

- TM2LP (S30810-Q2159-Xxxx)
. TMC16 (S30810-Q2485-X)

Baugruppenvarianten und deren Einsatz

Baugruppe Sachnummer Einsatz in Maximale
o Anzahl
Kommunikationssyste Land
TMANI S30810-Q2327-X OpenScape Welt Wird
Business X8 durch die
systembedingten
Ausbaugrenzen
bestimmt.
TMANI S30810-Q2327- OpenScape Nur fur Wird
X1 Business X8 nternationale durch die
Markte systembedingten
Ausbaugrenzen
bestimmt.
X82 Business X8 Brasilien | durch die
systembedingten
Ausbaugrenzen
bestimmt.
Anmerkung:

Brandgefahr durch Uberspannung

Bei Leitungsléangen tber 500 m und bei Leitungen, die das
Gebaude verlassen, muss die Baugruppe TMANI durch einen
externen Blitzschutz geschitzt werden.

Ein solcher Blitzschutz wird als zusatzlicher Primarschutz
bezeichnet. Der zusatzliche Primarschutz wird durch den
Einbau von USAGs (Uberspannungsableiter, gasgefillt) im
Hauptverteiler, im Patch-Panel oder am Eintrittspunkt der
Leitung in das Gebaude gewahrleistet. Dazu muss ein USAG
mit 230 V Nennspannung von jeder zu schiitzenden Ader gegen
Erde geschaltet werden.

Nur fur USA und Kanada: Aufgrund der Installationsvorschriften
muss der Anschluss von analogen Amtsleitungen Uber
Sicherungselemente gemaft UL 497A oder CSA C22.2 No. 226
erfolgen.

Wesentliche Merkmale

Die Baugruppe unterstitzt
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die Ubermittlung der Rufnummer des rufenden Teilnehmers zum gerufenen
Anschluss (Calling Name Identification Presentation CLIP).

die Gebuhrenerfassung mit 12 kHz- und 16 kHz-Impulsen. Die Auswahl
der Gebihrenerfassung erfolgt automatisch bei der Landereinstellung des
Kommunikationssystems.

Die Baugruppenvarianten fur internationale Markte (S30810-Q2327-X1) und
fur Brasilien (S30810-Q2327-X82) unterstiitzen die Geblhrenerfassung mit
12 kHz- und 16 kHz-Impulsen nicht.

die Schleifenumkehr (Silent Reversal), die in verschiedenen Landern zur
Registrierung von Beginn und Ende eines gehenden Gespréaches flr die
Gebuhrenerfassung verwendet wird.

Bild

LED= onthe front
pang

[

LE [v= (green, red) on J
the front panel Umper
X100
121

X1 2
3

Abbildung 68: TMANI

Einstellungen

Auf der Baugruppe befinden sich die Jumper X100 und X101 zur Einstellung
des Verfahrens fir die analogen Amtsanschlisse.

Einstellung Loop Start = Pins 1 — 2 geschlossen (Standardeinstellung)
Einstellung Ground Start = Pins 2 — 3 geschlossen

LEDs

In der Frontblende der Baugruppe befinden sich zwei LEDs, die die
Betriebszustédnde wiedergeben.

Tabelle 79: TMANI — LED-Zustédnde und deren Bedeutung

200

LED rot LED griin Bedeutung Aktion
aus aus Baugruppe erhalt keine Baugruppen-Steckkontakt
Spannung oder ist nicnt ~ Prifen.
korrekt gesteckt.
Baugruppe ist auller
Betrieb.
ein aus Baugruppe wird mit -

Spannung versorgt.
Baugruppentest lauft.

A31003-P3040-S103-01-7620 , 07/2026
OpenScape Business X3/X5/X8, Service Documentation



Unterstiitzte HW-Komponenten

LED rot | LED griin Bedeutung Aktion
Loadware-Ladevorgang Baugruppe austauschen.
nicht erfolgreich
abgeschlossen.

Baugruppe ist defekt.
Baugruppe wurde mittels | Prifen, ob Baugruppe
Manager E aul3er Betrieb | mittels Manager E
genommen. deaktiviert wurde. Ist
dies nicht der Fall, ist die
Baugruppe defekt und
auszutauschen.
blinkt aus Loadware-Ladevorgang -
[auft.
aus ein Loadware- -
Ladevorgang erfolgreich
abgeschlossen.
Baugruppe ist in Ordnung
(Ruhezustand).
aus blinkt ~ Mindestens ein Kanal ist |-

aktiv.

Kabel- und Anschlussbelegung

Far den Anschluss von analogen Amtsleitungen stehen verschiedene
Méoglichkeiten zur Verfigung:

» SIVAPAC-Stecker auf der Backplane zum Anschluss des externen
Hauptverteilers MDFU-E oder des externen Patch-Panels ber CABLUs
(Cabling Units = werksseitig vorgefertigte Verkabelungseinheiten). Siehe
Tabelle: TMANI — Kabel- und Anschlussbelegung (SIVAPAC-Stecker auf der
Backplane, MDFU-E, Patch-Panel)

* Anschluss-Panels mit CHAMP-Buchse zum Anschluss des externen
Hauptverteilers MDFU-E oder des externen Patch-Panels tiber CABLUs.
Die Anschluss-Panels werden auf die SIVAPAC-Stecker der Backplane
aufgesteckt. Siehe Tabelle: TMANI — Kabel- und Anschlussbelegung
(Anschluss-Panel mit CHAMP-Buchse, MDFU-E, Patch-Panel)

* Anschluss-Panels mit 24 RJ45-Buchsen zum direkten Anschluss
von analogen Amtsleitungen. Die Anschluss-Panels werden auf die
SIVAPAC-Stecker der Backplane aufgesteckt. Siehe Tabelle: TMANI —
Anschlussbelegung (Anschluss-Panel mit 24 RJ45-Buchsen)

Tabelle 80: TMANI — Kabel- und Anschlussbelegung (SIVAPAC-Stecker auf der Backplane, MDFU-E,

Patch-Panel)

TMANI Backplane Anschlusskabel (CABLU) MDFU-E Patch-Panel
a/b- SIVAPAC- RJ45-Buchse
Schnittstelle Stecker

Nr. | Signal Pin Farbgruppe Paar a-Ader b-Ader Trennleiste Nr. Pin
1 1a 1 1 1 weild/blau 1a 1 4
1b 23 blau/weil} 1b 5
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TMANI Backplane Anschlusskabel (CABLU) MDFU-E Patch-Panel
a/b- SIVAPAC- RJ45-Buchse
Schnittstelle  stecker

Nr. Signal Pin Farbgruppe| Paar a-Ader b-Ader Trennleiste Nr. Pin
2 2a 3 2 weil/orange 2a 2 4
2b 4 orange/weif} 2b 5
3 3a 5 3 weild/grin 3a 3 4
3b 6 grin/weil} 3b 5
4 4a 7 4 weild/braun 4a 4 4
4b 8 braun/weil’ 4b 5
5 5a 9 5 weild/grau 5a 5 4
5b 10 grau/weil} 5b 5
6 6a 11 2 6 rot/blau 6a 6 4
6b 12 blau/rot 6b 5
7 7a 13 7 rot/orange 7a 7 4
7b 14 orange/rot 7b 5
8 8a 15 8 rot/grin 8a 8 4
8b 16 grun/rot 8b 5
- - 17 9 rot/braun 9a 9 4
- 18 braun/rot 9%b 5
- - 19 10 rot/grau 10a 10 4
- 20 grau/rot 10b 5
- - 24 3 11 | schwarz/blau 11a 11 4
- 25 blau/schwarz 11b 5
- - 26 12 schwarz/ 12a 12 4
orange
- 27 orange/ 12b 5
schwarz
- - 29 13 | schwarz/grin 13a 13 4
- 30 grun/schwarz 13b
- - 31 14 schwarz/ 14a 14 4
braun
- 32 braun/ 14b 5
schwarz
- - 34 15 | schwarz/grau 15a 15 4
- 35 grau/schwarz 15b 5
- - 37 4 16 gelb/blau 16a 16 4
- 38 blau/gelb 16b 5
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Tabelle 81: TMANI — Kabel- und Anschlussbelegung (Anschluss-Panel mit CHAMP-Buchse, MDFU-E,

Patch-Panel)

TMANI Backplane Anschlusskabel (CABLU) MDFU-E Patch-Panel
alb- CHAMP- RJ45-Buchse
Schnittstelle Buchse
Nr. | Signal Pin Farbgruppe Paar a-Ader b-Ader Trennleiste Nr. Pin
1 1a 1 1 1 weil/blau 1a 1 4
1b 26 blau/weil} 1b 5
2 2a 2 2 weild/orange 2a 2 4
2b 27 orange/weil} 2b 5
3 3a 3 3 weild/grin 3a 3 4
3b 28 grin/weild 3b 5
4 4a 4 4 weil/braun 4a 4 4
4b 29 braun/weif 4b 5
5 5a 5 5 weil/grau 5a 5 4
5b 30 grau/weil} 5b 5
6 6a 6 2 6 rot/blau 6a 6 4
6b 31 blau/rot 6b 5
7 7a 7 7 rot/orange 7a 7 4
7b 32 orange/rot 7b 5
8 8a 8 8 rot/griin 8a 8 4
8b 33 grin/rot 8b 5
- - 9 9 rot/braun 9a 9 4
- 34 braun/rot 9% 5
- - 10 10 rot/grau 10a 10 4
- 35 grau/rot 10b 5
- - 11 3 11 schwarz/blau 11a 11 4
- 36 blau/schwarz 11b 5
- - 12 12 schwarz/ 12a 12 4
orange
- 37 orange/ 12b 5
schwarz
- - 13 13  schwarz/grin 13a 13 4
- 38 grin/schwarz 13b 5
- - 14 14 schwarz/ 14a 14 4
braun
- 39 braun/ 14b 5
schwarz
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TMANI Backplane Anschlusskabel (CABLU) MDFU-E Patch-Panel
alb- CHAMP- RJ45-Buchse
Schnittstelle Buchse
Nr. Signal Pin Farbgruppe| Paar a-Ader b-Ader Trennleiste Nr. Pin
- - 15 15 | schwarz/grau 15a 15 4
- 40 grau/schwarz 15b 5
- - 16 4 16 gelb/blau 16a 16 4
- 41 blau/gelb 16b 5
Tabelle 82: TMANI — Anschlussbelegung (Anschluss-Panel mit 24 RJ45-Buchsen)
TMANI Backplane
a/b-Schnittstelle RJ45-Buchse
Nr. Signal Nr. Pin
1 1a 1 4
1b 5
2 2a 2 4
2b 5
3 3a 3 4
3b 5
4 4a 4 4
4b 5
5 5a 5 4
5b 5
6 6a 6 4
6b 5
7 7a 7 4
7b 5
8 8a 8 4
8b 5
- - 9 4
- 5
- - 10 4
- 5
- - 11 4
- 5
- - 12 4
5
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TMANI Backplane
a/b-Schnittstelle RJ45-Buchse
Nr. Signal Nr. Pin
- - 13 4
- 5
- - 14 4
- 5
- - 15 4
- 5
- - 16 4
- 5
- - 17 4
- 5
- - 18 4
- 5
- - 19 4
- 5
- - 20 4
- 5
- - 21 4
- 5
- - 22 4
- 5
- - 23 4
- 5
- - 24 4
- 5

4.4.29 Nur fur ausgewahlite Lander: TMCAS2

Die Baugruppe TMCAS2 (Trunk Module Channel Associated Signaling, Rack)
stellen zwei CAS (Channel Associated Signaling)-Schnittstellen und damit bis
zu 60 B-Kanale fur den landesspezifischen Amtsanschluss mit CAS-Protokoll
zur Verfligung.

Bei der Baugruppe TMCAS2 handelt es sich um das Nachfolgemodul fir die
folgende, im Produktauslauf befindliche Baugruppe:

- TMCAS (S30810-Q2938-X)
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Baugruppenvarianten und deren Einsatz

Baugruppe Sachnummer Einsatz in Maximale
Kommunikationssyste Land guzatl
TMCAS2  S30810-Q2946-X OpenScape Nur far 3
Business X8 ausgewahlte
Lander
Bild
il |:| |:§[Dpﬁmﬁi,-

C.AS interface 1 X908 o

2 G K24
CAS interface 2 X510 2)(9'39
W 24 interface X803
Ethernst
(10100 BaseT ) E| KA
interiace
(B-pin RJ45 jack)

Abbildung 69: TMCAS2

Einstellungen

Auf den Baugruppen befinden sich verschiedene Jumper mit folgenden
Einstellmdglichkeiten.

Tabelle 83: TMCAS2 — Jumper X11, X12, X14 zur Einstellung der V.24-

Baudrate
Jumper V.24-Baudrate (kBit/s)
9.6 19.2 38,4 57,6 115.2 9.6
(Standarde
X11 Offen Offen Geschlossen Offen Geschlossen alle
X12 Offen Offen Offen Geschlosse@eschlos‘?en anderen
umperstellungen
X13 Offen GeschlosseBeschlosse@GeschlosseBeschlossen
Tabelle 84: TMCAS2 — Jumper X13, X16, X17, X24, X25, X999
Jumper Funktion Einstellung
Pins 1-2 Pins 2-3
geschlossen geschlossen
X13 Loschen des Flash-Speicher Flash-Speicher
Flash-Speichers wird geldscht (alle wird nicht geléscht

Sektoren, auller U-  (Standardeinstellung).
Boot (Universal Boot
Loader) Firmware).
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Jumper Funktion Einstellung

Pins 1-2 Pins 2-3

geschlossen geschlossen

X16 Reset der Baugruppe Reset wird Reset wird nicht
durchgefihrt. durchgefihrt
(Standardeinstellung).

X17 Hardware Watchdog  Watchdog ist aktiv Watchdog ist
(Standardeinstellung). nicht aktiv.
X24 Einstellung der 75 Ohm 120 Ohm

Leitungsimpedanz fir (Standardeinstellung)
CAS-Schnittstelle 1

X25 Einstellung der 75 Ohm 120 Ohm
Leitungsimpedanz fir (Standardeinstellung)
CAS-Schnittstelle 2

X999  Erdung: Baugruppe / Erdung der Erdung der
CAS-Kabel Baugruppe ist Baugruppe ist
verbunden mit nicht verbunden
der Erdung der mit der Erdung
CAS-Kabel. der CAS-Kabel

(Standardeinstellung).

Anschliisse

Tabelle 85: TMCAS2 — Anschliisse

Verbindung Typ
X803 9-polige MINI-DIN-Buchse V.24-Schnittstelle
X804 8-polige RJ45-Buchse Ethernet
(10/100BaseT)-

Schnittstelle

Zwei LEDs zeigen
den aktuellen
Schnittstellenstatus an:

* Gelbe LED = Daten
werden gesendet.

* Griune LED = Daten
werden empfangen.

X909 15-polige Sub-D- Buchse CAS-Schnittstelle 1
X910 15-polige Sub-D- Buchse CAS-Schnittstelle 2
CAS-Kabel

Far die Verbindung zum Network Terminator NT kdnnen folgende Leitungsarten
verwendet werden:
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» Koaxiale Leitung (75 Ohm)
Tabelle 86: TMCAS2 — Belegung des CAS-Kabels C39195-A7700-B14

15-poliger Sub- Funktion BNC-Stecker Leitung
D-Stecker
Pin
9 Senden, a-Ader Leiter 2
1 B-Ader, Senden Schirm
15 A-Ader, Leiter 1
Empfangen
8 B-Ader, Schirm
Empfangen

—=={ ]
> —={ ]

BMC connectors

15-pin Sub-D
connector

] I—

Abbildung 70: TMCAS2 — CAS-Kabel C39195-A7700-B14
*  Symmetrische Leitung (120 Ohm)

Tabelle 87: TMCAS2 — Belegung des CAS-Kabels $S30267-Z167-Ax00

15-poliger Sub-D-Stecker Funktion Farbcode
Pin
9 Senden, a-Ader ws/bl
1 B-Ader, Senden bl/ws
15 A-Ader, Empfangen ws/or
B-Ader, Empfangen or/ws

Siebensegmentanzeige

Anhand der Siebensegmentanzeige kann der Softwarestatus der Baugruppe
ermittelt werden.

Nach dem Einschalten der Stromversorgung wird zwischen folgenden
Hochlaufphasen unterschieden:
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» Hochlauf der U-Boot (Universal Boot Loader) Firmware

Tabelle 88: TMCAS2 — Zusténde der U-Boot (Universal Boot Loader)
Firmware -

Anzeige Bedeutung

H Initialisierung der Hardware

Herunterladen der DSP (Digital Signal Processor)-
Firmware

Herunterladen der FPGA (Field Programmable Gate
Array)-Firmware

Zugang zum Flash EPROM (Speichern und Léschen)

Aktivierung der Built-In Self Tests BIST (BIST1 oder
BIST2)

Administration (Service-PC angeschlossen)

Kopieren der Software (vom SDRAM zum FEPROM)

A TR N I B

Herunterladen der Image-Datei (Linux und CAS-
Applikation)

Initialisierung des Linux Betriebssystems

Fehler

Reset der Baugruppe

.

U-Boot (Universal Boot Loader) Firmware ist
betriebsbereit (Dezimalpunkt blinkt).

* Hochlauf des Linux Betriebssystems

Tabelle 89: TMCAS2 — Zustande des Linux Betriebssystems

Anzeige Bedeutung

Linux Kernel Boot

User Space Boot
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Anzeige Bedeutung
Check And Mount Flash

Error Found, Mounted File System
Rebuild, Reboot

Mounting Flash File System

Error Mounting Flash (Flashing
Display)

Configuring Network Interface

Loading Real-time Kernel Modules

S N N S iy I N Iy y

Loading Board-specific Modules

1ol

Core Files Available

* Hochlauf der CAS-Applikations-Software

ISDM interface 1 active —+—> <+—— CAS interface 1 active

ISDM interface 2 active ——» “———— CAS interface 2 active

[
CAS application is ready for use (flashing indicator)

Abbildung 71: TMCAS2 — Zustdnde der Schnittstellen und der CAS-
Applikation

Administration des CAS-Protokollkonverters

Die Administration des CAS-Protokollkonverters auf der Baugruppe TMCAS2
erfolgt Gber ein separates Tool, den CAS-Manager. Die Software des CAS-
Managers befindet sich auf einer CD, die zusammen mit der Baugruppe
ausgeliefert wird. Informationen zur Installation der Software kdnnen der
ReadMe-Datei entnommen werden.

Fur den Zugriff auf die Baugruppen bestehen folgende Moglichkeiten (siehe
Bild: TMCAS2 — Mdoglichkeiten flr den Zugriff auf die Baugruppe):
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» V.24-Schnittstelle = X803 (9polige MINI-DIN-Buchse)
» Ethernet (10/100BaseT)-Schnittstelle = X804 (8polige RJ45-Buchse)
* Analoges Modem

Das analoge Modem ist ein optionales Submodul fiir die Baugruppe
TMCAS2, das auf die Anschlisse X20 und X21 gesteckt wird.

Bei dieser Moglichkeit ist eine Verbindung vom analogen Modem zu einer
freien Schnittstelle einer analogen Teilnehmerbaugruppe herzustellen.
Far die Verbindung von der TMCAS2 (Backplane X1-2, X1-26) zum
Hauptverteiler/Patch-Panel kann ein Verbindungskabel (Open-End-Kabel
(24 DA): S30267-Z196-A150 = 15 m Lange, S30267-2196-A250 = 25 m
Lange) verwendet werden. Im Hauptverteiler oder Patch-Panel sind die
erforderlichen Briicken einzulegen. Der Fernzugriff auf die Baugruppe
TMCAS?2 erfolgt dann Uber eine analoge Amtsbaugruppe.

OpenScape Business X8

CAS
%803 Manager
TMCASZ
XB04 A
Modem

Backplane x1-2, X1-28

Analog Trunk

Main Distribution Frame ! Paich Panel

Board CAS
Manager
Analog
Subscrber Line
Board

CAS
Manager

)i

Abbildung 72: TMCAS2 — Moglichkeiten fiir den Zugrff auf die Baugruppe

4.4.30 Nur fur ausgewahlte Lander: TMDID

Die Baugruppe TMDID (Trunk Module Direct Inward Dialing) stellt
acht a/b-Schnittstellen fur die Durchwahl vom analogen Amt zum
Kommunikationssystem zur Verfiigung. Ausschliellich kommende
Verbindungen sind mdglich.

Folgende Signalisierungsprotokolle werden unterstiitzt: Wink Start, Delay Dial
und Immediate Start.

Bei der Baugruppe TMDID handelt es sich um das Nachfolgemodul fur folgende
Baugruppe, die aus technischen Griinden nicht in OpenScape Business
eingesetzt werden darf:
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+ TMDID (S30810-Q2452-X)

Baugruppenvarianten und deren Einsatz

Baugruppe Sachnummer Einsatz in Maximale
Kommunikationssyste Land guzatl
Business X8 ausgewahlte durch die
Lander systembedingten
Ausbaugrenzen
bestimmt.
Anmerkung:

Brandgefahr durch Uberspannung

Bei Leitungslangen ber 500 m und bei Leitungen, die das
Gebaude verlassen, muss die Baugruppe TMDID durch einen
externen Blitzschutz geschitzt werden.

Ein solcher Blitzschutz wird als zusatzlicher Primarschutz
bezeichnet. Der zusatzliche Primarschutz wird durch den
Einbau von USAGs (Uberspannungsableiter, gasgefillt) im
Hauptverteiler, im Patch-Panel oder am Eintrittspunkt der
Leitung in das Gebaude gewahrleistet. Dazu muss ein USAG
mit 230 V Nennspannung von jeder zu schiitzenden Ader gegen
Erde geschaltet werden.

Nur fir USA und Kanada: Aufgrund der Installationsvorschriften
muss der Anschluss von analogen Amtsleitungen Uber
Sicherungselemente gemaf UL 497A oder CSA C22.2 No. 226
erfolgen.

Frontansicht

Um eine ausreichende Abschirmung zu gewahrleisten, muss die Baugruppe mit
einer Abschirmblende versehen werden.

Abbildung 73: TMDID - LEDs in der Frontblende

LED

In der Frontblende der Baugruppe befinden sich zwei LEDs, die die
Betriebszustande wiedergeben.
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Tabelle 90: TMDID — LED-Zusténde und deren Bedeutung

LED rot

LED griin

Bedeutung

MaBnahme

aus

aus

Baugruppe erhalt keine
Spannung oder wurde
nicht korrekt gesteckt.

Baugruppe ist aulBer
Betrieb.

Baugruppen-Steckkontakt
prifen.

ein

blinkend

aus

aus

aus

ein

Baugruppe wird mit
Spannung versorgt.
Baugruppentest lauft.

Loadware-Ladevorgang
nicht erfolgreich
abgeschlossen.
Baugruppe ist defekt.

Baugruppe austauschen.

Baugruppe wurde mittels
Manager E aul3er Betrieb
genommen.

Loadware-Ladevorgang
[auft.

Loadware-

Ladevorgang erfolgreich
abgeschlossen.
Baugruppe ist in Ordnung
(Ruhezustand).

Prufen, ob Baugruppe
mittels Manager E
deaktiviert wurde. Ist
dies nicht der Fall, ist die
Baugruppe defekt und
auszutauschen.

aus

blinkend

Mindestens ein Kanal ist
aktiv.

Kabel- und Anschlussbelegung

Far den Anschluss von analogen Amtsleitungen stehen verschiedene
Méoglichkeiten zur Verfigung:

+ SIVAPAC-Stecker auf der Backplane zum Anschluss des externen
Hauptverteilers MDFU-E oder des externen Patch-Panels iber CABLUs
(Cabling Units = werksseitig vorgefertigte Verkabelungseinheiten). Siehe
Tabelle: TMDID — Kabel- und Anschlussbelegung (SIVAPAC-Stecker auf der
Backplane, MDFU-E, Patch-Panel)

* Anschluss-Panels mit CHAMP-Buchsen zum Anschluss des externen
Hauptverteilers MDFU-E oder eines externen Patch-Panels tiber CABLUSs.
Die Anschluss-Panels werden auf die SIVAPAC-Stecker der Backplane
aufgesteckt. Siehe Tabelle: TMDID — Kabel- und Anschlussbelegung
(Anschluss-Panel mit CHAMP-Buchse, MDFU-E, Patch-Panel)

* Anschluss-Panels mit 24 RJ45-Buchsen zum direkten Anschluss
von analogen Amtsleitungen. Die Anschluss-Panels werden auf die
SIVAPAC-Stecker der Backplane aufgesteckt. Siehe Tabelle: TMDID —
Anschlussbelegung (Anschluss-Panel mit 24 RJ45-Buchsen)
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Tabelle 91: TMDID — Kabel- und Anschlussbelegung (SIVAPAC-Stecker auf der Backplane, MDFU-E,
Patch-Panel)

TMDID Riickwand Anschlusskabel (CABLU) MDFU-E Patch-Panel
alb- SIVAPAC- RJ45-Buchse
Schnittstelle ~ Stecker
Nr. Signal Pin Farbgruppe| Paar a-Ader b-Ader Trennleiste Nr. Pin
1 1a 1 1 1 weil/blau 1a 1 4
1b 23 blau/weil} 1b 5
2 2a 3 2 weill/orange 2a 2 4
2b 4 orange/weif} 2b 5
3 3a 5 3 weifld/grin 3a 3 4
3b 6 grun/weild 3b 5
4 4a 7 4 weil/braun 4a 4 4
4b 8 braun/weil} 4b 5
5 5a 9 5 weild/grau 5a 5 4
5b 10 grau/weil} 5b 5
6 6a 11 2 6 rot/blau 6a 6 4
6b 12 blau/rot 6b 5
7 7a 13 7 rot/orange 7a 7 4
7b 14 orange/rot 7b 5
8 8a 15 8 rot/griin 8a 8 4
8b 16 grun/rot 8b 5
- - 17 9 rot/braun 9a 9 4
- 18 braun/rot 9%b 5
- - 19 10 rot/grau 10a 10 4
- 20 grau/rot 10b 5
- - 24 3 11 | schwarz/blau 11a 11 4
- 25 blau/schwarz 11b 5
- - 26 12 schwarz/ 12a 12 4
orange
- 27 orange/ 12b 5
schwarz
- - 29 13 | schwarz/grin 13a 13 4
- 30 grin/schwarz 13b
- - 31 14 schwarz/ 14a 14 4
braun
- 32 braun/ 14b 5
schwarz
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TMDID Riickwand Anschlusskabel (CABLU) MDFU-E Patch-Panel
alb- SIVAPAC- RJ45-Buchse
Schnittstelle Stecker
Nr. | Signal Pin Farbgruppe Paar a-Ader b-Ader Trennleiste Nr. Pin
- - 34 15  schwarz/grau 15a 15 4
- 35 grau/schwarz 15b 5
- - 37 4 16 gelb/blau 16a 16 4
- 38 blau/gelb 16b 5

Tabelle 92: TMDID — Kabel- und Anschlussbelegung (Anschluss-Panel mit CHAMP-Buchse, MDFU-E,

Patch-Panel)

TMDID Riickwand Anschlusskabel (CABLU) MDFU-E Patch-Panel
alb- CHAMP- RJ45-Buchse
Schnittstelle Buchse
Nr. | Signal Pin Farbgruppe Paar a-Ader b-Ader Trennleiste Nr. Pin
1 1a 1 1 1 weifd/blau 1a 1 4
1b 26 blau/weil} 1b 5
2 2a 2 2 weild/orange 2a 2 4
2b 27 orange/weil} 2b 5
3 3a 3 3 weild/grin 3a 3 4
3b 28 grin/weild 3b 5
4 4a 4 4 weild/braun 4a 4 4
4b 29 braun/weif} 4b 5
5 5a 5 5 weil/grau 5a 5 4
5b 30 grau/weil} 5b 5
6 6a 6 2 6 rot/blau 6a 6 4
6b 31 blau/rot 6b 5
7 7a 7 7 rot/orange 7a 7 4
7b 32 orange/rot 7b 5
8 8a 8 8 rot/griin 8a 8 4
8b 33 grun/rot 8b 5
- - 9 9 rot/braun 9a 9 4
- 34 braun/rot 9 5
- - 10 10 rot/grau 10a 10 4
- 35 grau/rot 10b 5
- - 11 3 11 schwarz/blau 11a 11 4
- 36 blau/schwarz 11b 5
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TMDID Riickwand Anschlusskabel (CABLU) MDFU-E Patch-Panel
alb- CHAMP- RJ45-Buchse
Schnittstelle Buchse
Nr. Signal Pin Farbgruppe| Paar a-Ader b-Ader Trennleiste Nr. Pin
- - 12 12 schwarz/ 12a 12 4
orange
- 37 orange/ 12b 5
schwarz
- - 13 13 | schwarz/grin 13a 13 4
- 38 grin/schwarz 13b
- - 14 14 schwarz/ 14a 14 4
braun
- 39 braun/ 14b 5
schwarz
- - 15 15 | schwarz/grau 15a 15 4
- 40 grau/schwarz 15b 5
- - 16 4 16 gelb/blau 16a 16 4
- 41 blau/gelb 16b 5

Tabelle 93: TMDID — Anschlussbelegung (Anschluss-Panel mit 24 RJ45-Buchsen)

TMDID Rickwand
a/b-Schnittstelle RJ45-Buchse
Nr. Signal Nr. Pin
1 1a 1 4
1b 5
2 2a 2 4
2b 5
3 3a 3 4
3b 5
4 4a 4 4
4b 5
5 5a 5 4
5b 5
6 6a 6 4
6b 5
7 7a 7 4
7b 5
8 8a 8 4
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TMDID Riickwand
a/b-Schnittstelle RJ45-Buchse
Nr. Signal Nr. Pin

8b 5

- - 9 4
- 5

- - 10 4
- 5

- - 1 4
- 5

- - 12 4
- 5

- - 13 4
- 5

- - 14 4
- 5

- - 15 4
- 5

- - 16 4
- 5

- - 17 4
- 5

- - 18 4
- 5

- - 19 4
- 5

- - 20 4
- 5

- - 21 4
- 5

- - 22 4
- 5

- - 23 4
- 5

- - 24 4
5
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4.4.31 Nur fur ausgewahlte Lander: TMEW2
Die Baugruppe TMEW2 (Trunk Module E&M World) enthalt vier doppelt
gerichtete analoge Quersatze mit E&M-Signalisierung fir den Querverkehr mit

Kommunikationssystemen anderer Hersteller.

Baugruppenvarianten und deren Einsatz

Baugruppe Sachnummer Einsatz in Maximale
S Anzahl
Kommunikationssyste Land

TMEW2 S30810-Q2292- OpenScape ROW Wird
X100 Business X8 durch die
systembedingten
Ausbaugrenzen

bestimmt.

Bei Baugruppen mit Version 7 oder niedriger muss ein SIVAPAC-SIPAC-
Baugruppenadapter montiert werden, damit eine TMEW2-Baugruppe in
OpenScape Business X8 verwendet werden kann. Siehe Wie Sie einen
SIVAPAC-SIPAC-Baugruppenadapter montieren

Anmerkung:
Brandgefahr durch Uberspannung

Bei Leitungslangen Uber 500 m und bei Leitungen, die das
Gebaude verlassen, muss die Baugruppe TMEW?2 durch einen
externen Blitzschutz geschutzt werden.

Ein solcher Blitzschutz wird als zuséatzlicher Primarschutz
bezeichnet. Der zusatzliche Primarschutz wird durch den
Einbau von USAGs (Uberspannungsableiter, gasgefillt) im
Hauptverteiler, im Patch-Panel oder am Eintrittspunkt der
Leitung in das Gebaude gewahrleistet. Dazu muss ein USAG
mit 230 V Nennspannung von jeder zu schitzenden Ader gegen
Erde geschaltet werden.

Nur fir USA und Kanada: Aufgrund der Installationsvorschriften
muss der Anschluss von analogen Amtsleitungen Uber
Sicherungselemente gemaf UL 497A oder CSA C22.2 No. 226
erfolgen.

Wesentliche Merkmale

+ Jeder Quersatz hat 8 Anschlisse: 2 x Sprechweg kommend, 2 x Sprechweg
gehend, 2 x Signalisierung kommend und 2 x Signalisierung gehend.

» Die Baugruppe unterstiitzt die Schnittstellentypen 1A und 5 mit den
Signalisierungsprotokollen Immediate Start, Wink Start und Delay Dial.

Vor der Inbetriebnahme einer Querleitung muss sichergestellt sein, dass
die beteiligten Kommunikationssysteme die gleichen Schnittstellentypen
unterstitzen.

* Nur fUr Thailand: Mittels WBM oder Manager E kann zwischen
verschiedenen Impedanz-/Pegelwerten gewahlt werden. Nach jeder
Anderung des Impedanz-/Pegelwertes ist ein Reset der Baugruppe
erforderlich.

A31003-P3040-S103-01-7620 , 07/2026
218 OpenScape Business X3/X5/X8, Service Documentation



Frontansicht

Unterstiitzte HW-Komponenten

Um eine ausreichende Abschirmung zu gewahrleisten, muss die Frontseite der
Baugruppe mit einer Abschirmblende versehen werden.

Abbildung 74: TMEW2 — LEDs in der Frontblende

LED

In der Frontblende der Baugruppe befinden sich zwei LEDs, die die
Betriebszustande wiedergeben.

Tabelle 94: TMEW2 - LED-Zustéande und deren Bedeutung

LED rot | LED griin Bedeutung MaBnahme
aus aus Baugruppe erhalt keine Baugruppen-Steckkontakt
Spannung oder wurde prifen.
nicht korrekt gesteckt.
Baugruppe ist aulRer
Betrieb.
ein aus Baugruppe wird mit -
Spannung versorgt.
Baugruppentest auft.
Loadware-Ladevorgang Baugruppe austauschen.
nicht erfolgreich
abgeschlossen.
Baugruppe ist defekt.
Baugruppe wurde mittels | Priifen, ob Baugruppe
Manager E aulRer Betrieb | mittels Manager E
genommen. deaktiviert wurde. Ist
dies nicht der Fall, ist die
Baugruppe defekt und
auszutauschen.
blinkend aus Loadware-Ladevorgang -
[&uft.
aus ein Loadware- -

Ladevorgang erfolgreich
abgeschlossen.
Baugruppe ist in Ordnung
(Ruhezustand).
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LED rot LED griin

Bedeutung

aus blinkend | Mindestens ein Kanal ist -

aktiv.

MaBnahme

Kabel- und Anschlussbelegung

Fir den Anschluss von Querleitungen stehen verschiedene Moéglichkeiten zur

Verfugung:

» SIVAPAC-Stecker auf der Backplane zum Anschluss des externen
Hauptverteilers MDFU-E ber CABLUs (Cabling Units = werksseitig
vorgefertigte Verkabelungseinheiten). Siehe Tabelle: TMEW2 — Kabel- und
Anschlussbelegung (SIVAPAC-Stecker auf der Backplane, MDFU-E)

* Anschluss-Panels mit CHAMP-Buchse zum Anschluss des externen
Hauptverteilers MDFU-E Gber CABLUs. Die Anschluss-Panels werden auf
die SIVAPAC-Stecker der Backplane aufgesteckt. Siehe Tabelle: TMEW2
— Kabel- und Anschlussbelegung (Anschluss-Panel mit CHAMP-Buchse,

MDFU-E)

Tabelle 95: TMEW2 — Kabel- und Anschlussbelegung (SIVAPAC-Stecker auf der Backplane, MDFU-E)

TMEW?2 Riickwand Anschlusskabel (CABLU) MDFU-E
Quersatz SIVAPAC-
Stecker
Nr. Signal Pin Farbgruppe Paar a-Ader b-Ader Trennleiste
1 1ka 1 1 1 weild/blau 1a
1kb 23 blau/weil’ 1b
2 2ka 3 2 weild/orange 2a
2kb 4 orange/weif} 2b
3 3ka 5 3 weild/grin 3a
3kb 6 grun/weild 3b
4 4ka 7 4 weil/braun 4a
4kb 8 braun/weif} 4b
1 1ga 9 5 weild/grau 5a
1gb 10 grau/weil} 5b
2 2ga 11 2 6 rot/blau 6a
2gb 12 blau/rot 6b
3 3ga 13 7 rot/orange 7a
3gb 14 orange/rot 7b
4 4ga 15 8 rot/griin 8a
4gb 16 grun/rot 8b
1 1E 17 9 rot/braun 9a
™ 18 braun/rot 9b
2 2E 19 10 rot/grau 10a
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TMEW2 Riickwand Anschlusskabel (CABLU) MDFU-E
Quersatz SIVAPAC-
Stecker
Nr. Signal Pin Farbgruppe | Paar a-Ader b-Ader Trennleiste
2M 20 grau/rot 10b
3 3E 24 3 11 schwarz/blau 11a
3M 25 blau/schwarz 11b
4 4E 26 12 schwarz/orange 12a
4M 27 orange/schwarz 12b
1 1SG 29 13 schwarz/griin 13a
1SB 30 grun/schwarz 13b
2 2SG 31 14 schwarz/braun 14a
2SB 32 braun/schwarz 14b
3 3SG 34 15 schwarz/grau 15a
3SB 35 grau/schwarz 15b
4 4SG 37 4 16 gelb/blau 16a
4SB 38 blau/gelb 16b

Tabelle 96: TMEW2 — Kabel- und Anschlussbelegung (Anschluss-Panel mit CHAMP-Buchse, MDFU-E)

TMEW?2 Riickwand Anschlusskabel (CABLU) MDFU-E
Quersatz CHAMP-
Buchse
Nr. Signal Pin Farbgruppe Paar a-Ader b-Ader Trennleiste
1 1ka 1 1 1 weild/blau 1a
1kb 26 blau/weil} 1b
2 2ka 2 2 weild/orange 2a
2kb 27 orange/weil} 2b
3 3ka 3 3 weild/grin 3a
3kb 28 grun/weil} 3b
4 4ka 4 4 weild/braun 4a
4kb 29 braun/weif} 4b
1 1ga 5 5 weild/grau 5a
1gb 30 grau/weil} 5b
2 2ga 6 2 6 rot/blau 6a
2gb 31 blau/rot 6b
3 3ga 7 7 rot/orange 7a
3gb 32 orange/rot 7b
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TMEW?2 Riickwand Anschlusskabel (CABLU) MDFU-E
Quersatz CHAMP-
Buchse
Nr. Signal Pin Farbgruppe Paar a-Ader b-Ader Trennleiste
4 4ga 8 8 rot/grin 8a
4gb 33 grun/rot 8b
1 1E 9 9 rot/braun 9a
™ 34 braun/rot 9%
2 2E 10 10 rot/grau 10a
2M 35 grau/rot 10b
3 3E 11 3 11 schwarz/blau 11a
3M 36 blau/schwarz 11b
4 4E 12 12 | schwarz/orange 12a
4M 37 orange/schwarz 12b
1 1SG 13 13 schwarz/grin 13a
1SB 38 grin/schwarz 13b
2 2SG 14 14 schwarz/braun 14a
2SB 39 braun/schwarz 14b
3 3SG 15 15 schwarz/grau 15a
3SB 40 grau/schwarz 15b
4 4SG 16 4 16 gelb/blau 16a
4SB 41 blau/gelb 16b

4.4.31.1 Wie Sie einen SIVAPAC-SIPAC-Baugruppenadapter montieren

Um den Einsatz einer Baugruppe TMEW2 in OpenScape Business X8 zu
ermoglichen, muss ein SIVAPAC-SIPAC-Baugruppenadapter montiert werden.
Durch den Baugruppenadapter wird die SIVAPAC-Anschlussleiste der TMEW2
an die SIPAC 9 SU-Anschlisse der Baugruppen-Steckplatze in OpenScape
Business X8 angepasst.

Der SIVAPAC-SIPAC-Baugruppenadapter besteht aus drei Einzelteilen:

» Zwei Adaptermodule [A]
» Ein Einschaltmodul [B]
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Abbildung 75: SIVAPAC-SIPAC-Baugruppenadapter

Schritt fur Schritt

1) Drehen Sie die Baugruppe TMEW?2 so, dass die Anschlussleiste in Ihre
Richtung zeigt.

Abbildung 76: Montage des SIVAPAC-SIPAC-Baugruppenadapters
2) Ziehen Sie die beiden Rasthaken [A] eines Adaptermoduls vorsichtig
auseinander.

3) Richten Sie das Adaptermodul auf die Anschlussleiste [B] der Baugruppe
aus. Die AuRenkanten des Adaptermoduls missen mit den Auflenkanten
der Anschlussleiste Gbereinstimmen.

4) Vergewissern Sie sich, dass die dulierste Stiftreihe des Adaptermoduls und
die aulerste Buchsenreihe der Anschlussleiste bliindig ausgerichtet sind,
und driicken Sie das Adaptermodul vollstandig in die Anschlussleiste.

5) Schliefen Sie die Rasthaken.
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6) Wiederholen Sie die Schritte 2 bis 5 fiir die Montage des zweiten
Adaptermoduls.

7) Stecken Sie das Einschaltmodul [C] in den Hotplug-Anschluss der
Baugruppe.

Nachste Schritte

Durch die Montage des SIVAPAC-SIPAC-Baugruppenadapters ergibt sich ein
groleres Langenmald der Baugruppe. Die Baugruppe steht etwas weiter aus
dem Baugruppenrahmen heraus. Um die Baugruppe trotzdem verriegeln zu
kénnen, muss der obere schwarze Riegel gegen einen grauen Riegel getauscht
werden.

4.4.31.2 Wie Sie einen Baugruppen-Riegel austauschen

224

Um eine Baugruppe TMEW2 nach Montage des SIVAPAC-SIPAC-
Baugruppenadapters mit dem Baugruppenrahmen verriegeln zu kdbnnen, muss
der obere schwarze Baugruppen-Riegel gegen einen grauen Riegel getauscht
werden. Der graue Baugruppen-Riegel beriicksichtigt das groRere Langenmalf
der Baugruppe TMEW2, das sich nach Montage des Baugruppenadapters
ergibt.

Abbildung 77: Schwarzer und grauer Baugruppen-Riegel
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Schritt fiir Schritt

1) Driicken Sie den oberen schwarzen Baugruppen-Riegel an der mit dem Pfeil
gekennzeichneten Stelle aus der Verankerung und ziehen Sie den Riegel
aus dem Baugruppenrahmen.

2) Schieben Sie den grauen Baugruppen-Riegel in den Baugruppenrahmen
und drucken Sie in fest in die Verankerung.

4.4.32 Nicht fur U.S.

Die Baugruppen TS2N und TS2RN (Trunk Module S, New, Rack New) stellen
jeweils eine Syp-Schnittstelle zur Verfligung, die fir den ISDN-Amtsanschluss
(ISDN-Amt) oder fur den Querverkehr (Vernetzung) genutzt werden kénnen.

Die B-Kanale der Sop-Schnittstelle unterliegen der Lizenzierung. Fir die
Nutzung eines B-Kanals ist eine Lizenz erforderlich.

Bei den Baugruppen TS2N und TS2RN handelt es sich um die
Nachfolgemodule fiir folgende Baugruppen, die aus technischen Griinden nicht
in den Kommunikationssystemen der Kommunikationsplattform OpenScape
Business eingesetzt werden dirfen:

+ TS2R (S30810-K2913-2100)
Fir X5W und X5R werden nur die Steckplatze 7 und 9 unterstitzt.

Anmerkung: Die Ausgaben der Module TS2R (S30810-
K2913-Z2100) und TS2 (S30810-Q2913-X100) werden in den
Mainboards OCCMA und OCCMB nicht unterstutzt.

Nur die Ausgaben TS2RN, Rackeinbau (S30810-K2913-
Z300) und TS2N, Wandversion (S30810-H2913-X300) werden
unterstutzt. Nicht fir U.S.
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Baugruppenvarianten und deren Einsatz

Baugruppe Sachnummer Einsatz in Maximale
L Anzahl
Kommunlkatlonssyst‘ Land
K2913-Z300 |Business X5R fur USA)
Anmerkung:

Steckplatz-Einschrankung bei OpenScape Business X5W und
X5R

Bei OpenScape Business X5W und X5R dirfen die Baugruppen
TS2N und TS2RN ausschlieBlich auf den Steckplatzen 7 und 9
eingesetzt werden. Nur diese Steckplatze stellen die bendtigten

HDLC-Kanale zur Verfligung.

Bild

Sy Interface
(RJ45 soc ket)
for Western line

Connectionto
CUX3R
CUXSR

x,

Abbildung 78: TS2RN

Anschlussbelegung

Tabelle 97: TS2N - Belegung der Randstecker X2

Pin

Funktion

—_

—48 V, max. 15 W (zum Beispiel zur Speisung eines NT)
0 V (zum Beispiel zur Speisung eines NT)

Ground, Betriebserde

Baugruppenkennung fur TMCAS

Senden, a-Ader

0o N OO0 AW DN

B-Ader, Senden
A-Ader, Empfangen
B-Ader, Empfangen

226
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Tabelle 98: TS2N, TS2RN - Belegung der RJ45-Buchse X5

Pin Funktion

B-Ader, Empfangen
A-Ader, Empfangen

Nicht benutzt
B-Ader, Senden

Senden, a-Ader

Nicht benutzt

Ground, Betriebserde

0N Ol A WOIN -

ISDN-Amtsanschluss

Ground, Betriebserde

Open Scape
Business X5
Symmetrical cable
TS2N{ Y
TEIRN (120 Chms ) or
Western cable
(Patch cabe)

=G

Abbildung 79: TS2N, TS2RN - ISDN-Amtsanschluss

2C

Blackbox

Open Scape
Business X5R
TS2RN
Western
cable
(Patch
cable)

comerter

gaxal cables
(7% Ohms)
— -

Abbildung 80: TS2RN — ISDN-Amtsanschluss fiir Portugal und Spanien

Far die Verbindung zum Network Terminator NT kdnnen folgende Leitungsarten

verwendet werden:

* Verwendet werden kann ausschliel3lich eine Western-Leitung (Patch-Kabel)

Uber RJ45-Buchse X5.

Fir die Verbindung zum NT in Spanien und Portugal ist ein spezielles
Anschlusskit erforderlich. Das Anschlusskit beinhaltet eine Baugruppe
TS2RN, einen Black-Box-Konverter, eine Western-Leitung (Patch-Kabel)
und eine koaxiale Leitung.

Die maximale Leitungslange ist abhangig von der Qualitat des verwendeten
Leitungstyps und dessen Signaldampfung. Um einen stérungsfreien Betrieb zu
gewabhrleisten, durfen ausschlief3lich geschirmte Leitungen verwendet werden.
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4.4.33 Nur fur ausgewahlte Lander:

228

Die Baugruppen TST1 und TST1R (Trunk Module T1, Rack) stellen jeweils
eine T1-Schnittstelle zur Verfligung, die fir den Amtsanschluss genutzt werden
kann.

Baugruppenvarianten und deren Einsatz

Baugruppe Sachnummer Einsatz in Maximale
I Anzahl
Kommunikationssyst Land
K2919-Z Business X5R ausgewahlte
Lander

Einsatz- und Anschlussarten

Die Definition der Einsatz- und Anschlussart erfolgt mittels WBM oder
Manager E.

Folgende Einsatzarten stehen zur Verfligung:

*  T1-PRI-Amtsanschluss
* Analoger T1-Amtsanschluss

Nach Definition der Einsatz- und Anschlussart fihrt die Baugruppe
selbststandig einen Reload durch, um die Loadware fiir die neuen Einstellungen
zu laden.

Tipp: Die T1-Schnittstelle darf nicht direkt mit dem PSTN
(Public Switched Telephone Network) verbunden werden.
Zwischen T1-Schnittstelle und Amt ist eine Channel Service Unit
(CSU) schalten, die nach FCC Part 68 zugelassen ist und die
ANSI-Vorschrift T1.403 erfllt.

Isolierung und Uberspannungsschutz des
Kommunikationssystems, Diagnosemaoglichkeiten im Fehlerfall
(zum Beispiel Signal Loop Back, Einfligen von Testsignalen und
Testmustern), Einpegeln des Ausgangssignals entsprechend
den vom Netzanbieter vorgeschriebenen Leitungslangen.
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T1interface
(RJ45 jack)

Connection to
CUX5SR

e

Abbildung 81: TST1R

Anschlussbelegung

Tabelle 99: TST1, TST1R - Anschlussbelegung

X2
Pin

Beschreibung

B-Ader, Empfangen

A-Ader, Empfangen
Nicht benutzt

B-Ader, Senden
B-Ader, Senden
Nicht benutzt

0 N|IOoO O h~AW N~

Nicht benutzt
Nicht benutzt

4.4.34 UPSC-DR

UPSC-DR (Uninterruptible Power Supply Com DECT Rack) ist die zentrale
Stromversorgung der Kommunikationssysteme OpenScape Business X3R und
OpenScape Business X5R.

: UPSC-DR wurde eingestellt und durch das Netzteil

OCPSM ersetzt. Die nachfolgende Beschreibung gilt nur fiir
Kommunikationssysteme, die noch mit UPSC-DR ausgestattet
sind. Dariiber hinaus wurden alle referenzierten 48V DC-
Notstromakkus und die OpenScape Business Powerbox
eingestellt.

! Achtung: Elektrischer Schlag durch Beriihren spannungsfiihrender

Teile
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Die Baugruppe UPSC-DR ist nicht bertihrungsgeschitzt.

Aus diesem Grund diirfen die Kommunikationssysteme OpenScape
Business X3R und OpenScape Business X5R nur mit geschlossenem
Gehause betrieben werden.

Vor dem Offnen des Gehauses ist das Kommunikationssystem durch
folgende MalRnahmen spannungsfrei zu schalten:

» Akkuspannung, Speisespannung (LUNA2) und Netzspannung
einer eventuell angeschlossenen OpenScape Business Powerbox
abschalten.

» Anschlussleitungen einer eventuell angeschlossenen OpenScape
Business Powerbox ziehen.

* Anschlussleitungen eines eventuell angeschlossenen Akkupacks
oder eventuell angeschlossener Akkus ziehen.

* Netzanschlussstecker des Kommunikationssystems ziehen.

UPSC-DR integriert die Funktionen einer Stromversorgung und eines
Batteriemanagers. Im Netzspannungsbetrieb sind keine weiteren Komponenten
notwendig. Fur den Batterienotbetrieb bei Netzausfall, dass heil3t fir die
Funktion einer unterbrechungsfreien Stromversorgung, muss zusétzlich eine
OpenScape Business Powerbox (mit Akku-Pack 48 V/7 Ah) eingesetzt werden.

UPSC-DR ist ausschlie3lich fur den Dauerbetrieb an einem AC-Netz
freigegeben. Der Dauerbetrieb an einem DC-Netz ist nicht erlaubt. Die
Anschaltung an eine DC-Versorgung (48 V-Akku-Pack oder 48 V-DC-Netz)
darf ausschlielich fur den kurzzeitigen Batterienotbetrieb bei AC-Netzausfall
erfolgen. Dabei ist die Verwendung des Akku-Packs 48 V/7 Ah zu bevorzugen.

Anmerkung: Sachschaden durch Uberspannung

Wird anstelle des Akku-Packs 48 V/7 Ah ein 7 V-DC-Netz fir
den kurzzeitigen Batterienotbetrieb bei AC-Netzausfall genutzt,
gelten die gleichen Anschlussbedingungen wie flr die Nutzung
des Akku-Packs. Im Normalbetrieb, beim Laden der Akkus oder
im Fehlerfall darf das 48-V-DC-Netz die maximale Spannung
von 60 V nicht tberschreiten. Kann dies nicht gewahrleistet
werden, darf das DC-Netz nicht an UPSC-DR angeschlossen
werden!

Bei umfangreichen Systemkonfigurationen ist Leistungsabgabe der UPSC-
DR eventuell nicht ausreichend und die Zusatzspeisung Uber eine externe
Stromversorgung erforderlich. In diesem Fall muss eine OpenScape Business
Powerbox (mit LUNAZ2 als externe Stromversorgung) eingesetzt werden.

Moglichkeiten fir den Einsatz der OpenScape Business Powerbox bei
OpenScape Business X3R und OpenScape Business X5R:
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» Einsatz als unterbrechungsfreie Stromversorgung

OpenScape Business Powerbox bestiickt mit vier Akkus 12 V/7 Ah (Akku-
Pack 48 V/7 Ah)

Das Laden der Akkus in der OpenScape Business Powerbox erfolgt durch
die UPSC-DR.

Ausschlie3lich der aus vier Akkus 12 V/7 Ah (4 x V39113-W5123-E891)
bestehende Akku-Pack 48 V/7 Ah ist fir die Anschaltung an die UPSC-DR
freigegeben.

Tipp: Akkupacks mit Spannungen < 35 V (Toleranzbereich:
33 V bis 37 V) werden vom UPSC-DR nicht geladen.
Dadurch wird gewahrleistet, dass der Betrieb eines Akku-
Packs mit einer niedrigeren Spannung (zum Beispiel 24 V-
Akku-Packs) oder eines defekten Akku-Packs an der UPSC-
DR nicht moglich ist.

» Einsatz als Zusatzspeisung

OpenScape Business Powerbox bestilickt mit einer LUNAZ2 als externe
Stromversorgung

Der DC-Ausgang der OpenScape Business Powerbox wird mit dem —48
V-DC-Eingang der UPSC-DR verbunden. Durch Anschalten der externen
Stromversorgung wird der —48 V-DC-Ausgang der UPSC-DR deaktiviert.

» Einsatz als Zusatzspeisung und als unterbrechungsfreie Stromversorgung
OpenScape Business Powerbox ist bestlickt mit
— einer LUNA2 als externe Stromversorgung.

Der DC-Ausgang der OpenScape Business Powerbox wird mit dem —48
V-DC-Eingang der UPSC-DR verbunden. Durch Anschalten der externen
Stromversorgung wird der —48 V-DC-Ausgang der UPSC-DR deaktiviert.

— vier Akkus 12 V/7 Ah (Akku-Pack 48 V/7 Ah).

Das Laden der Akkus in der OpenScape Business Powerbox erfolgt
durch die LUNA2.

Ausschlief3lich der aus vier Akkus 12 V/7 Ah (4 x V39113-W5123-E891)
bestehende Akku-Pack 48 V/7 Ah ist fir die Anschaltung an die UPSC-
DR freigegeben.

Tipp: Akkupacks mit Spannungen < 35V
(Toleranzbereich: 33 V bis 37 V) werden vom UPSC-

DR nicht geladen. Dadurch wird gewahrleistet, dass der
Betrieb eines Akku-Packs mit einer niedrigeren Spannung
(zum Beispiel 24 V-Akku-Packs) oder eines defekten
Akku-Packs an der UPSC-DR nicht mdglich ist.

Baugruppenvarianten und deren Einsatz

Baugruppe Sachnummer Einsatz in Maximale
P Anzahl
Kommunikationssyste Land
UPSC-DR  $30122-K7373-  OpenScape ROW 1
X901 Business X5R
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Technische Daten

* Nennspannungsbereich: 100 V AC - 240 V AC

* Nennfrequenz: 50 Hz - 60 Hz

* Ringspannungsgenerator: 75V AC, 20/25/50 Hz

+ +5VDC, -48 VDC

» Ladespannung fur Akkus, falls UPSC-DR als Akkuladegerat verwendet wird:
* Leistungsaufnahme: 180 W

+ Uberbriickungszeiten (Batterienotbetrieb bei Netzausfall):

Die in der folgenden Tabelle angegebenen maximalen Uberbriickungszeiten
sind grobe Orientierungswerte. Abweichungen von den genannten Werten in
Abhangigkeit von der Systemkonfiguration sind mdglich.

Tabelle 100: UPSC-DR - Uberbriickungszeiten

Kommunikationssystem Lastwerte Maximale
Uberbriickungszeit

OpenScape Business X5R mit Ausgangsdauerlast | Ca. 1,5 Stunden
UPSC-DR 100 % =

OpenScape Business Powerbox 5Vund3A/-48V
bestiickt mit vier Akkus 12 V/7 Ah  |und 0,5 A

Ruf ca. 4 VA

Messbedingungen:

Alle Messungen wurden bei einer Raumtemperatur von ca. 23 °C (73,4 °F)
vorgenommen.

Die Akkus waren zum Startzeitpunkt der Messung vollstandig geladen.

Bild

Achtung: Elektrischer Schlag durch Berlhren spannungsfuhrender
Leitungen

Die im folgenden Bild mit einem Pfeil gekennzeichnete Schraube
realisiert die Schutzleiterverbindung zwischen UPSC-DR und dem 19”-
Rackgehause des Kommunikationssystems und ist immer zu montieren.
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Shide switch to set the
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M ring frequency

LED (green)

Power socket E|
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Connection sccket for Powerbox (rear X3R/XSR )

ﬁ&“_“_—j_:ﬂ:l 48/, (Charging voitage for the battery in Powerbox)

'H_____ ——| d-E"-.l"[J'-'kLIKiﬂry' power supply from LUNAZ in Powerbox)

Abbildung 82: UPSC-DR

=5
G O | OniOff side switch for
|:. the battery charger

LED

Auf der Baugruppe befinden sich zwei LEDs zur Anzeige folgender
Betriebszustande:

+ +5VDC-Ausgangsspannung ist vorhanden
+ —48 VDC-Spannung wird durch externe Stromversorgung (OpenScape
Business Powerbox bestlickt mit LUNA2) geliefert.

Schalter

Auf der Baugruppe befinden sich zwei Schiebeschalter mit folgenden
Funktionen.

Tabelle 101: UPSC-DR - Schalter und deren Funktion

Schalter Schalterstellung |Bedeutung
Schalter zum Ein- EIN UPSC-DR arbeitet als
und Ausschalten der Akkuladegerat (liefert
Akkuladespannung Ladespannung).
AUS UPSC-DR liefert keine
Ladespannung.
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Schalter Schalterstellung Bedeutung
Schalter zum Einstellen der 25 Hz UPSC-DR liefert ein
Ruffrequenz Ruffrequenz von 25 Hz

(Einstellung fir BRD und
internationale Markte).

20 Hz UPSC-DR liefert ein
Ruffrequenz von 20 Hz
(Einstellung far USA).

50 Hz UPSC-DR liefert ein
Ruffrequenz von 25 Hz
(Einstellung fir FKR).

Achtung: Elektrischer Schlag durch Beriihren spannungsfiihrender
Leitungen

Das Aus- und Einschalten der Kommunikationssysteme OpenScape
Business X3R und OpenScape Business X5R muss durch das Ziehen
und Stecken des Netzanschlusssteckers erfolgen.

Ziehen Sie samtliche Netzstecker des Kommunikationssystems und
vergewissern Sie sich, dass das Kommunikationssystem nicht von
zusatzlichen Spannungsquellen (zum Beispiel eine unterbrechungsfreie
Stromversorgung) versorgt wird, wenn Wartungsarbeiten einen
spannungslosen Zustand des Kommunikationssystems erfordern.
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5 (integrierte Schnurloslosung)

OpenScape Business Cordless ist die integrierte Cordless Losung

fir den Betrieb von Schnurlostelefonen (DECT-Endgeraten) tber das
Kommunikationssystem. Die HFA-Funktionen von Unify OpenScape Business
kénnen dann mit den angeschlossenen DECT-Endgeraten genutzt werden.

Bei der integrierten Schnurlostelefonlésung handelt es sich bei den DECT-
Telefonen um interne, systemspezifische Stationen im Gegensatz zu separaten
DECT-Systemen, die Uber Standardschnittstellen verbunden sind.

Der Anschluss von OpenScape Business-Basisstationen flir den Betrieb von
DECT-Telefonen kann erfolgen Uber:

» Fur OpenScape Business X1/X5: Direkte Verbindung zu den Upg/e-
Schnittstellen der Hauptplatine des Kommunikationssystems (DECT Light).

» Fir Unify OpenScape Business X5: Verbindung zu den ypg/e-Schnittstellen
einer SLUSN/SLU8NR-Karte (DECT Light).

» Fir OpenScape Business X8: Anschaltung an die Upg,e-Schnittstellen einer
SLMUC- (SLMU und CMAe)

Die schnurlose Funktechnologie entspricht dem DECT-Standard (Digital
Enhanced Cordless Telecommunications). Der gesamte vom System verwaltete
Funkbereich besteht aus Basisstationen, die zusammen entweder ein
komplettes Netzwerk Uberlappender Funkzellen oder einzelne Funkinseln
bilden. Die GroRe einer Funkzelle hangt von lokalen/strukturellen Faktoren ab.

ECO Mode

Im ECO-Modus (Energiesparmodus) wird die Sendeleistung der
DECT-Endgerate entweder um einen festen Wert reduziert (statisch)

oder jedes DECT-Endgerat passt seine Sendeleistung unabhangig

an die Empfangssignalstarke an (adaptiv). Der ECO Mode kann am
Kommunikationssystem fiir alle DECT-Telefone systemweit aktiviert werden
(Experten-Modus > Telefonie > Cordless > Systemweit). An den DECT-
Telefonen ist keine Konfiguration erforderlich. Bei OpenScape Business X1 und
X5 ist ein manueller Systemneustart erforderlich, um die Funktion zu aktivieren

+ Statische Anpassung der Sendeleistung

Die DECT-Endgerate und die Basisstation reduzieren die Sendeleistung auf
einen festgelegten Wert.

» Adaptive Anpassung der Sendeleistung

Die DECT-Endgeréate senden je nach Empfangsfeldstarke mit normaler oder
reduzierter Sendeleistung. Wahrend eines Handovers schaltet das System
zundchst auf die hohe Sendeleistung um und reduziert diese dann abhangig
vom Empfang.

DECT-Telefone

Die integrierte schnurlose Losung unterstitzt GAP-fahige Mobiltelefone
von Drittanbietern. Der volle Umfang der HFA-Dienste kann jedoch nur mit
zugelassenen DECT-Telefonen genutzt werden.

Konfiguration

Eine Beschreibung der Konfiguration finden Sie in den Administrator-
Dokumenten unter ,Konfigurieren der integrierten Cordless Lésung®.
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Systemibersicht

Platinen und Endgerite

Die Beschreibungen der Platinen und Endgerate finden Sie im Kapitel
~Platinen”.

5.1 Systemubersicht

Die Anschaltung der OpenScape Business Basisstationen erfolgt bei
OpenScape Business X3/X5 entweder direkt an den Upge-Schnittstellen

des Mainboards oder an den Upge-Schnittstellen einer installierten SLUSN/
SLU8BNR-Baugruppe (DECT Light). Bei OpenScape Business X8 kénnen die
Basisstationen an den Cordless-Baugruppen SLMUC angeschlossen werden.

Direktanschaltung (DECT Light)

Die Basisstationen kénnen direkt an den Upge-Schnittstellen von

OCCM, OCCMB, OCCMA und OCCMR, OCCMBR, OCCMAR der
Kommunikationssysteme OpenScape Business X3R/X3W und OpenScape
Business X5R/X5W angeschlossen werden oder an den Upge-Schnittstellen
einer SLUSN/SLU8BNR-Baugruppe.

Durch die Verwendung der CMAe-Subkarte auf den Mainboards stehen die
ADPCM-Konvertierungs- und Echokompensationsfunktionen (48 Kanale fur
CMAe) zur Verfiigung. Es kdnnen bis zu vier Gesprache pro Basisstation
geflhrt werden. Bis zu sieben Basisstationen kdnnen an die Upge-Schnittstellen
der Mainboards OCCM, OCCMB, OCCMA und OCCMR, OCCMBR, OCCMAR
angeschlossen werden.

Falls kein CMAe installiert ist, kbnnen maximal zwei Gesprache pro
Basisstation gefiuhrt werden. In diesem Fall wird die ADPCM-Wandlung direkt
von der DECT-Basisstation durchgefihrt.

Anmerkung:

Wenn kein CMAe installiert ist, stehen keine Echo Handling-
Funktionen zur Verfligung.

Fir die Anschaltung von Basisstationen an eine SLUSN/SLU8SNR-Baugruppe
gelten folgende Anschaltbedingungen:

* Insgesamt kbnnen maximal 15 Basisstationen (7 am Mainboard und weitere
8 an einer SLUSN/SLU8NR-Baugruppe) betrieben werden. Die max. Anzahl
der anschlieBbaren DECT-Telefone ist 64 bei einem CMAe.

* Es kann nur eine SLUSN/SLU8NR-Baugruppe fur die Anschaltung von
Basisstationen verwendet werden.

» Fur den Anschluss der Basisstation an eine Upg/e-Schnittstelle der SLUSN/
SLUBNR-Baugruppe kann nur der erste Port der Basisstation verwendet
werden. Die Ports 2 und 3 der Basisstation werden nicht fir den Anschluss
an eine weitere Upg,e-Schnittstelle unterstitzt.

» Die Upge-Schnittstellen der SLUSN/SLUBNR-Baugruppe kénnen gemischt
mit Basisstationen oder Telefonen beschaltet werden.
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Cordless-Baugruppenanschaltung

Die Basisstation BS5 kann an die Upge-Schnittstellen der folgenden Cordless-
Baugruppen angeschlossen werden:

+ SLMUC (SLMU + CMAe bei OpenScape Business X8 (siehe Kapitel zu
SLMUC)

Der Anschluss der Basisstationen kann Uber eine, zwei oder drei Upg/e-

Schnittstellen erfolgen. Die letzten 8 Schnittstellen kénnen nur als zweite oder
dritte Upg-Schnittstellen der Basisstation verwendet werden.

Durch die zusatzliche Anschaltung von Upge-Schnittstellen wird

» der Verkehrswert der angeschlossenen Basisstation erhdht und damit die
Anzahl der gleichzeitig verfugbare Gesprachskanale erhoht.

In Abhangigkeit vom Kommunikationssystem kdnnen bis zu 64 Basisstationen
angeschlossen und bis zu 250 DECT-Telefone genutzt werden.

Die folgenden Tabelle zeigt die maximal mdgliche Systemkonfiguration fiir die
integrierte Cordless-Lésung.

Anmerkung:

Die Basisstationen BS4 (S30807-U5491-X), BS3/1
(S30807-H5482-X), BS3/3 (S30807-H5485-X) und BS3/S
(X30807-X5482-X100) befinden sich im Produktauslauf und
kénnen nicht mehr bestellt werden. Der Anschluss an die
Kommunikationssysteme OpenScape Business X ist aber
weiterhin maéglich.

Im Falle eines Defekts sind die aktuellen Basisstationen
einzusetzen.

Tipp:

Falls kein CMAe installiert ist, kbnnen maximal zwei Gesprache
pro Basisstation geflihrt werden. In diesem Fall wird die
ADPCM-Wandlung direkt von der DECT-Basisstation
durchgefiihrt. Die Echokompensation wird jedoch nicht direkt
unterstitzt. Falls Echokompensation erforderlich ist, wird ein
CMAe-Submodul benétigt.

nScape Busind&aximale |Maximale (|ock Max. Ports / Max. Max.
Baugruppe| Baugruppe! Basisstation | Gespriche | registrierten  gjgichzeitiger

Anschluss
uber 1XUp0

X1 - - - 7 1/2 16 14

- - CMAe 7 1/4 16 16
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OpenScape Busind&aximale Maximale ¢|ock Max. Ports / Max. Max.
Anzahl Anzahl Module Anzahlder ggichzeitige Anzahlder  Apzah)
Baugruppel Baugruppei Basisstation Gespriche registrierten  gjgichzeitiger
SLUN SLMUC BS bei pro BS Gerite Rufe
Anschluss
tber 1XUp0
X3 - - - 7 1/2 32 14
Onboard - - CMAe 7 1/4 64 28
Upoe 1 ~ CMAe 15 1/4 64 48
(SLUC)
X5 - - - 7 12 32 14
Onboard - - CMAe 7 1/4 64 28
Upoe 1 ~ CMAe 15 1/4 64 48
(SLUC)
X5W - - - 16 3/12 64 32
X8 - 4 CMAe 64 3/12 250 (128 192*
pro SLMUC)

* Der max. Wert ist 48 pro SLMUC. Je nach Standort der Mobilteile beim
Roaming kénnten theoretisch alle registrierten Gerate (250) aktiv sein, wenn
insgesamt 4 SLMUC verfugbar sind.

Anmerkung: Die Bezeichnung SLUC in der Tabelle bezieht
sich auf die UPO/E-Schnittstellen des Mainboards. SLUN bezieht
sich im Allgemeinen auf die Baugruppen SLU8N oder SLUSNR.

5.1.2 Leistungsbezogene Kapazitatsgrenzen (nur fur System mit UPSC-D/

DR-Netzteil)

5.1.3 Verkehrswerte

238

Die Anzahl der Basisstationen, deren Entfernung vom Kommunikationssystem
und die gesamte Telefonkonfiguration bestimmen, ob die Leistung der
systeminternen Stromversorgungen ausreichen. Wenn die Leistung von UPSC-
D /DR nicht ausreicht, muss sie durch ein OCPSM-Netzteil ersetzt werden.

Informationen zur Ermittlung des Leistungsbedarfs eines
Kommunikationssystems siehe Leistungsbedarf eines Kommunikationssystems.

Der Verkehrswert (Verkehrskapazitat) innerhalb verschiedener Funkzellen (zum
Beispiel in Blros, in Lagerhallen, im Garagenbereich) ist teilnehmerabhangig.

Die folgenden Tabellen liefern Richtwerte fir die Verkehrskapazitat
einzelner Basisstationen. Die Werte beziehen sich auf eine Funkzelle, ohne
Uberlappungsbereiche mit anderen Funkzellen (ohne Overload-Behandlung).

Unterschieden wird dabei, ob der Anschluss der Basisstation tber eine Upy,
g-Schnittstelle (= vier gleichzeitig verfligbare Gesprachskanale), zwei Upq/e-
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Schnittstellen (= acht gleichzeitig verfligbare Gesprachskanale) oder drei Upg,
g-Schnittstellen (= 12 gleichzeitig verfiigbare Gesprachskanale) einer Cordless-
Baugruppe erfolgt.

Tabelle 102: Verkehrskapazitat einzelner Basisstationen bei 50 mErl/TIn

Anschluss der Basisstation liber
1 x Upoe 2 x Upoe 3 x Upoe

Grade Of Service 01% 1% 01% 1% 01% 1%
GOS

Anzahl der 11 16 42 62 84 118
Teilnehmer pro
Basisstation

Verkehrswerte 0,55Er |0,8Erl 21Er 3,1Erl [42Ed 5,9Erl

Tabelle 103: Verkehrskapazitit einzelner Basisstationen bei 100 mErl/TIn

Anschluss der Basisstation liber

1 x Upo/e 2 x Upge 3 x Upoe

Grade Of Service 01% 1% 01% 1% 01% 1%
GOS

Anzahl der 7 8 21 31 42 59
Teilnehmer pro
Basisstation

Verkehrswerte 0,7Erl |0,8Erl 21Erl 3,1Erl [42Erl 5,9Erl

Tabelle 104: Verkehrskapazitit einzelner Basisstationen bei 200 mErl/TIn

Anschluss der Basisstation liber

1 x Upo/e 2 x Upge 3 x Upge

Grade Of Service 0,1 % 1% 0,1 % 1% 0,1 % 1%
GOS

Anzahl der 4 5 10 15 21 29
Teilnehmer pro
Basisstation

Verkehrswerte (0,8 Erl) | 1 Erl 21Erl 31Er |42Er 59Er

5.1.4 Grade Of Service GOS

Grade of Service bezeichnet die Verflgbarkeit (das Zustandekommen) und den
Verlust (den Abbruch) von Gesprachsverbindungen in Cordless-Lésungen.

Fir die Berechnung der Ausbaugrenzen wird mit 1 % GOS pro Luftschnittstelle
und 0,1 % auf dem PCM-Highway des Kommunikationssystems und auf den
Vernetzungs-Verbindungen kalkuliert. Ein GOS von 1 % fir die Verfigbarkeit
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5.1.5 Multi-SLC

240

bedeutet, dass durchschnittlich ein Gesprach von 100 nicht zustande
kommt. Bei einem Gesprach von Mobilteil zu Mobilteil und 1 % GOS pro
Luftschnittstelle bedeutet es, dass durchschnittlich zwei Gesprache von 100
(2 %) nicht zustande kommen.

Fir das Zustandekommen und den Abbruch von Gesprachen bei Cordless-
Verbindungen ist neben der Anzahl der verfligbaren Kanale auch die
Funkfeldqualitat ausschlaggebend. Eine schlechte Funkfeldqualitat hat hohe
Abbruchraten, geringe Verfiigbarkeiten und eine schlechte Sprachqualitat zur
Folge. Dies ist der Fall, wenn die bauliche Struktur von Gebauden (viel Metall,
Maschinen, Wellblech usw.) inhomogene Felder und Reflexionen verursacht.
Ein GOS von 1 % oder 2 % kann dann nicht erreicht werden. Auch durch den
zusatzlichen Betrieb von anderen DECT-Geraten (zum Beispiel schnurlose
Headsets oder schnurlose Telefone) kann es zu den beschriebenen Stérungen
kommen.

Multi-SLC bietet die volle Mobilitat der DECT-Teilnehmer tber alle Cordless-
Baugruppen innerhalb eines Kommunikationssystems (OpenScape
Business X8) und Uber alle Kommunikationssysteme in einer Vernetzung
(OpenScape Business X3/X5/X8).

Multi-SLC innerhalb eines Kommunikationssystems

Bis zu vier Baugruppen SLMUC kdénnen in OpenScape BusinessX8 eingesetzt
werden. Fur die volle Mobilitdt der DECT-Teilnehmer (Roaming und Seamless
Connection Handover) innerhalb eines Kommunikationssystems werden die
Funkbereiche dieser Cordless-Baugruppen synchronisiert.

Wenn keine SLMUC-Baugruppe vorhanden ist und das OpenScape Business-
Netzwerk Uber Upge verbunden ist, wird auf der Steuerungsbaugruppe ein
CMAe-Modul bendtigt, wenn im OpenScape Business-Netzwerk CMI-Roaming
Uber die Knoten vorgesehen ist.

Jedes DECT-Telefon wird vom Kommunikationssystem wie ein
schnurgebundenes Telefon betrachtet. Bei der Aministration wird jedem DECT-
Telefon ein fester Port auf dessen Heimat-Cordless-Baugruppe zugewiesen,
Uber den die Adressierung des DECT-Telefons erfolgt.

Sobald ein DECT-Telefon sich im Bereich einer anderen Funkvermittlungsstelle
aufhalt (Aufenthalts-Cordless-Baugruppe), wird mittels einer von der Cordless-
Baugruppe initiierten DSS1-Verbindung eine Verlangerungsverbindung
geschaltet. Uber diese Verlangerungsverbindung wird zwischen der Heimat-
und der Aufenthalts-Cordless-Baugruppe ein Vernetzungsprotokoll (User-To-
User-Signaling UUS) ausgetauscht, um die volle Mobilitat zu unterstiitzen.

Multi-SLC in einer Vernetzung

Multi-SLC kann auch systemubergreifend (knotentibergreifend) genutzt werden,
da das fir die Vernetzung verwendete SIP-Q das UUS-Protokoll unterstitzt.
Das bedeutet volle Mobilitat Giber die Funkbereiche der verschiedenen
Cordless-Systeme. Alle Leistungsmerkmale (Ruckruf, Teamfunktionen, Voice
Mail usw.) des DECT-Telefons bleiben erhalten. Eine Ausnahme bildet das
Leistungsmerkmal netzweites Handover, das nicht untersttitzt wird.

Voraussetzung ist, dass die Funkbereiche der vernetzten
Kommunikationssysteme sich nicht Gberlappen.
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DECT-Telefon hat eine

Erforderliche Erforderliche

Erforderliche

Gesprachsverbindung B-Kanale B-Kanale B-Kanale der

aufgebaut der Heimat- Aufenthalts-
Cordless- Cordless-
Baugruppe Baugruppe

Im Bereich der Heimat- 1 1 -

Cordless-Baugruppe

Im Bereich der Aufenthalts- 3 2 1

Cordless-Baugruppe

Handover von Heimat- zu 1 1 -

Heimat-Cordless-Baugruppe

Handover von Heimat- 3 2 1

zu Aufenthalts-Cordless-

Baugruppe

Handover von Aufenthalts- N 3 2 (jeweils 1

zu Aufenthalts-Cordless-  (Yortibergehend) pro Cordless-

Baugruppe Baugruppe)

Fir die systemubergreifenden Verlangerungsverbindungen (Multi-SLC
in einer Vernetzung) sind eventuell zusatzliche B-Kanale bei den festen
Verbindungswegen (SIP-Q) zu beriicksichtigen.

Wenn ein DECT-Telefon versucht, zu einer Basisstation zu roamen, die mit
einer anderen SLC-Karte verbunden ist, blinken die LEDs der Basisstation
des neuen Bereichs 2-3 Sekunden lang auf. Wahrend dieser Zeit finden
alle notwendigen Signalisierungen fir die Standortaktualisierung und die
Kommunikation mit dem Home SLC statt. Bis das Gerat das Roaming in
das neue Gebiet abgeschlossen hat, kann es keine Anrufe tatigen, und
der Benutzer sieht sofort das rote Trennungssymbol, damit er den Anruf

wiederholen kann.

5.1.6 Single-Cell Modus

Der Single-Cell Modus lasst bis zu 8 DECT-Telefone, die zusammen an einer
Basisstation registriert sind und sich in einer Rufgruppe befinden, gleichzeitig
klingeln. Dabei wird nur ein B-Kanal belegt. Das DECT-Telefon, das den Anruf
entgegen nimmt, verwendet diesen B-Kanal. Der Single-Cell Modus wird

nur fir DECT Light unterstitzt. Es darf nur eine Basisstation an einer Upge-
Schnittstelle des OCCM/ OCCMB/OCCMA/OCCMR/OCCMBR/OCCMAR-
Mainboards angeschlossen sein.

Dagegen ist im Multi-Cell Modus (mehr als eine Basisstation ist angeschlossen)
die Anzahl der DECT-Telefone, die gleichzeitig klingeln kénnen, gleich der

Anzahl der freien B-Kanale.

Anmerkung:

Das System wechselt automatisch vom Single-Cell Modus
in den Multi-Cell Modus, wenn eine zusatzliche Basisstation
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angeschlossen wird. In diesen Fallen fiihrt die erste Basisstation
automatisch einen Neustart durch und wechselt in den Multi-Cell
Modus.

Der Wechsel vom Multi-Cell Modus zurtick in den Single-Cell
Modus erfordert einen manuell ausgelésten System-Neustart,
nachdem die zusatzlichen Basisstationen entfernt wurden.

5.1.7 Netzweites Roaming

Das Leistungsmerkmal "netzweites Roaming" ermdglicht den DECT-
Teilnehmern das Wandern zwischen den Funkbereichen vernetzter
Kommunikationssysteme.

Soll das Leistungsmerkmal genutzt werden, ist darauf zu achten, dass sich die
Funkbereiche der einzelnen Kommunikationssysteme mit identischer DECT-

ID (DECT-Kennung) nicht Gberlappen. Vernetzte Kommunikationssysteme mit
identischer DECT-ID stellen aus Sicht des DECT-Telefons ein einzelnes System
dar.

Bei sich Uberlappenden Funkbereichen von Kommunikationssystemen mit
identischer DECT-ID starten die DECT-Telefone unbeabsichtigt netzweite
Handover-Versuche, deren Folge ein Gesprachsabbruch ist.

Ist eine Vernetzung von Kommunikationssystemen erforderlich, bei denen
sich die einzelnen Funkbereiche lberlappen (zum Beispiel zur Erhdhung

der Ausbaugrenzen oder bei dezentraler Installation), sind in den einzelnen
Systemen unterschiedliche DECT-IDs zu konfigurieren. In diesem Fall entfallt
die Unterstiutzung des Leistungsmerkmals "netzweites Roaming".

Beispiele fur Szenarien vernetzter Kommunikationssysteme:

» Szenario 1: Unzulassige DECT-Konfiguration vernetzter
Kommunikationssysteme

Aufgrund gleicher DECT-IDs und Uberlappender Funkbereiche entsteht ein
unzulassiges Handover, das zu Gesprachsabbriichen fuhrt.

y : W
g g
A
Z Metwork t 2
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OpenScape Business X8 O penScape Business X8
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» Szenario 2: Zulassige DECT-Konfiguration vernetzter
Kommunikationssysteme

Trotz gleicher DECT-IDs kein unzulassiges Handover, da sich die
Funkbereiche nicht Gberlappen. Netzweites Roaming ist moglich.

Metwork
—i | " I
e S
OpenScape Business X8 O penScape Business X8
DECTAD = 4711 DECTAD = 4711

5.1.8 Taktversorgung

Der DECT-Standard der integrierten Cordless-Losung erfordert die folgenden
Stufen der Systemtakigenauigkeit:

» +/- 5 ppm in einem eingeschrankten Temperaturbereich (+15° bis + 35°C)

* +/- 10 ppm im gesamten Temperaturbereich (0 bis + 40 °C
Umgebungstemperatur des Systems)

Die Systemuhr kann mit einer der beiden folgenden Uhren synchronisiert
werden:

» Ein ISDN Central Office (CO) Trunk als Referenztakt (fiir weitere
Informationen siehe Administratordokumentation, Kapitel 28.3.10.5 Trunks/
Routing > ISDN-Parameter) (empfohlen)

Anmerkung: Wenn eine Leitung nicht die erforderliche
Taktgenauigkeit bietet, muss sie in die Verbotsliste
aufgenommen werden. ITSP-CO-Router bieten manchmal
nicht die erforderliche Taktgenauigkeit.

* Oder die interne Uhr des Systems, die die DECT-Anforderungen erfiillt

Der Synchronisierungstakt fur die Cordless-Baugruppen wird auf der
Grundlage der Systemuhr von der sogenannten Master-Cordless-Baugruppe
erzeugt. Anhand dieses Taktsignals wird die Rahmensynchronisation fur die
angeschlossenen Basisstationen durchgeftuhrt.
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Basisstation BSS und BS5+

5.2 Basisstation BS5

und BS5+

Basisstationen bilden ein Netz aus Funkzellen und fliihren die Kommunikation
mit den DECT-Telefonen.

Die Basisstation BS5 (S30807-U6597-X10) steht fiir die Anschaltung an
OpenScape Business X zur Verfligung. Sie kann mit OpenScape Business
SW-Version V2.x und V3.x betrieben werden. Die BS5+ mit der Teilenummer
S30807-U5497-X20 kann nur mit OpenScape Business SW-Version V3.0 oder
héher betrieben werden. Sie funktioniert nicht mit SW-Version V2Rx.

Weiterhin unterstlitzt werden die Basisstationen BS4 (S30807-U5491-X), BS3/1
(S30807-H5482-X), BS3/3 (S30807-H5485-X) und BS3/S (X30807-X5482-
X100). Diese Basisstationen befinden sich im Produktauslauf und kénnen nicht
mehr bestellt werden.

5.2.1 Technische Daten

244

Die technischen Daten informieren Gber die Bedingungen flr den Betrieb der
Basisstation BS5 und BS5+.

BS5

Versorgungsspannungsbereich 42 bis 54 V
Maximale Leistungsaufnahme 3,0W
Gehaduseabmessungen (Lange x 202 x 172 x 43 mm
Breite x Tiefe)
Gewicht Ca. 0,5kg
Temperaturbereich — 5 bis + 45 °C (beim

Betrieb im Innenbereich)

— 20 bis + 50 °C (beim Betrieb im
AuRenbereich mit AulRenbereichsgehause)

Maximale Luftfeuchtigkeit 95%
Direktanschaltung 1x Upge
Baugruppenanschaltung 1 x oder 2 x oder 3 x Upge
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Abbildung 83: Basisstation BS5

5.2.2 Anschlussbelegung

Der Anschluss der Basisstation BS5 bzw. BS5+ an die Upge-Schnittstelle

eines Mainboards (Direktanschaltung) oder einer Cordless-Baugruppe
(Baugruppenanschaltung) erfolgt Gber die Anschlussleiste X1.

Beim Anschluss der Basisstation Uber eine Upg/e-Schnittstelle einer Cordless-

Baugruppe sind vier Gesprachskanale gleichzeitig verfigbar. Beim Anschluss
Uber zwei Upg,e-Schnittstellen sind acht und beim Anschluss tber drei Upg/e-

Schnittstellen sind zwolf Gesprachskanale gleichzeitig verfligbar.

Der Anschluss an eine Upge-Schnittstelle ist Gber jeweils eine Doppelader des
Anschlusskabels durchzufiihren.

Anmerkung: Eine Basisstation darf nicht von verschiedenen
Cordless-Baugruppen versorgt werden.
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LEDs
I
’ X1
123 4 567 8
0020202
Abbildung 84: Riickansicht — Anschlussleiste X1
Tabelle 105: Belegung der Anschlussleiste X1
Verbindung Port Beschreibung
Direktanschaltung Baugruppenanschaltung
1 - Nicht benutzt
2 Upg/e-Port 0 Anschluss einer Upg/e-Schnittstelle
3 HINWEIS: Dieser Anschluss muss immer
beschaltet sein!
4 Upg/e-Port 1 | Anschluss einer Anschluss einer
5 weiteren Upg/e- zweiten Upg/e-
Schnittstelle ist nicht  Schnittstelle
moglich.
6 Upge-Port 2 | Anschluss einer Anschluss einer dritten
7 weiteren Upg/e- Upg/e-Schnittstelle
Schnittstelle ist nicht
mdglich.
8 — Nicht benutzt

Die Anschlussleiste ist verpolungssicher.

Nach dem Anschluss der ersten Upge-Schnittstelle ist die Basisstation BS5
betriebsbereit.

5.2.3 LED

Auf der Frontseite der Basisstation BS 5 befinden sich zwei LEDs, die die
Betriebszustédnde wiedergeben.
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Tabelle 106: Informationen iiber LED-Anzeigen fiir BS5

LED 1 LED 2 Status Kommentar
Rot Rot Die Hauptplatine befindet Wahrend des
sich im Reset-Status Bootvorgangs
blau aus FPGA wird geladen, Waéhrend des
Bootvorgang startet Bootvorgangs
weild weild BIST lauft Wahrend des
Bootvorgangs
Blinkt gelb: | blau Parameter herunterladen
V_e IﬁSChlusseluns%hwach T-Bit-Anfrage
eingeschaltet violettes Licht
Blinkt rot:
Verschlusselumgll violett T-Bit erhalten Umschalten auf
ausgeschaltet Normalbetrieb,
wenn
Phasendifferenz
< 50ppm
Rot aus Selbsttest der Basisstation
(bei schweren Fehlern bleibt
BS in diesem Zustand)
blinkend rot | aus Boot-Firmware lauft
-keine Loadware in BS
-Warten auf Loadware-
Download
-Der Download der neuen
LW ist derzeit im Gange.
blinkend rot | blau -BS bereit (arbeitet mit LW),
aber Parameter-Download
und Synchronisierung fehlen
zweimal rot | blau -BS bereit, aber alle
blinkend Frequenzen sind blockiert
(RFP sendet nicht)
aus blau -BS synchronisiert und
sendet Dummy-Bearer, aber
kein Steckplatz aktiv
aus blinkend blau |-BS synchronisiert und
mindestens ein Steckplatz
aktiv
Rot blinkend blau | -BS in Uberlast
aus zweimal blau |-DNS, Slave-BS sucht nach
blinkend Master-BS (nicht synchron
zum Master-System)
blinkend rot | blinkt blau CTR6-Testmodus

(synchron zur
anderen LED)

Hinweis: Schicht 1 muss an
Port 0 eingerichtet werden
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LED 1 LED 2 Status Kommentar
blinkt blinkend blau  Loopback # 2 (2B+D) fur
(abwechselnd Biterror-Messung
mit anderen
LED)
blinkend grin  T-Bit wird gesendet, bevor |BS in diesem
die BS bereit ist, es zu Zustand neu
erhalten starten
dunkelblau 1x UPOE verbunden Wahrend des
Betriebsmodus
weild 2x UPOE verbunden Wahrend des
Betriebsmodus
hellblau 3x UPOE verbunden Wahrend des
Betriebsmodus

5.2.4 Funktionsreichweite

Die Funktionsreichweite bestimmt die maximal mogliche Lange des
Anschlusskabels vom Kommunikationssystem (Cordless-Baugruppe) zu einer
Basisstation.

Die Funktionsreichweite ist abhangig von

» der Signalreichweite, die durch den Typ des verwendeten Anschlusskabels
bestimmt wird.

» der Speisereichweite, die durch den Anschluss der Basisstation an die
Cordless-Baugruppe, durch die Art der Speisung der Basisstation und durch
den Typ des verwendeten Anschlusskabels bestimmt wird.

Die geringere Reichweite beider Werte bestimmt die Funktionsreichweite.
Ist beispielsweise die Signalreichweite geringer als die Speisereichweite,
entspricht die Signalreichweite der Funktionsreichweite.

5.2.5 AuBenbereichsgehause

Das wetterfeste AulRenbereichsgehduse S30122-X7469-X2 schiitzt die
darin montierte Basisstation BS5 oder BS5+ und ermdglicht den Einsatz der
Basisstation im AuRRenbereich. Eine Heizungsbaugruppe wird nicht benétigt.

Das Aulenbereichsgehause ist fiir die Montage an Mauer-/Holz-/Ziegelwerk,
auf Dachern und an Masten geeignet.
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Abbildung 85: AuBenbereichsgehduse S30122-X7469-X2 mit Basisstation
BS5

Komponenten des AuBenbereichsgehéduses
Das AufRenbereichsgehause besteht aus folgenden Komponenten:

* Sonnenschutzblende [1]
* Gehausedeckel [2]

» Gehauseboden [3]

* Montageplatte [4]

* Mastkldtze [5]

Abbildung 86: Komponenten des AuBenbereichsgehauses

Tipp: Fir Sonderfalle, zum Beispiel fir den Einsatz

von Basisstationen in Kiihlhausern, sind spezielle
AuRenbereichsgehause einzusetzen. Damit ist ein Einsatz im
Umgebungstemperaturbereich von —40 bis + 50 °C mdglich.

Herstellung und Vertrieb dieser Gehause erfolgt beispielsweise
durch die Firma Dirk Ritter (www.excom-ritter.de).
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Vorgaben fur die Projektierung einer Cordless-Lésung

5.3 Vorgaben fur die Projektierung einer Cordless-Losung

Bei der Projektierung einer Cordless-LOsung sind die Positionen der
Basisstationen von entscheidender Bedeutung fiur die Performance.

5.3.1 Berucksichtigung des Verkehrsaufkommens

Fir Bereiche mit hohem Verkehrsaufkommen (Gesprachsaufkommen)
sind besondere Vorgaben bei der Projektierung einer Cordless-Lésung zu
berlcksichtigen.

Zur Abdeckung eines erhdhten Verkehrssaufkommens sollte die vorgesehene
Basisstation mit der maximalen Upge-Anschaltung (Anschluss uber drei
Upoe-Schnittstellen) ausgestattet werden, anstatt zusatzliche Basisstationen
zu installieren, da jeder Wechsel der Basisstation im Gesprachszustand
(Handover) zusatzliche Last erzeugt.

Die Wahl der "starksten" Basisstation sollte moglichst eindeutig sein, um
haufige Wechsel der Basisstation im Gesprachszustand zu vermeiden.

Bei Grenzfallen, das bedeutet 17 bis 20 bendtigte Upge--Schnittstellen fir
Basisstationen, kann unter Umstanden durch geschicktere Funkausleuchtung
oder spezielle Antennen eine Cordless-Baugruppe ausreichend sein.

Bei Kommunikationssystemen mit mehreren Cordless-Baugruppen muissen
die Funkbereiche aller Basisstationen einer Cordless-Baugruppe (Cordless-
Baugruppenbereich) gesondert betrachtet werden. Dabei gilt:

+ Méglichst geringe Uberlappung der Cordless-Baugruppenbereiche. Um eine
grolere Teilnehmerzahl in einem Cordless-Baugruppenbereich zu erreichen,
sollte dieser verkleinert werden, anstatt ihn mit anderen zu Gberlappen.

» Alle DECT-Telefone werden Cordless-Baugruppenbereichen zugeordnet,
in denen sie sich vorwiegend aufhalten. Diese Cordless-Baugruppe ist die
Heimat-Cordless-Baugruppe des DECT-Telefons. Hier wird der DECT-
Teilnehmer angemeldet.

Besonders hohe Last entsteht beim Wechsel des Cordless-
Baugruppenbereichs.

5.3.2 Berucksichtigung der Funkverkehr-Ausbreitungsbedingungen

Die Funkwellenausbreitung im DECT-Frequenzbereich ist quasioptisch. Eine
Welle wird in ihrer Ausbreitung behindert, wenn sie auf eine feste Flache trifft
und dabei mehr oder weniger reflektiert wird. Diese Reflexion ist abhangig
von den physikalischen Eigenschaften des Mediums. Bei leitfahigen Stoffen
bestimmen hauptsachlich die magnetische Eigenschaft und die elektrische
Leitfahigkeit die Eindringtiefe in das Medium.

Gut leitende Metalle

Gut leitende Metalle, wie zum Beispiel Kupfer oder Stahl, lassen die Funkwellen
bei den DECT-Frequenzen praktisch nicht eindringen/durchdringen, sondern
reflektieren sie weitgehend wie ein Spiegel das Licht.
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Baustoffe

Heute vorkommende Baustoffe verfiigen Uber eine relativ schlechte
Leitfahigkeit, so dass elektromagnetische Wellen, wenn auch gedampft,
hindurchdringen kénnen.

Dadurch ist der Funkverkehr in Gebauden und durch Gebaude hindurch
moglich.

Dampfungseigenschaften der Baustoffe sind sehr unterschiedlich, so dass je
nach verwendetem Baustoff, der zu durchdringen ist, verschiedene Reichweiten
in den entsprechenden Richtungen gegeben sind.

» Holz, trocken und unbearbeitet: Vernachlassigbare Dampfungen

* Glas, Kunststoffe (Nichtleiter): Vernachlassigbare Dampfungen

* Holz, feucht und verarbeitet, zum Beispiel Pressspan: Mittlerer
Dampfungsbereich

» Ziegel-Mauerwerk: Mittlerer Dampfungsbereich

» Stahlbeton, Glas (metallbewehrt/beschichtet): Hochste Dampfungen

Gemildert werden diese Dampfungen durch Offnungen, vor allem durch Fenster
in Gebauden, sofern sie nicht mit Drahtglas oder metallisiertem Glas versehen
sind.

Szenarien

Durch die unterschiedlichen Funkverkehr-Ausbreitungsbedingungen ergeben
sich folgende Szenarien, in denen Funkzellen gebildet werden:

» Freigelande mit Sichtmdglichkeit

In einem Freigelande mit Sichtmdglichkeit werden die elektromagnetischen
Wellen am wenigsten gedampft, so dass die groten Funkzellenflachen
aufgebaut werden kénnen.

Basisstationen in einem solchen Szenario kdnnen Funkabdeckungsbereiche
mit einen Radius von bis zu 300 m erzeugen. Praktisch lasst sich dies
jedoch selten realisieren, denn Baume, Gebiisch sowie sich bewegende
Hindernisse (Personen, Tiere und Fahrzeuge) im direkten Ausbreitungsweg
kénnen die Ausbreitung deutlich verschlechtern.

Tipp:

Eine Basisstation im Dachgeschoss, unmittelbar vor
einem Gaubenfenster montiert, ist die Alternative
zum AuRenbereichsgehduse zur Funkabdeckung
des Freigelandes (kein Drahtglas oder metallisiertes
Fensterglas!).

Bei der Wahl dieses Montageortes ist zu bericksichtigen,
dass die Basisstation oft extremen Umgebungstemperaturen
ausgesetzt ist (zum Beispiel durch direkte
Sonnenbestrahlung oder Kalte).
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Industriegelande

Die Dampfung der elektromagnetischen Wellen in diesem Szenario ist
vorrangig abhangig von der Bauart der Gebaude.

Auf einem Industriegelande kénnen sich Gebaude in Leicht- und
Ziegelbauweise, Gebaude aus Stahlbeton und Gebaude mit Metallfassaden
befinden.

Die Abstande von Gebaude zu Gebaude sind selten gréRer als
100 m. In diesem Szenario sind Basisstationen im Freien zur
AuRenbereichsversorgung zweckmafig.

— Gebaude in Leicht- oder Ziegelbauweise

Gebaude in Leicht- oder Ziegelbauweise werden meist durchstrahlt.
Hinter den Gebauden jedoch reicht die Empfangsfeldstarke praktisch
kaum mehr aus, so dass sich quasioptisch ein abgeschatteter Bereich
ergibt.

Beispielsweise ist bei einer auf der Slidseite eines Ziegelgebaudes
montierten Basisstation zu erwarten, dass auf der Nordseite, bedingt
durch die Einfligungsdampfung des Gebaudes, die Reichweitengrenze
unmittelbar oder nach wenigen Metern erreicht wird.

Durch Fenster hindurch kénnen noch bis zu 100 m des AufRenbereiches
mitversorgt werden. Die Aufstellung der Basisstation in héheren
Stockwerken (> 2. Obergeschoss) ist daflir Voraussetzung. Niedrige
Hindernisse in der Nahe der Basisstation, wie zum Beispiel Fahrzeuge
oder eine Garage (fiir ein bis zwei PKWs) stéren dann nicht merklich.

Stahlbetongebaude und/oder Gebaude mit Metallfassaden

Stahlbetongebaude und Gebaude mit Metallfassaden erwiesen sich als
Grenze. Einstrahlung in diese Gebaude hinein ist nur unmittelbar hinter
Fenstern maglich (bis etwa 2 m in das Gebaude hinein, bei Gblicher
Fenstergrofie). Die Fenster dirfen nicht mit Drahtglas oder metallisiertem
Fensterglas versehen sein.

In Gassen zwischen Gebauden sowie entlang von StralRenziigen ist
eine Wellenleitung moglich, die sich in einer grofteren Funkreichweite
auswirkt.
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* Innenrdume von Gebauden in Ziegel- und Leichtbauweise

Im Inneren von Gebauden in Ziegel- und Leichtbauweise werden die
elektromagnetischen Wellen in horizontaler Richtung sehr viel weniger als in
vertikaler Richtung behindert.

— Dampfung in horizontaler Richtung

Bei Wanden in Ziegel- und Leichtbauweise sind die Dampfungswerte
relativ gering, so dass auch bei vielen Trennwanden bis zu 30 m
durchstrahlt werden kénnen.

— Dampfung in vertikaler Richtung

Diese hangt von der Art der verwendeten Decken ab. Hier sind vor allem
die Stahlbetondecken mit ihren, verglichen mit Ziegelwanden, hohen
Dampfungen entscheidend fir die Beurteilung der Reichweite.

Die Decken sind dem Zweck eines Gebaudes (Einfamilienhaus,
Wohnblock, Birogebaude, Theater usw.) entsprechend dimensioniert und
demzufolge unterschiedlich sind die Dampfungswerte.

Objekt Dampfung Reichweitenverlust
Ziegelwand, 10 bis 2,5dB Ca.43,5%
12 cm
Ziegelwand, 24 cm, mit 4 dB Ca. 60 %
kleinen Fenstern
Ziegelwand, 63 bis 4,0 bis 4,5 dB Ca. 60 bis 64 %
70 cm
Gipskartonwand 1,3 bis 2,3 dB Ca. 26,5 bis 41 %
Gasbetonwand 6,6 dB Ca. 78 %
Glaswand 2dB Ca.37 %
Drahtglaswand 8 dB Ca. 84 %
Stahlbetondecke 6 bis 9 dB Ca. 75 bis 87 %
(Wohnhaus)
2 Stahlbetondecken 26 dB Ca. 99,5 %
3 Stahlbetondecken 46 dB Ca. 100 %

Bei der Installation der Basisstationen ist zu berlcksichtigen, dass die
Funkwellenausbreitung in den Geb&uden in horizontaler Richtung sehr viel
weniger als in vertikaler Richtung behindert wird.
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Innenraume von Stahlbetongebauden

Innenraume von Stahlbetongebauden kénnen aufgrund des Innenausbaus
sehr unterschiedliche Szenarien bilden.

— Werkshallen und GrofRraumbdiros

Diese sind entweder nicht unterteilt (zum Beispiel Fertigungshallen)
oder haben transportable Raumteiler bis zur halben Raumhéhe
(GroRraumbdros).

Die Ausbreitungsbedingungen sind gtinstig, weil haufiger
Sichtverbindung gegeben sind als beispielsweise bei Gebauden mit
Einzelburos.

Innenausbau in Ziegel- und Leichtbauweise

Die Ausbreitungsbedingungen sind dhnlich wie bei Gebauden mit
AuRenwanden in Ziegelbauweise.

Aufgrund der Anforderungen im industriellen Bereich sind die
Stahlbetondecken bei diesen Gebauden haufig so dimensioniert, dass
die Einfigungsdampfung der Decken deutlich hoher als bei Ziegelbauten
ist.

Die daraus folgende unglinstigere vertikale Funkwellenausbreitung ist bei

der Installation der Basisstation zu bertcksichtigen.
Innenausbau mit Beton- und Stahltrennwanden

Zu diesen Bereichen zahlen meist auch die stark stahlarmierten
Bereiche fiir Treppenhauser, Nasszellen, Versorgungsschachte und
Aufzugsschéachte.

Die folgende Tabelle nennt einige fir dieses Szenario relevante
Dampfungswerte mit entsprechenden Angeben zum Reichweitenverlust.

Objekt Dampfung Reichweitenverlust
Betonwand, innen, 6 dB Ca.75%

10 cm

Betonwand, doppelt, 2 17 dB Ca. 97,5 %

x 20 cm

Betonwand 25 bis 9,4 bis 16 dB Ca. 88 bis 97,5 %
30cm

Stahlbetondecke 12 bis 14 dB Ca. 91 bis 96 %
2 Stahlbetondecken 35 bis 47 dB 100 %

3 Stahlbetondecken 42 bis 53 dB 100 %
Stahltrennwand mit 6,5 bis 10 dB Ca. 75,5 bis 90 %
Drahtglasfenster
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Objekt Dampfung Reichweitenverlust
Stahltrennwande, 31 bis 41 dB 100 %
deckenhoch, 3,5 m

Abstand

Die horizontalen und vertikalen Ausbreitungsbedingungen sind etwa
gleich. In solchen Gebauden erfolgt die Ubertragung vornehmlich entlang
der Korridore, wenn Stahltrennwande eingebaut sind.

Wie die relativ hohen Dampfungswerte zeigen, werden die einzelnen
Raume zunehmend Uber Reflexion versorgt, wenn mehrere Blechwande
im direkten Pfad liegen.

Betonwande verursachen dhnliche Verhaltnisse. Aufzugsschachte und
Treppenhduser missen deshalb oft eigene Basisstationen erhalten, wenn
sie versorgt werden sollen.

5.3.3 Positionierung der Basisstationen im Innenbereich

Die Positionen der Basisstationen sind von entscheidender Bedeutung fur die
Funkabdeckung innerhalb eines Gebdudes und damit fir die Performance einer
Cordless-Lésung.

Gebdude in Ziegel- und Leichtbauweise

Folgende Vorgaben sind bei der Positionierung von Basisstationen in
Gebauden in Ziegel- und Leichtbauweise zu bertcksichtigen:

Positionierung zentral im Gebdude

Unter Berlcksichtigung der allgemeinen Regeln
Horizontale Richtung

Mindestens alle 50 m ist eine Basisstation zu positionieren.
Vertikale Richtung

Zu beachten ist, dass hochstens zwei Stahlbetondecken im direkten
Funkwellen-Ausbreitungsweg zwischen der Basisstation und dem
Bewegungsbereich der DECT-Telefone liegen. Ansonsten ist eine
ausreichende Funkabdeckung nicht gewahrleistet.

Sind zusatzliche Basisstationen aufgrund von Bereichen mit hohem
Gesprachsaufkommen erforderlich, kdnnen diese wie im folgenden Bild gezeigt
positioniert werden.
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Abbildung 87: Beispiel fiir die Positionierung von Basisstationen in
Gebauden in Ziegel- und Leichtbauweise
Stahlbetongebaude mit Innenausbau in Ziegel- und Leichtbauweise

Folgende Vorgaben sind bei der Positionierung von Basisstationen in
Stahlbetongebduden mit einem Innenausbau in Ziegel- und Leichtbauweise zu
berlcksichtigen:

» Positionierung zentral im Gebaude

Unter Berucksichtigung der allgemeinen Regeln
* Horizontale Richtung

Mindestens alle 50 m ist eine Basisstation zu positionieren.
* \Vertikale Richtung

Zu beachten ist, dass hochstens eine Stahlbetondecke im direkten
Funkwellen-Ausbreitungsweg zwischen der Basisstation und dem
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Bewegungsbereich der DECT-Telefone liegt. Ansonsten ist eine
ausreichende Funkabdeckung nicht gewabhrleistet.

Treppenhauser, Aufzugsschachte und Versorgungsschachte in diesen
Gebauden haben meist stark armierte Betonwande und Treppen. Fir diese
Bereiche mit schlechten Ausbreitungsbedingungen sind oft zusatzliche
Basisstation erforderlich.

Sind zusatzliche Basisstationen aufgrund von Bereichen mit hohem
Gesprachsaufkommen erforderlich, kénnen diese wie im folgenden Bild gezeigt
positioniert werden.

3rd ficor E
® |3

Open-gan ofice = Open pdan ofice
ond foor E

® = I &
1st foor ;_E

5 =

Ground fioor E

®E
Basement _g

- W= -

Minimum required base P cesible additicnal base station
station (for areas with high call
wvolumes, or example)

Floor dan 2nd ficor

<=25m __L = S0m

( "l

Abbildung 88: Beispiel fiir die Positionierung von Basisstationen
in Stahlbetongebduden mit einem Innenausbau in Ziegel- und
Leichtbauweise

Stahlbetongebaude mit Beton- und Stahltrennwénden

Folgende Vorgaben sind bei der Positionierung von Basisstationen in
Stahlbetongebduden mit Beton- und Stahltrennwanden zu berucksichtigen:
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Positionierung zentral im Gebaude

Unter Berticksichtigung der allgemeinen Regeln
Horizontale Richtung

Aufgrund der relativ hohen Dampfung von Beton- und Stahltrennwanden
muss in diesen Gebauden mindestens alle 25 m eine Basisstation
positioniert werden.

Vertikale Richtung

Zu beachten ist, dass hdchstens eine Stahlbetondecke im direkten
Funkwellen-Ausbreitungsweg zwischen der Basisstation und dem
Bewegungsbereich der DECT-Telefone liegt. Ansonsten ist eine
ausreichende Funkabdeckung nicht gewéhrleistet.

Treppenhauser, Aufzugsschachte und Versorgungsschachte in diesen
Gebauden haben meist stark armierte Betonwande und Treppen. Fir diese
Bereiche mit schlechten Ausbreitungsbedingungen sind oft zusatzliche
Basisstation erforderlich.

Beispielsweise kann bei einem Aufzug eine Basisstation im Fahrkorb
(Kabine) positioniert werden.

Sind zusatzliche Basisstationen aufgrund von Bereichen mit hohem
Gesprachsaufkommen erforderlich, kbnnen diese wie im folgenden Bild gezeigt
positioniert werden.
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Minimum required base P cesible additicnal base station
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wvolumes, or example)
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Abbildung 89: Beispiel fiir die Positionierung von Basisstationen in
Stahlbetongebauden mit Beton- und Stahltrennwanden

Werkshallen und GrofRraumbiiros

Fir eine 100 m lange Halle ist unter Umstanden eine einzelne, zentral und
frei unter der Decke (Kunststoffmast oder -kette) aufgehangte Basisstation
ausreichend.

Anmerkung: Die Montage an einer Stahlbetonsaule ist
nachteilig, weil durch die Saule eine teilweise Abschattung
zustande kommt.

In diesem Fall sind zwei Basisstationen im Abstand von 50 bis
75 m zu montieren.

Bei AuRenwanden, Innenverkleidungen und/oder Hallendecken aus Metall
oder metallbeschichtetem Material muss die Anzahl der Basisstationen
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eventuell erhoht werden. Die Basisstationen sind so zu positionieren, dass
Funkbeeintrachtigungen durch Reflexionen moglichst unwirksam werden.

5.3.4 Positionierung der Basisstationen im AuBenbereich

260

Die Positionen der Basisstationen sind von entscheidender Bedeutung fir die
Funkabdeckung von AuRenbereichen, wie zum Beispiel ein Werksgelande. Das
wetterfeste AuRenbereichsgehause schitzt die darin montierte Basisstation und
ermoglicht den Einsatz der Basisstation im AuRenbereich.

Die Montage einer Basisstation im AuRenbereichsgehause kann an einer
Gebaudewand, auf dem Dach eines Gebaudes (bevorzugt in Ziegel- oder
Leichtbauweise) oder an einem Kunststoff-, Holz- oder Betonmast (kein Metall)
erfolgen. Eine ausreichende Standfestigkeit/Stabilitat des verwendeten Mastes
ist erforderlich.

Der Montageort ist so zu wahlen, dass eine Sichtmdglichkeit von der
Basisstation zu mdglichst groRen Bereichen des Versorgungsgebietes besteht.

Stahlbetongebaude oder Bauten mit Metallfassaden wirken praktisch als
Grenze. Bereiche hinter diesen Gebauden sind quasioptisch abgeschattet und
als nicht versorgt zu betrachten.

Ziegelbauten werden meist durchstrahlt, so dass wesentliche Teile davon
versorgt werden. Der Versorgungsbereich endet aber oft schon weniger als
10 m hinter einem Gebaude.

StralRenziige wirken wie Wellenleiter, so dass an ihnen entlang Giberhdhte
Reichweiten mdglich sind.
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Abbildung 90: Beispiel fiir die Positionierung von Basisstationen im
AuBenbereich

Beispiel fiir die Planung der Funkabdeckung eines Freigelandes

Fir die Positionierung der Basisstationen ist ein Grundsticksplan hilfreich, zum
Beispiel im Mafistab 1:300 oder 1:1000. Zusatzinformationen Uber Gebaudeart
und deren Hohe sind sinnvoll.

Der vom Auftraggeber/Kunden priorisierte Funkbereich ist in den
Grundstucksplan einzuzeichnen und muss durch den Auftraggeber/Kunden
bestatigt werden.

Das folgende Bild zeigt das Beispiel eines Werksgelandes mit den Gebauden A
bis G sowie deren Bauweise und Hdhe.

Anhand des Plans ist es relativ einfach, einen Punkt zu finden, von dem aus ein
mdglichst groRer Teil des Gelandes ohne Hindernisse Uberblickt werden kann.

Eine Anordnung im Bereich der Gebaude C, E, F und G kommt nicht in Frage,
weil der "Blick" nur zu wenigen Nachbargebauden reicht.

Einen gunstigeren Blickwinkel hat man von den Geb&uden A und B.

Im Beispiel wurde die Montage der Basisstation bei Gebaude B, gegenuber von
Gebaude A gewahlt. Zu erkennen ist, dass sowohl der Bereich zwischen den
Gebduden C und E als auch F, G und A erreicht wird. Der Ziegelgebdude A wird
durchstrahlt, so dass ein Bereich von etwa 10 m dahinter gerade noch versorgt
wird. In der Praxis ist davon auszugehen, dass weitere Au3enbereiche noch
durch die Fenster versorgt werden.
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Montage und Anschluss der Basisstationen
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Abbildung 91: Beispiel fiir die Positionierung einer Basisstation zur
Funkabdeckung eines Werksgelandes

5.4 Montage und Anschluss der Basisstationen

5.4.1 Voraussetzungen fur die Montage

262

Fur die Montage der Basisstationen sind verschiedene Werkzeuge und
Hilfsmittel erforderlich. Bei der Auswahl des Montagestandorts sind bestimmte
Anforderungen zu beachten.

Werkzeuge und Hilfsmittel

Folgende Werkzeuge und Hilfsmittel werden bendtigt:
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» Fur die Montage einer Basisstation im Innenbereich:

— Bohrmaschine und Steinbohrer mit 5 mm Durchmesser, fiir die
Wandbefestigung einer Basisstation
» Fur die Montage einer Basisstation und des Auflenbereichsgehauses im
Auflenbereich:

— Kreuzschlitz-Schraubendreher Grofe 3, fir die Befestigung der
Montageplatte am AulRenbereichsgehause

— Kreuzschlitz-Schraubendreher GroRe 2, fur die Befestigung der
Mastklétze am Aullenbereichsgehduse

— Dreikantschraubendreher Gréfe M6, zum Offnen/SchlielRen des
Gehausedeckels des AulRenbereichsgehauses

— Bohrmaschine und Steinbohrer mit 8 mm Durchmesser, fiir die
Wandbefestigung des Aulienbereichsgehduses
Voraussetzungen fiir die Auswahl des Montagestandorts

Folgende Vorgaben sind bei der Auswahl des Montagestandorts unbedingt zu
beachten:

ACHTUNG: Sicherheitszonen

Basisstationen durfen nicht in den vom Auftraggeber/Kunden
deklarierten Sicherheitszonen montiert werden. Das sind zum
Beispiel Intensivstationen in Krankenhausern und Bereiche hinter
Brandschutztiren.

* Im Innenbereich mussen Basisstationen frei zuganglich und mdglichst in
Deckennahe (> 0,5 m Entfernung zur Decke) montiert werden. Die Montage
sollte Gebaudezentral, zum Beispiel in Korridoren oder an Wanden von
unmittelbar angrenzenden Raumen (bei Leichtbauweise) erfolgen.

* Im AufRenbereich ist der Betrieb einer Basisstation ausschlieBlich im
AuRenbereichsgehause maglich.

» Basisstationen durfen keiner direkten Warmeeinwirkung ausgesetzt werden
(zum Beispiel durch Sonneneinstrahlung oder Heizkorper).

» Die folgenden Umgebungstemperaturbereiche dirfen nicht unter- oder
Uberschritten werden:

— —5bis + 50 °C beim Betrieb einer Basisstation im Innenbereich
— —20 bis + 50 °C beim Betrieb einer Basisstation im AuRenbereich (BS im
AuRenbereichsgehause)
» Basisstationen dirfen nicht an feuchten Stellen (zum Beispiel Bader
und Waschkiichen) montiert werden. Die maximale Luftfeuchtigkeit fir
den Betrieb einer Basisstation im Innen- und im AuRenbereich (BS im
AuBlenbereichsgehause) betragt 85 %.
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Um Einschrankungen bei der Funkabdeckung zu vermeiden, dirfen
Basisstationen nicht an folgenden Stellen montiert werden:

In Wandnischen, auf dickem Mauerwerk und auf Beton- und
Blechwanden, soweit der Funkversorgungsbereich dahinter liegt.

An Stahl- oder Betonpfeiler, da ein eventuell dahinter liegender
Funkbereich nicht versorgt wird.

In abgehangten Decken in Metallausfuihrung (leitende Materialien, wie
zum Beispiel Kohlefasern)

An Metallwanden, wenn ein Sicherheitsabstand von mehr als 10 cm nicht
moglich ist.

An Metallhochregalen, wenn ein Sicherheitsabstand von mehr als 3 m
nicht maoglich ist.

Um Stérungen durch ungewollte elektrische oder elektromagnetische Effekte
zu vermeiden, dirfen Basisstationen nicht an folgenden Stellen montiert
werden:

In der Nahe von anderen elektronischen Geraten, wie zum Beispiel
drahtgebundene Telefone, HiFi-, Biro- oder Mikrowellengerate, wenn ein
Sicherheitsabstand von mehr als 1 m nicht mdéglich ist.

Neben Neon-/Leuchtstoffrdhren, Feuermeldeeinrichtungen,
Schaltschranken, Transformatoren und Motorgehdusen, wenn ein
Sicherheitsabstand von mehr als 1 m nicht mdglich ist.

Neben den Antennen anderer Kommunikationssysteme, wenn ein
Sicherheitsabstand von mehr als 3 m nicht mdéglich ist.

Die jeweils genannte Sicherheitsabstand ist die Entkopplungsmaflnahme,
welche die elektromagnetische Vertraglichkeit EMV verbessert.

Die Anschlusskabel einer Basisstationen sollten moglichst nicht parallel
zu Niederspannungsnetzkabeln (zum Beispiel 115 V AC, 230 V AC) oder
Kabelblindeln verlegt werden.

5.4.2 Montage im Innenbereich

Basisstationen missen frei zuganglich und mdglichst in Deckennadhe (> 0,5 m
Entfernung zur Decke) montiert werden. Die Montage sollte Gebaudezentral,
zum Beispiel in Korridoren oder an Wanden von unmittelbar angrenzenden
Raumen (bei Leichtbauweise) erfolgen.

5.4.2.1 Wie Sie doe Basisstation im Innenbereich montieren

264

Voraussetzungen

Die Voraussetzungen fiir die Auswahl des Montagestandorts wurden
berlcksichtigt (siehe Voraussetzungen fur die Montage).

Zwei Dubel mit 5 mm Durchmesser und zwei Schrauben mit 3,5 mm
Durchmesser fir die Wandbefestigung der Basisstation stehen zur Verfligung.

Tipp: Je nach Beschaffenheit der Befestigungswand kann es
erforderlich sein, anderes Montagematerial zu verwenden (zum
Beispiel Holzschrauben fir Holzwande).
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Schritt fiir Schritt

1) Bohren Sie zwei im Abstand von 110 mm senkrecht ibereinander liegende
Lécher mit jeweils 5 mm Durchmesser in die Befestigungswand.

2) Schieben Sie die Dibel in die Bohrldcher und drehen Sie die Schrauben mit
ca. 4 mm Uberstand ein.

3) Hangen Sie die Basisstation an den Befestigungsléchern ein und richten Sie
sie aus.

Tipp: Um die bestmdgliche Performance zu erzielen, sollten
Basisstationen der Typen BS4 und BS5 mit nach unten
weisenden Antennen montiert werden. Basisstationen

der Typen BS3/1, BS3/3 und BS3/S sollten mit nach oben
weisenden Antennen montiert werden.

5.4.3 Montage im AuRenbereich

Im AuRenbereich ist der Betrieb einer Basisstation ausschlie3lich im
AuRenbereichsgehause moglich. Der Montageort des Auflenbereichsgehauses
ist so zu wahlen, dass eine Sichtmdglichkeit von der Basisstation zu moglichst
grofRen Bereichen des Versorgungsgebietes besteht.

Tipp: Informationen zur Vorgehenweise bei der Montage sind
der zum Lieferumfang des AulRenbereichsgehauses gehdrenden
Montageanleitung/Installation Description zu entnehmen.

5.4.4 Anschluss der Basisstationen
Der Anschluss der Basisstation BS5 an die Upg/e-Schnittstelle eines

Mainboards (Direktanschaltung) oder einer Cordless-Baugruppe
(Baugruppenanschaltung) erfolgt Gber die Anschlussleiste X1.

5.4.4.1 So schlieBen Sie die Basisstation an

Voraussetzungen

Achtung:
Elektrischer Schlag durch Beriihren spannungsfihrender Leitungen

Schutzerden Sie die Systemboxen lhres Kommunikationssystems und
alle Hauptverteiler und Patch-Panels vor Anschluss der Basisstationen
durch separate Schutzleiter.

ACHTUNG:

Feuergefahr!
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Um die Feuergefahr zu verringern, diirfen Sie nur Kommunikationskabel
mit einem Leiterdurchmesser von mindestens 0,4 mm (AWG 26) oder
groler verwenden.

Anmerkung:
Brandgefahr durch Uberspannung

Bei Leitungslangen iber 500 m und bei Leitungen, die das
Gebaude verlassen, muss die Baugruppe SLMUC durch einen
externen Blitzschutz geschutzt werden.

Ein solcher Blitzschutz wird als zusatzlicher Primarschutz
bezeichnet. Der zusatzliche Primarschutz wird durch den
Einbau von USAGs (Uberspannungsableiter, gasgefillt) im
Hauptverteiler, im Patch-Panel oder am Eintrittspunkt der
Leitung in das Gebaude gewahrleistet. Dazu muss ein USAG
mit 230 V Nennspannung von jeder zu schiitzenden Ader gegen
Erde geschaltet werden.

Direktanschaltung der Basisstation: Auf dem Mainboard des
Kommunikationssystems (OpenScape Business X3 oder OpenScape
Business X5) steht mindestens eine freie Upg,e-Schnittstelle zur Verfliigung.

Baugruppenanschaltung der Basisstation: Auf einer Baugruppe SLMUC
(OpenScape Business X8) steht mindestens eine freie Upg/e-Schnittstelle zur
Verfligung.

Schritt fiir Schritt

Verbinden Sie den oder die gewilinschten Upg,e-Anschliisse mit der
Basisstation.

Wahlen Sie eine der folgenden Optionen:

* Wenn eine Direktanschaltung der Basisstation erfolgen soll, verbinden
Sie die gewilinschte UPO/E-Schnittstelle des Mainboards (OpenScape
Business X3 oder OpenScape Business X5) mit der Basisstation.

* Wenn eine Baugruppenanschaltung der Basisstation erfolgen soll,
verbinden Sie die gewiinschte(n) UPO/E-Schnittstelle(n) der Baugruppe
SLMUC (OpenScape Business X8) Uber jeweils eine Doppelader des
Verbindungskabels mit der Basisstation.

Anmerkung:

Der Anschluss einer Basisstation muss Uber dieselbe
Cordless-Karte erfolgen. Der Anschluss an eine andere
Cordless-Karte ist nicht zulassig.

Weitere Informationen zur Kabel- und Anschlussbelegung, siehe .
OCCM, OCCMR fiir die Direktanschaltung der Basisstation

Nachste Schritte

Nach dem Anschluss aller Basisstationen konnen Sie die integrierte Cordless
LAsung initialisieren.
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Test einer Cordless-Lésung

Detaillierte Informationen konnen dem Themenbereich Mobility der OpenScape
Business Administratordokumentation enthommen werden.

5.5 Test einer Cordless-Losung

Um den stoérungsfreien Betrieb einer Cordless-Losung zu gewahrleisten,
sind nach der Inbetriebnahme verschiedene Tests durchzufiihren. Die
Testergebnisse sind im Gebaude-/Gelandeplan zu dokumentieren.

5.5.1 Prufung der Basisstationen und der Funkabdeckung

Nach der Inbetriebnahme einer Cordless-Lésung ist ein Test der Basisstationen
und der Funkabdeckung (Gebietsabdeckung) durchzufihren.

Anmerkung: Die folgenden Angaben beziehen sich auf
Messungen, die mit DECT-Telefonen durchgefiihrt werden. Die
resultierenden Messwerte sind ungenau und stellen deshalb nur
eine grobe Abschatzung dar. Von jedem DECT-Telefon werden
zudem, unter sonst gleichen Bedingungen, unterschiedliche
Werte gemessen.

Ist eine groRRere Genauigkeit erforderlich, sind die Messungen
mit einem speziellen Servicetool fir Cordless-Systeme (zum
Beispiel HCS Locator Pro) durchzufiihren.

Test der Basisstationen
Zweck dieses Tests ist die Funktionsprifung sédmtlicher Basisstationen.

» Test der Funkverbindung (Synchronitat) zwischen DECT-Telefon und den
Basisstation

* Messung folgender Werte:
— RSSI (Received Signal Strength Indication)

Feldstarke, der von einer Basisstation empfangenen Funksignale,
normiert auf maximal 100.

Bei einem RSSI-Wert < 50 ist die Funkverbindung zur Basisstation
nicht mehr sichergestellt. Ein akzeptabler RSSI-Wert liegt bei > 50 (> —
60 dBm).

— FRAQ (Frame Quality)
Ubertragungsqualitat in %

Werte von 95 % bis 100 % sind in Ordnung (kurzzeitig 90 % bis 94 %
unkritisch). Bei andauernden Werten unterhalb von 95 % kommt es zu
Ubertragungsfehlern.

Test der Funkabdeckung (Gebietsabdeckung)

Zweck dieses Tests ist die Prifung, ob die erforderliche Feldstarke und
Ubertragungsqualitat im gesamten Funknetz erreicht wird.
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Mit einem DECT-Telefon (Messmodus aktiviert) wird der funkabgedeckte
Bereich abgeschritten und dabei tUberpriift, ob im gesamten Gebiet ein RSSI-
Wert > 50 (> —60 dBm) und ein FRAQ-Wert > 95 % erreicht wird. Bereiche

in Gebaudeecken oder hinter Metallstrukturen sind besonders zu tberpriifen
(mehrmals RSSI-Werte kontrollieren).

Hilfreich ist die Aktivierung des Leistungsmerkmals Reichweitenwarnung. Das
Uberschreiten der Reichweitengrenze (Randzone des Funkbereiches) wird
dann durch einen Warnton signalisiert.

In den Randzonen des Funkbereichs kann es zum Verlust der Funkverbindung
zur Basisstation kommen.

Darstellung des Messergebnisses

Der folgende Wert ist ein Beispiel fir die Anzeige eines Messergebnisses an
einem DECT-Telefon des Typs OpenStage SL4 Professional (Gigaset SL4
Professional): 087-7-02-20-100

» 087 = Feldstarke (RSSI), der von der Basisstation empfangenen
Funksignale (Maximalwert = 100)

» 7 = Frequenz (Wertebereich 0 bis 9)

» 02 = Zeitschlitz des Empfangskanals, auf dem die Messung durchgefuhrt
wurde (Wertebereich 0 bis 11).

+ 20 = |dentifikation der Basisstation uber die Radio Fixed Part Identity RFPI
als Hexadezimalzahl (20 entspricht Dezimalzahl 32)

+ 100 = Ubertragungsqualitat (FRAQ) in %

5.5.1.1 Basisstationen prufen

Anmerkung: Die folgenden Angaben beziehen sich auf die
Bedienung eines DECT-Telefons des Typs OpenStage SL4
Professional (Gigaset SL4 Professional).

Die Sprach-Grundeinstellung fiir den Messmodus ist Englisch.

Schritt fiir Schritt

1) Bewegen Sie sich mit dem DECT-Telefon dicht an eine zu prifende
Basisstation heran.

2) Schalten Sie das DECT-Telefon unmittelbar unter, neben oder iber der zu
prifenden Basisstation aus und wieder ein.

* Wenn eine Funkverbindung (Synchronitat) zur Basisstation besteht,
wird im Display zum Beispiel Station 1 angezeigt.

Fahren Sie fort mit Schritt 3.

* Wenn keine Funkverbindung (Synchronitat) zur Basisstation besteht,
wird dies im Display durch eine blinkende Anzeige (zum Beispiel blinkt
Station 1)dargestellt.

Wiederholen Sie Schritt 2 mit einem anderen DECT-Telefon. Ist auch
mit diesem DECT-Telefon keine Funkverbindung zur Basisstation
mdglich, tauschen Sie die Basisstation aus.

3) Schalten Sie das DECT-Telefon aus.
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Driicken Sie gleichzeitig die Tasten 1, 4 und 7 und zusatzlich die Auflegen-
Taste, um den Servicemodus zu aktivieren.

Im Display wird service angezeigt.

Geben Sie die Kennzahl 76200 ein, um das Servicemenl aufzurufen.
Navigieren Sie im Servicemeni zum Eintrag Messmodus und bestatigen
Sie die Auswahl mit der Taste OK.

Damit ist der Messmodus aktiviert.

Navigieren Sie im Servicemenl zum Eintrag Messzeit und bestatigen Sie
die Auswahl mit der Taste OK.

Stellen Sie die gewlinschte Messzeit Uiber die Steuertasten ein
(Steuertaste < = Verkleinerung der Messzeit, Steuertaste > = VergréRRerung
der Messzeit).

Der angezeigte Wertebereich fir die Messzeit liegt zwischen 06 und 16.
Das entspricht einem Messzyklus zwischen 1 s und 2,5 s.

Empfohlen wird der Wert 16, der einer Messzyklus von 2,5 s entspricht.
Bestatigen Sie den eingestellten Wert durch Dricken der Sichern-Taste.
Schalten Sie das DECT-Telefon aus.

Schalten Sie das DECT-Telefon wieder ein.

Nach dem Einschalten des DECT-Telefons werden die Messwerte im
Display angezeigt und anhand des eingestellten Messzyklus aktualisiert.

Beispiel: 087-7-02-20-100 (siehe Prufung der Basisstationen und der
Funkabdeckung)

* Wenn die geforderten Messwerte (RSSI-Wert > 50 (> —-60 dBm), FRAQ
> 95 %) erreicht werden, fahren Sie fort mit Schritt 12.

*  Wenn die geforderten Messwerte (RSSI-Wert > 50 (> —-60 dBm), FRAQ
> 95 %) nicht erreicht werden, wiederholen Sie die Schritte 3 bis 11 mit
einem anderen DECT-Telefon.

Werden auch mit diesem DECT-Telefon die geforderten Messwerte
nicht erreicht, tauschen Sie die Basisstation aus.

Wiederholen Sie die Prifung fur alle weiteren Basisstationen.

5.5.1.2 Funkabdeckung prufen

Anmerkung: Die folgenden Angaben beziehen sich auf die
Bedienung eines DECT-Telefons des Typs OpenStage SL4
Professional (Gigaset SL4 Professional).

Die Sprach-Grundeinstellung flir den Messmodus ist Englisch.

Schritt fur Schritt

1) Schalten Sie das DECT-Telefon aus.

2) Drucken Sie gleichzeitig die Tasten 1, 4 und 7 und zuséatzlich die Auflegen-
Taste, um den Servicemodus zu aktivieren.
Im Display wird Service angezeigt.

3) Geben Sie die Kennzahl 76200 ein, um das Servicemenu aufzurufen.
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4)

5)

6)

7)
8)
9)

10)

11)

Navigieren Sie im Servicemen(i zum Eintrag Messmodus und bestatigen
Sie die Auswahl mit der Taste OK.
Damit ist der Messmodus aktiviert.

Navigieren Sie im Servicemenl zum Eintrag Messzeit und bestatigen Sie
die Auswahl mit der Taste OK.

Stellen Sie die gewtiinschte Messzeit liber die Steuertasten ein
(Steuertaste < = Verkleinerung der Messzeit, Steuertaste > = VergréRerung
der Messzeit).

Der angezeigte Wertebereich fiir die Messzeit liegt zwischen 06 und 16.
Das entspricht einem Messzyklus zwischen 1 s und 2,5 s.

Empfohlen wird der Wert 16, der einer Messzyklus von 2,5 s entspricht.
Bestétigen Sie den eingestellten Wert durch Drlicken der Sichern-Taste.
Schalten Sie das DECT-Telefon aus.

Schalten Sie das DECT-Telefon wieder ein.

Nach dem Einschalten des DECT-Telefons werden die Messwerte im
Display angezeigt und anhand des eingestellten Messzyklus aktualisiert.
Beispiel: 087-7-02-20-100

Schreiten Sie mit dem DECT-Telefon den funkabgedeckten Bereich ab

und Uberprifen Sie dabei, ob im gesamten Gebiet ein RSSI-Wert > 50 (> —
60 dBm) und ein FRAQ-Wert > 95 % erreicht wird.

Prifen Sie besonders Bereiche in Gebaudeecken und hinter
Metallstrukturen (mehrmals RSSI-Werte kontrollieren).

Tipp: Aktivieren Sie des Leistungsmerkmal
"Reichweitenwarnung" (Menl Téne). Das Uberschreiten
der Reichweitengrenze (Randzone des Funkbereiches)
wird dann durch einen Warnton signalisiert.

In diesen Randzonen des Funkbereichs kann es zum
Verlust der Funkverbindung zur Basisstation kommen.

Zeichnen Sie den Funkbereich mit einem RSSI-Wert > 50 in den
Gebaude-/Gelandeplan ein.

5.5.2 Dokumentation der Testergebnisse

Die Ergebnisse des Tests der Funkabdeckung (Gebietsabdeckung) sind im
Gebaude-/Gelandeplan einzutragen oder zu markieren.

Folgende Daten sind zu dokumentieren:

270

Installationsorte der Basisstationen und deren Radio Fixed Part Identity
RFPI
Funkreichweite mit einem RSSI-Wert > 50
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Abbildung 92: Beispiel fiir die Dokumentation der Testergebnisse in einem
Gebaudeplan

5.6 Problembehebung

Hier erhalten Sie Informationen zur Behebung méglicher Stérungen.

Synchronitatssymbol im Display des DECT-Telefons
» Keine Synchronisation zur Basisstation: Blinkende Anzeige Station XY
— DECT-Telefon nicht angemeldet?

Abhilfe: DECT-Telefon anmelden.

— DECT-Telefon bei Mehrfachanmeldung auf richtiges System geschaltet,
automatische Systemwahl aktiviert?
Abhilfe: Anmeldung des DECT-Telefons priifen. DECT-Telefon
gegebenenfalls neu anmelden.

— Basisstation defekt?

Abhilfe: Basisstationen prtifen.
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» Synchronisation zur Basisstation: Anzeige station XY ist standig sichtbar,
aber keine Aktion mdglich.

— Beim Driicken der Belegungstaste ertdnt ein Fehlerton: Temporarer
Overload-Zustand (alle Sprechwege der Basisstation sind belegt).

Abhilfe: Warten und erneuten Versuch starten.

— DECT-Telefon hat Location Request (Kontaktaufnahme des DECT-
Telefons zum Kommunikationssystem) nicht erfolgreich abschlieRen
kdnnen.

Abhilfe: Location Request durch Aus- und Einschalten des DECT-
Telefons wiederholen.

— DECT-Telefon ist nicht mehr registriert.
Abhilfe: DECT-Telefon neu anmelden.

DECT-Telefon
¢ Probleme beim Anmelden:

— Sind die Heimat-Cordless-Baugruppe und mindestens eine Basisstation
(in Reichweite des DECT-Telefons) sowie die Cordless-Baugruppe, an
der diese Basisstation angeschlossen ist, betriebsbereit (Leuchtet die
grune LED der Cordless-Baugruppen?)?

— Wenn das DECT-Telefon lber eine Aufenthalts-Cordless-Baugruppe
angemeldet werden soll, mussen die Verlangerungsverbindungen
betriebsbereit sein.

Mit einem schnurgebundenen Telefon ist eine Verbindung zum
Verlangerungsverbindungsport zu testen. Wenn der Ruf zustande kommt,
ist die Verbindung in Ordnung. Andernfalls liegt eine Fehler vor und die
Konfiguration der Verlangerungsverbindung ist zu prifen.

— st eine ausreichend genaue Taktversorgung durch das
Kommunikationssystem sichergestellt?

Bleibt bei einem angemeldeten DECT-Telefon die Stationsanzeige nicht
dauerhaft aktiv, konnte dies auf eine schlechte Taktversorgung hindeuten.
Zum Beispiel, wenn im Ruhezustand gelegentlich Suche Station
erscheint.

» Keine optische Bedienerfiihrung:

— Wurde beim Anmelden des DECT-Telefons die Belegungstaste gedriickt,
bevor der Silent Call eingetroffen ist?

Abhilfe: DECT-Telefon neu anmelden und Silent Call abwarten. Bleibt
der Fehler bestehen, handelt es sich um ein nicht zugelassenes DECT-
Telefon.

Ein Silent Call ist ein kurzer automatischer Anruf (bei manchen Geraten
klingelt es nur zweimal kurz). Wenn Sie eine inaktive Rufnummer
registrieren (die vorher nicht benutzt wurde, sie sieht im WBM schwarz
und im KDS grau aus), wird die Registrierung mit einem Silent Call
abgeschlossen. Beim Registrieren einer aktiven Rufnummer, die bereits
verwendet wurde (im WBM und KDS griin), wird die Registrierung mit
zwei Silent Calls abgeschlossen.
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6 Grunde fur einen Systemneustart

6.1 Systemneustart flir OpenScape Business X3/X5/X8

Das OpenScape Business-System kann aus den folgenden Griinden neu

gestartet werden:

Reset-Aktionen liber Reset-Taste und Service Center

Aktion Reset-Taste

Zurlcksetzen

Event-Log-Eintrag

Neustartaktion Reset-
Taste

Kunden-Trace -
Ereignisanzeige

System startet

neu aufgrund von
NEUSTART-AKTION
RESET-TASTE.

Ausschalten

Abschaltaktion Reset-
Taste

System startet

neu wegen
ABSCHALTAKTION
RESET-TASTE.

Neu laden

Neuladeaktion Reset-
Taste

System startet

neu aufgrund von
NEULADEAKTION
RESET-TASTE.

Aktion Admin-Portal

Event-Log-Eintrag

Kunden-Trace -
Ereignisanzeige

Zurticksetzen

Admin/Portal-Neustart

System startet neu
wegen ADMIN-/
PORTAL-NEUSTART.

Ausschalten

Herunterfahren Admin/
Portal

System startet

neu wegen
HERUNTERFAHREN
ADMIN/PORTAL.

Neu laden

Admin/Portal neu laden

System startet neu
wegen ADMIN/PORTAL
NEU LADEN.

Software-Update und Neustart der Konfiguration

Aktion

Software-Upgrade
erfolgreich

Event-Log-Eintrag

Software-Aktualisierung

Admin/Portal - Neustart

Kunden-Trace -
Ereignisanzeige

Systemneustart wegen
SOFTWARE-UPDATE.
Systemneustart wegen
ADMIN-/PORTAL-

NEUSTART. 2
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Aktion Event-Log-Eintrag

Software-Upgrade Software-Rickschaltung
fehlgeschlagen

Reset Rickschaltung

Softwarekonfiguration Admin/Software
und Verwaltung startet verzogerter Neustart
neu

Neustarts bei Anwendungs- und Systemfehlern

Aktion Event-Log-Eintrag

Kunden-Trace -
Ereignisanzeige

Systemneustart wegen
SOFTWARE-UPDATE.

Systemneustart wegen
ADMIN-/PORTAL-
NEUSTART.

Systemneustart aufgrund
von ADMIN- oder
SOFTWARE-RESET.

Kunden-Trace -
Ereignisanzeige

Fehler in der Anwendung Prozessfehler

Zurucksetzen durch

Beobachter

System- und Ausschalten oder
Betriebssystem- Watchdog oder Kernel-
Fehlfunktionen OOPS

Netzausfall

Linux-Kernel-Fehler

Fehlerursachen

Aktion Event-Log-Eintrag

Systemneustart wegen
PROZESSFEHLER

Systemneustart aufgrund
von AUSSCHALTEN
oder WATCHDOG oder
KERNEL-OOPS

Kunden-Trace -
Ereignisanzeige

Undefinierter Eintrag® Fehler! kein Grund
vorhanden!

Systemneustart wegen <

Fehler fehlender Eintrag
>

4 Unbekannter Grund

Systemneustart wegen <
Unbekannter Grund >

6.2 Systemneustart fur OpenScape Business S

Das OpenScape Business-System kann aus den folgenden Griinden neu

gestartet werden:

2 Software-Update 16st zwei Systemneustarts aus, zweiter Neustart wird automatisch durch Admin/Portal

ausgelost.

3 System-Reset und Ausschalten durch Konsolenbefehle initiiert (erfordert Root-Zugriff).
4 Unbekannter GrundDer Grund flir den Neustart ist vorhanden, aber undefiniert. Fehler sollte gemeldet

werden.

A31003-P3040-S103-01-7620 , 07/2026
274 OpenScape Business X3/X5/X8, Service Documentation



Griinde fir einen Systemneustart

Riicksetzaktionen iiber Service Center (Administrationsportal)

Aktion Admin-Portal

Reset

Ausschalten

Neu laden

Event-Log-Eintrag

Admin/Portal-Neustart

Herunterfahren Admin/
Portal

Admin/Portal neu laden

Kunden-Trace -
Ereignisanzeige

System startet neu
wegen ADMIN-/
PORTAL-NEUSTART.

System startet

neu wegen
HERUNTERFAHREN
ADMIN/PORTAL.

System startet neu
wegen ADMIN/PORTAL
NEU LADEN.

Software-Update und Neustart der Konfiguration

Aktion

Software-Upgrade

Neustart-Anforderung

Software-Upgrade
fehlgeschlagen

Reset-Anforderung
Ruckschaltung

Konfigurations- und
Administrations-
Neustarts

Event-Log-Eintrag
Software-Aktualisierung

Admin- oder Software-
Neustart®

Software-Rickschaltung

Admin- oder Software-
Neustart®

Kunden-Trace -
Ereignisanzeige

Systemneustart wegen
SOFTWARE-UPDATE.
Systemneustart aufgrund
von ADMIN- oder

SOFTWARE-RESET.”

Systemneustart
wegen SOFTWARE-
RUCKSCHALTUNG

Systemneustart aufgrund
von ADMIN- oder
SOFTWARE-RESET.

Neustarts bei Anwendungs- und Systemfehlern

Aktion

Event-Log-Eintrag

Kunden-Trace -
Ereignisanzeige

Fehler in der Anwendung Prozessfehler

Zurucksetzen durch
Beobachter

Systemneustart wegen
PROZESSFEHLER.

System- und
Betriebssystem-
Fehlfunktionen

Ausschalten oder
Watchdog oder Kernel-
OOPS

Systemneustart aufgrund
von AUSSCHALTEN
oder WATCHDOG oder
KERNEL-OOPS.

5 Software-Update 16st zwei Systemneustarts aus, zweiter Neustart wird automatisch durch Admin/Portal

ausgelost.
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Fehlerursachen

Aktion Event-Log-Eintrag Kunden-Trace -
Ereignisanzeige

Unbekannter Grund® Unbekannter Grund Systemneustart wegen <
Unbekannter Grund >

6 Der Grund fur den Neustart ist vorhanden, aber undefiniert. Fehler sollte gemeldet werden.
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7 Temperaturuberwachung

Die Temperatur des Systems und der Baugruppen wird je nach HW-
Konfiguration auf unterschiedliche Weise Uberwacht.

Bei Uberschreitung bestimmter Schwellenwerte reagiert die System-
SW in Abhangigkeit von den verwendeten HW-Komponenten wie in den
nachfolgenden Kapiteln beschrieben.

7.1 Temperaturiiberwachung von Systemen mit OCCLA, OCCMA, OCCMB,
OCCMAR oder OCCMBR Mainboard

Die Temperatur des Systems mit OCCLA-, OCCMA-, OCCMB-, OCCMAR- oder
OCCMBR-Mainboard wird durch zwei Sensoren auf dem Mainboard Uberwacht.
Der erste Sensor Uberwacht die Systemtemperatur, der zweite Sensor ist in

der CPU eingebaut und Uberwacht die CPU-Kerntemperatur. Die System-SW
behandelt beide Sensoren als logische ,ODER”-Verknupfung.

Beim Uberschreiten bestimmter Schwellwerte reagiert die System-SW wie folgt:

Systemtemperé CPU- Systemsta SW-Reaktion Benachrichtigung
Temperatur uber
Uber 60 °C Uber 83 °C Warnung  Bej Temperaturen + Telefondisplay

iiber 60°C/83°C kann * E-Mail

eine “Warnung” als * SNMP-Trap
Benachrichtigung per

E-Mail oder durch

Signalisierung Gber

eine SNMP-Trap

(FP_EVT_ADM_019)

an bis zu drei

Systemtelefone

gesendet werden.

Bei einer Warnug
werden keine Eintrage
im Eventlog und in
der Ereignisanzeige
(Kunden-Trace)
vorgenommen.
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Systemtempera# CPU- Systemsta) SW-Reaktion Benachrichtigung
Temperatur tiber
Uber 65 °C Uber 88 °C Kritisch Bei Temperaturen Eventlog-
. o o Viewer
Uber 65°C/ 88~C
wird auf der Startseite Eventlog-Datei
des OpenScape WBM Startseite

Business Assistant

(WBM) die Meldung ~ Message-Log-
LAlarm: Kritische Datei
Systemtemperatur!”

angezeigt.

Im Eventlog und in

der Ereignisanzeige
(Kunden-Trace)

wird nur das
Uberschreiten bzw.

das Unterschreiten

der kritischen
Temperaturschwellwerte
eingetragen.

Die Protokollierung
erfolgt im Message
Log bis der Wert
kleiner gleich 59°C ist.

Unter 59 °C Unter 82 °C Normal Alalljme werden
geldscht

Protokollierung im
Message Log wird
beendet

7.2 Temperaturiiberwachung von Systemen mit OCCL, OCCM oder
OCCMR Mainboard

Die Temperatur des Systems mit OCCL-, OCCM- oder OCCMR-Mainboard
wird durch einen Temperatursensor auf dem Mainboard Uberwacht. Beim
Uberschreiten bestimmter Schwellwerte reagiert die System-SW wie folgt:
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Systemtemperat| Systemstatus
Uber 61 °C Warnung
Uber 66 OC Kritisch

Unter 58 °C Normal
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SW-Reaktion Benachrichtigun
tiber

Bei Temperaturen + Telefondisplay

iber 61°C kann eine  * E-Mail

“Warnung“” als * SNMP-Trap

Benachrichtigung per
E-Mail oder durch
Signalisierung tber
eine SNMP-Trap
(FP_EVT_ADM _019)
an bis zu drei
Systemtelefone
gesendet werden.

Bei einer Warnug
werden keine Eintrage
im Eventlog und in
der Ereignisanzeige
(Kunden-Trace)
vorgenommen.

Bei Temperaturen Eventlog-Viewer

iiber 66°C wird

auf der Startseite
des OpenScape
Business Assistant
(WBM) die Meldung
LJAlarm: Kritische
Systemtemperatur!”
angezeigt.

Eventlog-Datei
WBM Startseite

Message-Log-
Datei

Im Eventlog und in

der Ereignisanzeige
(Kunden-Trace)

wird nur das
Uberschreiten bzw.

das Unterschreiten

der kritischen
Temperaturschwellwerte
eingetragen.

Die Protokollierung
erfolgt im Message
Log bis der Wert
kleiner gleich 58°C ist.

Alarme werden
gelbscht

Protokollierung im
Message Log wird
beendet
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Anhang
Hardware-Ausbau

8 Anhang

Der Anhang enthalt Referenzinformationen, wie zum Beispiel die

Angaben ber den Hardware-Ausbau, die Schnittstellen-Reichweiten

fur Teilnehmeranschlisse, die maximal mégliche Leitungslangen fir
Amtsanschlisse und die CorNet NQ/QSIG-Direktvernetzung und die
landerabhangigen Ruffrequenzen fir analoge Teilnehmerbaugruppen. Dartiber
hinaus sind Angaben (ber den Leistungsbedarf der Baugruppen und der
anschlielbaren Telefone, Beistellgerate, Adapter und Basisstationen enthalten.

8.1 Hardware-Ausbau

280

Die Angaben zum Hardware-Ausbau beziehen sich auf die
Kommunikationssysteme OpenScape Business X3R/X3W, OpenScape
Business X5R/X5W und OpenScape Business X8.

Hardware-Ausbau OpenScape Business

Systembox Maximalausbau

Systembox OpenScape Business X8 2

Die folgende Tabelle nennt die maximale Anzahl der Zeitmultiplexkanale, die
die verschiedenen Peripheriebaugruppen bendtigen. Dabei wird unterschieden
zwischen

« Statischer Belegung

Bei Amts- und Querverkehrbaugruppen erfolgt eine statische Belegung der
Zeitmultiplexkanale. Damit wird sichergestellt, dass alle Anrufe verarbeitet
werden kdnnen.

+ Dynamischer Belegung

Bei Teilnehmerbaugruppen erfolgt eine dynamische Belegung der
Zeitmultiplexkanale. Die Kanale werden mit jedem Anruf belegt und
nach dem Gesprachsende wieder freigegeben. Die aktuelle Anzahl der
erforderlichen Zeitmultiplexkanale ist abhangig von der Anzahl der aktiven
Teilnehmer.

+ Statischer/dynamischer Belegung Bei Baugruppen mit S -Schnittstellen

erfolgt die Belegung der Zeitmultiplexkanale in Abhangigkeit von der
Verwendung der einzelnen SO-SchnittsteIIen. Eine statische Belegung

erfolgt bei Verwendung einer S -Schnittstelle fir den ISDN-Amtsanschluss
(ISDN-Amt). Eine dynamische Belegung erfolgt bei Verwendung einer S -
Schnittstelle fir den ISDN-Teilnehmeranschluss.

OpenScape Business X8 stellt PCM-Highway-Biindel mit jeweils 2 x 4
PCM-Highways flr die Peripheriebaugruppen-Slots bereit. Pro PCM-
Highway stehen 32 Zeitmultiplexkanale zur Verfigung. Sind diese belegt,
kénnen keine weiteren Gesprachsauftrage mehr ausgefihrt werden.

Um einen blockierungsfreien Betrieb des Kommunikationssystems zu
gewabhrleisten, ist bei der Baugruppenbestiickung darauf zu achten, dass

die Peripheriebaugruppen auf einem PCM-Abschnitt nicht mehr als die zur
Verfliigung stehenden Zeitmultiplexkanale erfordern. Detaillierte Informationen
zur Verteilung der PCM-Highways und zur Baugruppenbestiickung bei
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OpenScape Business X8 siehe OpenScape Business, Installationsanleitung,

Hardwareinstallation von OpenScape Business X8.

Unabhangig von der jeweiligen Baugruppenbestlickung ist bei OpenScape
Business X3R/X3W, OpenScape Business X5R/X5W ein blockierungsfreier

Betrieb sichergestellt.

Peripheriebaugruy Sachnummer Maximalzahl | Belegung der | Einsatz in
der Zeitmultiplexkanal®penScape
benotigten Business
Zeitmultiplexkané X5R | x8
4SLA™ $30810-Q2925-X100 4 dynamisch
S30810-Q2923-X200
8SLA'™® $30810-Q2925-X 8 dynamisch
S30810-Q2923-X100
8SLAR'® S30810-K2925-Z 8 dynamisch X
16SLA"C S30810-Q2923-X 16 dynamisch
DIU2U"® LSJ3S(,)631 0-Q2216-X (nur fir 48 Statisch X
DIUN2® S30810-Q2196-X 60 Statisch X
DIUT2 S30810-Q2226-X100 60 Statisch X
SLA16N"0 S$30810-Q2929-X100 16 dynamisch
SLA24N'® $30810-Q2929-X 24 dynamisch
SLAD4 S30810-Q2956-X100 4 dynamisch
SLAD8'"® S30810-Q2956-X200 8 dynamisch
SLADSR' S30810-K2956-X300 8 dynamisch X
SLAD16"° S30810-Q2957-X 16 dynamisch
SLC16N™ S30810-Q2193-X100 7 dynamisch
SLCN™ $30810-Q2193-X300 1282 dynamisch X
SLMA210 S30810-Q2246-X 24 dynamisch X
SLMAS8'® S30810-Q2191-C100 8 dynamisch X
SLMA241° S30810-Q2191-C300 24 dynamisch X
SLMAES8" S30810-Q2225-X100 8 dynamisch X
SLMAE2410 S30810-Q2225-X200 24 dynamisch X
SLMAVSN S30810-Q2227-X300 8 dynamisch X

Anhang

7 B64Ein Zeitmultiplexkanal ist erforderlich, wenn ein Gesprach Uber die “Heimat-Cordless-Baugruppe" eines
Mobiltelefons geflihrt wird. Wird ein Gesprach (ber eine "Aufenthalts-Cordless-Baugruppe" gefihrt, sind

zusatzliche Zeitmultiplexkanale notig.
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Peripheriebaugrug Sachnummer Maximalzahl | Belegung der | Einsatz in
der Zeitmultiplexkanial®@penScape
bendétigten Business
Zeitmultiplexkang X5R X8
SLMAV24N S30810-Q2227-X400 24 dynamisch X
SLMO8N'® S30810-Q2168-X300 16° dynamisch X
SLM024N10 S30810-Q2168-X400 488 dynamisch X
SLMU $30810-Q2344-X100 48° dynamisch X
SLMUC $30810-Q2344-X100 + 128° dynamisch X
(SLMU + S30807-Q6957-X
CMAe)
sLmMos'® S30810-Q2901-X100 16° dynamisch
SLM02410 S30810-Q2901-X 483 dynamisch
SLUSN S30817-Q922-A401, 16 dynamisch
S30817-H927-A101
SLUSBNR S30817-K922-72401, 16 dynamisch X
S30817-H927-2101
STLS2™ S30817-Q924-B313 4 dynamisch/
statisch
sTLS4™° S30817-Q924-A313 8 dynamisch/
statisch
STLS4R'® S30817-Q924-72313 8 dynamisch/ X
statisch
STLSX2 S30810-H2944-X100 4 dynamisch/
statisch
STLSX4 S30810-H2944-X 8 dynamisch/
statisch
STLSX4R S30810-K2944-7 8 dynamisch/ X
statisch
STMD3 S30810-Q2217-X10 16 dynamisch/ X
statisch
TCAS-2 S30810-Q2945-X (nur flr 60 Statisch
ausgewahlte Lander)
TCASR-2 S30810-K2945-X (nur fir 60 Statisch X
ausgewahlte Lander)
TLANI2 S30810-Q2953-X100 2 Statisch
S30810-Q2953-X182 (nur fur
Brasilien)

8 Berlcksichtigt wurde die maximal mogliche Anzahl der Master und Slaves.
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Peripheriebaugruy Sachnummer Maximalzahl | Belegung der | Einsatz in
der Zeitmultiplexkanal®penScape
benotigten Business
Zeitmultiplexkané X5R | X8
TLANI4 S30810-Q2953-X 4 Statisch
S30810-Q2953-X82 (nur fur
Brasilien)
TLANI4R S30810-K2953-X200 4 Statisch X
S30810-K2953-X282 (nur fir
Brasilien)
TLANI8 S$30810-Q2954-X100 8 Statisch
S30810-Q2954-X101 (nur flr
internationale Markte)
S30810-Q2954-X182 (nur flr
Brasilien)
T™M2LP'° S30810-Q2159-Xxxx 8 Statisch X
TMANI S30810-Q2327-X 8 Statisch X
S30810-Q2327-X1 (nur fir
internationale Markte)
S30810-Q2327-X82 (nur fur
Brasilien)
T™C16"° S30810-Q2485-X 16 Statisch X
TMCAS'™ S30810-Q2938-X 30 Statisch X
TMCAS2 S§30810-Q2946-X (nur far 60 Statisch X
ausgewahlte Lander)
9 S30810-Q2197-T (nur fur 8 Statisch X
ausgewahlte Lander)
TMEW?2 S30810-Q2292-X100 4 Statisch X
TS2N S30810-Q2913-X300 30 Statisch
TS2RN S30810-K2913-2300 30 Statisch X
TST1 S30810-Q2919-X 24 Statisch
TST1R S30810-K2919-Z 24 Statisch X

9 TMDIDDie Baugruppe TMDID nutzt ausschlieB3lich die erste Halfte eines PCM-Abschnitts. Damit
stehen pro PCM-Abschnitt 64 Kanale flr statische Zeitmultiplexkanale der TMDID zur Verfligung.
Um bei einem Einsatz der TMDID einen blockierungsfreien Betrieb des Kommunikationssystems

Anhang

zu gewahrleisten, dirfen die auf einem PCM-Abschnitt eingesetzten Baugruppen nicht mehr als 64

statische Zeitmultiplexkanale belegen. Beispiele fiir ein PCM-Segment: 2 x TMDID + 1 x DIU2U =

64 statische Zeitmultiplexkanale = zugelassene Gerate. 1 x TMDID + 1 x TMANA + 1 x DIUT2 =76
statische Zeitmultiplexkanale = nicht zugelassene Gerate. 1 x TMDID + 2 x SLMO2 = 8 statische und 96
dynamische Zeitmultiplexkanale = zugelassene Geréate.
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Anhang

Schnittstellen-Reichweiten fir Teilnehmeranschlisse

8.2 Schnittstellen-Reichweiten fiuir Teilnehmeranschlisse

Die folgende Tabelle nennt die maximal mdglichen Schnittstellen-Reichweiten
fur Teilnehmeranschliisse bei Verwendung von Kabeln des Typs J-Y (ST)
2x2x0,6 (0,6 mm Leiterdurchmesser).

Tabelle 107: Schnittstellen-Reichweiten fiir Teilnehmeranschliisse (bei J-Y
(ST) 2x2x0,6, 0,6 mm Leiterdurchmesser)

Schnittstelle Reichweite Schleifenwiderstand
So: Punkt zu Punkt- <600 m 156 Ohm
Verbindung
So: Erweiterte Bus- <400 m 104 Ohm
Verbindung
So: Bus-Verbindung < 60 m, bei Baugruppe 21 Ohm
(baugruppenabhangig) STMD3 (S30810-
Q2217-X10)
<120 m, bei allen 21 Ohm
anderen Sp-Baugruppen

So: Anschlussdose zum <10m -
Telefon
alb <2000 m 520 Ohm
Upg/e: Master <1000 m 230 Ohm
Upg/e: Master-Slave- <100 m 23 Ohm

Konfiguration

8.3 Leitungslangen fiir Amtsanschliisse und die CorNet NQ/QSIG-

Direktvernetzung

Die folgende Tabelle nennt maximal mogliche Leitungslangen fir
Amtsanschlisse und die CorNet NQ/QSIG-Direktvernetzung.

Die Werte gelten fiir ideale Bedingungen, das heil3t es durfen keine StoRstellen
etc. vorhanden sein. Die realen Verhaltnisse sind nur messtechnisch an Ort und

Stelle erfassbar.

10 Baugruppe befindet sich im Produktauslauf und kann nicht mehr bestellt werden. Der Einsatz in den
Kommunikationssystemen der Kommunikationsplattform OpenScape Business ist aber weiterhin moglich.
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Anhang
Landerabhangige Ruffrequenzen fir analoge Teilnehmerbaugruppen

Tabelle 108: Leitungslangen fiir Amtsanschliisse und die CorNet NQ/
QSIG-Direktvernetzung

Schnittstelle Kabel Leiterdurchmesse = Dampfung Max.
pro km Leitungslange
So ICCS-Kabel 0,51 mm 7,5 dB bei 800 m
J-2Y(ST)Y4x2x0,51 96 kHz
LG ICCS Data5
Installationskabel 0,6 mm 6,0 dB bei 1000 m
J-2Y(ST)Y >= 96 kHz

10x2x0,6 ST Il BD

Som A-2YOF(L)2Y 0,6 mm 17 dB bei 1 MHz 350 m
>= 10x2x0,6
(Isoliermaterial Voll-
PE, gefiillt)

8.4 Landerabhangige Ruffrequenzen fur analoge Teilnehmerbaugruppen

Die folgende Tabelle nennt die Ruffrequenz fir den Einsatz der analogen
Teilnehmerbaugruppen in verschiedenen Landern.

Tabelle 109: Landerabhangige Ruffrequenzen fiir analoge
Teilnehmerbaugruppen

Land Abkiirzung Ruffrequenz (Hz)
Algerien ALG 25
Argentinien ARG 25
Athiopien ETH 25
Australien AUS 25
Belgien BEL 25
Brasilien BRA 25
Deutschland BRD 25
Burundi BUD 25
China CHN 25
Déanemark DAN 25
Europa EU 25
Finnland FIN 25
Frankreich FKR 50
Griechenland GRI 25
GroBbritannien GBR 25
GUS Staaten GUS 25
Hongkong HGK 25
Indien IND 25
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Land Abkiirzung Ruffrequenz (Hz)
Indonesien IDS 25
Irland IRL 25
Italien ITL 25
Kamerun KAM 25
Kanada CAN 20
Kenia KEN 25
Kongo CGO 25
Kroatien KRO 25
Luxemburg LUX 25
Malaysia MAL 20
Marokko MAR 25
Mexiko MEX 25
Niederlande NDL 25
Nigeria NIA 25
Oman OMA 25
Osterreich OES 25
Pakistan PAK 25
Philippinen PHI 20
Polen POL 25
Portugal POR 25
Republik Siidafrika RSA 25
Schweden SWD 25
Schweiz SwWz 25
Singapur SIN 25
Slowenien SLO 25
Spanien SPA 25
Sudkorea KOR 20
Thailand THA 25
Tschechische Republik CRE 25
Tirkei TRK 25
Ungarn UNG 25
USA USA 20
Vietnam VIT 25
Simbabwe SIM 25
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Anhang
Leistungsbedarf eines Kommunikationssystems

8.5 Leistungsbedarf eines Kommunikationssystems

Hier finden Sie Informationen Uiber den Strombedarf der Platinen und der
anschlielbaren Telefone, Schliisselmodule und Adapter.

Mit diesen Informationen,

» Bei jeder Systemkonfiguration kann Uberprift werden, ob die
Nennausgangsleistung des internen Netzteils ausreicht oder ob ein externes
Hilfsnetzteil bendtigt wird.

» Der individuelle Primarstrombedarf der Kommunikationssysteme
OpenScape Business X5R und OpenScape Business X8 kann ermittelt
werden.

8.5.1 Leistungsbedarf der Baugruppen

Hier erhalten Sie Informationen Gber den Leistungsbedarf der Baugruppen
der Kommunikationssysteme OpenScape Business X3R/X3W, OpenScape
Business X5R/X5W und OpenScape Business X8.

Leistungsbedarf der zentralen Baugruppen

Tabelle 110: Leistungsbedarf der zentralen Baugruppen

ohne CMAe und
OCCBx
occMR "

inklusive CMAe und
Ansage-/Musikmodul

Baugruppe Sachnummer Einsatz in Netto-Leistungsbedarf in Watt
-5V -48 V

DBSAP S30807-Q6722-X OpenScape Business X8 1,5 -

OCCBL S30807-Q6956-X1 OpenScape Business X5R 3,9 -
OpenScape Business X8

OCCB1 $30807-Q6949-X100 | OpenScape Business X5R 3,0 -
OpenScape Business X8

OCCBH S30807-Q6956-X2 OpenScape Business X5R 3,9 -
OpenScape Business X8

OCCB3 S30807-Q6949-X OpenScape Business X5R 7,0 -
OpenScape Business X8

OCCLA S30810-K2966-X200 OpenScape Business X8 18,5 -

ohne OCCBx

OCCMA" S30810-K2965-W200 | OpenScape Business X5R 18,4 2,9

S30810-Q2965-W200

S30810-K2959-2 OpenScape Business X5R 10,0 4,2
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Baugruppe Sachnummer Einsatz in Netto-Leistungsbedarf in Watt
5V -48 V

occmBRr" $30810-K2965-R100 | OpenScape Business X5R 15,8 2,9
$30810-Q2965-R100

ocCcMAR" $30810-K2965-R200 | OpenScape Business X5R 18,4 2,9

ohne CMAe und $30810-Q2965-R200

OCCBx

RGMOD " S30810-K2965-R200 | OpenScape Business X5R - 14,4

S530810-Q2965-R200

Leistungsbedarf der Peripheriebaugruppen

Fur die neuen Baugruppen SLAV (alte Baugruppe SLAD) und SLMAV (alte
Baugruppe SLMAE) werden durch die impedanzabhangig geschaltete
Speisespannung die Verlustleistung und die Warmeabgabe reduziert, wenn die
Teilnehmer insbesondere Uber kurze Leitungen angeschlossen sind.

Da der Grundbedarf der neuen Baugruppen bei inaktiven Teilnehmern in etwa
identisch ist mit dem Grundbedarf der alten Baugruppen und da pro aktivem
Teilnehmer pauschal 1,6 W angesetzt werden, sind diese Vorteile leider nicht
aus der Berechnung des Leistungsbedarfes eines Kommunikationssystems
ersichtlich.

Tabelle 111: Leistungsbedarf der Peripheriebaugruppen

Baugruppe Sachnummer Einsatz in Netto-Leistungsbedarf in Watt
-5V -48 V

8SLAR' S30810-K2925-Z OpenScape Business X5R 1.3 1,32

DIU2U’ S30810-Q2216-X | OpenScape Business X8 51 B

DIUN2' S30810-Q2196-X OpenScape Business X8 5,0 -

DIUT2 S30810-Q2226- OpenScape Business X8 3,5 -
X100

SLAD8R S30810-K2956- OpenScape Business X5R 2,0 1,02
X300

SLAV8R S30810-H2963- OpenScape Business X5R 1.7 3,5°
Z200

SLAV16R $30810-H2963-Z | OpenScape Business X5R 2,9 5,32

SLCN )8(2831002193' OpenScape Business X8 5,0 B

11 Der Wert flr -48V entspricht dem Verbrauch im Ruhezustand.

12 Fir jedes analoge Telefon missen 1,5 W und fiir jedes UpO-Telefon 3 W hinzugefiigt
werden.Diese Baugruppe wird eingestellt und kann nicht mehr bestellt werden. Der Einsatz in den
Kommunikationssystemen der Kommunikationsplattform OpenScape Business ist aber weiterhin moglich.
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OpenScape Business X8

Baugruppe Sachnummer Einsatz in Netto-Leistungsbedarf in Watt
5V -48 V

SLMA™ S30810-Q2191- OpenScape Business X8 1,6 12,02
C300

sLmA2'™ S30810-Q2246-X OpenScape Business X8 2,1 13,32

sLmAg™ S30810-Q2191- OpenScape Business X8 06 4,02
C100

SLMAE8™ S30810-Q2225- OpenScape Business X8 1.3 2,22
X100

SLMAE24 ' S30810-Q2225- OpenScape Business X8 3.1 5,22
X200

SLMAV8N S30810-Q2227- OpenScape Business X8 1,8 3,52
X300
X400
X300

SLMU S30810-Q2344- OpenScape Business X8 1,7 2,0
X100

CMAe) X100 + S30807-
Q6957-X

SLMO24N S30810-Q2168- OpenScape Business X8 1,0 1,2
X400

SLUBNR S30817-K922- OpenScape Business X5R 0.8 -
Z401, S30817-
H927-2101

STLS4R™ S30817-Q924- OpenScape Business X5R 1,0 -
Z313

STMD3 S30810-Q2217- OpenScape Business X8 4,0 -
X10

TCASR-2 S30810-K2945-X OpenScape Business X5R 4,5 -

TLANI4R S30810-K2953-  OpenScape Business X5R 2,6 -
X200

TLANI4R S30810-K2953-  OpenScape Business X5R 2,7 -

Nur fir Brasilien X282

TM2LP™ S30810-Q2159- OpenScape Business X8 1,8 -
XXXX

TMANI $30810-Q2327-X 2,3 -
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Baugruppe Sachnummer Einsatz in Netto-Leistungsbedarf in Watt
-5V -48 V

TMANI $30810-Q2327-X1 | OpenScape Business X8 1.8 -

Nur far

internationale

Markte

TMANI $30810-Q2327- | OpenScape Business X8 2,3 -

Nur fur Brasilien X82

T™MC16' S30810-Q2485-X OpenScape Business X8 1.3 -

TMCAS™ S30810-Q2938-X OpenScape Business X8 8,7 -

TMCAS2 S30810-Q2946-X OpenScape Business X8 5,6 -

TMDID S30810-Q2197-T OpenScape Business X8 1.7 2,013

TMEW?2 S30810-Q2292- OpenScape Business X8 1,3 3,6
X100

TS2RN S30810-K2913- OpenScape Business X5R 0.9 -
Z300

TST1R S30810-K2919-Z OpenScape Business X5R 0.8 -

Leistungsbedarf der Optionen

Tabelle 112: Leistungsbedarf der Optionen

Baugruppe Sachnummer Einsatz in Netto-Leistungsbedarf in
Watt
-5V -48 V
S30777-Q539-X OpenScape Business X8 - 0,5
PFT4 S30777-Q540-X OpenScape Business X8 - 1,7
REALS S30807-Q6629-X | OpenScape Business X8 1,5 -
STRBR S30817-H932-Z 0,5 -

OpenScape Business X5R

13 Pro aktiver Leitung erhoht sich der Netto-Leistungsbedarf um ca. 1,6 W (abhangig von der Leitungslange).

14 Baugruppe befindet sich im Produktauslauf und kann nicht mehr bestellt werden. Der Einsatz in den
Kommunikationssystemen der Kommunikationsplattform OpenScape Business ist aber weiterhin moglich.

15 PFT1Baugruppe befindet sich im Produktauslauf und kann nicht mehr bestellt werden. Der Einsatz in den
Kommunikationssystemen der Kommunikationsplattform OpenScape Business ist aber weiterhin moglich.

290

A31003-P3040-S103-01-7620 , 07/2026
OpenScape Business X3/X5/X8, Service Documentation




Anhang

Leistungsbedarf der Liifterkits

Tabelle 113: Leistungsbedarf der Lifterkits

Liifterkit Sachnummer Einsatz in Netto-Leistungsbedarf in
Watt
12V -48 V
SLAD16-/SLAV16- C39117-A7003- OpenScape Business X5R - 7
Lifterkit B612
Lafterkit

8.5.2 Leistungsbedarf der Telefone und Gerate

Hier erhalten Sie Informationen Gber den durchschnittlichen Leistungsbedarf
von Telefonen, Beistellgeraten und Adaptern. Die Werte wurden bei einer
Verkehrsleistung von 0,15 Erlang ermittelt. Dartber hinaus sind Angaben
zum Leistungsbedarf der Basisstationen fiir die integrierte Cordless-Lésung
OpenScape Business Cordless enthalten.

Tipp: Bei Systemkonfigurationen mit vielen analogen Telefonen
ist zu berlcksichtigen, dass sich der Leistungsbedarf auf ca.

1,6 W pro aktivem analogen Teilnehmer (off hook) erhéht
(abhangig von der Leitungslange, dem DC-Widerstand des
Telefons und dem eingestellten Speisestrom (Standard-
Speisestrom Deutschland = 33,2 mA).

Ergibt die Ermittlung des Leistungsbedarfs einen Wert,

der knapp unterhalb der Nennleistungsabgabe am —48 V-
Ausgang der systeminternen Stromversorgung liegt, muss eine
Zusatzspeisung lber eine externe Stromversorgung erfolgen.

Ansonsten kann es zur Uberlastung der systeminternen
Stromversorgung und damit zu unkontrollierten Systemrestarts
kommen.

Leistungsbedarf der Telefone, Beistellgerdate und Adapter

Tabelle 114: Leistungsbedarf der Telefone, Beistellgerdte und Adapter

Telefon, Beistellgerat, Adapter Netto-Leistungsbedarf
in Watt (aus —48 V
gespeist)

Ermittelt bei einer

Verkehrsleistung von
0,15 Erlang

OpenStage HFA/SIP  OpenStage 5 (nur SIP) 0,0'®
OpenStage 15

16 Power over Ethernet PoE oder Stromversorgung durch Steckernetzgerat
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Telefon, Beistellgerat, Adapter Netto-Leistungsbedarf
in Watt (aus —48 V
gespeist)
Ermittelt bei einer
Verkehrsleistung von
0,15 Erlang
OpenStage 20
OpenStage 40
OpenStage 60
OpenStage T OpenStage 10 T 0,85
OpenStage 15T 0,85
OpenStage 20 T 0,85
OpenStage 30 T 1,1
OpenStage 40 T 1,1
OpenStage 60 T 0,017
OpenStage 80 T 0,02
OpenStage BLF 0,02
OpenStage Key Module 0,0
OpenStage PhoneAdapter 0,02
OpenScape Desk IP 35G 4,31
Phone HFA
IP 55G 5,6
OpenScape Desk IP 35G 4,31
Phone SIP
IP 55G 56
CP 200 3,13
CP 400 5,42
CP 600 4,65
optiPoint 410 HFA optiPoint 410 entry 0,01
optiPoint 410 economy
optiPoint 410 standard
optiPoint 410 advance
optiPoint 410 SIP optiPoint 410 entry S 0,01
optiPoint 410 economy S
optiPoint 410 standard S
optiPoint 410 advance S

17 Stromversorgung durch Steckernetzgerat
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Telefon, Beistellgerat, Adapter

Netto-Leistungsbedarf
in Watt (aus —48 V
gespeist)

Ermittelt bei einer
Verkehrsleistung von

0,15 Erlang

optiPoint 420 HFA optiPoint 420 economy 0,0

optiPoint 420 economy plus

optiPoint 420 standard

optiPoint 420 advance
optiPoint 420 SIP optiPoint 420 economy S 0,0’

optiPoint 420 economy

plus S

optiPoint 420 standard S

optiPoint 420 advance S
optiPoint 410 display module 0,01
optiPoint self-labeling key module 0’01
optiPoint 500 optiPoint 500 entry 0,3

optiPoint 500 economy 0,7

optiPoint 500 basic 0,7

optiPoint 500 standard 0,7

optiPoint 500 advance 0,72
optiPoint key module 0.05
optiPoint BLF 0,02
optiPoint analog adapter 0,018
optiPoint ISDN adapter 0,7
optiPoint phone adapter 0,18
optiPoint acoustic adapter 0,25
optiPoint recorder adapter 0,3
Analoges Telefon (40 mA bei kurzer Leitung) im 0,3

Aktivzustand

18 Stromversorgung des angeschlossenen analogen Telefons erfolgt durch Steckernetzgerat
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Leistungsbedarf der Basisstationen

Tabelle 115: Leistungsbedarf der Basisstationen

Basistation Sachnummer Netto-
Leistungsbedarf in
Watt
+5V —48 V
BS5 S30807-U5497-X10 - 3,0
S30807-U5497-X20
BS4'® S$30807-U5491-X - 3,0
BS3/1" S30807-H5482-X - 2,0
BSs3/3" S30807-H5485-X - 3,0
Bs3/S’ X30807-X5482-X100 - 2,0

8.5.3 Nennausgangsleistung der Netzteile

Hier finden Sie Informationen zu den Nennleistungswerten der in den
Kommunikationssystemen Unify OpenScape Business X5R und Unify
OpenScape Business X8 verwendeten Netzteile.

Tabelle 116: Nennausgangsleistung der Netzteile

Baugruppe Sachnummer Einsatz in Maximale
Nennausgangsleistung
in Watt
5V -48 V

LUNA2 S30122-H7686-X1 OpenScape 20
Business X8
OCPSM S30122-H7757-X OpenScape 40.8 182.4
Business X5R
UPSC-DR  530122-H7373-
X901 OpenScape 40.0 53.0
Business X5R
S30122-K7373-
X901
S30122-K7373-
X901

19 Basisstation befindet sich im Produktauslauf und kann nicht mehr bestellt werden. Der Einsatz an den
Kommunikationssystemen der Kommunikationsplattform OpenScape Business ist aber weiterhin moglich.

20 Die maximale Nennausgangsleistung an den Ausgangen 5V und —48 V betragt insgesamt 140 W. Die
Nennausgangsleistung bei 5 V kann zwischen 30 und 60 W und die bei —48 V zwischen 80 und 110 W
variieren. Das heif3t, werden am 5-V-Ausgang 30 W entnommen, stehen am —48-V-Ausgang maximal 110
W zur Verfligung.
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Baugruppe Sachnummer Einsatz in Maximale
Nennausgangsleistung
in Watt
5V -48 V

OpenScape LUNA2 Business X5R
Business

Powerbox OpenScape
mit LUNA2 Business X8

8.5.3.1 So prufen Sie, ob die Ausgangsleistung eines Netzteils ausreicht

Neben dem sekundaren Leistungsbedarf muss auch die Ausgangsleistung
gepruft werden, um sicherzustellen, dass die maximal mogliche Leistung
des Netzteils eines Kommunikationssystems ausreicht. Dazu muss der
Leistungsbedarf am +5V-Ausgang und am -48V-Ausgang separat gepruift
werden.

Anmerkung: Um einen reibungslosen Betrieb eines
Kommunikationssystems zu gewahrleisten, muss die
Nennausgangsleistung des internen Netzteils am +5V-Ausgang
und am -48V-Ausgang hoher sein als der jeweilige sekundare
Leistungsbedarf.

Schritt fiir Schritt

1) Ermitteln Sie den sekundaren Leistungsbedarf am +5V-Ausgang wie folgt:

a) Addieren Sie den +5V-Leistungsbedarf aller Platinen des
Kommunikationssystems.

b) Addieren Sie den -48V-Leistungsbedarf aller Platinen des
Kommunikationssystems sowie den -48V-Leistungsbedarf aller
angeschlossenen Telefone, Schlisselmodule, Adapter und Endgerate.

2) Prifen Sie anhand der berechneten Werte, ob der Gesamtleistungsbedarf
die maximale Ausgangsleistung des internen Netzteils am +5V- und -48V-

Ausgang uberschreitet.

Falls der Leistungsbedarf die Ausgangsleistung des internen Netzteils
Ubersteigt, stehen folgende Optionen zur Verfligung:

* OpenScape Business X5R mit UPSC-DR

Die maximale Nennausgangsleistung am -48V-Ausgang kann durch
Verwendung der Unify OpenScape Business Powerbox mit LUNA2 von
53 W auf 110 W erhéht werden.

* OpenScape Business X8 mit V3-Hardware

Durch den Einsatz zusatzlicher LUNA2-Netzteile kann die gesamte
Nennausgangsleistung am 5V- und -48V-Ausgang jeweils auf 140 W
erhdht werden.
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Anhang

8.5.4 Primarer Leistungsbedarf eines Kommunikationssystems

Der primare Leistungsbedarf eines Kommunikationssystems umfasst den
Leistungsbedarf der verwendeten Baugruppen, der angeschlossenen Telefone,
der Beistellgerate, der Adapter, der Basisstationen und den Eigenbedarf der
Stromversorgung.

8.5.4.1 So ermitteln Sie den primaren Strombedarf eines Kommunikationssystems

Schritt fiir Schritt
1) Ermitteln Sie als Erstes den gesamten sekundaren Strombedarf wie folgt:

Addieren Sie dazu den +5-V- und -48-V-Strombedarf aller Karten
des Kommunikationssystems sowie den -48-V-Strombedarf aller
angeschlossenen Telefone, Tastenmodule, Adapter und Basisstationen.

2) Ermitteln Sie anschlief3end den primaren Strombedarf wie folgt:

Dazu addiert man zum gesamten sekundaren Leistungsbedarf den lokalen
Verbrauch des Netzteils (UPSC-D / UPSC-DR = 12,0 W, OCPSM = 11,0
W, LUNA2 = 9,0 W) und multipliziert das Ergebnis mit einem Faktor von
1,3, um den Wirkungsgrad des Netzteils zu berticksichtigen. Fur das
OCPSM-Netzteil muss der Faktor 1,2 betragen (da der durchschnittliche
Wirkungsgrad 83 % betragt).

A31003-P3040-S103-01-7620 , 07/2026
296 OpenScape Business X3/X5/X8, Service Documentation



Index

B

Baugruppen-Riegel 224
BestimmungsgemaRer Gebrauch der
Kommunikationssysteme und Server 21
Betriebsbedingungen (Umwelt, Mechanik)
OpenScape Business S 28
OpenScape Business UC Booster Server 28
OpenScape Business X3/X5/X8 27
Blitzschutzanforderungen 24
Brandschutzanforderungen 23

C

CE-Kennzeichnung 25
CE-Konformitat 26
CMA 55
auf OCCM montieren 56
auf OCCMR montieren 59
Cordless-Lésung
Basisstationen im AufRenbereich 260
Basisstationen im Innenbereich 255
BS-Anschluss 265
BS-Montage im AuRRenbereich 265
BS-Montage im Innenbereich 264
Funktionsreichweite 248
Funkverkehr-Ausbreitungsbedingungen 250
Grade Of Service GOS) 240
netzweites Roaming 242
Projektierung 250
Taktversorgung 243
Test 267
Verkehrswert 238
Voraussetzungen fiir die Montage 262
CUCR 61

D

Darstellungskonventionen 11
Datenschutz 25
Datensicherheit 25

DBSAP 61

E

elektrische Umgebung

OpenScape Business S 22

OpenScape Business UC Booster Server 22
Entsorgung 21
EXMR 72

auf OCCL montieren 73

auf OCCMR montieren 74

A31003-P3040-S103-01-7620 , 07/2026

OpenScape Business X3/X5/X8, Service Documentation

F

Funkstoérung 25

H

Handlungsanweisung 10
Hardware-Ausbau

OpenScape Business 280
HW-Komponenten

nicht untersttzt 48

K

kabellose Losung
Anschlussbelegung von BS4, BS5 245
AuRenbereichsgehause 248
Basistationen 244
LED-Zustande von BS4, BS5 246
Multi-SLC 240
Systemausbau 237
Systemiiberblick 236
Konformitat
internationale Normen 27
US- und kanadische Normen 26
Konzept 10

L

Leitungslangen fiir Amtsanschliisse 284

Leitungslangen fir die CorNet NQ/QSIG-Direktvernetzung
284

LUNA2 75

Module
nicht unterstutzt 48

o

OCCB 81
auf OCCL montieren 110
OCCMAR 96
OCCMBR 96
OpenScape Business
Ubersicht der Kommunikationssysteme 29
OpenScape Business Cordless (siehe kabellose Losung)
235
OpenScape Business X5R 29
OpenScape Business X5W
Lifterkit montieren 128
OpenScape Business X8 30
Optionen 37

297



P

Peripheriemodul 35

R

REALS 114
Recycling 21
Ruffrequenz fur analoge Teilnehmerbaugruppen 285

S

Schnittstellen-Reichweiten fiir Teilnehmeranschliisse 284
Sicherheitshinweise 11
Sicherheitshinweise fur Brasilien 16, 16, 19
Sicherheitshinweise fir die USA: 17
SIVAPAC-SIPAC-Baugruppenadapter 222
SLAD16 122
SLAD4 119
SLAD8 119
SLADSR 119
SLMAV24N 135, 145
SLMAVS8N 135, 145
SLMO24N 146
SLMOS8N 146
SLU8N 171
SLUBNR 171
STLSX2 173
STLSX4 173
STLSX4R 173
STMD3 175
Stéraussendung 25
STRB 181
STRBR 181
Strombedarf
Kommunikationssystem: 287
Tafeln und Telefone 287
Stromversorgungsschaltung und Verbindung
OpenScape Business S 22
OpenScape Business UC Booster Server 22

T

TCAS-2 188
TCASR-2 188
TFE-S 195
Themen, Arten 10
TLANI2 196
TLANI4 196
TLANI4R 196
TMANI 199
TMCAS2 205
TMDID 211
TMEW2 218
TS2N 225
TS2RN 225
TST1 228

298

TST1R 228

U

Unfall melden 21
UPSC-D 108
UPSC-DR 230

V
Verhalten im Notfall 20, 20

Verkabelung fiir LAN- und WAN-Anschlisse 23

w

Warnhinweise 11
Gefahr 12
Hinweis 15
Vorsicht 14
Warnung 13

Z

Zentrale Module und Optionsmodule 33

A31003-P3040-S103-01-7620 , 07/2026
OpenScape Business X3/X5/X8, Service Documentation



mitel.com c9 Mitel

© 2026 Mitel Networks Corporation. All Rights Reserved. Mitel and the Mitel logo are trademark(s) of Mitel Networks Corporation. Unify and associated
marks are trademarks of Unify Software and Solutions GmbH & Co. KG. All other trademarks herein are the property of their respective owners.




	Contents
	1 Versionsgeschichte von Änderungen
	1.1 Versionsgeschichte von Verbesserungen/Fixes

	2 Einführung und wichtige Hinweise
	2.1 Über diese Dokumentation
	2.1.1 Dokumentationen und Zielgruppen
	2.1.2 Gliederung Administratordokumentation
	2.1.3 Arten von Themen
	2.1.4 Darstellungskonventionen

	2.2 Sicherheits- und Warnhinweise
	2.2.1 Warnhinweise: Gefahr
	2.2.2 Warnungen: Warnung
	2.2.3 Warnungen: Vorsicht
	2.2.4 Warnhinweise: Hinweis
	2.2.5 Länderspezifische Sicherheitshinweise
	2.2.5.1 Sicherheitshinweise für Brasilien
	2.2.5.2 Sicherheitshinweise für Brasilien
	2.2.5.3 Sicherheitshinweise für die USA:
	2.2.5.4 Sicherheitshinweise für Brasilien


	2.3 Wichtige Hinweise
	2.3.1 Verhalten in Notfällen
	2.3.2 Bestimmungsgemäßer Gebrauch
	2.3.3 Sachgemäße Entsorgung und Recycling
	2.3.4 Normen und Richtlinien bezüglich der Installation
	2.3.4.1 Anschluss von OpenScape Office X an den Versorgungsstromkreis
	2.3.4.2 Anschluss von OpenScape Office X an den Versorgungsstromkreis
	2.3.4.3 Geschirmte Verkabelung für LAN- und WAN-Anschlüsse von OpenScape Business X
	2.3.4.4 Brandschutzanforderungen
	2.3.4.5 Blitzschutzanforderungen
	2.3.4.6 Kennzeichnungen für OpenScape Business X

	2.3.5 Hinweise zu Störaussendung und Funkstörung von OpenScape Business X
	2.3.6 Datenschutz und Datensicherheit
	2.3.7 Technische Vorschriften und Konformität von OpenScape Business X
	2.3.7.1 CE-Konformität
	2.3.7.2 Konformität mit US- und kanadischen Normen
	2.3.7.3 Konformität mit internationalen Normen

	2.3.8 Betriebsbedingungen
	2.3.8.1 Ersteinrichtung von OpenScape Business X
	2.3.8.2 Ersteinrichtung von OpenScape Business S



	3 Kommunikationssysteme
	3.1 OpenScape Business X5R
	3.2 OpenScape Business X8

	4 Unterstützte HW-Komponenten
	4.1 HW-Komponenten des aktuellen Produktportfolios
	4.1.1 Systemeinheiten
	4.1.2 Zentralmodule und Wahlmodule
	4.1.3 Peripheriemodule (PO)
	4.1.4 Optionen
	4.1.5 Spezialkits und Sonstiges

	4.2 HW-Komponenten im Produktauslauf
	4.2.1 Systemeinheiten (PO)
	4.2.2 Zentrale Module und Optionsmodule (PO)
	4.2.3 Peripheriemodule (PO)
	4.2.4 Optionen (PO)

	4.3 Nicht unterstützte HW-Komponenten
	4.4 Beschreibung der Platinen / Module
	4.4.1 CMAe
	4.4.1.1 Wie Sie CMAe auf OCCM, OCCMB oder OCCMA montieren
	4.4.1.2 Wie Sie CMAe auf OCCMR, OCCMBR oder OCCMAR montieren

	4.4.2 CUX5R
	4.4.3 DBSAP
	4.4.4 DIUT2
	4.4.5 Nicht für USA: DIUT3
	4.4.5.1 Ersetzen von DIUT2 durch DIUT3

	4.4.6 EXMR
	4.4.6.1 Wie Sie EXMR auf OCCL montieren
	4.4.6.2 Wie Sie EXMR auf OCCMR montieren

	4.4.7 LUNA2 /LUNA3
	4.4.8 OCCB1, OCCB3 und OCCBL, OCCBH
	4.4.8.1 Wie Sie OCCBx auf OCCL / OCCLA montieren
	4.4.8.2 Wie Sie OCCBx auf OCCMR oder OCCMBR / OCCMAR montieren

	4.4.9 OCCLA
	4.4.10 OCCMBR und OCCMAR
	4.4.11 OCPSA
	4.4.12 OCPSM
	4.4.12.1 Ersetzen der X3R/X5R-PSU durch OCPSM

	4.4.13 REALS
	4.4.14 SLAV8R
	4.4.15 SLAV16R
	4.4.15.1 Wie Sie ein Lüfterkit in OpenScape Business X5R montieren

	4.4.16 Nicht für U.S.
	4.4.17 SLMAV8N, SLMAV24N
	4.4.18 SLMO8N, SLMO24N
	4.4.19 SLMU
	4.4.19.1 Ersetzen von SLMO24N durch SLMU
	4.4.19.2 Ersetzen von SLMO8N durch SLMU
	4.4.19.3 Ersetzen von SLCN durch SLMUC (SLMU + CMAe)

	4.4.20 SLMUC
	4.4.21 SLU8NR
	4.4.22 STLSX4R
	4.4.23 STMD3
	4.4.24 STRBR
	4.4.24.1 STRBR mit OCCMR-Mainboard in OpenScape Business X3R/X5R
	4.4.24.2 STRBR mit Mainboard OCCMBR oder OCCMAR in OpenScape Business X3R/X5R
	4.4.24.3 Hauptmerkmale STRB/STRBR
	4.4.24.4 So installiern Sie STRBR in einem OpenScape Business X3R oder X5R System mit OCCMAR oder OCCMBR Mainboards

	4.4.25 Nur für ausgewählte Länder:
	4.4.26 ET-S / TFE
	4.4.27 TLANI4R
	4.4.28 TMANI
	4.4.29 Nur für ausgewählte Länder: TMCAS2
	4.4.30 Nur für ausgewählte Länder: TMDID
	4.4.31 Nur für ausgewählte Länder: TMEW2
	4.4.31.1 Wie Sie einen SIVAPAC-SIPAC-Baugruppenadapter montieren
	4.4.31.2 Wie Sie einen Baugruppen-Riegel austauschen

	4.4.32 Nicht für U.S.
	4.4.33 Nur für ausgewählte Länder:
	4.4.34 UPSC-DR


	5 (integrierte Schnurloslösung)
	5.1 Systemübersicht
	5.1.1 Systemausbau
	5.1.2 Leistungsbezogene Kapazitätsgrenzen (nur für System mit UPSC-D/DR-Netzteil)
	5.1.3 Verkehrswerte
	5.1.4 Grade Of Service GOS
	5.1.5 Multi-SLC
	5.1.6 Single-Cell Modus
	5.1.7 Netzweites Roaming
	5.1.8 Taktversorgung

	5.2 Basisstation BS5 und BS5+
	5.2.1 Technische Daten
	5.2.2 Anschlussbelegung
	5.2.3 LED
	5.2.4 Funktionsreichweite
	5.2.5 Außenbereichsgehäuse

	5.3 Vorgaben für die Projektierung einer Cordless-Lösung
	5.3.1 Berücksichtigung des Verkehrsaufkommens
	5.3.2 Berücksichtigung der Funkverkehr-Ausbreitungsbedingungen
	5.3.3 Positionierung der Basisstationen im Innenbereich
	5.3.4 Positionierung der Basisstationen im Außenbereich

	5.4 Montage und Anschluss der Basisstationen
	5.4.1 Voraussetzungen für die Montage
	5.4.2 Montage im Innenbereich
	5.4.2.1 Wie Sie doe Basisstation im Innenbereich montieren

	5.4.3 Montage im Außenbereich
	5.4.4 Anschluss der Basisstationen
	5.4.4.1 So schließen Sie die Basisstation an


	5.5 Test einer Cordless-Lösung
	5.5.1 Prüfung der Basisstationen und der Funkabdeckung
	5.5.1.1 Basisstationen prüfen
	5.5.1.2 Funkabdeckung prüfen

	5.5.2 Dokumentation der Testergebnisse

	5.6 Problembehebung

	6 Gründe für einen Systemneustart
	6.1 Systemneustart für OpenScape Business X3/X5/X8
	6.2 Systemneustart für OpenScape Business S

	7 Temperaturüberwachung
	7.1 Temperaturüberwachung von Systemen mit OCCLA, OCCMA, OCCMB, OCCMAR oder OCCMBR Mainboard
	7.2 Temperaturüberwachung von Systemen mit OCCL, OCCM oder OCCMR Mainboard

	8 Anhang
	8.1 Hardware-Ausbau
	8.2 Schnittstellen-Reichweiten für Teilnehmeranschlüsse
	8.3 Leitungslängen für Amtsanschlüsse und die CorNet NQ/QSIG-Direktvernetzung
	8.4 Länderabhängige Ruffrequenzen für analoge Teilnehmerbaugruppen
	8.5 Leistungsbedarf eines Kommunikationssystems
	8.5.1 Leistungsbedarf der Baugruppen
	8.5.2 Leistungsbedarf der Telefone und Geräte
	8.5.3 Nennausgangsleistung der Netzteile
	8.5.3.1 So prüfen Sie, ob die Ausgangsleistung eines Netzteils ausreicht

	8.5.4 Primärer Leistungsbedarf eines Kommunikationssystems
	8.5.4.1 So ermitteln Sie den primären Strombedarf eines Kommunikationssystems



	Index
	B
	C
	D
	E
	F
	H
	K
	L
	M
	O
	P
	R
	S
	T
	U
	V
	W
	Z


